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28. Jahrgang Nr. 283 


Deutiche Slottenjchiffe greifen England an, brit. Boot gekapert! 


Immer näher an Bukareſt! 


Wieder zwei wichtige rumäniſche 
Plätze erobert. 


Von Oeſterr.Deutſchen und ION: 


(Geisefert von der „Aflostirten Vreile* und den „Inte Rrer 

Berlin, 28. Nov. (Drahtlos nad Sayville) Das 
Hauptquartier berichtete heute iiber die Kämpfe anf dem rumäniichen Striegs- 
ihanplat wie folgt: 


Ullociation@“ 


Armeegruppe des Erzherzogs Joieph: An der öitlihen ſiebenbürgiſchen 
Mehrere rujitiche Er- | 


Front wurde die artilleriitiiche Tätinkeit lebhaiter. 
fandunnsvoritöße wurden abaewieien. 

Der Alt ift überjchritten worden, und die jid) darauf entwidelnden Inter- 
nehmungen fielen für ans erfolgreich aus. 
unjerem Befis. 


Armeegruppe des Keldmarihalls v. Madenien: Ju der Dobrudida fan- | 


den verhältnißmäßig nur unbedentende Nampfe ftatt. 

Die Donan-Armee hat an Boden gatwonnen. 
erobert. 

Berlin, 28. Nov. 
land.) Anfangs Nahmittag meldete das dentiche Kriegshauptquartier, daß 
die öfterreichifch-dentidien Streitkräfte im weitlichen Rumänien ihr 
drinnen gegen Bunfareft mit Erfvulg fortjesen. 
Operationen jind begonnen, und weiterer Boden it newonnen worden. 

Das rumäniiche Städten Eurten de Arges, ſüdlich von 
Campulung, iſt genommen worden. 

Die Bulgaren eroberten das wichtige Donauſtädtchen 
(Gyorgevo) an der Eiſenbahn ſüdlich von Bukareſt. 

(Naum 38 Meilen von Bufareit entfernt.) 

Berlin, 28. Nov. (Aunfendepeide über Sayville.) 
quartier berichtete aeitern Abend: 

„Numaniicder Nriegsichanplas 
flnffjes iit in unseren Händen. 

„Mazedoniidher Nriensichauplas — Auf der Monaijtirebene, den 
genden Höhenzügen und im Gzernafnie erlitten die alliirten Streitfräfte 
durd; den Fehlichlan eines Majienangriffs, an einer Front von etwa 17 
Meilen zwiiden Druowa, nordweitlich Monaitir, und Maforwo eine jdhwere 
NMederlage.” 

Berlin, 28. Nov. 


Neue 


Giurgin— 


Die nanze Linie des 


(Funkentelegraphiſch über Sayville.) Der Kriegs— 


korreſpondent des „Lokalanzeiger“ telegraphirt von der rumäniſchen Front: 


Die Menge des Materials, das die Truppen der Armee v. Falkenhayn 
in Crajowa erbeuteten, iſt noch immer nicht ganz ermittelt. Schon jetzt läßt 
ſich aber feſtſtellen, daß die erbeuteten Vorräte an Oel, Benzin und Kautſchuk 
alle Erwartungen übertreffen.” 

rerner beridjtet der Norreipondent uber einen nenen mipluugenen Ver- 
ud der ranzvien, an der mazedoniicden Aront bei Doiran, 
Mardatales, die bulgarischen Yinien zu durchbrechen. Der Keind vpferte 
Taniende, olme den neringiten Erfolg zu erringen. Dafür wirft er jest von 


Neroplanen Alunichriiten ab, in denen die Bulgaren daranf aufmerfiam ne: | 


madıt werden, daß fie dody nichts weiter als Sflaven der Dentichen jeien, 


und dak jie einen jolden entwürdinenden Znitand nicht länger dulden joll-| 


ten. 
die feindlichen Angriffe. 
Sofia, 27. Nov. Ileber Yondon, 2 


8. Nov. Das bulgarische Nriegsamt 


machte neftern nadhitchende Mitteilungen iiber die Kämpfe an der rıumäni- 
hen Aront: Nadı einer artilleriitiidien Vorbereitung, die fait den nanzen | 
Tan dauerte, madıte der Feind einen Angriff anf die Höhe 1050, ihre weit» | 


lichen Ausläufer und anf das Dorf Paralovo. Alle Angriffe wurden abae: | 
ichlanen, teilweiie durd; Nampfe mit Granaten jeitens deuticher Truppen. 
Nahe dem Dorfe Gruniichte wurde ein Angriff des Feindes, che er jid) nad) 
vollftändin entwicelt hatte, zum Stillitand nebradıt. 

Art dem linfen Ifer des Wardar drang der Feind na jehr Heftinem 
Geſchützkampf nenen uniere Stellungen jndlid vom Dorf 
wnrde aber zurüdgewiejen. 

An den übrigen Teilen der Aront fand nur Mriilleriefener statt. 

Sofia, 28. Nov. PBulgariihe Truppen haben drei weitere 
Donnanübernänge bewerfitellist, jammtlich hinter der öfterreidhiid)- 
denticdhen Aront im wejtlicen Numanien. 
den bulgariichen seitungen Nahowo, Yoım-Palanfa und Widin ans. 

Gs heist in dem betreffenden amtlichen Bericht weiter: 

„In der Dobrudſcha fand Artilleriefampf an der ganzen Front entlang 
itatt. Durch einen jtarfen Genenangriff trieben wir den Feind vom Hügel 
234 und dem Dorfe Erfenell zurüd und zeriprengten zwei Bataillone nahe 
diefem Dorfe. Auch ichlunen wir mit Keichtinfeit einen Angriff aewiiier 
Teile der 3. ruifiichen Ravalleriediviiion genen den idhmalen Hebietsitreiten | 
öſtlich vom Tachaulſee ab, ebenſo wie einen Anfantericangriff jüdlih vom 
Dorf Efter. Türkiſche Artillerie trieb feindliche Infanterie aus, welche ſich 
gegenüber den türkiſchen Truppen verſchanzt hatte. 

„Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe bombardirten unſere 
Tſchaulſee ohne Erfolg.“ 

Berlin, 28. Nov. (Drahtlos nach Sawville.) 
Kriegshauptquartiers über die Kämpfe der Deutſchen und Bulgaren an der 
mazedoniſchen Front beſagt des Weiteren: Nach heftigem vorbereitendem 
Geſchützfeuer zwiſchen dem Presba-See und der Czerna drangen ruſſiſche, 
italieniſche, franzöſiſche und ſerbiſche Truppenmaſſen nordweſtlich von Mo— 
naſtir und Makova, an der Biegung der Czerna und nahe Gruniſchte, gegen 
uns vor. Dieſer große Augriff der vereinigten Truppen der Alliirten war 
ein vollſtändiger Fehlſchlag. — dem vernichtenden Feuer unſerer Artil— 


lerie und Infanterie ‚erlit‘ en die Keinde außerordentlich ſchwere Verluſte, 
ohne die neringiten Vorteile erzielt zu haben. 


Paris, 28. Nov. Tas franzöitiche Kriegsamt berichtete heute folgendes 
uber die Kämpfe ir Mazedonien: Am 26, November nahmen unsere Zuaven 
nach glänzenden Angriffen im Verein mit ſerbiſchen Truppen die Höhe 1050 
nordöſtlich von Monaſtir. Der Feind konnte uns aus dieſer wichtigen Stel— 
lung, die er ſtark befeſtigt hatte, trot vier heftiger Gegenangriffe nicht wieder 
vertreiben. Die Deutſchen und Bulgaren erlitten dabei ſchwere Verluſte. 


* dl ’ . 
„Kriegserklärung wird nicht anerfannt. 


Zondon, 28. Tentichlandiiche Zeitungen, welche bier eintrafen, 
melden, das Deutihland die Kriegserklärung der ſogenannten proviſoriſchen 
griehifhen Regierung in Zalonifi (die VBenizefos’ichen Anhänger iind ge | 
meint) nicht anerfennt, und daiz Feinen Renizeliiten, welche gefane -ı genom: 
‚nen werden jollten, die Behandlung von Kriegsgefangenen sugejtanden wird. | 


Stellungen nahe dem 


Der Berid)t des deutichen 


N 


Kov, 


denticde Große | 


Gurten de Arnes befindet ic im | 


Ginrgin wurde geitern | 
(Direkte Funfenmeldung über Sayville, Kong : 


Vor- 


umlie⸗ 


amtsſcheinen dieſes Karakters 


öſtlich des 


Die feindlichen Flugſchriften haben genau den gleichen Erfolg, wie 


Schönbrunn nach der 
ungnädige Wetter 


flackernder Fackeln durch die Straßen bewegte. 
Dogoroditſa vor, 


Nachts und erreichte kurz vor 


Dieſe Uebergänge erfolgten von 


Leiche bildete. 


Regierung ſich berecht'gt ſieht, das Geſuch um ſicheres Geleit abzuweiſen.“ 


dreunde in der At, — tanjend auf cin Sat. * 


ammlung 


Paul, 28. Nov. 
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Boykott über alle in Kühlhäufe 
gelagerten Eier verhängt; derjelbe wi 


ı ausgedehnt. 
Die Kämpfe in Merifo. 


| El Pafo, Zer., 28. Nov. 
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erhalten, daß fich Villa mit feinen 
'bellen auf dem Marfd, norpmwärts 
Chihuahua Eity befindet. 

' Nach einer 
'fommenden Bripatnadridt 


—— | 
| FL MONA. 
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‚den angetreten, 

Stadt Chiuahuu bemädtigt, 
| General Trepino geräumt haben jo 
um mit 
| licher Richtung uuszumeichen. 
Tievino erklärte angeblich, daß er | 
mit General Murgia vereinigen, 
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PLUS 


| 


|riiderobern merde. 


immer beharrlich in Ubrebe, 


von 
— 


bevorſtehenden Vernichtung der Vil 
| al ſten. 

| Iuarez, Merifo, 28. Nov. Se 
| ) beharrlich tritt das Gericht auf, d 
| der Carranziitiide General Trevi 


| | nn — die Stadt Chibuahna geräumt babe 
— den Villi 
Stadt itberlaf- | We) ſtküſte Spaniens 


und oſtwärts zurückkehre, 


| Yar 1 itten die Kontrolle der 
| u —*8 für Ge ldanleger ſend. Hohe Carranziitiiche Bean 


Waſhington, 3). 8; 28. Nov. (Spesialmeldung der „Chicago Tri— neben jest die „Möglichkeit“ zu, d 
bune“.) Die Bundes-Vankreſervebehörde erließ eine amtliche Warnung an die Angabe wahr ſei. Dieſe ſ 
amerikaniſche Bankiers und mittelbar auch an private Geldanleger |durch einen Eilboten nad der 

| davor, zu viel Geld in ausländische Anleihen in Gejtalt von Schagamtsnoten 

zu ſtecken. * BREI da weiterteleqrapbirt worden fein. 
| Tie Behörde fügt hinzu: „Wir haben feinerlet Abit, die finanzielle | (In Wafhington glaubt man 
| Beitändigfeit irgend einer ausländischen Nation in cin jchiefes Licht ‚au itel= | noch nicht.) 

len, — aber wir raten allen Geldanlegern, vorsichtig zu bandeln! Da Ge- — — — 

Ffahr beſteht, daß die flüſſigen Fonds, welche für amerikaniſche Kaufleute, Wackere Knaͤben. 
Fabrikanten und Farmer verfügbar ſein ſollten, für andere Zwecke ver— 
ſchlungen werden, ſo halten wir es nicht für derzeit im Inter— 
Jeſſe des Landes lie 9 end, Geldanlagen in ausländiihen Schat- 

zu machen. — 

Dieſe Erklärung wird in amtlichen Kiretien als 
gejcehen, welche von der obigen Vebörde jeit ihrer Schaffung erlafien worden | 
iind! Beamte wollten die Ingelegenbeit nicht für die Veröffentlichung be 
| fprechen; aber einige leaten informell die Marming dahin ans, daß diejelbe | 
eine Antwort der Vanfrefervenbebörde auf den neuerlichen Vorſchlag von 
J. P. Morgan K Co. — den britiſchen Fiskalagenten in 
unferem Lande — bilde, amerikaniſche Banfen zu veranlaſſen, bri— 
tiſche Schatamtsſcheine von einer Geſammtausgabe unbeſtimmter Größe, 
gedeckt durch Goldreſerven in Ottowa, anzunehmen. Dieſo darlehen 
| würden für 90 Tage ſein, mit dem Vorrecht der Erneuerung auf fünf weitere 
Neunzigtagbperioden. 

Obige Behörde erklärt noch, Gefahr von weiterer 
Goldbeträge werde nur beſtehen, wenn geſtattet werde, 
Grundlage unwünſchenswerter Anleihe-Ausdehnungen 
gemacht werde 
| Atnanzbeobachter feben in obiger Erflärumg auch eine warnende Wit: 
| teilung, dal de Ver. Staaten ihren aanzen Geldvorrat und ihre Darlehens: 
' fraft für die Negierimg der Ver, Staaten jelbit in leicht zugänglichem Zt: | 

ftande bewahren mitten, wenn die Ver. Staaten der Mitbewerber anderer 

Nattonen nad) den Striege werden follten! 

Den Manen $ranz Jo’ephs. 

Wien, 28. Tie Verbringung der Xeiche des, vor einer Woche da- | 
| hingeichiedenen Kaiſerkönigs Franz Joſeph, geſtern Nacht, vom Schlol; in 
Hofburgkave {fe Dabter war em höchit eindrudsvolles 
schntaufende geduldiger Zuſchauer jtanden, ohne fih um das| Die fofortige Ablieferung 


1 zu Fimmern, in der feuchten Kälte: alıdy waren die sen- | tohlenwagen, jeitens der 
Iter an jedem vorteilhaften Punkt gefüllt, als ſich der Leichenzug im Scheine 





Scott in brennendem Hauſe 
Rauch übermannt gefunden. 


Surh 


Nr. 
| Teuer aus. 


eine der wichtigsten an- 


| 


Iund Baul Scott, deren Eltern 
| Haufe mohnen, entdedt. 
| 'fich, die 21 Mieter des Haufes zu mı 
| Inen, während Hugh verfuchte, 
"Telephone En., 


zu berftändigen. Er wurde am Tyer 


smportirung großer 
daß das old zur 
und Aufblähungen 
los mit heiler Haut. 
Ein Knabe, deſſen Eltern früher 


kehrt ſein, ſeine vermißte Katze 


heit unabſichtlich Kehricht in Bra 
geſetzt haben. 


— 8 — — 


Die leeren Kohlenwagen. 





Nov. 


Schauſpiel. 


— Ben —* = . te an den Rohlengruben neu belad 
Ne angefimdtgt, wurde die Prozefition nody dem uralten Sabsburg- 


jvantichen Nitus aeftaltet. Sie verlieh das Schloß etwas nad 10 Uhr 
Mitternacht die Kapelle, nachdem jie durch 
zwei der geichäftigite? Straßen Miens aezogen war. Sie bewegte ſich zwi— 
ſhen zwei Reihen Infanterietruppen. 20 Marſtallaufſeher trugen dem Zug 
Laternen voran, deren Flammen in den Windſtößen kaum lebendig erhalten 
worden konnten. 
Alle Häuvter entblößten ſich, 
Mittelpunkt der 


miſſion für öffentliche Nutzbarkeit 
angeordnet, um den Mangel 


zu verringern. 
Geflogenheit begonnen, die 


Kohlen beladenen Bahnwogen 
einer Hand in die andere übergeh 


als die Prozeſſion in Sicht kam, deren— 
don acht Ichwarzen Pferden gezogene Leichen wagen mit der | | 
Zo tiefe Stille bewahrte das Publikum, daß das einzige der 
nchmbare Seranfch das von den Nädern des Yeihenwagens und der Staats-| 
farofien mit den hohen Würdenträgern war. 

Sn der Hofburg 320g die Brozefiton durch die Hauptyforte 
kaiſerliche Familie einſchließlich des neuen Kaiſers und feiner Semahlin | 
wartete und verictwand immerbalb der dunflen Söfe, Zo till, wie fie | 
durch die Straßen jich bewegt hatte, Töft x fie Sich auf, währeed der Sarg in! 
die Napelle actragen wurde, wo er bts Donnerstag stehen bleibt. Dort er 
folgte auch de Einfegqginung durch die Seiftlichfeit. 


zögern und die Kohlenfnappheit 
erhöhen. Die Kommisfion 
aud diejem Unfug em 


ee 

Aus dem Gerichtsiaal. 
ter: „War ein Zeuge 
Ihnen der Angeklagte die Ohrfei 
gab 7 Kläger: „Nein 
England verweigert Sicherheit für Botſchafter!“ Er 

Yundon, 28. Nov. Die britiiche Nenieruny „bearimdet” ihre Meige- Oh Ihr jet gleich aufhört 
rung, dem nenernannten öiterreid-ungariihen Botihafter für Waihinnton, Arretiren tät id Eud), - 
Grafen Tarnowsfi, fideres Seleit zu newähren, folgendermaien: 

„Zelbit wenn das internationale Sejet die Verweinerung ficheren Ge: 
feites verbieten jullte, jo haben doch die dentichen und die öſterreichiſch-unga— 
riſchen Botſchaſten und Konſulate in den Ver. Staaten ihre diplomatischen | 
Geredjtiamfeiten in einer Weile ansnenbt und mirbranht, dat die britiiche, 


wo die 


zugegen, a 


ner: 
raufen! 
wenn I 
hatt‘ !“ 
— 6 — 
Das Wetter. 


Ebicano und lmgacaend: Teilweiſe 
Abend und morgen ewas 
Mäßig ſtarter Züdweſtwind. 
Teilweiſe bewöllt heute Abend it 
im nördlichen ımd weltlichen Teil me 

läölter 





heute 
Nachmittag. 
J Illinoi 
morgen: 
I gen etives 
Indiana: Vedeckt 
regßen heute Abend 
Nieder-Michigan: 
Abend und morgen. 
Wisconſfin: Unbeſtändig heute 
nördlichen Teil wahrſcheinlich 
ZSchnee: morgen teilweiſe bewöllt 
Sonnenumergang, beute: 4:21, 
Zommenanfgang, mergei: 6.56, 
Monduntergang, heute Abend: 7 


Temperaturſtand: 
Nachftehend der x 


kranzöſiſche Kammer in Geheimſitzung. 

Paris, 28. Die franzöſiſche Kammer trat heute in Seheimfitung | 
zujammten, zum zweiten Mal jeit dem Beginn des jebtiaen Krieges. 

Die erſte derartige Sitzung hatte vom 16. bis zum 22. Juni d. J. ſtatt— 
gefunden und endete mit der Erteilung eines Vertrauensvotums an ‘Sie Ne- 
gierung. Wenige Tage jpäter hatte aud) der Senat eine folde Situng ab- | 
gehalten, die in abnlicher Wetje endete. 

E83 it aber gewiß, dab die heute aufammengetretene Sißung eine lange | 
fein wird. Nicht weniger, als 41 Anfragen find von Mbaeordneten an Mi: | 
niiter gezichtet worden, und fait jede rage von Bedeutung hinfichtlich 
der Vetreibung des Nrieges wird zur Zrroce gebracht werden! "Nor Allem | 
dürfte e8 fich mm die Krage dei militärtichen Leiſtungsfähigkeit handeln. 
Die Krane batte der Kriegsm'iniſter vor Kurzem angeſchnitten und um die 
Ermächtigung erfucht. einen Zenius der Dienſtklaſſe von 1918 aufzunehmen. 

Dieſe Ermächtigung wurde gewährt. nachdem der Premierminiſter Briand 
| die Abreordneten erincht hatte, fich.einer Erörterung des Segenjtandes zu | 
enthalten, da eine ioldhe Erörterung „die militäriichen Interejfen dev Alliir- | 
ten gefährden fünnte“, | 


N r , 
Nov. und wabrſcheinlich 
und morgen. 


Wabrſcheinlich 


Stri 


Abend, 
Regen 


amtes: 
3 Ubr 
4 Uhr 
5 Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
r 

. 
Ahr 
- Uhr 


3. Ubr 
4 br 
> Ubr 
6 Uhr 
7 Vbr 
Uhr 
Uhr 
Ihr 
Nor 
Ipr 
Uhr 
Uber 


Nadbın..... 49 
Nachm F 
Nadm..... 5 
Abends 
Abends 
bends.. . 5 
Abends. . . .5 
Abends. . . .51 
Ahends. .. —51 
Mittern. . 51 
Moraend..50 
Morgensd..50 


Rorgens 
N or —8 
Morgı sa 
Morgens. 
N 
a 


Moraens, 


1 
1» 


Mornens.. 
Mittane.. 
Nachm. .. 
Nachm. . 


10 
1 
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Im Rampf gegen Ranrungsnot. | 
In einer Ver- | 

des Vollzugsausfchuffes | 
|der hiefigen Hausfrau nliga wurde ber | 


lauf den ganzen Staaten — 


Der Cars | 
'ranziftifge General Gonzales, der en 
| Streitträfte in Juarez zuſammenzieht, 
hat von General Trevino die — 
Re: | 


über denfelben Drabt | 
hat | 
Villa nicht nur den Marfch nad Nor- | 
fondern fich erjt der 
Die | 


jeinen Streitfräften in Jüb- 
General | 


jo: 
dann zurüdtehren und die Stadt zu=| 


VDie Carranziſten ſtellen jedoch noch 
daß die | 
Villiften die Stadt Shihunhua genom- 
men hätten; ſie ſprechen ſogar von der 


hr 


Dahn 
\ftation Terrazas befördert und von 


bot 


Am Keller des Apartmentgebäudes 
4314 Renmore Ave. brach geitern | 
(63 wurde von den zehn | 
Iund zwölf Jahre alten Brüdern Huab 


Paul beeilte 


feinen 
Vater, einen Angeftellten der Chicago | 
mittels yernfprechers 


fprecher vom Rauch übermannt, aber 
don einem Poliziiten rechtzeitig gefuns | 
den und geretet. Die übrigen Bemoh- 
ner des Haufes entlamen ausnahmse | 


Haufe mohnten, foll geftern zurüchge= | * 


Keller aefucht und bei dieier Gelegen- 


Mitiien auf Weifung der ftantlihen Nut 
barfeitsfommifiion in Dienst bleiben. 
leer 

Sandler | 

an die Bahnaejellichaften, damit diefe 


laſſen können, bat die jtaatliche Kom 


an 
Bahnwagen für den Kohlenverſandt 
Auch hat die Kom 
miſſion heute eine Unterſuchung der 


von 
zu laſſen, um ihre Entladung zu ver 


dürfte 
Ende machen. 


-Rich— 


ich hab’ | 


Polizeidie— 
zu 


mein Bleiſtift bloß bei mir 


bewöllt 
lälter morgen 


Regen heut 


„oder 
und Tüälter. 


Zemperaturjtand nad | 
der jtündlichen Aufzeichnung des. Metters | 


..49 
ur 


.49 
Morgens. 
50 
Morgens. 2 
Moragens. 72 





Auf England lost 


Deutſche Flottenſchiffe, Zeppeline 
und Aeroplane. 


rn | 
td | 


Kleine weitlihe Kämpfe. 


„United Rreß lMftoctatton®” 
Die dentiche Ndmiralität ver- 


Mei 


DR | iefert ven der „lioarirten Trefle” 


| Berlin, 28. Nov. (lleber Yondon.) 
kündet: 

„Ein Teil unſerer Flotteuſtreitkräfte führte wiederum einen Streifzug 
aus und kam ganz nahe an die engliſche Küſte heran. Nicht weit von Loweſtoſt 


und den 


ie 


(!, wurde ein feindliches Patronilleichiff nebit jeiner Bemannung nefapert. 
| Dampfer angehalten und durchſucht; da 
ſie aber keine Konterbande enthielten, ſo ließ man ſie weiterfahren. 

„Unſere Flottenſtreitkräfte kehrten zurück, o—hne eine Spur vom 
Feinde geſehen zu haben.“ 

(Die britiſche Admiralität hängte an obigen Bericht folgende Bemer— 
fing an: „Es iſt eine Meldung eingetroffen, daß der armirte Fiſcherdampfer 
| „Narval“ au der Titfüfte in der Nacht des 26. November in Dienft war und 
vermiht wird. Dies it mutmahlidt das Fahrzeug, weldjes der deutiche Be- 
richt meint.“) 


„ud; wurden einige neutrale 
ich | 


li: 


Don U-Booten verjenft. 
‚Umte® Prob Nifoclatiend.) 
Montevideo, Uruguay, 28. Nov. Die Eigentitimer des uruguagyniichen 
| Tampfers , Iſacar“ erhielten die Nachricht, daß dieſes Schiff nahe der Nord— 
durch das deutſche Tauchhboot „1-50“ verjenft wurde. 

London, 28. Nov. Der Tampfer „City of Birmingham“ (Stahlichirf 
von 7498 Tonnen Verdrängung, von,der Ellerman-Linie) it zum Sinfen 
oll| georadht worden. Der Heimhafen des Tampfers war Liverpool. 

Yondon, 28. Nov. Die Yloyds melden, da der norwegiihe Dampfer 
| „Wisborg“ (1311 Tonnen) verjenft wurde, uud zwar nad) der Ausjage jei- 
es Kapitäns durch ein deutſches Tauchboot. 

Das Schiff wurde 1885 zu Neweaſtle, England, gebaut. 

London, 28. Nov. Die Lloyds melden ferner, dag da amerifa- 
niſche „Chemung“ verſenkt worden ſei. 


Schiff 
euer Heppelin-Alngriff—zweituftfreuzer zerjtört? 


— 

London, 28. Nov. In verwichener Nacht griffen wiederum feindliche 
Luftſchiffe die nordöſtliche Küſte an. 

Britiſcherſeits wird gemeldet, zwei der Luftſchiffe ſeien herunterge— 
ſchoſſen worden, und ihre Mannſchaften ſeien umgekommen. 

Der Angriff ſoll keinen Schaden verurſacht haben; und ſoweit über— 
haupt Bomben abgeworfen wurden, ſollen ſie nur in Felder ländlicher Ge— 
genden gefallen ſein. 

In einer Anzahl Städte erhielten die Bewohner Warnung von den 
Militärbehörden, und alle Lichter wurden prompt ausgelöſcht. 

London, 28. Nov. (3:40 Uhr Nachmittags.) Die britiſche Admira— 
lität meldet weiter: 

„Heute Vormit'ag wurden von einem feindlichen Aeroplan, welcher in 
großer Höhe über dem Nebel flog, ſechs Bomben auf London 
geworfen. Vier Perſonen wurden verletzt, darunter eine Frau ſchwer. 

Der angerichtete Schaden war nur gering.“ 

London, 28. Nov. Nach den letzten britiſchen Meldungen warfen die 
Zeppelinkreuzer 100 Bomben ab. Dabei wurde auch eine Frau getötet, und 
16 Perſonen wurden verwundet. 

London, 28. Nov. Es heißt noch, einer der 
kreuzer ſei 9 Meilen draußen auf der See, als 
war, heruntergeſchoſſen worden; 
zerſtört. 

Es wird indeß jetzt zugegeben, daß der 
verurſachte. Doch heißt es, man „glaube“, 
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zwei zerjtörten Zeppelin- 
er ichon auf der Heimkehr 
und britiiche Meroplane hätten die beiden 


Luftkreuzerangriff auch Schaden 
daß derſelbe gering ſei. 


Don — Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 28. Nov. (Drahtlos nach Sayville.) Das deutſche Kriegs 
hauptquartier berichtete heute, daß an der ganzen franzöſiſchen Front nahezu 
vollſtändige Ruhe eingetreten iſt. Es fanden nur ganz unbedeutende Schar— 
mützel ſtatt. 

VParis, 
mittag: 

„Ein Angriff während der Nacht auf eine kleinere Stellung öſtlich von 
Maiſons de Champagne wurde mit Leichtigkeit abgewieſen. 

„Anderswo an der Front verſtrich die Nacht ruhig.“ 


Botſchaften, die Gerard übermittölt. 


Waſhington. — Ter amerifantiche Votichofter Gerard, 
welcher im Begriff ste bt. auf feinen Berliner Boiten zuriicfzufehren, hatte 
geitern eine Nbichiedsfonferenz mit dem Staatsfefretär Panfing; und es hieß 
erit, er werde ohne eine verjönliche Unterredung mit Vräfident Wilfon ab- 
reifen. Sente wurde er jedoch eriucht, noch einen Tag bier zu bleiben, Be 
ı bufs Konferenz mit dem Braäfidenten heute Nachmittag über die Tanchboot- 
| lage und über Mbichtebungen belatiher Mrbeitslente nach Deutichland. 

Sinfichtlien der eriteren Angelegenheit wird Serr Gerard die Botichaft 
nach Berlin bringen, dab die Ver. Staaten feit auf ihrer früher bezeichneten 
Stellung beharren und erwarten, Teutjchland werde feinen Verjprehungen 
voll ımd aanz madjleben. 


Bezüglich der Pelgierabichtebungen wird Serr Gerard die Vorftellun- 

aen weiter ergänzen, welche bereits der Sefchäftsträaer Grew dent Verliner 

| Auswärtigen Amt gemadt bat, ımd die bejonders auf die Rirfung aufmerf- 

| fa mmadten, welche diefe Mbichiebungen auf neutrale Länder haben würden, 
nd und nahelegte, die Lage möglichſt zu lindern. 


vr a ⸗ 4 a r 
Der Botſchafter machte übrigens heute, nach der Konferenz mit Herrn 
Wilſon, noch einen Beſuch im Staatsdepartement. 


Was General v. Biſſing ſaat. 

Amſterdam, 28. Nov., über London. Der Militärgouverneur von Bel— 
gien, General v. Biſſing, hat ſich einer im Düſſeldorfer Tageblatt veröffent— 
lichten Unterredung zufolge wie nachſtehend geäußert: „Ich befinde mich nicht 
in Belgien, um die Bevölkerung zu quälen oder Strafen zu erteilen, ſondern 
um die Intereſſen Deutſchlands in beſtmöglichſter Weiſe zu fördern. Wir 
haben nach unſerem beſten Wiſſen und Gewiſſen gehandelt, und ich denke, e 
war ein großer Erfolg, dieſes ſo nahe dem Kriegsſchauplatz liegende Land 
frei von Aufruhr zu halten. Ich bin ein alter Soldat und würde ungern 
gegen eine nicht bewaffnete Bevölkerung Waffengewalt ausüben. Ich — 
ochte es als richtig dem Katjer md dem Vaterlande nicht beifer dienen zu 
‚2, können, als darauf zu jehen, daß bier jo wenig ald möglich deutiches Blut 
55 bergoffen wird, und dai unferen Gefechtslinien möglichit wenige Deutiche 
au entzogen werden, um über Belgien zu wachen.“ 
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28. Nov. Tas franzöjiihe Kriegsamt berichtete heute Nadı- 
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— OF SOoD JVDSMENT 


ſcheiden. Schwere Zeiten ſtanden be- 
vor, und ſie wollte wenigſtens im Her⸗ 
Tr und Frieden haben. 


[E000900022220E0C0002000090920990000005099000000000909909008 


Toni jetzt Rob kommen fah, | 
und fie ihm ein paar Schritte ent: 
| gegenging, blieb fie unmillfürlich in 
| Erftaunen und bebendem Herzklopfen 
| ftehen. War das mirflich Rob, der be- 
| fegeibene, anfpruchälofe Rob, der gute, 
| Fröhliche Anmerad, der fich eben durch 
| diefe, ihr fo fympathifhen Eigenſchaf⸗ 
‚ten unbewußt in ihr Herz gefchlichen 
hatte? Er fehien größer und männe | 
Ilicher geworden zu fein in ben bier | 
Wochen, da fie ihn nicht oder doch nur | 
‚flüchtig von fern gefehen. Die Züge 
‚be3 intelligenten Gefichts fahen jhär=: 
‚fer, felbjtbewußter aus; die Bläffe 
Iverhaltener Erregung lag darauf, | 
; deutlich erfennbar, troßdem Quft und | 
‚Sonne fie tief gebräunt. Stumm, | 
jmit furzem Gruß, mollte er vorüber: | 
| geben, aber Tont trat rafch auf ihn zu, | 
nicht ınehr Die meltgewandte, über 
mütige Dame mit der fouveränen 
‚Ueberlegenheit der gefelihaftlih Hö- 
;heritehenden, fondern ein zagembes, | 
‘junges Geihöpf, deilen Herz bon | 
jeinem übermächtigen Gefühl ganz und | 
gar erfüllt ift. | 
So war er denn feit entichloffen, |, „Guten Tag, Herr Rob,“ fagte fie | 
alle früheren Utopien endgiltig einzu> |Ibeinbar harmlos, aber mit einer | 
‚fargen und all fein Denten und Em-| Stimme, der man cmhörte, baß ein | 
'pfinden ausſchließlich auf die große mtubiger Gerzihlag ihr ben Atem | 
nationale Gefahr zu richten. Und ftoden ließ. „sch wollte mich bon 
| Rob fchüttelte auch; jeht wieder mann- | „Sdnen berabfchieden, denn morgen geb) | 
ſelbſt haft die Shwäheanwandlung von fi ich fort von bier, und wir werden und 
ie ein Sranter beim Ieifeften | mahriceiniic) nie mehr jeden — — | 
Schuld treffen könnte. Er mar im!eichen eines Rücfalls alle Worfichts- | 10, leten Sie wohl! Ya wünſch 
Gegenteil innerlich überzeugt, daf da | maßtegeln anmendet, um ihm rafdı „onen alles Glüd und allen Erfolg in | 
eiwas nicht in Orbnung war, Mier wieder zu vertreiben, jo wendete er | JHrem Beruf. Mög es Ihnen recht 
ber betwährteften Helfer inaren fozu-| feine Gedanten, die einen furzen, gut ‚geben und...“ bier fehludte fie 
fagen überfällig. Sie hätten gefiern Thmerzlichen Ceitenfprung gematgt | berbädtig, „und wenn Sie bielleicht 
ſchon aus der Schweiz zurücdtehren hatten, rafch wieder der nationalen einmal an mich denten, jo hoffe id, 
müffen, aber der Probenmüller, dei Sahe zu, und wie Fanfarentöne Iaut | DAB 88 fir freundlicher Weife geichieht.” | 
bem ihre Station war, hatte Heute; und herausforbernd, dfiff er eine! Wieder verfagte ihr ber Atem, Sie 
früh fagen laffen, dat; fie noch nicht | Telöfterfundene Melodie zu dem Quft:!Prebte bie Hand feft auf ihr milb- 
‚eingetroffen waren. Auch Bitterle war | Ihiffervers. vor ji) hin: | eptunmeß Kae, SeTEen SErenge 105 | 
noch nicht zurück. Xaver hatte ver⸗ Zebpeline vor, Flieger heraus! erſticken drohten. Ihr ſüßes, ſonſt fo 
gebens nach ber langen, ſchlottrigen Ziebt durch die Luft, ſchüßrt Hof und Haus!“ fröhliches Geſichtchen ſah aufgeregt 
Geſtalt des alten Mannes geforſcht. Er hatte Spinoza nicht geleſen, aber und bekümmert aus, ihre roten Lippen | 
Er war nicht, wie Xaver beſtimmt ge- als er jest ‚feineg gewöhnlichen Ab- | zudten ‚und bebten, und ihre Augen, | 
hofft Hatte, unter den von Konftanz  fürzungsmeg über Bitterles Garten: | Diele ſchönen, ſtrahlenden Augen blie- 
gelommenen PBaffagieren geivejen. Ein | zaun nahm und unmeit vor ihm hinter | DER a. getent, — — 
ſonderbares Zuſammentreffen, über- den Büſchen von Mungos Felſen ein Schluſſe hob ſie ſie ſcheu— und 4 
legte Xaver. Verflixt noch 'mal, wenn helles Kleid und ein dunkles sröpfihen Sid traf Ihn, ber |0 unvergüßlt bie | 
da nur nichts paffitt war! ‚auftauchte, da hätte er gleich jenem | © mpfinbungen ihrer Seele zeigte, baß | 
aber mußte fi fürmlih einen Philofophen ftolz und troßia ausrufen | et, Mob wie ein magnetilcher —E | 
innerlichen Rud geben, un: Unbefan-; mögen: „Mas geht es Dich) an, da ich beiß durchſchauerte und all die nieder⸗ 
genheit zu markiren, als er den Blick Dich liebe?!“ gezwungene Liebe nochmals leiden⸗ 
des Poſtenführers auf fich gerichtet! Und ſtolz und trotzig wollte er auchſchaftlich in ihm auflodern ließ. 
ſah. Der Heino, der Schlingel, hat vorübergehen. Aber das war ganz (Fortſetzung folgt.) 
g’wiß wieder gebummelt oder ſo was, gegen die Abſicht Tonis, die in großer — — 
meinie er, nachdem er den Poſtenführer Erregung und einem unwiderſtehlichen Anuſcheinend kein Mord. 
reſpeltvoll begrüßt hatte; „wenn i jetzt, Drange folgend, gekommen war, um | 
blok wüßt’, was i mach’; warten fann'bier im bellen Mittagsfonnenichein | Koroner glaubt, Dal das Opfer von Krait- ; 
i nit bis zum nächlten Schiff. Das; pon einem heimlichen, fühen, hald un- | wagen über den Haufen gefahren wurde. | 
S'fcheidiie ift, wenn der Heino hier bemußtem Märcentraum für immer!  Kalimir Fialfomati, Nr. 1456 Aus 
bleibt, wenn er fommt. Noch maliAbfchied zu nehmen. gufita Straße, der, wie berichtet, an der , 
herfahten Lohnt fich nit; meinen’g nit; Vor zwei Stunden war eine De-| Weit 12. Straße, in der Nähe der 
auch, Herr Voitenführer?“ Ipeiche von General Knorr eingetroffen. | Desplaines Brüde in Foreft Park, tot | 
Diefer Vorfchlag war fein Rifiko,/ Der Kaifer hatte feine Dienfte ange= | auf der Straße Tiegend aufgefunken | 
benn er mußte, dab der Kronenmirt nommen und ihn zum Befehlähaber | tourbe, ift nach Anficht des Hilfstoro- | 
am bergangenen Montag Heino an: |einer Divifion ernannt. In drei Tagen|ners Herrmann, der geftern den Jus 
gewiefen hatte, bis auf Merteres die)mußte er an Ort und Gtelle eintref= | quejt abhielt, nicht ermordet, fondern | 
Zafche mit der Konterbande nicht mehr | fen, und zubor follte morgen jeine,von einem Kraftwagen niedergerannt | 
mitzunehmen. in diefer Beziehung | Kriegstrauung mit Toni ftattfinden.| und liegen gelaffen worden. Der n= 
war alfo nichts zu fürchten. | Onkel Erzellenz und Tante Refi fan=!queft wurde aber auf den 8. Dezember | 
Der Poftenführer war ebenfalls ber ; den dies bollitändig in der Orbnung. | verfchoben, um der Polizei Gelegenheit 
Anfict, daf, es ich nicht lohne, Heino Ein Auflehnen dagegen war undent-! zu geben, den Fall näher zu unters 
am Nachmittag noch abzuholen. Er: bar, und doch hatte Toni jett, mo das | fuchen. 
habe —* — — meinte in gedankenloſem an Ueber- &in ungefähr 12jähriger Xunge, 
ee. abrfcheinlicy treffe er ihm imnommene plößlich unabmeisliche, un= | deifen Perfönlichkeit nad) nicht ermit=! . — — — — — —“ 
* Konſtanz und werde ihn dann gleich heimliche Tatſache wurde, ein ern Ina! — * konnte, wurde geſtern an gequetſcht, als ein Straßenbahnwagen 
verftändigen. Er fahre mit dem näch- als ſollle fie geradentvegg in einen bo- 91. Straße und Vuffolo Abe zu Tode h, das Fuhrwert eines — Neueſte Mode 
ſten Schiff hinüber, da er heute dienſi- denlöoſen Abgrund ſptingen. Eine) hineinfuhr. an den das Kind ſich an, B r 
lich dort zu tun habe. Ineroöfe Angit hatte Tie gepadt, und! gehängt ae Die Leiche befindet Ti | nu —— 
Kader fpihte die Ohren und fchielteiofme zu wifſen was fie eigentlich): in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 9256: Eigener Dienjt dev „Abendpoſt“. 
‚9. Chicago pe. —— 
Mädchenkleid. 
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„Das Bayer- 


Kreuz — er 


Garaniie, 


Gin Ehreuman 


Komm von Marie Jmmiich. 
— — 
(14. Fortſetzung.) 
Im Grunde aber glaubte er 
nicht daran, daß Heino irgendeine ab. W 
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Delivered Promptly 
From One of Our 22 


| BEER Distributing Stations 


Phone Before Eleven— 
Delivered Before Seven 


| Ueunes Stickmuſter. 
Ein Puppenkleid auszuarbeiten be 


reitet den meiſten Mädchen viel Ver— 


mit einem kurzen, mißtrauiſchem wollte, nur dem unruhevollen Drange 
Der Paſtor Frederick G. Wrede, 
gnügen. An dem hier gezeigten wird 


Späherblick den Beamten von der folgend, war ſie davongerannt, um — — inte 
‚Nr. 5915 Magnolia Ave, Bezirke! 


Ki — ſier m Dläbchen. baz ihr fo fi — er 
Seite an. Uber diefer hatte offenbar |hter, an dem Plähchen, das ihr ſo lieb Rod find reich gefaltet: 


ganz harmlos aeiprochen. | 
Jammentreffen verichtevener Zufällig: ı 
feiten hatte den font fo robuften Kaver | 
entichieben nervös gemacht. Ex mwurbe | 
Zeit, daß die Lage aeflärt wurde. 

Unrubig und nervös war alle Welt, 
brinnen im Qande und hier an den! 
Grenzen. Auch die Arbeiter ver! 
Seppelinmwerft itediten die Köpfe zu- 
jammen und biöputirten und politifir 
ten, und dabei hämmerten und nieteten 
fie, al8 ginge e3 ums Leben, denn e3! 
wurde Tag und Nacht aearbeitet, um 
twieber einen ber großen metallenen 
Rögel fertigzuftellen, damit er in ftol= 
gem, träftigen ?yluge meit über, 
Deutfchlands Grenzen hinaus Wache 
balte. Bielleiht ftammt aus bdiefen | 
Tagen der neue Seppelinvers, den 
heute jedes Rind kennt, wenigfiens war 
e8 etwas ganz ähnliches, ma® Rob, der 
‚mit langen, elaflifchen Schritten fei- 
nem Heim zuginga, vor Fich hinfummte: | 


mies? 
iman Gelegenheit 
und edlen Menfchen alüdlih zu ma: 


„Beppeline bör, Flieger berans! 

Blebt durch die Luft, fnüpt Hof urd $ 

@oit jet mit Euch in Schwerer Not, 

Behlite Euch vor frühem Tod!“ — 

Es lag etwas Kühnes, Trotziges, 
Weltverachtendes in Robs Weſen, kein 
Zweifel, der Jüngling war im Begriff, 
ein Mann zu werden. Der Schmerz 
und Kummer über feine junge, unan= | 
gebrachte, tief verborgene Liebe fchien | 
ah zweite Stelle zu treten vor dem fich 
immer näher hberanwälgenden Gewalti= | 
gen, da3 Deutichland bedrohte, und! 
das ahnungsſchwer Robs ganze Seele 
erfaßte und aufrüttelt 


aus! 


ee 
+ Brinkt heiken 


t Für fhlimme Erkältung 


ö 
Holt ein kleines Packet von Ham⸗ 
burg Breaſt Tea, oder wie die Deut— 
ſchen ihn nennen „Hamburger Bruſt 
Tee“ von irgend einer Apotheke. 
Nehmt einen Eplöffel voll von dem 
Zee, gießt eine Taffe kochenden Waſ— 
jer3 darauf, Tiebt ihn und trinft eine | 
Taſſe voll zu irgend einer Zeil, Es 
ift die wirkfamfte MWetie, eine Erfälz| 
tung zu verlreiben und Grippe zu 
heilen, meil er die Poren öffnet und 
Sen Blutandrana hindert, Befördert 
auch den Stuhlgana und vertreibt fo 
Sie Erfältuna jofor!. 
Sr ift wohlfeil und gänz 
aerabilifch, Deshalb unichädlich, 


Unzeize 


lich be—⸗ 


— 


nommene Pflicht 


leben, eine Stellung, bei der der 


tief zurückblieb. 


erſchrockenen Augen zu ſchauen, 
18*4 are ei 
|Srieden und Freundichaft von ihm zu| zfien Dienstag, Donnerſtag, Samstag eibend. der „Abendpoſt“. 


Das Zu— geworden, Stille und Zuflucht in ihrer 


verworrenen Herzensnot zu ſuchen. 


Lange hatte ſie ſtill auf der Bank 


geſeſſen, die Rob in fröhlicher Stunde 
gezimmert, und allmählich hatte die 
ſchmerzhafte Ueberſpannung ihrer Ner 
ven nachgelaſſen. Auch ſie war ja 
ein Soldatenkind, ſie 
was ein gegebenes Wort, eine über— 
bedeutete, und ſie 
mußte und wollte ſie auf ſich nehmen. 
Tapfer bezwang ſie die Tränen, die 
ihr in Mitleid mit ſich ſelbſi heiß in 
die Augen ſtiegen. 
denn? 
billigerweiſe vom Leben 
konnte? Mußte es denn durchaus 
jenes ſeltſame, undefinirbare, traum 


wußte genau,! 


Was wollte ſie 
Erhielt ſie nicht alles, was ſie 
verlangen 


hafte Etwas ſein, das das Herz ſo un- 


ruhig pochen machte, das die Dichter 
beſangen, und das unter den klaren 


Augen des Alltags vielleicht doch nur 
als Einbildung, al3 Märchen ich er: 
Mar ed nicht genug, Ivenn 
fand, einen guten 


- 
8 


chen? Und das würde ihr doch beſchie— 


den ſein ... 


Daß es nur die ſchwer errungene 
Weisheit Tante Reſis war, die ſie mit 


dieſem Troſt immer wieder zu ihrer 


eigenen machte, ward ihr nicht klar. 
Es war ihr ein Bedürfniß, ſich daran 


feſtzutlammern; war es doch der ein 
zige Halt, die einzige Befriedigung, die 


ſie in ihrer tiefen Not zu finden wußte. 


Daneben aber quälte ſie Rob gegen— 


über ein ſchmerzliches Schuldgefühl. 


Die verräteriſche Todesbläſſe, die un— 


die ſie damals an 
in Robs Blick 


verhüllie Qual, 
ihrem Berlobungstag 


+ e —J Ft * 
geleſen, und die ihr mit einem Schlag 


die Binde von den Augen geriſſen, den 


ſcharfen Pfeil in das eigene Herz ge— 


drückt hatte, ſtanden immer vor ihr. 
Traf ſie die Schuld an dem Schmerz, 
der ſo deutlich aus ſeinen Augen ge— 
ſprochen? 


Sie hatte ſich alle Mühe gegeben, 
für ihren Verlobten ein tieferes In— 


tereſſe zu faſſen, ſich in Gedanken in 
ihre zukünftige Stellung hineinzu— 
ie 
Rob mit all ſeinen Zukunftsausſichten 
Sie hatte Rob feti 
bem aemieden, ivte man eine aroße, be- 


ar 
amt! 


imuphie Gefahr zu meiden pfleal, und 
doch empfand fie jet den dringenden 
|Wunid, ibm noch ein einziges Mal 


gegenüberzuftehen, in feine jungen, un 
in 


- für Den 


Danklagungstag 


in Furem Heim. 


Nur 85 Anzahlung 


Dieſes prachtvolle Columbia Grafonola (Ma— 
hagony oder Eichenholz) mit 12 Sclectionen 
Ihrer eigenen Auswahl, für nur 


579.50 


Leichte Zahlungsbedingungen. 

Gin Rahr Zeit zur Bezahlung derielben. 

Andere Maichinen S15 bis $200. 

‚Bollitändiges Lager aller deutiher Re: 
ford3 für alle Maihinen. 


REICHARDT 


PIANO CO. 


Zwei Yüden: 
| Weitjeite: — Nordſeite: 


ı1311Mi wau- ee Ave. sl N, ei N 


bei Kanlina Str, 


fuperintendent des Allinois Stinders 


heims und der Allinois Hilfsgefel- 
'Ichaft, wurde geitern in der Nähe von 
‚Mount Carroll, ZU., getötet, als ber 
Kraftivagen, in dem er über eine Ge: 
‚leifetreugung fuhr, von einem Zuge 
‚der St. Paulbahn erfaßt wurde. Auch 
die Beſitzerin des Kraftwagens, Frau 
Daniel Fulrath, wurde dabei getötete, 
während ihr Sohn Bert Schuhling, 


ein anderer Schmuck dieſes Kleides 
ſind die knopfverzierten Seitengürtel, 
Manſchetten und Kragen. 


der das Gefährt lenkte, ſchwer verletzt 


wurde. Paſtor Wrede, der das Alter 
von 60 Jahren errreichte, war früher 
Bezirksſuperintendent der Deutſchen 
Methodiſſenkirche. 
Wittwe. 
ee 


Das Meverbretti. 


% ® * — 
Der morgigen Veranſtaltung des Vereins 


Deutſche Preſſe großes Intereſſe gebracht 
„Morgen, Kinder, wird's was ge— 


Er hinterläßt ſeine 


ben, morgen werden wir uns freu'n“, 
beißt es heute bei den Zeitungsjchrets | 


bern, und dabei ziwintern Fe Jich der=- 
gnügqlich zu, denn morgen Abend fin= 
det in dem North‘ End Majfonic 
Iemple, 1500 N. Clark Straße, ihr 
alljährlich veranftaltetes Ueberbrettl 
ftatt. «Viele Mitglieder bes Vereins 
Deutiche Brefie, die häufig gefchaftlih 
oder beruflich verhindert find, deſſen 
Berfamnilungen oder feitliche Veran: 
italtungen zu befuchen, , verfehlen nie 
jich beim WUeberbrettl einzuftellen, denn 
fie miffen, daß ihnen dort ftets ein 
geiftiges Brilliantfeuerwert geboten 
wird, das Hebermut, Wig, Satyre und 
fröhliche Laune in fprühenden unten 
aufleudten laßt. Auch die morgige 
Beranftaltung wird in diefer Hinficht 
feine Ausnahme bilden. m Gegen- 
teil, das Vorbereitungstomite fündigt 
an, dab das „Gebrettelte” diesmal al» 
fen äbhnlihen Darbietungen weit 
„über“ jein wird. 3 mird ferner 
Ueberraſchungen vorgeſehen, doch heißt 
es mit Bezug hierauf: „Leiſe, leiſe, 
tein Geräuſch gemacht!“ Auch für gute 
Muſit iſt geſorgt, da Kapellmeiſter 
Ballmann deren Leitung übernommen, 
und für die Tſingtau-Trara-Kapelle 
einen neuen „Ueberbrettl-Fanfaren— 
Marſch“ komponirt hat, mit dem das 
Programm eröffnet werden wird. Ein 
vergnügter Abend ſteht allen Beſuchern 
in Ausſicht. 
ie 

* Mor sein Grundeigentum ver: 

ı faufen mill, erreicht fchnell jeinen 


'Smed durh eine Fleine Anzeige in 
⸗ 


a n 
mufier: 
Stickmuſter 


bekommt die beiden Stick— 
Nr. 543 und 525, bei der 
Abteilung 


zu der „Abend— 


Für Sjährige brauht man 354 
\Mards 36 Zoll breites und 3% Yark 
kontraſtirendes 27 Zoll breites Ma: 
terial. 


ESchnittmuſter Nr. 8078. 


N ns, 
Me ne 


Jahren. 


Schnettmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
‚Nummer gegen Kiniendung von 10% .uts 
! su huzieiren Durch Die „Modenbteilung der | 
ı Abenbonit“, 223 Weit Waibington Str, 


. 


‚ Chicago, IM. 


— — — — 


Stiftungofeſt der Herderloge. 


Schönes Konzert, Tafel- und Ballfreuden 
bei großer Beteiligung. 

In herzlichen Worten des Willkom— 
mens begrüßte J. Margen als Meiſter 
vom Situhl geſtern Abend die zahl— 
reichen Gäſte bei der Feier des 46. 
Stiftungsfeſtes der Herderloge Nr. 
1669 der Freimaurer in der Wider 
|Barthalle, won dann begann das Feft- 
konzert, das wirklich genußreih mar. 
Die Geſangsſektion der 
den Chor „Sturmwogen 


pranſolo von Frau Roſa Holt. Dem 
Loge brachte | Konzert folgten, wie üblich, die Tafel: ı 
Se " zu Gehör, | und fchliehlich die Balfreuden. Feſt— 
‚zwei mohldefannte Tenorfänger: Adolf |feiter maren die Herren Hua M., 
‚Gil und 5. Larwin, erfreuten mit; CSeder, 3. 8. Maier, R. Scheune- 
 Einzelbarbietungen, eriterer mit „Du mann, Emil E. Stante, Frant J. 
biſt wie eine Blume“ und „Dein ge⸗ Rähte, Auguſt Kirchner, H. Weſſei 
denk' ich, Marggrete“, letzterer mit Mebel und J. Kandlid. 

—— Rhein“. Andere an- " a 
‚fprechende Voriräge waren die bed 
1„Spielmann und fein Kind“, Duett Augedlich Brandfſtifter. 

der Herren E. Eberlein und E. Harry Bernftein, Nr. 1305 Elburn| 
Haſſelbring, und der „Bekehrte“, So⸗ Ave., ein Fabrikant von Fenſtervor⸗ 


ee 


f are) Alın 
RB 


‚ nıen. 


Kreugziticharbeit verivendet, und zivar 
am Halausjchnitt, Gürtel und an den 
Mermelin. Das Mufter Nr. 545 it 
uf mweihem Chiffon VBoile vorgedrudt 
fofiet mit dem erforderlichen 
Glanggarn für 18 Zoll aroße Puppen 
45 Gents, für 22 Zoll große Puppen 
>> Gents, für 26 Zoll aroge Puppen 
65 Eente. 

Bei der Tijchdede 
werden bie Blumen und Blätter im 
langsturzen Stich in gelb, refp. braun, 
ausgearbeitet. Das Band im Gobelin 
Stich, blau. Yin einen Franjenrand 
herzuftellen, umnäht man den inneren 
Kreis mit der Mafchine, und Tchneibet 
um den Außenfreis ı.nd zieht die Fa 
den heraus. Das Mufter, 28 Zoll 
groß, tft auf weißem Opiter-Linnen 
vorgedrudt und fojtet mit dem nötigen 
Glanzgarn 75 Eent2. 
poit“, Nr. 223 W. MWafhinaton Str. 
Bei Poitbeftellungen molle man 5 
Gents für Borto für jedes hinzufügen. 


und 


Rt. 525 


44 Yan a 
— #4» 


gi 
— 
ER 


bängen, rourbe geftern auf zmei bon 
Detettivefergeant XIhomas Keating, 
im Auftreae des Feuerwehranmwalts 
erwirkte Haftbefehle hin feſtgenom— 
Er wird der Brandſtiftung und 
der Brandſtiftung in betrügeriſcher 
Abſicht beſchuldigt. In der Wohnung 
Bernſteins ſoll an drei verſchiedenen 
Stellen Feuer angelegt geweſen ſein, 
wie die Feuerwehr behauptet. 

— — — 


geſet die „Sonntagpoſt«: 


ran 
kiss 


h 





WW Start MADısoN «=> DEARBORN ST& 


Warme Winter: Coats 87.77 


Damenmäntel, nur zwei von den 
vielen Moden, wie abgebildet, ge— 
macht aus wollen. Mixtures, Che— 
viots, Diagonals, Boucles, ete., in 
einf. Farben, Plaids, Checks ete., 

gebauſchte, gegürtelte u. halb— 

gegürtelte 9 Modelle, mit gr großen 

Kragen aus Plüſch, Aſtrakhan, 

Sammet und Self Stoffen, — 

mit Novelty ty Tajchen u. großen 








Knöpfen, in jhwarz, marineblau, 
braum, grün und grau; Damengro- 
hen 34 big 44, Größen für junge 
Mädchen von 14 bis 18 Nahren; 
dDiefe Mäntel find anderswo nicht Fi 
fire $10 zu Baben. Mittwoch zu 


Dankſagungs-Kleider 


Männer-Ueberzieher, Pinch Backs, volle Backs, 
Gürtel Backs und Convertible Kragen Facons— 
aus ſchweren Novelty Overcoatings gemacht — in 
Miſchungen und Streifen, audb in Melton3 und 
Cheviots, alle Nähte piped,, dDurchtveg gefüttert oder 
mit Vofefutter; viele mit Satin Mermel: 59 87 
futter, Größen 3344; jonit $13.50, € . 
Männer-Anzüge, in konſervativen 3-Knöpfe 
Sac Facons, Pinh Bad und weid; gerollte eng 
liihe Modelle, aus Gafiimeres und Tweeds ge— 
madıt, in grauen, braunen und Olive Mifchun« 
gen, Streifen und Karrirungen, ebenfo reinwoll. 
blane Serge, gefüttert mit Mohair und Serge; 
Größen 33 bis 46, einfälichlid für Reguläre 
und Korpulente, $12.50 Werte, 
Schwere woll. Madinam | 2 
Mäntel f. Ainaben, Rind 
Bads, Gürtel rundberum, 
Shatl Kragen — hübſe de 
glänzende garben- Kom— 
binationen, G rößen 8 bis 


17 Sabre, $; 63. 77 


Werte, zu 


250 Männer:Z 


Rnabenanzüge,, pr 
Raar Reg Siniderboders 
Holen, Binh Bad Fa: 
con3, mit 3 Stitde Gür-= 
'tel, aus dimflen Gafii 
mere3, Größen 6 bi3 18 


35 wert, gu De 1 4 
chube 1.65 


Männer-Schuhe in Knöpf-, Blücher und 
Schnür-Faſſons, gemacht aus Gunmetal 
Kalbleder, Hightoes und breite Freak-Zehen— 
modelle, paſſend für die Straße und zur 
Arbeit, Größen 6 bis 11, gute 82.50 1. 65 
Werte, zu mur 
Hohe Napoleon-Stiefel für Madchen 
ind Kinder, gemadt aus Gun Metal 
 Calf und Batent GColtjfin, fonmen 
\ * runde Zehen-Faſſons; Größen 
> bi3 11, zu $1 rn Grö- 
lv 5 bis 2 as 67 


hen D öl. 


Danfjagungs: giföre 


Dt 


W 


Taylor Kümmel — Berliner oder 
die |! 3 Star Lalifor: tia Brandy 


- —— Vort, sten — 2. : W 
Muscate oder Sn oder Rou ont 
elica extra feiner | Gallone 83. 05: 1, Gal - die Flafche 


gelagerter, Auswahl $1.59; Quart für 75 
die Gallone 83e Re 
89€ a Whiskey — Vennſylvania 
Baird & Bure Rdye, 6 Nabre alt 
Whiskehy Marfe, 1 Gallone, 82.75; volles 


Pure Rye, die Flaſche zu Orart, 


Wein 
Sherrh, 
Ang 


lone, 


Daniels 
Gallo⸗ 


Gin, 


Monticelle | Hur 
Flaſche nen 


1 
ſtag, als am Dantfagungstage 
‚Abende „Die keufhe Sufanne“ 
Heinrich Loewenfeld als Gaſt. Beſon— 
ders für den Dankſagungstag em— 
pfiehlt es ſich bereits heute Eintritts— 
karten vorzubeſtellen, da wiederum 
verſchiedene Geſellfchaften beſchloſſen 
haben den Tag im „Deutfchen Ihea 
ter” zu beichl ließen. 
phon tft Superior 9356, 
— +2. 


au Se 2 ® 
Polizei nicht benadhridtigt. 


Deutſches Theater. 


— 


mit 


if Gall) 


(Eentral 


Hoheit Die 
wieder angelomı nen! 
terer perehrter Gait 
Eybiſch aus Milmaufee. Zwei hoch— 
willkommene gute Freunde. Morgen 
Abend wird zahlreichen Wünſchen ent— 
ſprechend die Operette | die Dollarprin- 
zeſſin wiederholt. Ludwig * 
ſingt wieder den Fredy, jener Schm 
renöter, der die amerifaniiche Dol 
larprinzeffin (Alice) zuerit firre friegt 
und fie dann glüdlich ald Braut heim 
führt. Emilie Schoenfeld wird wi eder 
die reizende Alice ſein und Frl. Lola 
Stephenſon die neckiſche Daiſy. Beide 
Damen haben in diejer Operette ent: 
zücdende Partieen und au Frl. Mabh- 
Ier hat e3 bei den eriten Aufführungen 
der „Dollar prinzeffin“ trefflih ver- 
itanden ji dem Geifte ihrer hübjchen 
Rolle anzupaffen. Sie fpielt die Lö 
wenkäfig Chanfonette „Dlja von ber 
Molja“. Ueber den Multimilftonär 
Eouder unteres trefflihen Theo. 
Ehriitmann hecriht nur eine Stimme, 
unfer langbeiniger „Theo.“ hat da 
wieder einmal — tleines Kabinet-⸗ 
ſtückchen geſchaffe Und fo iind alle) 
Borbedingungen adelloſe 
— — von 
ſin“ glücklich en. 

Intereſſe beim Publikum an de 


Dollarprinzeſſin iſt 
mit ihr ein wei— 
Herr Lugwid 


* 


ſton Frl. 
rold L. Ickes gehörigen Kraftwagen 
überfahren. Ickes ließ die Verunglückte, 
die einen Bruch des Kiefers, des Na— 
ſenbeins, des Schenkels, und wahr— 
ſcheinlich auch des Schädels erlitten 
hatte, 
dem Evanſtonhoſpital befördern. Die 
Ortspolizei wurde nicht benachrichtigt. 
Sie hat eine Unterſuchung eingeleitet, 
um feſtzuſtellen, weshals das nicht ge— 
ſchah. Ickes behauptet, 
ſei unerwartet in den Pfad des Kraft— 
wagens getreten und habe daher ſelbſt 
den Unfall verſchuldet. 
—— — 


Die Räuber eutkamen. 
ſür — 
Die D 


nut z 


Ihoma3 Chipain murde geitern 
Abend in feiner Schankwirtfchaft an 
Qumrence und Hedzie Une, von zmei 
oanditen um $250 beraubt. Als die 
Näuber auf die Straße hinausftürm= 
ten, ftrömte eben die Menge aus dem 
naheaelegenen Albany Park Theater. 
Schon hatten fie fich auf eine Lawrence 
Aoe.Elektriſche geſchwungen, als Chi— 
pain, einen Revolver in der Hand, auf— 
tauchte und den Motorführer veran— 
laßte, die Elektriſche zum Halten zu 
bringen. Keineswegs entmutigt, 
ſprangen die Schnapphähne ab. Sie 
wurden zwar zmweiStraßengevierte meit 


N 


deraufführun tg der „Do 
ilt ein überaus reaes 

der moraigen Auffü 

tuende Anblid ein 
Haufes bieten dürfte. 
Stüd bereit3 für Die 
aut eimftudiert mar, Bat Direktor 
Harif unterftüt von Kapellineiiter 
Goufal dennoch geitern uny heute Wie— 
derhnlungsproben abgehalten, fo daB 
morgen alles wie am Schnürchen ge: 
hen mird. „Die Dollarprinzeifin“ 
mit Ludwig Eybifh al® Gaft mird| 


hru 
es beſetzt en 
das 


Erſta ührung 


iſt! 


Das Theatertele- 


— Sonntag wurde in u 
Alice Mofeley von einem Ha⸗ 


in einer Privatambulanz nach 


morgen Mittwoch, Freitag, Samstag 


und Gonntag gegeben. Am Donner3: | 


‚verfolgt, gewannen aber fehließlich eine 


dunkle Gaffe 
ſnurlos. 


und verſchwanden dort | 


Ebhicagoer Grohe Oper. 


Wiederholung bon „Andrea Chenier”. — 
Hente „armen“. 


Siordanos „Andrea Ehenier” famı 


1 

| geitern im Auditorium zur zweiten 
| Aufführung, welche den Eindrud der 
| eriten nody vertiefte. ampanini | 
| dirigirte, und auf der Bühne waren, 
wie vorher, Frl. Raifa und die Her- 
ren Erimi und Rinimi in den Haupt 
 partieen beichäftiat. 

Heute Abend wird „Carmen“ mit 
| Geraldine Farrar und in der deriel- 
ben Bejegung mie zuvor wiederholt. 
te lautet: 

Don I 
Escamillo 
ZzZuniga 
| Minrales 
Lillas 
sarmen 
Micaela 
Fras sauita 


Mercedes 
Ji Dancairo 


* 

I 

Lucien U 

ee een Hector Tufranne 

D ſire 

445* 

Geraldine Farrar 

Myrna Sharlow 

rer erh Alma Reterion 

Irene Pawlosla 

EConſtantin Nicolay 

EI Remendado Francesco Daddi | 

Tänze von Ihbamara Smirsfava, Andrea3 Bad 

lcey, Serae Dufrainslv ımd dem. Palletforys, 
Dirigent: Gleofonte Campanini. 


efrere 
"oheher 


Nuratore 


| gunga stage feinen 10. Preismasfenball in | 


I 


und der Qizepräfidentin Minna Ehriftoph 


| Rohde, 
lemann “Biefe, N, Ruben, Novre, Chad, 
| A. 





Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lale View 
veranſtaltet am morgigen Mitt⸗ 
woch, am Abend vor dem Dankſa⸗ 


den oberen Sälen der Sozialen Turn— 
halle. Für ſchöne Preiſe und gute Be— 
|wirtung mird cufs Beſte geſorgt ſein. 
Die Vorkehrungen werden unter der Lei— 
tung der Lräſidentin Auguſte Triphahn 


auch, 
Thie⸗ 


von den Mitgli * Heinze, 


Isbender, Weſthaus, Piper, ? 


Rutzen, Müller und Mahlmann ge— 
troffen. Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 
25c die Perſon. 

Die Leſſing Loge Nr. 174 vom 
Order Mutual Protection hält ihren 
großen Herbſttans am morgigen Mitt— 
woch, Abends 3 Uhr in dem großen 
Saale der Beſt Halle an Clybourn und 
Southport Ave. ab, alſo am Abend vor 
dem Dankſagungstage. Dies wird nicht 
verfehlen, ein volles Haus zu ziehen, da 
fämmiliche Cchweiterlogen dazu freund» 





| Tichit eingeladen find. Ein großes Or: 


heiter murde dazu engagirt, zu deſſen 


Morgen Abend kommt „Rigoletto“ Klängen Alt und Jung da3 QTangbein 


nohmals zur Aufführung, die Be 
ſetzung folgt 


Suan Nadal 
Giacomo Rimini 


| Schwingen 


| 


Imelita GallisGurct | 


Zparafucile .. 
Maddalena ... 
Siovanna .. 
Monterone 
Marullo 
Boria .. 
Geprano 
Gräfin ... 
Ein Page .... 
ER: 
Dirigent: 


Vittorio 
. . Irene Ramlosia 
Louiſe Berat 
.Conſtantin Nicolay 
‚Rocco Framin 
‚Emilio Venturimi 
Bittorio Tredifan 
‚Ama Reterion 

iri Mooney 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


Durch die unermůdliche Agitation 


der einzelnen Zweige haben die Platt— 
deutſchen Gilden in der letzten Zeit 


einen Aufich, ung genommen und Zus | 


wachs bon neuen Mitaliederi, erhalten, 


mie e3 feit Yahren nicht vorgefommen | 


tft. E38 gibt aber auch feine Unter: 
ſtützungsgeſellſchaft, die beſſer für ihre 
kranken Mitglieder ſorgt, wie die 
Plattdeutſchen Gilden. 
VieleMitglieder, die jahrelang krank 
darnieder liegen, fühlen ſich geborgen 
in dem Bewußtſein, 
ſelbſt über’affen, fondern von den Gil- 
| ben unterftüt werden, und zwar für 
| die. Ianae Dauer von 53 Jahren. Die- 
|fes Gefühl verſcheucht mandıen Rum- 
mer und manche Sorae in der Familie. | 

G3 ift deshalb nixht mehr als Pflicht | 
|eines jeden Yamilienhauptes, das nicht 
mit Glüdscütern überhäuft ift, fi! 
einer foldhen Vereinigung anzu— 
ſchließen. 

— — — — 

Man eſſe am Dankſagungstag 

Mit Luſt und voll Vertrauen, 

Sit auch der Truthahn reichlich fett, 

Es hilft ſtets beim Verdauen: 

“Hindenburg Kümmel” 


| Eitel.Broß., 171 W, Randolph Str., Main wu 
| od 





Badiſcher linterftügnngsperein. 


Um 
böben, hat der Badijhellnter- 
ftüßungsperein der Süb- 
feite ein Ngitationsfomite ernannt, 
beitehend aus den Herren Anton Eble, 
2210 Indiana Move, KXorenz Stod, 
2950 Wallace Straße und Frik Beh, 
2148 Giddings Str., welche die nöti- 
gen Schritte tun Jollen. 





| Sabre, 
160, bezahlt $6 die Woche Stranfen- 
ge [d bis die Summe von $300 ge- 


Sahr, jo lange das Mitglied Frank 
und arbeitsunfähig ilt, $150 Sterbe- 
aeld und $75 bei dem Tode der Frau. 
Die Beiträge betragen $7 das ‚Bahr. 
Vereinspermögen $6800. 9 
[ungen jeden 2. und 4. 
Monat, Nachmittags 

Noungs Halle, 2955 Wa 

PBadenfer oder —— 
im Alter von 18 bis 
hiermit eingeladen, 
anzuſchließen, ſie werden bis zum 1. 
Januar 1917 unentgeltlich auf— 
genommen. 

Wegen Aufnahme wende man ſich 
an den Verein oder an das Agita— 
tionskomite. 

— —GG 


Kurz nud Nen. 


Uhr, 
—— Straße. 
dachkommen 
45 Jahren ſind 


2 
oO 


*Weil Frederick C. 
ten Kraftwagenfahrer 
John E. Vos überfahren hatte, 
der Appellhof geſtern ein Urteil über 
$1500 Schadenerſatz zu Gunſten von Vos 
gegen Frank. 

—e 

ı * Mer jein 
'faufen mill, erreicht 
Zweck durch eine 
| ber „Abendpoft”. 


—— ——— 


— Vom E—xerzierplatz. — Unter: 
offizier: „Na, Müller, ich garantire, 
Ihnen wird das Sterben dermaleinſt 
ſehr leicht werden, Sie haben nicht 
viel Geiſt aufzugeben.“ 


Frank keinen geüb— 
hatte und daher 


ſchnell ſeinen 


Für Hümoerhoider— 
L Le ideunde. 


Probe-Vacket des 
berühmten Pyra— 
mid wWile Treat- 
ment dent frei 
viferirt, um zu 
beweiien, was e3 
für Euch zu tum 
vermag. 


Frl. Mofeley | 


Pyramid 
Treatment 
ſchnett 


beſeitigt 


PLile 
ſchaftt 
Yınderig, 
judende 


Arimondi ! 


daß fie fich nicht | 2 
B fie fich | findet 
um 1 Uhr ftatt. 
|der Halle ift um 2:30 Uhr. 


feine M itgliederzahl zu er⸗ 


Der Verein beſteht jchon über 25|7 
hat eine Mitgliederzahl von 

9 5 Beſitz von Einführungsfarten find, frei. | 
| An der Stajje werden 25 Cents 
| Das Felt beginnt um 5 Ihr Nach mittags. 
zogen ilt, und dann 8 Wochen jedes | 


gungstage, 





werden. Auch ſtehen noch 
Ueberraſchungen bevor, von denen das 
Komite noch nichts verlauten läßt. Tickets 
zu 25c ſind bei allen Mitgliedern zu 
haben, ſowie Abends an der Kaſſe zu 
35c. Für gute Getränke und auch einen 
guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 

Die neunte-Sek?ktion des Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsber— 
eins von Chicago hat beſchloſſen, ihren 
Ichresball am Abend vor dem Dankſa— 
am morgigen Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, in Hoerber's Halle, 2135 
Blue Island Ave., abzuhalten. Weil der 
Dankſagungstag ein geſetzlicher Feiertag 
iſt und an dieſem Tage nicht gearbeitet 
wird, ſo finvet jedes Mitalied Gelegen- 
beit, dieje Keitlichfeit zu befuchen und eis 
nige bergnigte Stunden im Freundeds 
freife zu verleben. Mlle Mitalieder ıınd 
Freunde find eingeladen. Eintrittöfarten 
foften im Vorverfauf 2dc, an der Kaffe 
50 Cents. 

Die Eeltion 3. des IUngarländt 
Gen Nationalitäten ran 
fenunterftüßbungöpbereind 
feiert am Dankfagungstag, kommenden 
Donnerstag, in der Sozialen 
Turnholle, Belmont Ave. und Paulina 
Straße, das Feſt ihrer Fahnenweihe. 
Die eigentliche Weihe der Fahne ſelbſt 
in der St. Alphonſus Kirche 
Anfang des Feſtes in 
Konzert, Ge⸗— 


ſang und humorſſtiſche Vorträge werden 
| die&aite unterhalten bi3 5:30 Uhr, wann 


:redner fein. 


| 
| 





| das 


jdenburg ftatt 
11502 Sedgwid, Ede Bladhawt Str. 
ser lamm- | 
Sonntag im! x 

in! bieten, und er hat feine Mühen und Koften 
| mit Glanz beftehen zu können. 


"sich den Berein | 


geſorgt; 
Der Eintrittspreis im Vorverkauf iſt 


men. 


den der Nordſeite feiern am Dank— 
ſagungstag, 
ihr erſtes großes, 


Ines 
bejtätiate | 


| Zweifel werden auch viele Säfte durch das 
' schöne 
Yru t | — =; 
Orı nbeigentum ber | figfeit werden auch bei Diejem zeit, wie imz | 
- ſeinen mer bei den Plattdeutichen, eine Heimſtätte 
fleine Anzeige in| 


| Chicago 
ſt ütz un gs— Bundes 
\ fommenden 


| Stongert stattfindet. 


| Sreter mwiirdig Find und Ddiefe ficherlich zu 


amtliche Kahnenübernahme ftattfin= 
Dr. Leopold Neumann mird Feit- 
Mehrere Vereine haben ihre 
Beteiligung augelagt. Tidet3, 25 Cents 
in Vorverfauf und 50 Gent3 an der 
Kalle. Bereinsmitalieder verfammeln | 
fich in der Kirchenhalle. Die Sektion 
beiteht jeit Hier Sahren und hat fich in 
diefer Frrzen Beit wunderbar entwicdelt. 
Die Komitez find bemüht, Yorbereituns | 
gen zu treffen, welche der Bedeutung der | 


die 


einer impofanten Begebenheit geitalten 
werden. 

Der Rheiniſche Verein feiert 
am kommenden Donnerstag, Dank— 
| Tagungs tag, fein 26. Stiftungs sfeit. 
Diete Feitlichkeit, fomwie auch alle Nar- 
renfißungen und der Masfenball, werden 
ir der Lincoln Turnhalle, 1005 Diverfey‘ 
Parkway, nahe Sheffield Ave., abgehal— 
ten. Die Feſtlichkeit beſteht aus Konzert, 





| Theater und Ball, und zur M itwirfung 


jind die mohlbefannten Gefangvereine 
Nunger Männerchor, Senefelder Lieder 
franz und Liedertafel Vorwärts gewon⸗ 
nen worden. Auch hat der Lincoln Turn— 
berein eine Vorführung übernommen. | 
Für gute Speijen und Getränfe tit eben 
fall3 gejorgt. Me, welche Pıuterbraten | 
mit Sironsbeeren eifen wollen, twerden an 
dDiejem Abende Gelegenheit dazu finden. | 
Der Eintritt tit für Colche, melche im | 


re W ung | 


3 | 


Am Danffagung3 tag, fommtenden | 
Donnerstag, Nachmittag 3 Uhr, findet | 
erjte Stiftungsfeft des Deutfchameriz | 
fanischen Unterjtüßungsvereins von Hin— 
in Counts Halle, Re. | 
Es iſt 
das Beſtreben des Vereins, allen feinen | 
greunden etiwaS ganz bejonders Gutes zu 
geicheut, um an Diejem, feinem Ghrentag, | 
Tas Pros: | 
gramm it jehr reichhaltig, Gejangsvorträge | 
wechjeln ab mit Fomijchen Aufführungen. 
Das Teft ift verbunden mit Weinleje, und 
Abends ift erftklaiiiges „Turkey Supper-. 
Yyür aute Tanzmufif ift ebenfall3 aufs Befte 
der Verein hat feine eigene Kapelle. 
256, 
an der Kaffe Ze. Auf Wıunfch werden aud 
an dieiem Tage neue Mitglieder aufgenom: 


Die feh3 Plattdeutjihen Gil: 
fommenden Donnerstag, 
mit Agitation verbunde: 
Herbftfeit in Mondorf3 Halle, North 
und Halfted Str. Es jind die Gilden 
3, 9, 15, 27, 28 und 39, welche fich zu Die= 
iem um 3 An Nachmittags beginnenden | 
eit zuiammengetan haben und es in gros 
ßem Mahe vorbereiten! Die Mitgliedichaft | 
allein verbürgt ftarfe Beteiligung, und ohne | 


Ave. 


Unterhaltungsprogramm 
Muſik, 


angelockt 


werden. Geſang, Tanz und Geſel— 





finden. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Die vereinigten Diſtrikte des Begirks 
des Deutſchen Unter-⸗ 
feiern am 
Danffagungstage ihr jähr- 
liches Herbſtfeſt in Schönhofens bei— 
den Hallen, Milwaukee und Aſhland 
Ave. Sierdurc wird den jungen Leuten 
Selegenbeit geboten, !ıbon bon 4 Uhr 
Nachmittag3 an in der Meinen Halle zu | 
ianzen, während in der großen Halle ein | 
nediegenes Inſtrument und Vokal— 

Ernſte und heitere 
humoriſtiſche Szenen 


Vorkräge, Lieder, 


und eine kleine Poffe kommen zur Auf- 


führung. 


Die Mitwirkenden ſins die Das 
Ida Rupprecht, Marie Pollack, 
Soritmanı, Lillian Weſterly, das 


men 
Ida 


IT uettiitenePaar Adolf und Bettn Hertel, 


blutende oder bovs | 


jtebende Sämorrs 
Witerleiden in der Heimlichkeit 
Heims die Schachtel in 
Apothete, Eine einzige Schachtel bewirtt 
oft Heilung. Freie Probe zum Verſuch mit 
Büchlein frei verſandt, in einſachem Um ſclag 
ſalls Ihr untenſtehenden Koupon einſchickt. 


den und alle 
eigenen 


boi 
Eures 
jeder 


D0C 


Freier PBrobe-Koupon. 
Pyramid Drug Company, 
529 Pyramid Bldg., Mariball, Mich 
Witte fchiden Sie mir eine freie Probe ven 
Pyramid vPile Treatment, in einfachem 
Umſchlag. 
Name 


Straße 


Ge ci 


nad 


‚Ein 


die Toroler Mlpenfänger Familie 4. 
Rloner ınd außerdem bat der Schuh: 
plattler-Verein „Edelweiß“ ebenfalls 
feine Mitwirkung zugefagt. Eintrittsfers 
ten fofiten im Vorverfauf 25c, an der 
Kaſſe 356c die Perſon. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die Eiſenburger Liede 
tafel, der beliebte deutſchungariſche E 
ſangverein, deſſen Chormeiſter Herr F. 
Beitel iſt, giht am kommenden Donners— 
tag in Laſchobers Halle, 5159 Aſh⸗ 
land Mve., ein Konzert nebſt Ball. Der 
Verein hat bei früheren Gelegenheiten 
ſeine Leiſtungsfähigteit erwieſen, und er 
und ſein Dirigent bürgen dafür, daß das 
bevorſtehende Konzert ebenſo genußreich 
werden“ wird, wie die früheren waren. 
ſchönes Programm iſt aufgeſtellt. 
Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nach: | 
mittags, der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am kommenden —————— 
benebt der moohlbefannte „Sarle 
„ änner-Ehor“ fein —D 


Us 
e⸗ 


— 
* 
—* 


‚ Stiftungsfejt mit einem großen Bongert | 


nebjt Ball, ih Heß’ Halle in KForeit Parf. 
| flotter Yall folgt. 


& 
| 


am 


und 


| träge werden dargeboten werden. 
| tige 


‚und 


ſi ie größte Mühe, alle Beſucher zufrieden ze 
lich Die größte M er ——— - zufrieden an der Kaffe 
un, forgen für gute Mufit und | 


ı Halle, 


tenden zahlreichen Gajten 
! enußreiche Stunden zu bereiten. 


ſorgt. 
Cents 


mit Konzert und Ball 


| Der Männerhor veranftaltet nur ein 
| Konzert jährlih, und zwar jtets am | 
Santiaoımadtaae. mn immer auch aan 


Eintritt 25 Cents vie U 


Der Grundton 


nu 


Grundton von Qualität in den 


verſchiedenen Sorten Bier iſt das 


Aroma —das reiche, tiefe, mundende Aroma mit dem vor— 
trefflichen Geſchmack des Getreides. Dies zu erzeugen iſt die 


Höhe der Brauerkunſt. 


Bier vom minderwertigen ſcheidet. 


Gu 


tes Bier iſt not— 
wendig unverfüälſcht, 


ſauber gemacht, geſund und 


reich an Nährwert, aber das 
beſte Bier muß Güte und Aroma 


beſitzen. 


Es iſt der Grundton, der am meiſten das feinſte 


m dieſes Reſultat zu er— 
reichen iſt Geſchicklichkeit 


nötig — ſorgfältiges Brauen 
Lagern. 
oder übereilt werden. 


und 


Es darf nie überſtürzt 
Es gibt 


ein Bier — beſonders für das Heim 
oder Tiſchgebrauch, das in diejer und an- 


derer Weiſe alles übertrifft. 


„Dies iſt die Art Bier, die Blat braut“ 


Private Stock 


MILWAUKER . 


— — 
na 


Belondere3 geleiftet wird. Herr 9. W. 
Nebberg, der Iangjährige Tirigent des 
Lereins, beripricht nit Hilfe von Balls 
mann3 DOrcheiter einen großen mufifali= 
fh Genuß, der Nuf des Verein imd 
da3 Brogramm bürgen dafür, daß alle 
Vejucher und Freunde ve3 Vereins bei 
dieſem Stiftungsfeſte werden zufrieden= 
geitellt werden. Anfang Abends 7 
Da3 Programm enthält u. W. die Chöre 
„O grüßt fie mir”, „Sternennacht” und 
den Walzer „Mondnacht auf der en; 
fowie „Die Taube“ und „Ah du Flar= 
blauer Himmel”, gejfungen vom Mlmira 
Damendor, ferner Sophranfoli von 
Frl. Srene Gertrude Briggs, Pianojoli 
von Frl. Marie Clettenberg, Baritonfoli 
bon Herrn Robert D. Briga3 und Cello» 
foli von Herren Alerander Spiegel. 


Der North Chicago deutihe 


gegenfeitige Unterjtäßungö- 
berein beranitaltet feinen jährlichen 
| Serbitball mit Gefang und Fomifchen 
Vorträgen am Fommenden Samstag, 
in Sleiner3 Halle, 1633 Nord Halited 
© tr. Ein Reder, der Ichon einmal ein 


Vergnügen dieſes beliebten Vereins mit- 
wird ſicher am Platze ſein, 
weiß aus Erfahrung, daß ihm | 


gemacht hat, 
denn et 
vergnügte Stunden bevorjtehen. 
jüchtiges Komite unter Leitung des 
| fidenten 9. 
jtes, den Gäſten 
Abend zu verichaffen. Für Epeijen, qute 
Getränfe und gute Muſik wird beſtens 
geſorgt werden. Anfang 7 Uhr Abends, 
Tintritt 25 Cents die Perſon. 


Ein 


einen 


Einen großen Herbſtball wird der beliebte 


Frauenverein 
Samstag, Abends 


mmergrün 
fommenden 
im Biljen Klubhaus, 
20. Str., abhalten. 

wird es nicht fehlen, Gejangvereine werden 
teilnehmen, und Sejang: und andere Mor: 


ühr, 


beliebte Präſidentin Katharine 
und das aus den Damen 
Schultz, Vizepräſidentin; Emma Leſchmann, 
Bertha Jung, Lina Mahan, Klara Doll 
Anna Ruge beſtehende Komite geben 


und 
Dunker 


zu ſtellen, 


Die tüch- 


Beate 


Uhr. ' 


Prä⸗ 
Hollmann verfucht fein Ve= | 
genußreichen | 


| A. 


8 
Aſhland Ave. 
An Beluſtigung 
ſchen 
abgeſchloſſen wird. 
Damen Alma Schweitzer, 
Strich, 
9 J 

und Bertha Ewald iſt zeitgemäß und packend und wird ſeine 


alles Uebrige.“ Der Eintritt koſtet 25 Cents 


die Verſon. 


Unterſtütz— 

hält 
Hacks 
große 


Der wohlbekannte 
ungsverein Fidelia Nr.1 
am kommenden Sams tag, in 
1764 Larrabee Str., eine 
Unterhaltung nebjt Ball ab. 
gen werden bon einem Ausfchuf 
d-r Leitung des Präfidenten MW. 
penberg getroffen, 
mübt fich in jeder Weife, 


Sinips 


ven zu erwar— 
de3 Vereins 
Unter 
Mitwirkung befannter Berei ine wird ſich 
das Feſt zu einem der ſchönſten dieſer 
Saiſon geſtalten. Für flotte Muſik, gu— 
ten Imbiß ind Getränke iſt beſtens ge— 
—3— 7:30 
die Berjon. 
Der Gejfangperein 
wird an dem fommenden 


k Sonntag 
in Nondorf3 Halle fein 17 


17. Stiftungsfejt 
fetern. Yur Mit: 


| Alma 


Vorfehruns | 
unter 
und der Musfchuß be: | 


| North pe. 


| der 
Uhr, Tickets 15 


hen, 


Ypollo! 
| macht, 


wirfung bei dem Stonzert haben fich die | 


Sefanafeftion de3 Strienerbereins3 Ton 


of Lake, 


— — — 


Spart nicht 


zu viel im erſten Jahre, aber ſpart 
wenigitens 10%. Um dies zu er 
reihen, nimmt man eine beitimntte 
zumme am Yabltaa aus dem Lohn 
eröffnet ein Sparfonto im diefer 
aroßen Loop-Banl und macht Ein 
zablumaen auf das Ntonto, fo oft als 
man Babltag bat. NRebmt Euch vor, 
fo viel fvaren. wie Ihr fünnt, 
und tut 03 jept. br werdet in 
lunft nichts zu bereuen baben, 
Shr 08. tut. 


3% anf Epar-Binlagen 

= Pant derteilt an Nlle, die 
Sparlontos bier eröffnen, Taichen 
Dime:Banlen, die die Tparidce 
GCuch dor Mırgen balten. 

Holt heute eine 
m 
Spareinlagen, die an vder vor 
dem 10. Tezenmber gemadt ver 
den, ziehen Zinien vom 1. an. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings —— 


8 Monroe und Clark Str. 


3% ON SAvINGS 


HI NHOBUYaG Iu08 Gi 


JEARBORN TRUST & BAYINGS BANK 


All 


falls 


AVB NO %E&__)INVE SONIAVS P LEN 


; 


ZEHN 


= 


der Damenchor Edelweiß und | 


Wurz'n Seppys 
Ave., 
| an der Ntajle 


am Mittwoch, 


| Bei 


|Teit getan, 


worden, 


an der Kaſſe 
um s lIhe 
ı chor 


| dertafel 
|währten 2 
für die Leiitungs sfähigleit der neuen Or 
| nantjation bürat. 
| Ehormeiiter. 
Adelheid 


feiert 


An Zapf oder m 
Flaſchen in den 


beſten Plätzen 


Telephonirt nad einer Kite für Suer Heim—Haymarket A160 
Chicago Zweigoffice; Ede Union und Erie Str, 





BIER 
AR 


Vergeßt nicht unjeren 
grogen Geflügel:Berkanflg 
für Danfjagung. 


Grhielten für uniere drei Läden eine 


Waggonladung von friich gerupftem fancn fi 


Geflügel, welches zu den niedrigiten mög- 
lihen Breiifen verfanft wird, 


sanch Gänfe, feit und werk 


sanch Enten, 


große Auswahl 


Fanch junge Turkeys 


Chicken, 
Spring Chicken, 


1 Port 


Yamb 


No. 
xeg of X 


Chud Bot Roait... 


ollrssas 


Stetving und Roaiting 
frying 


Verkauf von friſchem Fleiſch 
151%c| Rorf Choulder 


Leg of fanch Neal 
‚10!4c und 11ke| Rump Noait of 


Star Schinfen und Sped 


Wir neben Fiih 


Stamps, Star Stamps, Lırth 


und Neigbborhood Stamps. 


UNION STOCK YARDS PAGKING AND PROVISION 60. 


1580 Clybourn 


der Militärgefangverein, fowie als Soli= | 
ten die Herren Paul Götbel, 
PBiano und R. €. 
Bock, Geſangs duͤett, bereit erklärt. 
eilchen von Abbazia“ 


Murlaſtis, 
ne Chöre wie B 
„Abſchied vom Walde“ 
Orcheſtervorträge 
ten 
Programm, welches 
Geſammitſpiel 


den die 
Nitze, Martha 
Marie Fehrnbacher 
auftreten. 
folgt, 


Eintrittskarten koſten im 
* 926 2 2. 
Den Vorkehrungsaus 
folgenden Herren und? 


2. 
ſchuß bilden die 
Damen: Gottfr. 
Schweitzer, 
field, Sekretär; 
meiſterin; A. Bock, 
Albert C. Hartmann. 


Köhl, 


⁊ 


hnell 


Tonhb Gode 
Dezember, 


B, 
in 


‘ 1 
volts 


Beliebtheit entſprechend 
rührige Sänger- und 


mit ihrem tüchtigen Lehrer erfreut, wird 
Beſuch gleie ch allen 
zahlreicher 
für dieſen Abend ein Programm vorgeſe— 
Idealen des 
des Volksliedes, 
und Anhänger diefer 
gewiß auf ihre Koſten 


ein 


ſtal tungen, 


welches 
Pflege 


den 
der 


mütlicher Ball, 
und Jung erfreut und 
bleib veranlaßt, 

trittskarten im 
ſämmtlichen Mitwir 


um 35 Ets. 


Ein großes 


und 
Herren bilden das 
mit dem 
Er 
„Ser | 
in dem Stide mer= | 


Das Konzert, 
beginnt um vier Uhr Nachmittags. 


Rräfidentin; %. 
Frau ©. 


um dritten Konzert riüitet Fich 
beliebt gewordene 
oppelauartett nebit Zitherquartett 
welches 
Yondorfs 
und Halſted 
ztümlichen Programm ſtattfindet. 


welcher 


ſchließtid 
Borverfauf 
kenden, 
Wirtſchaft, 715 W. 
die 


Drei Läden: 


Ave. | 1750 W. 63. Str. 


meinde bringt unter 
tigen 
Chöre 
Buhr; 
u matjeb: Ion“ bon Rich 
md — | Odenwald“ von Sahn 
"sah _ ge ne 2 ‚ betitelt „Lar rboard 

elverſprechende Limbach 


J n? Bruno 
umoriti⸗ ſied“ das Pu 
onders wird 


16 
10 


Poſaune; 
und Al. 


—— zum 23 sort 
Schö— 


rag: 


—F f Fr ) 
taffeeflatich“ aber 


Dora | 


| U 
Köiter, eltfrieg 


Alwine Mevbel 


aufmerkſam 
welchem Ball | 


Vorverfauf 25c 
5 ‚'Iden Brettern, die 


2 * 
Vorfibender; Frau kung zu ſehen. 
vBaer Kinderbeſch 
Be — fon 
Schab- | PZN. _ TU 

; ! 2 ce — 4 Io 
und ie Sektion 1 
ſchen 
ken 


Blum, 
G. Gillmann 
Bus mi. - 
Bolkäaefang: | feteri anı Montag, 
tt von elftes Stiftungsfeſt 
Irumg in der Lalalle 
Straße, 
Ehrtitbeicheerung 
den. Die allbeliebte | 
die Muſik beſorgen. 

rührige 


am Mittwoch, 
Halle, Ecke 
Str., mit einem 
Er 
Ter 
der ſich die kleine, 
Zitherſpielerſchaar 


früheren Veran 
ſein. Es iſt ſchaffen. 
Quartetts, 
alle Ehre 
Idee werden 
fommen. Ein ge-| 
ivte immer VMUlt | 
zum geſelligenVer-⸗ 

das Konzert. Ein— 
ſind bei 
ſowie in 
North 
Perſon erhältlich, 


ſorgt. 
ſon im 
Anfang des 


Vorverkauf, 
Feſtes 


50e die Verſon. 
Konzert 


nebit Ball ver= | 


anttaltet der Goethe Männerdor)! 


Wider Barf Halle, 


woßl die Sänger wie 
ausſchuß ihre voll 


iſt 
für den Ball 
getan worden, was 
rördern fatın. Der 
bollzäblige 


bon Gejängen 


50«. 
Ibends. 


it aus 
Bart Männerchors 
entjtanden, 
Verbänden, 


Herr 
Als 
Wolterheid 
Keller mitwirken. 

Am Sonntag, 
die 


und Bell in Hörbers 
Blue Island Ave. 


dem 6. 
2040 W. 
den Vorkehrungen 


e Pflicht und Schuldige | 
denn ein ſchönes 
gründlich 


Verein 
Beteiligung 
Eintrittslarten fojten tim Vorverkauf 25 
as Konzert — 
Der Goethe Männer 
der Vereinigung des 


Soliſten 


dem 
Freiſinnige Gemein- 
dDeder Cüdwertfeit 
| Minterfonnenwende mit Slonzert, 


Der Lehrer der Sonn= 


in der | 
North Ave. 
haben ſo— 
Vorfebrungss | 


Zu 
Dezember, 


dazu 
der 


Programm 
einſtudirt 
iſt ebenfalls Alles 
die Gemütlichteit | 
rechnet auf | 
jeiner —— | 


Santos 


190 


Die allerbeite 
Kornemann iſt d 


Creameryu 430 
werden Art. | 


Butter — 
Herr Joſeph 
Bankes’ 


ver Bid... 
17. Dezember, Nordweitieite: 


1044 !y. ediiage Ave, 
1378 Miſwaulee Yive, 
1045 Milwautee Avbe. 
2054 Milwaulee Abe. 
2612 W North Ave. 


Nordieite: 


——— 
Anifce — 
280 Nett, 


Wicer || per Kiv.. 


und der Harugari Lie 
zwei 
deren 


alten und be 
ı VBergan aenheit | 


und 


Feſt der 
Theater 
2131—33 


e da3 


Halle, 


7) 


tagfchule, Richard Büdlers, twird die Feit- | 406 u, Zwinon Em, 


Noaft..... 
Beef. 


Stamps, 


„Roje Freiheit“ 


Wirkung nicht verfehlen, 
virfenden feine Neulinge mehr find au, 


nabe Garfield 
wird flott getanzt mer- 


Mühe noch Koiten geſch 
einen recht aenußreichen Mbend au ber- 
Für recht jchmadhafte Speiſen 
Iımd die beiten Getränfe tit reichlich ge= 
Eintritt3farten foiten 25c die Ber- 


rede halten. Die Schüler terden mit 
| Gefangsvorträgen und Deflamationen 
"auftreten, Die Gejangjeltion der Ges 


720 W. North Ave, 
ze — u 
244 Xincoln 
8413 N. Alari Eiz, 


a 
..16%%e 
...18%c 


..1414e 
— 
sr 


Federal Stamp3 


| 510 $. Halsted Str, 


Leitung ihres tüch- 


Dirigenten Albert Ehlert folgende 


„Verein saruß“ bon 
von F. K. „Hei⸗ 
.- „Der Vaum-im 
‚ Jotwie ein Duett, 
Watdh". Eänger 


wird mit „Refrutenab- 
blifum ergößen. 
auf 
‚Da3 Eijerne Kreuz“ 


Ganz be— 
das Theaterſtück 
‚ein Bild aus dem 


in ziver Nufziigen von Richard 


gemacht. Das Etüd 


zumal vie Mit- 
d 


ie Welt bedeuten. 


Niemand jollte verfäumen, diefe Auffüh- 
Nach dem 
jeerung jtattfinden, worauf ein 
Anfang Uhr Nachmittags. 

5 Ungarländi- 
Stine n 
Unterſtützungsvereins 
dem 1. 


Theater wird 


Krane 


Nanuar, ihr 
nebit Chrijtbejchee- 
Turnballe, — 
Avenue. Nach der 


Vereinskapelle wird 
Das erfahrene und 


Vergnügungskomite hat weder 


eut, um den Gäſten 


356c an der Kaſſe. 


um 3 Uhr Nachmittag. 


Der allerbeſte köſtliche 
ſriſch geröſtete Kaffee 
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den. 


* 


> ° Amerifas, guter wirtihaftliher Zukunft 
© °  mender Sinanzkraft; jedes Ausfuhrmehr wurde als ein | 


Eine Warnung! 


Die Goldk ei Hichen ©4 One 
nn wie Goldb ——— über den atlantiſchen Ozean yiofeg andere mehr unter feinem Dache beherrbergt, das 
= hinweg ijt zu allen Zeiten während der legten fünfsig | 


| 


a: 
berechtigten Forderungen auf * Bequemlichkeit 
Sicherheit genügen, und in den vornehmiten ihrer Art 
faſt unübertrefflichen Luxus darbieten. 
Hotelbefiger bemühen fi) aufridhtig, aud) den geringiten 
Wünſchen ihrer Kunden Beachtung zu ſchenken, und zwar 
nit nur indem ſie ihnen möglichft viel Mnehmlichkeiten 
ſichern, ſondern auch Unannehmlichkeiten fernhalten. 
Am weiteſten in dieſer Richtung ging wohl jener Eigen— 
tümer eines Rieſenhotels, der ſeinen Angeſtellten befahl, 
ſich jeder Widerrede zu enthalten und ohne Vekzug jedem 
Verlangen eines Gaſtes nachzukommen, ſelbſt wenn 
dieſer ſich offenbar im Unrecht befinden oder irren ſollte. 
„Der Gaſt hat immer Recht!“ lautete der Befehl. 

Gleichwohl werden noch immer Beſchwerden des 
reiſenden Publikums laut, und nicht immer ohne guten 
Grund. Ein modernes Hotelunternehmen, das über 
viele hunderte Zimmer verfügt, ein erjtflafjiges Rejtau- 
rant, Weinjchenfe, Bierkneipe, Barbieritube, Zigarren- 
laden, Zeitungsverkaufsſtelle, Leſezimmer, Verkehrs— 
büro, Telegraphenzweigamt, Kraftwagendienſt und 


für ſeinen Betrieb Dutzender Kellner und Zimmermäd— 


Zahre immer mit größterAufmerkſamkeit verfolgt wor- chen, eigener Wäſcherei, Druckerei, Proviantabteilung, 
Jeder größere Einfuhrüberſchuß wurde freudig Bürobeamte, Tiſchler, Tapezierer uſw. bedarf, hat ſelbſt— 
=. begrüßt als ein Zeichen wirtichaftliher Gejundheit | 
und zuneh- 


beritändlich feinen Dienjt in Zweige einteilen müſſen. 
Und fo bleibt der Gefchäftsleitung in der Negel nur die 


| Oberleitung, während die verichiedenen Abteilungen be- 


fonderen Porftehern zugewiejen werden. Und gerade 


r  Berluft beflagt und als bedenkliches Zeichen Hingeftellt. | die diefen gewährte bedingte Selbititändigkeit hat manche 


— 


⸗ 
7 
* 


mern, 
— 7 
ccn 


—2— 
— 
— 
* 
v 
4 


Art feitens des 


Aus- 


landes, im Bejondern natürlich der alliirten Mächte, 
der Golditrom von Europa nady Amerifa mächtig — 


ſchwoll und in der Folge immer ſchneller 


und ſtärker 


floß, da war hierzulande die Freude groß. Denn die— 


= „ser Golditrom mußte den 
stelle Unabhängigkeit von Europa bringen, jonde 
veripradh auch, fein Sinanzzentrum, 
inanzmittelpuntt der „Welt“, zu machen, den briti- 
chen Pfund vom Throne zu ftogen und den amerifani- 


+ 
L 


New Norf, 


2ande nicht nur die finan- 


m | 
| 
zum | 


ſchen Dollar an jeine Stelle zu jegen als internationa- 
le Austauichmittel. 


Schneller glüdvoller Aufitieg 
Xe größer der Goldreihtum Unfel Sams 


gegönnt. 


wurde, deito häufiger ı nd erniter wurden 


wird 


W 


ni 


niemanden 


arnun= | den Tiich geitellt, und mit einer Mark berechnet. 


eo im Winter 1914—15 Dank den großen Ankäufen | Uebeljtände gezeitigt, die ficy aufdringlich und unange- 
bon Bedürfniffen aller 


nehm bemerfbar maden. 


E3 handelt fich hierbei nicht allein um die Trink: 
geldfrage, die ohne Mitwirkung des anjcheinend gebe- 
Iujtigen Bublitums nicht gelöft werden fan. E38 gibt 
immerhin au heute zahlreiche Zeute, die nicht einfehen 
fönnen, weshalb fie fi) Beachtung und aufmerkſame 
Vedtenung von Angeitellten erfaufen jollen, wenn fie 
die oft übermäßig gepfefferten und gejalzenen Preije 
ihre3 PBrotherrn zahlen. Solange aber Hotel- und Re- 
taurantbefiger Kellner, die Anen Gait vor dent andern 
bevorzugen oder Trinfgelder annehmen, nicht unweiger— 
lich entlajjen, wird fid) aucd) das Trinfgeldübel nicht aus: 
merzen lafien. Der Einspruch dagegen ijt durchaus nicht 
neu, ebenfowenig wie die Bemühung von Hotelbefigern 
von ihren Gälten für „Ertras“ Geld zu erlangen. 
Einem Gajt wurden in früherer Seit in feinem mit Gas 
berjehenen Zimmer täglic; zwei Lichter in Leuchtern auf 
Er 


gen“ vor den Gefahren, die er für das Land, angeblich, |Tammelte während einer Woche 16 Lichter, und als er 


beraufbeihwören würde. Mllerhand Unheil wurde dem | 


Sande prophezeit für den Fall, daß der Goldzujtrom 


noch länger andauern Tollte. 


Es ei, fo wurde gejagt, 


töricht und ganz und gar falich, die gewaltige Gold- 
“ anhäufung mit Genugtuung und Freude zu beobadhten, 
denn nicht Vorteil und Sicherheit, fondern Schaden und 


Gefahren werde fie uns bringen. 
Mächte, die uns jett der Not gehorchend, ihr Gold her- 
überfchicten, würden „nad dem Kriege“ das Gold ivie- 
der haben wollen und nidt 
feinem Mittel zurücdichreden, e8 wieder zugewinnen, 
Sie würden fih’s mit Waffengewalt zurüdholen, wenn 
alle andern Mittel fehlfchlagen follten, und vielleicht 
gar nicht erit ein anderes Mittel ausprobiren, denn 
fchließlich jet da3 Gewaltmittel dod) das einfachſte und 
kampfgeübten 
Slotten und Heeren ja ſo gut wie gar keinen Wider— 


billigſte, denn 


Die 


unverſucht 


Amerika würde ihren 


ſtand entgegenſetzen können. 


Wer das glaubte, dem konnte ganz gruſelig dabei 
werden und mußte es eine Erlöſung aus peinvoller 
Angſt ſein, als vor etwa vier Wochen oder ſo, durch die 
Preſſe die Mitteilung ging, daß die Goldgefahr — die 
Gefahr, daß Amerika in ſeinem ſtetig wachſenden Gold⸗ 
reichtum erſticken oder ſonſtwie daran zugrunde gehen 
könne — allerdings ſehr groß ſei, daß aber England, 
das liebe gute „Mutterland“, Mittel und Wege erdacht 

Mabe, der Gefahr zu ſteuern. England könne noch ame⸗ 
rxikaniſche Waaren im Werte von, zunächſt, 300 bis 500 


laſſen, vor 


europäiſchen 


| 


Millionen gebrauchen, beabfichtige aber nicht, baar da. 
für zu bezahlen, jondern wünfchen nur, fi) einen Kredit 
von 300 bis 500 Millionen zu eröffnen. Und es denfe | 
nicht daran, dies durd) Verausgabung einer neuen An- 


feihe unter Verpfandung 
- Äondern e$ werde einfad) 


bon Wertpapieren zu 


tun, 


furzfriitige Schakamtnoten 


"ausgeben, die, auf 90 Tage ausgeitellt mit dem Recht | 
der Erneuerung von 90 Tagen zu I0 Tagen, von den | 
Banken disfontirt oder in Zahlung für 
Waaren anzunehmen fein würden, tie die gleihartigen | 
Wechſel amerikaniſcher Geſchäftsleute. Das würde, jo, 
führte Herr H. P. Dapiion, Partner des Herrn 3. P.| 


amerifaniichen 


Morgan, jr., aus, als er anfangs des Monats 


2 


hier in | 


Chicago meilte, Stimmung zu machen für den Plan, 
eine furchtbar einfache und praktiſche Sache ſein. Ame— 


rika könnte auf dieſe Weiſe 


alle ſeine 


überſchüſſigen 


Produkte und Waaren — und mehr dazu — an Eng⸗ 
Yand los werden; England brauchte nicht dafür zu be— 


zahlen bi3 — 
oder aud) gar 


ipäter, wann immter es 
nit (was Herr Daviion allerding 


ihm gut dünfte, | aller ' 


fagte), und Amerika würde jo vor der Gefahr weiterer 
Soldzufuhr und all den fürdterliden Gefahren, die | 
diefe im Gefolge haben mitbte, zuverlaflig bewahrt. 
Chicago itat mitten drin in der Wahlfampagne, 
als Herr Dapijon hier jeinen feinen Plan entmwidelte, | 


und es läßt jich nicht jagen, ob, oder tie viel, € 
er damit mahte. An Wafhington, bei dem Praiidenten 
und den Mitgliedern des „isederal Rejerve Board“, 
denen er nad) feinem QVejuhe in Chicago jeine Aufwar: 


tung machte, hat er jedenfalls fein Glüd gehabt. 


icheint, daß uniere Yunde 


8 


Bankbehörde ganz und gar 
kein Verſtandniß hat für die britiſche Dienſtbereitſchaft 
und Opferwilligkeit. Denn ſtatt dem Herrn Daviſon für 
jein Bemühen Dank und Unterſtützung zu zollen, hat 
fie jetzt an alle amerikaniſchen Banken und Bänker eine 
chat fe Warnung vor kurzfriſtigen europäiſchen Anleihen 


indrud | 


8 


N 





erlafien, und erklärt, dab in dem ‚großen umd wachſen⸗ 
dem Goldreichtum keine Gefahr liege, es ſei denn, die 
Banken und das Geſchäft des Landes ließen ſich zu 


eben ſolchen leichtfertigen Machenſchaften 


und 


nicht 


wünſchenswerten Darlehen verleiten, wie die britiſchen 
Schatzamtsſcheine darſtellen. 


Den Briten wird dieſe Warnung des „Federal Re. an Zahl zunehmende 
ſerve Board“ im höchſten Grade unangenehm ſein; uns ———— 
wird ſie ſich — vorausgeſetzt, daß ſie Beachtung findet 
— bald genug als eine große Wohltat erweiſen. Wenr 


der „Federal 


Reſerve Board“ niemals mehr 


J 


| 


| 


"Gutes tut — dieje eine Tat genügt, ihm einen quten 
Namen zu jichern. 


— — — 


Moderne Karawanſereien. 


| 
I 


In New Nork findet zur Zeit der Nahresfonvent 


der Hotelbeiiger Amerikas Itatt, 
bon geichäftlichem 


ftande 


efie erörtert werden. 


auf 
und 


Es bietet fih bier 


weldhem Gegen- 
allgemeinem Xnter: 
den Män- 


nern, die berufsmäßig dem Reilenden ein zeitweiliges 
Heim zur Verfügung Itellen, eine ausgezeichnete Gele- 


genheit, ihre Erfahrungen 


auch Hinsichtlich 


etiwaniger 


von ihren Gäjten erhobenen Beichwerden auszutauschen, 


und, wie wir 


geichehen. 


hoffen, 


wird dies in ausgiebiger Weife 


Unleugbar hat das Sotelweien in den Vereinigten 
Staaten in den legten Jahrzehnten einen bedeutenden 
 Yufihwung genommen. Die unihönen, altertümlichen 
Gebäude mit ihren engen Treppen, jchleht ventilirten 
und nur mit dem Notwendigiten ausgeftatteten int 


ihrer ärmlihen Beleuchtung, 
und geringem Schu gegen Fenerögefahr, 


den bermwangten 


von Pannwaaren an die Mlltiirten vermehrten. 


| Die Verhandlungen Bezüglich 


trächtlich gemildert. 
t| Haben, dab Schweden jenen 9 
a 


bei Mbreife durch die Reihen der trinfgeldhbungrngen 
Angeftellten, vom SOberfeller bi3 zum Wortier, vom 
Stubenmädchen bi3 zum FKlellnerjungen, Spiegruten 
laufen mußte, fagte er zu ihnen: „Seder von Eiwh hat 
feine zwei Marf Trinkgeld pollauf verdient”, und drüdte 
jedem Einzelnen zwei forgfältig eingewvidelte Stearin- 
liter in die Sand. 

Nicht minder verurteilensmwert al3 diefe aufgezidun- 
gene Xieferung von nicht benötigten Zichtern, erfcheint 
das aufdringlicde Gebahren jener Angeitellten, die und 
beim Betreten eines Reftaurant3 oder HotelS Hut und 
Ueberzieher förmlich entreißen, um fich durch deflen 
Mufbermahrung eine Einnahmequelle zu ichaffen, die — 
was befonders verdammensmwert ericheint — häufig an 
befondere Unternehmer verpacdhtet it. Murf der gleichen 
Stufe unverantwortlicher Schröpfung jteht das faft nie 
verlangte und noch) weniger benötigte Abjtauben unjerer 
leider mit dem Neisbejen. Dem Hotel- und Neitau- 
rantbefiger jteht da8 Bublifum feit wehrlos gegenüber, 
Verlangt es feine Zimmer oder jeine Speifen, muß es 
die dafür verlangten PBreife entrichten, die mitunter 
durd) das GSelieferte faum gerechtfertigt werden. Dafür 
aber jollte e8 auch) gegen Bläne geichügt werden, die be- 
ziveden ihm einen „Dime“ bier, und einen anderen dort 
abzuziwaden. Sn diejer Hinficht bietet jich den in New 
Norf verfammelten Hotelbefigern noch ein ausgiebiges 
Feld für ſeine Verbeſſerungsbeſtrebungen. 


Norwegen und Dentſchland. 


„NRorivegen bat während des Weltkrieges’ bereit3 
ein Siebentel feiner Sandel3flotte verloren, und ijt nahe 
daran, da3 Iekte Stebentel feiner Geduld zu verlieren”, 
heißt e8 in einer norwegischen Zeitung, die im Allgemei- 
nen wohl die in jenem Zande vorherrichende Stimmung 
richtig Fennzeichnet. Norwegen? geographiihe Lage, 
die feine Meftfüfte Angriffen zur See preisgibt, ebenfo 
fehr aber der ungeheure Berdienft, der der norwegischen 
Schiffahrt und Anduftrie auS den Rriegsverhältniiien 
erwachien ift, haben im Lande eine Mlliirten-Freumdliche 
Stimmung erzeugt, deren Betätigung wiederholt zu 
Streitfragen mit Deutichland geführt bat. 

Die jüngite diefer Fragen betrifft ein Verbot der 
normwegifchen Negierung, daS QTauchbooten unterfagt, 
jih in norwegiichen Territorialgewäflern zu bewegen, 
au&genommen in Seegefahr oder jonitiger Notlage, und 
felbit dann nur, wenn jie über Wafjer fahren und ihre 
Landesflagge zeigen. Obwohl gegen Priegsfahrzeuge 
aller Nationen erlaffen, richtet fich die Wirkung dieſes 
infolge beſonderer Verhältniſſe fäſt allein ge— 
gen Deutſchland, und da die deutſche Regierung den 
Pferdefuß dieſer „Neutralität“ erkannte, ſtellte es die 
Forderung, daß die ſeit Beginn des Weltkrieges beſte— 


henden bezüglichen Vorſchriften wieder in Kraft treten 


ſollten. Hierzu fühlte es ſich um ſo mehr berechtigt, als 
die Norweger ihre ohnehin ſchon ſehr anſehnliche Han— 
delsflotte durch beſchleunigte Neubauten und Wiederin— 
dienſtſtellung veralteter Schiffe vergrößert hatten, durch 
Frachtbeförderung Rieſenſummen verdienten und ihren 
Nationalwohlſtand auch durch ausgedehnte Lieferung 
Als da— 
her norwegiſche Torpedoboote auf ein deutſches Schiff 
feuerten, erachtete Deutſchland die Zeit gekommen, ſich 
einer deutlichen Sprache gegen Norwegen zu bedienen. 
des erwähnten Erlaſſes 
ſind noch im Gange, und obwohl die Alliirtenfreundliche 
Preſſe Norwegens der Regierung ernſtlich nahelegt, 
auch nicht im geringſten Punkte nachzugeben, wird eine 
Verſtändigung höchſt wahrſcheinlich erzielt werden. Um 
die baldige Erreichung dieſes Zieles zu fördern, gehen 
deutſche Unterſeeboote einſtweilen mit großer Strenge 
gegen norwegiſche Blockadebrecher, d. h. Schiffe, die mit 
Bannwaaren für England beladen ſind, vor, und ihre 
Verſenkung hat bereits den kriege— 
englandfreundlichen Zeitungen be— 
Beigetragen hierzu mag auch 
dachbarſtaat verſtändigt 
hat, daß, gleichviel was das zwiſchen den drei ſkandina— 
viſchen Reichen im letzten Frühjahr abgeſchloſſene Ab— 
kommen beſage, es Norwegens Stellungnahme gegen 

Deutſchland nicht unterſtützen werde. 
In Verbindung hiermit iſt es nicht unintereſſant, 


riſchen Ton der 


der Worte zu gedenken, die der Präſident der norwegi— 


ſchen Geſetzgehung, R. Mowinkel, bei Eröffnung des 
„Storting“ äüßerte. „Die Gerechtigkeit hat bankerott 
gemacht“, ſagte er. „Beide kriegführende Parteien 
ſchreiben neue Geſetze mit dem Schwert. Wir müſſen 
uns auf die theoretiſche Wahrnehmung unſerer Rechte 
gegen Uebermacht beſchränken. Einen anderen Ausweg 
haben wir nicht, es ſei denn, daß wir uns für den Krieg 
entſcheiden. Aber es muß zugegeben werden, daß es 
erfriſchend wirkt, wenn kräftige Worte gegen die Tötung 
von Norwegern laut werden, in einem Kriege, an dem 
ſie nicht beteiligt ſind. Das norwegiſche Volk ſteht ge— 
eint hinter ſeiner Regierung in der Streitfrage mit 
Deutſchland. Wir müſſen uns jedoch vergegenwärtigen, 
daß es nur ein kurzer Schritt vom Frieden zum Krieg 
iſt, und daß die Aufgabe, ein neutrales, kleines Land 
auf der Friedensbahn zu halten, mitunter faſt ebenſo 
ſchwere Opfer erfordert, wie der Gott des Krieges.“ 


* 


—* 


Abendpoft, Chieago, Diensiag, den 28. November 1016. 
Prachtbauten Platz gemacht, die allen 


und 


Geſchäftskluge 


ag 


— — —— man 


„Das Land trocken in 1920, 
Chieago in 1918. 


In einem Interview mit einem | Wirt Mt das Opfer der anderen, 
Berichterſtatter der „Poſt Dispatch“ welche die Geſetze mißachten.“ 
verbreitete ſich Auguſt A. Buſch, der „Ein liberaler Schankgeſetzkom— 
Präſident und Hauptteilhaber der miſſär, der das Geſetz nicht ſtrikt 
„Anhäuſer-Buſch Brewing Aſſocia- durchführt, fügt den Branereiinterei- 
tion“, über ein umfaſſendes Pro- ſen größeren Schaden zu als ein ſol— 
gramm zur Bekämpfung der Prohi-| her, der das Gefet rückſichtslos 
bitionsſtimmung im Lande, die in durchführt. Wir wollen die Geſetze 
den letzten Jahren ſo raſch angewach— | durchgeführt jehen. Wor einiger 
jen it, daß 85 Prozent des Gebietes | Zeit fchrieb ich in diefem Sinne einen 
der Ver. Staaten durd Prohibition | Brief an den Schankkommiſſär 
oder „Zocal Option”-Gejege troden | Rumfey.” | 
gelegt find und 43 Prozent ihrer Buſch wandte ſich einem Kabinett 
Bevölkerung in „trodenen” Gebieten! zu und entnahm diefem eine Abſchrift 
wohnen. Er regte an: \de8 erwähnten Briefes, datirt den 

1) Strifte Durchführung aller ji | 29. März 1916, in dem er mit Bezug 
auf die Brauerei-, Deſtillerie- und auf die zu jener Zeit lebhafte Agita 
Schankgewerbe beziehenden Geſehe tion für die Durchführung 
durch die Staatsbehörden. Schankgeſetzes ſagte: 

2) Einrichtung des deutichen Wirt- 
ſchaftsſyſtems im Lande, nad dem| Frage, md umfere eigenen Beobad- 
in Wirtſchaften nur der Verkauf don | tungen veranlaſſen uns zu jagen, 
Bier, leichten Weinen und Xempe- | da; Ihre Bemühungen, die Verbält 
renzgetränfen geitaitet ilt. Inifje zu verbefiern, in jeder Weiſe 

3) Kooperation von Brauern und | unteritügt werden jollten. Wir be 
Staatsbehörden zur Verdrängung |ftreiten nicht, dah die Veraniwortlich 
aller folder Wirte aus 
ichäfte, die fich nicht den Schanfge- | dem Geichäft jelbit anheimfällt. Das 
iwerbegejegen fügen. | 

4) Abihaffung des Traftirens in 
Wirtichaften, um dem übermäßigen |Tind groß, und Sie werden oft durd) 
Trinken zu jteuern. Formalitäten behindert. Anderer 

5) Abfhaffung der Bars in den ſeits können wir nichts ohne Ihre 
Wirtihaften; es foll nur a Tifchen | Führung tum, 
bedtent werden, an denen die Gälte 
Pla nehmen. 

„sch richte nur eine einzige Bitte 


des 


„E3 gibt zwei Seiten zu diejer 


wirfen erzielt wereden Fan. \ede 
an den neuerwählten Gouverneur | Wirtihaft von ichlechtem Nuf jollte 
Frederick D. Gardener,“ ſagte Buſch geſchloſſen werden. 
zu dem Berichterſtatter, „nämlich Amtsgewalt als unzulänglich erweiſt, 
die, daß der neue Gouverneur, die Weiterführung der Wirtſchaft zu 
wenn er mir einen beſonderen Gefal- hindern, erklären wir uns bereit, in 


len tun will, den ſtrengſten Schank- Uebereinſtimmung mit Ihrem Urteil 


gewerbekommiſſär ernenne, den er zu handeln. Wenn Sie uns unterrich 
finden kann — einen Kommiffär, |ten, daß eine Wirtſchaft, die unſer 
der die Schankgeſetze dem Buchſta- Kunde iſt, im Intereſſe des öffentli— 


ben nach befolgt und keine Verletzung | en sriedens und der Wohlfahrt ae- | 
Ifchlojfen werden follte, werden wir‘ 


derjelben nicht duldet.” 

„Welcher IUrfache ichreiben Sie das 
Anwachſen der Prohibitionsbeive- 
gung zu?“ fragte der Berichterftatter. | übernehmen e weit: 

„Der Verlegung der Gejege durch mortung, als inte jte ih aus "die- 

|die Wirtihaften,“ erwiderte er. „Die|jen Vorichlägen ergibt. Wir erflä- 
Prohibitionsbewegung richtet jih un- | ren uns dagegen bereit, die Verant- 
streitig gegen die Wirtichaften. Nicht | wortung für Die getroffene Ent- 
alle Wirtihaften verlegen die Ge- |fheidung zu tragen. Da das Bolizei- 
jeße; aber der den Gejegen gehorjame | departement mit den eimjchlägigen 


'jeglide Unterjtüging, die ihm von 


feine weitere Verant: 


Die Wahrheit, 
\ 2* 
Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dak meine geliebte Gattin u. 
unfere gute Mutter 
Katharine Antele, gch. Jonas, 
im Alter bon 39 Jahren und S Monaten 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
-am Mittwod, den 29. November, um 2 
Uhr Nahm., vom, Trauerhaufe, 2717 
Potwyne Place, mit Mırtos nah Woreft 
Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis U. Untele, Gatte. Barbara R., 
Louis &, und Eimer W,, Kinder. 


dimi 


Die in der heutigen Ausgabe der 
„Abendpoſt“ erſcheinende Anzeige des 
„Chicago Examiner“ wird den Leſern 
zur beſonderen Beachtung empfohlen. 
Es wird ſich für jeden lohnen, den in 
derſelben in deutſcher und engliſcher 
Sprache wiedergegebenen Leitartikel 
des „Eraminer“ vom 27. b2. aufmerk⸗ 
ſam zu leſen. Es wird einem jeden, der 


Todesanzeige. 


1% : . | Sreunden und Belannten die fraurige Nadd» 
bie Wahrheit Tiebt, ein wahrer Genuß | richt, dei unfer lieber Vater 
. : | Ss © p 

und eine Freude fein, bad zu tun. | 2 en — 

— ey, . jam 26. November plößlih int Mlter bon +: 

Einige ın dieſem wirklich und im be— Zahren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 

— am Donnerstag, den 30. November. nt 

ſten Sinne großen Leitaufſatzes ber= | tags 12:30 Ubr, vom Teauerhaufe, 2148 Welt 

„121. Str, nad der edang.-Iutberifhen Matbeus 

dient beſondere Beſprechung und die Kirche, bon da mit ‚stuticen nad) bem Concors 

. dia Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 

Toll ihm morgen an diefer Stelle wer- | die frauernden Hinterbliebenen: 

| | Minna Midaeld, Bertba Beier und Sen 

ben. | Schroeder, inder. Albert Miheals, Hermann 

| Beier, Schpiegerföhne. Leniin Schroeder, 

Schwiegertoßhter, Nebit Entlellindern. 


a u nn nn | 


ailer: Kalender 


für da® Jahr 191%. a dee 
Slluftrirt, intereffanter als je zuvor, Prei3 350; 
portofrei 400. | 

Rabatt an Wicderverfäufer. 


A.KROCH&CO. „Gmrie un 


an Montag 
Dentiche Buchhandlung 143 Fahren md I Tag nad lange 
59 und 61 Ost Monroe Strasse ı Xeiden fanft im Herrn enticlaf 


gung findet ftatt am Donner 
tawtihen Wabafh und Didigan Yves bember, Nadım. 1 lihr, vom Ira 
| Melroie Eir., aus mit Wirttos nach 
| cordia Sottesader, Um Stille Zeilnabnte 
| die trauernden Hinterbliebenen: 
! Charles Evert, Later, Fran Minnie Brauer, 
| Todeéesanzeige. Frau Bertha Brauer, Schweſtern. Rehſt Ente 


Enlel 

d Verwandten. 
| Freunden und Belannten die traurige RE. BENENNEN 
| Nachridt, dak mein geliebter Gatte umd 
| unfer guter Vater 
| Henry Goch 
November im Alter von 50 Jab- 
ren geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, 30. Nodember 
| 1916, um 2:30 Nadmittags, unter ber 
| Aufpizien der St, BernardsCommanderh 

Nr. 35 der QTempelritter von der Stapelle 
| im Graceland Friedhofe aus nach demfel- 
! ben Friedhof. Die trauernden Sinterblie- 
| benen: 
| Emma Goes, Gattin. Frau Jeilie Bor- 


| Ehriftuß, der ift mein Leben 
Sterben ift mein Gewinn 
| Den tu’ ich mich ergeben 
1 mit Freud fahr! ich dabin 
J —— — 
Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurtige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Sohn und unſer lieber Bruder 

Charlie Evert 


n fcoweren 
it. Beerdi 

den 50. Y0s 
werbaufe, 2741 
dem Con 


Wenn meine Kräfte breien, 
mein Atem geht fchwer aus 
| Und lann fein Nort mehr ſprechen, 
| am 25 5 2 Herr, nimm mein Seufzen auf! 
| Todesdanzeige. 
Freunden ımd VBelannten die franrige 
I richt, daß meine geliebte Gattin und uniere liebe 
ı Mutter 
Erneitine San, geb. Wehner, 
adm 25, November im Wlter bon 65 Jabreır ıımDd 
1 Tage felig entißlafen iit. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 29. November 
chardt, Harry und Oskar Goetz, Kinder. um ie2 ühr, bom Trauerhaufe, 1734 Weit 20 
| dit Straße, aus nah der ev. luth. St. Matheus 
| Stiche, Ede 21. und Hobne Ave., bon da nach 
\dem Concordia Gottesader. Um ftille 
| nahme bitten die trauernden 
Rudolph San, Gatte. Rudolph, Bertha, Naro- 
line und Üfto, Kinder. 
Wilhelm Schuhmader, Schwiegerſöhne, Louiſe 
Sak, Schhmwiegertobter. Nidhard und Norman 
Schuhmacher, Lillie Saß, Enleltinder. 


Die 
Die 
J 


Todesauzeige. 
| Freunden und Welannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine acliebte Gattin und umfere | 
gute Mutter, Schweiter und Schwiegermutter 
7 Helen Zeppie, geb. Girbel, | 
am 27. November geitorben ift. Die Beerdis | 
* findet ftatt am Ponnerätag, den 30. No: ! 
bon der Wohnung 


Todesanzeige 
Chicago Bäder-Unteritüigungsverein. 


Ten Beamten 
gliedern zur Nachricht, 
unter Wtitalied 

Ghriit Beteriilta 
geitorben iſt. Die Peer 
gung findet Statt aı 
mod, den 29, Nobemt 
um 9:30 Wormittans, v 
No, Halfted Etr., aus 


dember, um 9:30 Uhr VBorm., 
ihre3 Sobnes, 851 Weit 53. Place, aus nad 
Ider ©&t. YAunuitinus-tirche, wo ein feierliches 
Hohamt zelebrirt wird, bon da mit YAutomobi 
len nad dem Ct. Marien-Gottedader, Die traus | 
ernden Hinterbliebenen: | 
Auguſt Zipple, Gatte. Dr. Frank Fraider, 
Frau Rofe Kocher, Frau Mary Martens, Kin— 
der, Fran Molly Fraider und Hermann Ninder, | y 
Schwiegertochter uͤ. Echwiegerfohn. Frau Rofia | % 
Plava und Peter Girdel, Geihwifter. Nebit | 
Verwandten und Belannteıt, dbimi | 


1» V 
und Mit— 


3320 
Calvary Friedhof. 
— Pe: 6, 


Todesanzeige. 
Nobert Blum-Loge Nr, 58, 3. D. D. 9. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach: 
richt, daß Bruder 
Louis Pfueller 
im Alter von 73 Nabren, Conntag, den 26. d.| 4 
MLS., geftorben iit, Beerdigung findet ftattMitt- | am 27. ° i Ssabren ge 
wod, den 29. d. Mts., 2:30 Nahm., dom | Itorben ilt. Die Veerdinunga findet itatı am 
Trauerhaufe, Nr. 4922 Nanifen Ade., in Yu- | meritag, den 30. Nobeimber, um 10 libr 
tomobilen nad Mofebill_Sriedbof. Die Beam: | mittags, don der Wohnung ibrer Tochter, 
ten und Leihenträger find erfucht, um 1:30 | Magnolia Ave., der Et. 
Nachmittags in der Logenballe zu erfheinen. 
Dsfar Albertin, Oberm. 
A. Beteröberger, Finanz»Selr. 


Schubert, Präfident, 
Fink, Selretär. 
wo — 
Todesanzeige. 
JSreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna RMech, geb. Schuſter, 
November im Alter von 66 


* 


Frau Eharles J. Karcher, Frau Fred Gamber, 
| George F. Red. i 


| ——— 
I 


Todesanzeige. 


Am Conntag, den 26, November 1916 jtarb | -..,, * 
im Alter von, 73 Jabren in feiner Wohnung, „Zreunden licher Pr 
4882 No. Alhland Ude, unfer geliebter Gatte | "Wi. Pab ONE SE HRERN 
und Vater DEE | Henry Klinge 

Louis Biueller. | in feinem Heim, 2144 Co. Halited Ztr.. aeftor 
eerdigung findet am Mittwoch, den 29. Nos | ben ift. Die Beerdigung findet itatt vom 
ftatt,- um 2:30 Nadım., von feiner | Trauerbaufe am Ponnerstag, den 30, Novem 


Todesanzeige. 


und Velannten die traurige Nad- 
unſer 


| B 
vember, 


Tochter Wohnung, 4922 Nanffen Ude, Ede Ar: | ber, um 1 Uhr Nachm., mit Autos nad Grace: | 


Sir., mit Nutos nah Rofebill Friedhof. | land. Die trauernden 


able I ‘ land, binterbliebenen 
lm Ätille8 Beileid Bitten: ſchwiſter: 

he: 

Pfuei · 


Ge 
Marie Pineller, geb. Coath, Gattin, Frau 2. Graves, _ William Alinge, 

Kehu, Fran Dllie Schuls, Ida Stawunth, Fred Klinge und Dorothy 
fer und Wm, Pfuefler, Kinder, f 


Fran J. 
Klinge. 
dimi 


Geſetz allein kann dies nicht tun. Die 
| Anforderungen an Sie als Beamter ! 


Wir find jedoch überzeugt, dab ent 
beſſeres Ergebniß durch Zuſammen- 


Wenn ſich Ihre 


uns zu Teil wird, zurückziehen. Wir 


Nachmit⸗ 


ont 


Allter von 


bitten 


Teil⸗ 
Hinterbliebenen: 


Grover Ning und | 


dab! - 


⸗ der 
ı DE 


t 
nach | 


Vor 

6446 
Ignatius- 
Kirche, von da mit Automobilen nach dem St. | 
| Bonifazius Gottesader. Die trauernden Kinder: | 


bimi | 


= | 
| 


J | 
44 2 


! 


| Verhältniſſen vertraut ſein muß, wer— 
den wir es gern ſehen, wenn Sie mit 
dieſem beraten, auf daß kein Lokal, 
das dem Urteil berechtigter Amtsge— 
walt zufolge ſich als Gefahr für die! 
menſchliche Geſellſchaft erweiſt, über | 
tchen werden möge,” | 
| Buich fagte, dal; dieier Vrief, der! 
| Tange vor der Novemberwahl ge 
ſchrieben war, bei welder jechs Staa- | 
‚ten in die Reihe der trodenen traten, | 
genau die Stellung angab, die feine 
Hirma gegenüber der jtriften Durch 
führung der 
einnimmt, 
| „Meiner Meinung nad,” fuhr! 
ıDuich fort, „wird die Prohibitions- | 
bewegung in diefem Lande Ihliehlid | 
dahin führen, dal das deutiche Wirt- | 


Scanfgewerbegejege | 


INnaftsiyitem hier eingeführt werden | m, Zemstan 


wird.“ | 
| „sr Deutichland wird im den! 
Wirtſchaften nur Bier und leichter | 
Wein verkauft, ebenjo wie nicht be 
rauichende Getränfe „Bars“ ımd| 
 Traftiren find dort unbefannt. Die! 


0 * wortliche Gewohnheit des Traktirens iſt größ— 
dem Ge— keit für Beſſerungen zum großen Teil 


tenteils Schuld an dem Unglück der 
Trunkſucht. Ein Mann geht in eine 
Wirtſchaft, um ein Glas Bier zu 
trinken. Er trifft einen Freund oder 


ein paar und dabei werden dann 20 
oder 30 Glas getrunken. 
tiren ſollte geſetzlich verboten werden.“ 


Das Trat- | 


„Mit einem Koitenaufwand von! 
$125,000 Yaiie ih an Gravois und | 
Morganford Road eine echte deutiche | 
Nirtiaft bauen, um zu zeigen, dat; | 
eine Wirtihaft, in der nur Bier, | 
Wein und nicht berauichende Getränke 


'zıt haben find, mit Erfolg betrieben | 


werden fann. Der Plat Toll Bevo | 
Mill beißen und wird größtenteils | 
aus berichtedenfarbigem Stein ge- | 
baut werden, den ich fajt durchweg bon | 
meiner Grant arm nehme und voit| 
meinen eigenen Leuten brechen laffe.“ 

„sn diefem Etabliitement wird es! 
feine Bar geben. 3 wird ein erit 
tung id Henrn Dieß engagirt habe, | 
den friiheren Chef umd Leiter bon | 
wsauit. Mlle Getränte werden an! 
Tifchen ferpirt werden.“ | 

„sch will diefen Bla zum Muiter 
einer ordentlich betriebenen Wirtichaft | 
machen, zu einem Plab, an dem man | 
‚Tich nach den Gefeken richtet.“ 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
| Loniie Modradı, geb. Kowalski, 
am Sonntag, den 26, Nobember 1916, geitorben | 
; ift, Veerdigung findet am Mittwoch, den 29. Nos 
ı bember, Statt, um 2:30 Nahm., vom Trauer: | 
ı Haufe, 7021 Vernon Yde., (Wohnung der Toch- 
‚ per Wutos nach den Dalmoods Friedhof. | 
ftille3 Veileid bitten: 
Auguſt A. Modrach, Gatte. 
mier, Bertha, Frau Ghas. 
Ernſt P. Lebratzte, Kinder. 


Vaßc 


Frau Peter 
Frau | 


Beiliuh, 


>. 


seinend legen wir dich nieder 

N dein ftilles Schlafgemad. 
temals Tehrit du zu uns wieder, 
Drum einen wir dir nad. 

Doh es fchlägt für uns die Stunde, 
| Wo wir dich einft twiederiehen, 
| Wenn bereit aum fchönften Bunde 

ir bor Throne fteben. 

| Todesanzeige. 


Ssreunden umd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Valer 

Hildegard Toll, 
j Toll 


Die 


Rate: 
Jahren 
am 
Nack 


des 
geſtor 
Dom aa, den 30, 
mittags, dom 
’ve., mit Mırtos 
der 


m Alter bon 
Beerdigung 
November, um 
Irauerhauie, 925 
3 nach dem Gden vried 
Körner-Qone Nr. 11 der! 
Die trauernden SHinterblie: | 


tatt 
Uhr 


Louiſa Toll, geb. Krueger, Gattin. Theodore, 
Edward, Ida Gerſch, Thelo, Otto und Lizzie 
Mueller, Kinder. dimt 


2 

Todesanzeige. 
nden und Bekannten die 

aß unſere liebe Mutter 
Louiſe Treptow 
Nobember 1916 im Mlter ve Sal 
’e Die Beerdiaung findet ftatt 
Uhr Nachmittags 


tentrinan tn 
traurig ac 


n 03 


anı Donnerstaa, um 1 
‚der deuiichelntberiihen Kirche Ede MWalnırt und 
California ve. aus nad Waldbeim. Die tr 
ernven binterbliebenen Kinder: 

' Fran Nugnfta Bihler, William Treptow, Frau 
Vertha Toich, Kran Anna Staltenbern, Frau 
Martha Berg, Frau Emma Wolter md 
' Marn Trentow, dimi 


bon 


rn 
ital 


— * * Fu 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Water 

Heury Krumme 

Uter von 70 Jahren geſtorben 

ma findet ftatt am 
Uhr Nachn vor 

tz Mırtos nach Roſehil 

bitten frauernden Si 

Thusnelde Krumme, gcb. 7 l. Gattin 
Johanna Eaſt und Annga Krupime, Kinder 

modi 


Die 


= — 

Todesanzeige. 
und Bekanntehn die trau 
daß unſere imnnigitgeliebte Gattin 


llen Freunden 
Nachricht 


Mutter 


rige 
und | 
Minnie Doerhovefer 

am 25. Nobember Nr. 6732 Evans Ave. ı 
I ftorheır ’ Ste Weerdbioum fi A 2 
torbei . Die erdigung findet att am 
Dienstag, den 28. Rachm. um 2:30 Uhr, 
vom Trauerhaufſe s mit Autos nach dem Oaf. 
woods Friedhof. n Stille Qeilnabnte 
I die fvauernden Hinterbliebenen: 
Peter Toerhucier, Gatte, 

Edward ımd Selen, Stinder 


bitteit j 
ı mod! 


> u. ; * 
Sur Erinnerung 
sn Wemut und Liebe nedenlen ı 
todestages unferes geliebten 
| Bruders 


* 
vir 


viL DEN 
205 a 
Sohnes 


Narl Berel, 

weicher heute dor einem Nabre, am ? kodem 
l 1915, im Alter von 31 Jahren durch 
derhand ſo plötzlich von uns gefchieden üi. 


8 


e biſt du vergeſſen 
tels bilt du in unferem Sinn, 
Unbetibar ift diefe Wunde 
dein früber Tod ımS fohlug. 
Umderachlich Stunde 
s man dich zu Grabe trug. 


Kinmermebr 


jen 
jene 


Tie tiefbetrübten Gltern und Bruder. 


Sur Grinnerung 

air Grinnerung an ımiere 
Francisca Wittwer, 

ns vor einem Nabre am 
ber 1915, verlaſſen bat 


* 
Freundin 


—— 
28. Novem— 


36* 


ich,des Lebens Müh' und Kummer 
Sankſt du in das füble, Grab. 


Still ruhe dein Herz. | 


WALDHEIM 


it einer der Tchönften Friedhöfe von Chicago. 
Eine, große Anzahl neuer Sectionen don Yegräb- 
wißpläsen don 2 bis 12 Gräbern wurden Fürgltch 
ausgelegt ımd fünnen fehr billig und auf VIb- 
'Shlanszabliingcn Kefanft iverden, Neue Kırtden | 
werden böflichit eingeladen, das fhöne Waldheim | 
| zu infpiziren, Nähere Auskunft, au gefälltaft | 
(hriftlih. Adrefie: Foreft, Park, AI, "Phone: 
Auitin 796, Bitte erwähnt diefe Annonce, | 

1d3 midofafondi* 


| Heinen 


Tei 


Ave. 


| Heut 
22 
| 99, %cb,, u 


flajiiges Kaffee fein, fiir deren Lei- | 


| Sefolgt 
I ben 


| Herren 
Goddard, olay 


guenat. 


Mittwoch. 


Gaſtſpiel des 


am Samstag, den 2. Dez. 1916, 
= | Sonfe, Ede tr vrst 


ı Watertown, Die., 


Mörs |” 


EEE 


Henry Schoellfopf Sons 
Delifatejjen. 
309 und 311 W. Randolph Str. 


nahe Franklin Str., 


Trüffel-Leberivnrit 
Sardellen-Lebertwurft 
Gänfe-Leberiunrit 


r 


Zungen-Blntiunrit 
Frankfurter Wurit 
Honig-Lebfuchen 
Wein⸗Lebkuchen 
Springerle 
Pflaſterſteine 
Marzipan 


Feinſte Gewürze zum Backen: 


Anis, Cardamon, 
Roſinen, Zitrouat 
Süße und bittere Mandeln 
weißen Klee-Bienenhonig 


in Gallonen-Kannen zu $1.60 
ſaſondi 


. 
TodeSanze 
und B 
unſer lieber 
Julius M. 
den 25. Not 
_ Zagen mad 
‘eiden emi ren if, D 
ſtatt am Mittwoch 
vom Trauerhauſe, 3302 
der St. Alphonſu— 
wach dem St. Boni— 
lnahme bitten di 
Joſepyh und Sophia Bohl, Eltern. 

und Henry Pohl, Priider. Helen Bohl, Schw 


ige. 
efannten die 


zobn 


Boht 


Allen 
Nachricht 


FRxeunden 


traurige 
daß ge 


und Bruder 


gerin, nebit Verwandten. 


Beitorben: Ghriftiana Nosner, aeliebte Gut 
de3 verſtorb. John rt, und ° ee | 
Minnie Lange, March Lei 

Katie Bird, Anguſt Rosner Till datha: 
fon. Meerdigung aut Tonnerstag, den 30. N 
1:50 Nadm. bon: Haufe fi Tochter, 472 
Albany ..ve., mit Autos nad) Waldbeit 


Rosn 


dimt 
— — — — — — — —— 


Erfter Eifenburger Deutich-Ungariicher Aranien- 
IUnteritügungsverein von Chicago. 

Die Mitglieder werden erfuht, an dem am 
Miltwoch, d. 29. d. M. 10 Uhr Im,, in der Holy 
Name Kathedrale, Ecke N. State Str, u. Chicago 

ſtattfindenden Seelenaemt für Seine Maj 
ſtät Franz Joſeph J. recht zahlreich zu erſchei 

Die Mitglieder verſammeln ſich um 8:30 Mor— 
gens in der Vereinshalle, 215 Root Str. 

— Frank Vagner Prüftdent. 
modi Robert Tomiſer, Sekretär 


Auditorium 
Große Opern-Saiſon 


e Zicustas.Carmen Dame Farrar 


Nov., um 8: ırlote, dert. 


Dufranne, Campanin 


Nittwoch Abend, R 


en 


a; 


Rournet. Dir 


igoletto 


Rimimi 


Muratore 


J rstag — Radmittan, den 30. 
aan: eadeleine 
Herr, Hamlin Lreidler Nicolay. Di 
Hänſel und 


Pawle D 
Dir 


Nod,, um 
Damen Sbar— 
low, Ede 


Serber 
Gretel 
Philippe; M. 
igskinder 


Sbaffer. Mo 


Damen Olitzla wsla 
\ ft 


Ned, Dir I 
Donnerstag Mbend, 
30. No um 8: 
Damen warrer, Van 
Maclennan 


gzent: Po 
Kön 


1), Saraeant 
: 2a Trap 
Perat; 
Dirigent: 
Samstag Nachm., 
2, Dez. um 2: 


Mooney,. V 


dirigent: * 
ata 
Herren Crimi, Rin 
Sturani. 
Bamo Ams⸗ 

Manon "5" cacı. 
Verat; Herren Mitratore 
Dua, Bed. Dirg.: Eharlier. 

s o = 
Fauſt 
Dalmores, 
arlier 


!hule 
Samdtag Abend, 2 
au populären Breilen: 
Damen Burdler. Mofes, Derat; Herren 
Sournet, DTufranne. Dirigent: E 
Sonntag, 3. ‘ Fr f d 
Vachm. um 4330: Sieg rie 
Van Gordon; Herren M. Beck 
bill, Qua, Bed, Nrimondi. Dirigent: 
Maion & Hamlin Piano gebraudt. 


Theater. Ge) 


nisch 


m > Se If 
10, 2. el. um 


Ch 
De 


Eden, 


x „ln mit 
‚ Maclennan, Whbites 
Nailart 
Rolla 


NEBRIIAT 000: 
Direktion Max Ha 
(Bodienipielvlan.) 
mreitan, Samstan und 
(Matitee und Abend) 
Herrn Ludpwin Ehnbtid in 


„Die Pollarpeinzejlin” 


Tonnerstan (Tankinaunastaa). Matinee: 


„Wiener Blut‘ 


Donrerstag Abend: 


„Vie keuſche Suſanna“ 


Eonnian: 


Deulfdrer Unterflüßungs = Bund 
(Leziri Chicago.) 


Zweite jährliche geiſtig-gemütliche 


Unterhaltung und Ball 
Tonnerstan, 30, Nov. (DTantiagungstag) tn 
Schöünhvfens beiden Hallen, Mihvanfee u. U 
laud be. Bintrit im 

die ri 


B 


staffe 3560 Berfon,. I 

Be‘ u = 

32ter jährlicher Ball 
beranftaltet vom 

Gegenieitigen Unterji.-Berein der Ange: 

jtellten der Beter Schönhofen Brew’g Go:, 

am Mittwoh, den 29. November 1916, 

Wider Bark Halle, 2040 Nortb Aven, nabe 


wantee Ave „und Noben Str 23 


in 

N; 
Itdets 2dc d. ber 
tadt 


Grosser Herbsi-Ball 
rauen-Verein 


abgeba 
im Bilien Glub 


Immergrün F 


20 md Afſhland 


Hus dem Gänje:- Paradies 


gehe taglich I 
2 : "u 


dungen zu 
Um Beſu und Ver tic!: 
Niarg Reflaurant und Bier:Tunnel 


Ede Madiion und Dearborn Str. 


nv25fadido2mt 
ur 
früher alS „Diabeto“ verkauft 


DIABETICS 


wNe» 


“ur 


‚ (Sudertrantyeit) ohme jegliche Diätvoricdriiten. 


Neneite Erfindung — Unfehldarer Grivia 
John Baring, 736 N. Lotus Ave, Marti. 
Bbone: Murten 


— . 
Tzort mit Den teuren 
Kohlen. 
iinier Rogo Gas-Heijer mabt Eure 
Wohnung warm für ein paar Gent 
den Tag Zchreibt noch heute an 
die None Suppin Go. 1059 W. Ban 
Buren Str, m freie Vorführung in 
Eurem Haus, oder felepbonirt Mon: 
toe 2080. $1.00.) 
dofondi 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glart On. — * Nandolph 
u 8b ‚Brogent Sinfen zu 
Geld *8* en. —8 8534 


Nresiß nı 
preis MU 





Abenopoſt, Chicago, Dienstag, den 28, November 1916. 
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Rotip: van 


Lüden 
Offen Mittwoch, 
29. Nov., von 
8:30 Morg. bis 
6 Abends. Neben 
den Werten ge— 
ben wir doppelte 
©. & 9. Stamps 

bi3 Mittag. 


— 


seihlofen am Donnerstag den ganzen Tag, 


Feuerwehrleute bedroht. 


Wären beinahe unter einftürzenden Man- 
ern erichlagen worben. 


Nur mit Inapper Mühe eniging| 
‚beute Morgen eine Anzahl Feuerwehr: 
leute dem Flammentode und dem 
| Sopiefal, von den einftürgenben | 
| Trümmermalfen erichlagen zu merden, 
al; fie im zmweiftödigen Doppelgebäude ! 
Nr. 1825—1831 Carroll Une. einen | 
Fir befämpften. Da in dem Ge- | Bundesfenater erklärt, 
|bäude große Mengen Farbe, Del und | Nahrungsmittel, wenn nötig durch) | 
| Bolitur lagerten, hatten die Flammen Enteignungsverfahren, übernehmen | 
|jchon einen riefigen Umfang angenom und an die Armen weiter verfaufen. 


nr “ | msenegse Dankjagungs » Dinner deliciäg, 


taillonschef Thomas Reynolds erließ 
ſogleich den Alarm „Großfeuer!“, der Regul tung der Nehrungsmitiels | 

jondern Sie werden Rauch grope Erjparnifje maden, indem Sie im Milwanfee Aveime Laden faufen. Fi 
Oliven 


mehrere meitere Löfchzüiae, und auch | preife und Verkauf von Nahrungsmits| 
Feuerwehrchef Thomas D’Connor zur teln an die Memen durch die Bunbes- | 

Feine —— reije, 
Dliven - 


80. November 1916 
(Dantingungstag) 


Rahrungömittepreije-Renelung. 


ee ar 


= — Beachten Ste un⸗ 
"Net Contents 15 Fluid D 


fer Bargain⸗Fen 
iter für Freitags, F 
viele nüslige Sa⸗ 
hen zu lächerlich 
niedrigen Breiien. 
Es wir fi für 
Sie yehr wie Io» 
nen, diefen Raben 
hier am freitag 
zu beſuchen. 


| 
| Sen. Yerwis ichlägt Verfanf von Naf- 
| rungsmittel durch) Negierung vor, 


u [eo TORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


St gegen Ausfuhrverbot, 


Regierung folle Lä den 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. Lincoin—Schoo! and Ashland. 


ALCOSIR- 3 PER CENT 
AVesetahle Preparationfräs- ; 
| Similating{he FoodandRegula 4 
tingthe — — 


⁊* 
v 


J 
—— bracte. Der — ———— oe tegierung ſchlägt Bundesſenator Jas. Backpulver 
— mehrere Feuerwehrleute es Hamilton Lewis in einer längeren Er— „Rumfords reines Bio 
 Sprigenzuges Nr. 12 befanden fich im | klärung vor, die er heute nad) feiner | | voale nadyalset, 
| ö | ‚ — 18 wbüdhlie .... 
jerften Stodwerf, als eine Erplofion Rüctehr von einer’ längeren Er- NR KAcHn, 8 | EEE 
‚eintrat, die dag Gebäude derart er= | holung reife erließ. Gr fünbigte an, Oliven | a Ar tr Turkeys, trocken handge- — ——— 
chütterte, daß die Mauerwände einzu- daß ein Ausfuhrderbot quf Lebensmit — —— rupfte feine Vögel, jeder len en 
eh drohten. tel von der ——— nicht er⸗ Vogel jung und zart En 2. Größe 10e 
Jeing Zucker 


* Quart zu 
Die Löſchmannſchaft zog ſich ſ laſſen werden würde, daß aber 
Ver I 
Ic Nomes Snowilafe Jeing 


| gleich auf die Straße zurüd, und Kin Schritte getan werden würden, welche | 
$ - 
Pfund, ——————— 


Promotes Digestion.Cheeriut 
: ness andRest.Contains neither 
ium,Morphine nor 
OT NARC OTIC. 


— 


Corn Flakes 
Kelloggs — Ger 
Flales, 


EN 


(gerade noch zur rechten Zeit, da gleich die Bundesregierung ermächtigen un. 


N 


| darauf 


In 
— Remedy fr forConstipk; Gebrauch \ 


‚tion, Sou£ Stomach.Diarrhota. 5 | 


jorms, feverishness anl 
EU sau an 
Dreissig Jahren 


SCASTORIA 


Genaue Copie des Umschlags, THE CENTAUM COMPANY. NEW YORK CITY, 


—— 


NE w = 


—e—— — — 
DoseEs- 35 4F —J 


Fabrik der U. 


Für das Rote Kreuz. 


Kongzert und Ball der deutſchen Odd Fel⸗ 
lows und Rebekahs von Chicago. 

Am kommenden Donnerstag, dem 
Dankſagungstag, veranſtaltet der, Un— 
terſtützungsbund Deutſcher Odd-— 
fellows und Nebetabs bon Ghis| 
engo“ in der Nordfeite-Turnhalle, Nr. | 
820 N. Clark Str., fein 4. großes! 
Konz 8 ng een > 
⸗ — an zum Beiten des Noten Kreuzes. Groß 

In ber Kathedrale zum He iligen | ortige Vorbereitungen find getroffen | 
Namen, State und Superior Straße, iworden.. ALS Feftredner find ber 
wird am morgigen Mittwoch, Vor- | Kaiſ. Deutſche Konſul Baron von 
mittags 10 Uhr, eine Pontifikal Re— Reiswitz und be: Karl. Königl, Deiterz | 
quiem-Meffe für das GSeelenheil bes Ung. Generalfenful Hugo Splveftri| 


: gewonnen worden. Die Schiller Lie: | 
sorige Woche au8 dem Leben gejchiebe- erkafel, die Damen nme Samtrt 
nen Kaiſers Franz — zelebrirt @milte Qundareen und Herr Hellmuth | 
werben. 3 ift anzunehmen, daf bei Schmidt in berBantomine: „Sieg und, 
diefer Irauerfeier, die fich zu einer |Ricberlage", Szene aus bem Gols; 
= : b batenleben, fowie Frl. Elfa Engel: 
überaus einbrudäpollen geftalien mann, als Sornetfoliitin, haben ihre, 
dürfte, Das geräumige Gotteshaus bis | Mitwirkung zugefagt. Zum Schluß! 
auf den alferlekten Plab gefüllt fein bes Honzert3 werden Kriegsbilder ge— 
wird. Tauſende werden von dieſer ſtellt werden; Herr F. MO. Chas. Eber- 
Selegenheit, ihrer Verehrung für ben! hard hat 125 Fuß Szenerien unent= 
s er ‚aeltlich gemalt. Der befannte Diriz| 
son feinem ganzen Volte jo innig ger igent Ebim. Holl übernimmt bie Mufit. |! 
Tiebten Dulder auf dem Staijerthrone | Die Aufitellung und Ausführung des 
Ausdrud zu geben, Gebrauch machen. |Proaramms, formie die Megie der 
Natürlich werden das Dfterreich-unga ri = bilber Tiegt — in den 
2 Händen von Herrn Alfred Hecht. Um 
riſche — mit General ung 10:20 Uhr Mbende — 
Dr. Hugo Silbeſtri an der Spitze, ſo- Polonaife ſtait, geleitet von Herrn Al— 
wie das deutſche Konſulat vollzählig fred Hecht und Frau Roſa Schmalz, 
zur Stelle ſein, 


Zeierliche Seelenmeſſe. 


} 


Morgen Pontifikal Requiem-Meſſe 
für Kaiſer Franz Joſeph. 


In der kath. Kathedrale. 


Stelle aber auch das Pr— u bli ber ſich eine Verloſung wertvoller, dem | 
tum im Allgemeinen mird fich zahl- — Be DENN: Hofe. 
a i ) r Bund hat an dos Ro 

eich e de iter Ste t= | 

ch infin en, an erſter Stelle natiür Kreuz 63 jebt die ftattliche Summe 

ih alle die, deren Wiege dereinft in! von a6 NO akgeliefert. 
der Doppelmonarsie — hat, Die Beamten des Feſtausſchuſſes 
dann aber auch die Deutſchen, denen ſind: Alfred Hecht, Präſident; Roſa 
hier Gelegenheit gegeben wird, den — malz, _ Bizepräfidentin; zig] 
2 s 2 —4 Schalt, Selr.; Sohn %. Blattau, | 
treuen Bundesgenoifen des alten Ba:| * OR ar . i 
unge Z ..  |Schafmeiiter, Towie die Vorfibenden | 
een teftor der beutfchen per einzelnen Unterichliffe, die Her: 
Füriten, noch im Iode zu Ehren. Ber |ren: Henn Hollmanı, Julius 
merkt ſei hier, daß der Eintritt für Zeitſch, John Buſchbech, Reinh. Klar, 
Jedermann frei iſt; Einlaßkarten wer— | und bie Damen: 8. Fritſche, Johanna 
— ür r Kati B 
den nicht ausgegeben. Sin tber und Statie Biaiert. 

Die feierliche Seel in Anfang des Konzert3 4:30 Nachm., | 
„x jeierlicge Seeienmeije lotto vom | Gintrittöfarten im Vorverfauf 25! 
Zitularerzbii - of von Darna, Dr. Jo- Ets. die Perſon, an der Kaffe 50 Els. 
ſeph Weber, dem hieſigen Provinzial | die Perſon. 

der Ko uch der Refurrettioni.| Das Programın Tautet: 
2 s | € ef er zetLl 
ten, einem Defterreiher von Geburt, | 1.0) Mailer Friedtich Maric..... 
unter Beihilfe verfchievener anderer! 9 Ten 'ömen er Marie... 
hoher Getitlicher zelebrirt werden. 

— 0 9 — 


* Die beiten Arbeitsfräfte erreicht! 4 
man durd Kleine Anzeigen im der) 5 Mese: Maif 
Abendpoſt“. bon Reſswiß 


Ouvertüre: Di 


J 


eßt, 
oder * ſtimmten Magen 


aree a „gern Se 
I 


Treue 
freunde 


Zwelter X 
ed U. ö 
I voel ter, 

d — 
Hoct dab 
Erbe Kre 


Sr. Sr. dans ——— nt: 


‚strel 


tr. »Ingar Gene 

ldeftri 

.....Meßler 

! Ir. Eng Imann (She iler 

ah Srhett Engel in EScheffler) 

A neiters Morg 
hiller Lieder 


Lebende 


(Bolfemetie) 


Hana Biedermann 


im Schüßen 


Ko 


Zentralverband Deutiher Militärs 
vereine von Chicago u. Umgegend. 
Die Mitglieder des obigen Verban— 
des werden hiermit erſucht, ſich an dem 
morgen Vormittag 2 Uhr in der 
Kathedrale, State un Super or Str 
ſtattfindenden — Seelenamt 
für den verſtorbenen Kaiſer Franz Jo— 
ſeph von Oeſterreich-Ungarn einzu— 
finden. 
Fritz Grobel, Präſident. 
Otto Dietz, Sekretär. 
ee 
sem Madhteil, Mietfrau: 
‚ud dann bat das sim ter Mor: 
genſonnoe.“ Student: „Das macht 
| nichts wenn nur die Vorhänge gut | 
ſchließen.“ | 


"iner meiner älteften Freunde 
und ein äußert zuverlafft- 
” ger. Mancher Husten und 
Erfältuna bei mir und meinen 
Sindern tft von Dr. Kings Rem 
Discovery vertrieben wor 
Seit fat 50 Jahren ift 
Ring’. Nem Disce very 
Standard Heilmittel für Hı 
rkältungen, Bräune und Fol 
bronciale Beichwerden. 
allen Apotfıfen. Werjucht es. 


nen 
Wirıl, 


DT, 


! ad dem er die Anta 


' euer, das unheimlich schnell um fi 
! arıff, 


wurde heute telephoniich don einem |pea Gnteignungsverfahrens 


jangeruf fen zu haben. Er erzählte e eine geſtanden werden. 
Geiſtes 
| unteriuchen laſſen. 


Nacht in den an 


Buren 


‚Gas, Sodbrennen, 


„Pape' 


Heilmittel 


allem Magenelend erwartet 


mehrere andere Exploſionen den, Nahrungsmittel mit Beſchlag 3 
folgten und die Wände einſtürzten. belegen und zu —— enen reifen! 
Auch im Keller des Gebäudes, 19 zu verkaufen. Da der Senator der! 
ı Chemitalien lagerten, traten Erplofio: | Einpeitſcher des Bundesſenats und 
nen ein, doch konnte der Brand nad) einer der Wortführer im Anhang des 
ſtundenlangen M ühen gelöſcht werden. Präſidenten ift, ifi jeinen Nuslaffun- | 
ıge der Hub Elec: gen befonderes Ger vicht beizulegen. | 
ic Eo., Nr. 1819 Carroll Xbe., und) „,. on Site y | 
die der Confumer?’ Conl Co, beproht © veon aut Mabrungbaniiie: 
hatte. Die Firmen, die unter dem, Was die Gründe gegen ein | 
Feuer zu leiden hatten, find die Kohn: 'fuhrverbot auf Nahrungsmittel ans 
on-Tomet „rou.ding Go, die das, ſo erklärte ber | 
tjte Stocwert benügte, und Die Hoca- | ‚daß der Kongreß ein berartiges 
ah Paint Co., die einen Xeil bes ‚Verbot nicht erlajien und der! 
iten ı.nd den weilen Stod innehatte. Präſident es nicht empfehlen würde. 
durch Feuer angerichtete Ein Ausfuhrverbot der Vereinigten 
Schaden ih auf etima | Staaten auf N ahrung smittel würde 
8100,000, Izu Wiebervergeltungsmahregeln füh—⸗ 
ren, die ſich gegen die Ausfuhr von 
amerikaniſchen Fabrikaten in die be | 
‚troffenen Länder richten würden, Ge: | 
, Gofe & Wood Company | treidepreife würden fallen, die Kon:! 
‚tralte der Furmer, Getreibehändter | 
und Banken, die mit Bezug auf Ge=| 
‚treide abaefchlojfen morden ſeien, | 
würden für ungiltig erklärt iverden. | 
entitand heute kei gegen ein hr Der Fabrikanten würde ſich eine Panit 
h bemächtigen, da ſie Wiedervergel— 
tungsmaßregeln gegen ihre Erzeug- 
niſſe fürchteten. Außerdem würde ein 
Ausfuhrverbot nicht den Konſumen- 
ſten, ſondern nur den Spekulanten 
Rufe Folge leifienden Verftärkung ‚netten, die ihr Getreide zurüdhalten | 
gelang es erit, der Alammen Serr zu! — 
werden, nachdem ſie ſich der zwei— Regierung ſoll Lebensmittel übernehmen. | 
Htöcigen Kabrif der Firma mitgeteift! Um ein Monopol in Nahrungsmit- | 
und den Vacjteinbau in Schutt und fein zu verhüten, erklärte der Senator, | 
Hiche gelegt hatten. Der Schaden be ‚jeien andere Mittel nötig, die er dem | 
läuft Sich auf etwa 810,000. Bundesbezirksanwalt Clyne in einem 
Die Entſtehungsurſache des Bran- Schreiben auseinandergejeßt habe. Er 
des hat nicht ermittelt werden können, Perde dieſen Plan aud dem Kongreß 
: es |dorlegen, wenn Die Körperfchaft im 
Dezember zuſammentrete. Die Bun- 
desregierung müſſe die fiir die Le— 
bensführung nötigen Stoffe mit Be. | 
‚Tchlag belegen und einen angemeffenen | 
Preis dafür anbieten. Wenn diefer | 
Englewood abgelehnt werde, müſſe ſie ſie im Weg 
an fich 
Geſchworene würden dann 
die Preiſe feſtſetzen. In jeder Stadt 
er ſoeben einen Mann müßlen dann Stationen unter ſtädti— 
ihm den Kopf abge- ſcher oder ſtaatlicher Aufſicht eingerid)- 
Die Geheimen, die)tet werben, iwelche die Lebensmittel u! 
ſich nach dem erwähuten Hauſe be | angemefienen Rreifen an die —2* 
gaben, fanden dort einen gewiſſen weiterverkaufen ſollten. Jeder Perſon 
Robert Laſſo, der zugab, die Woche ſollte nur ein gemwiffes Quantum zus! 
Waaren Tollten | 
er fein Opfer nur an bie verfauft werden, die An- | 
fonnte feine | fpruch auf die Fürlorge der Bundes | 
Die Polizei 'regierung hätten. Das würde dem 
iſt der Anficht, dah jte es mit einem! Monopol und Monopoipreiien ein! 
franfen zu tun bat, und wirdi Ende machen. 
auf Seinen Geiiteszuftand bi! — — 
Wollte vorgreifen. 


4 Schon mit einem Fuß im Grabe ſtehender 
Greis macht Selbſtmordverſuch. | 
La Salle und Yan n| Obſchon mit einem Fuhe im Grabe 
Straße gelegenen Laden der ſtehend, konnte der 8jahrige Frant 
United Ci igar Store Co., wurden aber Sax, Rur. 310 G. Halſeb Str., nicht 
anſcheinend bei der Arbeit geſtört und den Tod erwarten und drehte heuie 
entflohen, ohne die Kaſſe zu plündern. das was an. Er wurde aͤber bald! 
m Pi darauf von Hausgenofjen aufgerune | 
den und mit Nilfe emes YWulmotors | 
mreder auper werahr gebragt. | 
er Sujahrıge zung Bruna, Wr 


Unverdaulichkeit oder — ehang Mac, met * 
—A— 


ae und wurde Don ſeiner 
es Frou mit Vorwürfen empfangeı. | 
Diapepfin” bejeitigt alle ; 2) mar aber daruper fo emirujtet 
genbeichwerden in füuf daß er in das Badezimmer geng und 
Minnten. Verde 
Die — ahnte, 


andrehte. Seine Frau, 
—S holte aber die Poli— 
Seht nach der Uhr! Pape's zei, die die zur erorach und ihn wie— 
Bepfin verbaut irgend etiwag, dag Ahr | KT Ing Leben zurüctiet. Er follte jo: 
nb furirt einen fauzen, oafı gar eingejperrt werden, dod) nahm die 
Yolizet davon Abitand, nahdem Tony 


Te | 
gan | 
3 verjprochen hatte, das Irinten zu laſ— 


langt, Senator, 


das 2 
beläuft 
—— — — — 
Gefahrlicher Braud. 
ein Sans der Flanımen. 


deut, 
Wood 


In einem Holzſchuppen auf 
Lagerhofe der S. Cote & 
Gomdany, Mer. 1327 Altgeld Straße, | 


Als die eriten Spriken ein 
trafen, brannte das Sager lichterloh. 
Es wurde ſofort ein 2>—11 Alarm er 
laſſen. Aber auch mit Hilfe der dem 


Es zappeis wohl, 
Nobert Yalio erzählt ber Polizei, er babe | 
einen grauiigen Word veritbt. 


Die Pezirfswadhe in 


Manır eriucht, jofort Deteftives nad) | bringen. 
dem Haufe Ser. 5718 Kilbou rne Ave. 
zu ſchicken, wo 
ermordet und 
ſchnitten habe. 


| 


grauſige Geſchichte, wie 
ermordete, aber es 
Leiche gefunden werden. 


ihn 


— —— — 


* Einbrecher 


| 
| 
I 
! 


drangen im Laufe d 
(lt, 


2) 
+ 


es 
) 
in 


Ma 


' 2pr 
‚dr, 


Big—⸗ 


} re 
ober ſicher 
in fünf Minuten. 

Wenn Eure Mahlzei Euch 2. 
behagen, oder wenn, wasihr ent, Fuch 
wie ein Bl leillumpen in Eurem Magen 
— 10 A _ —— | — bemihten ſich vergeblich, 
ih auch Kaſſengewölbe zu öffnen. 

44 Geldſchrautkknacker, die ein Hinter: 
fünfzig Cent Schadtel von Papesı ſenfter erbrochen hatten, drangen im 
Diapepfin und nehmt eine Dofis, fo, |ufe ber Nacht ee m 
bald hr fönnt. Dann gibt e3 fein Dep Publifhing Co. —* 5707 South 
ſaures Aufſtoßen mehr, keine Blähun— ölod., ujtin, cin, fchlugen das 
gen bon ıumverbnuter Nahruna mit Schloß ab, nachdem fie den Schranf 

e bermifcht, lein Manenans ober angebobrt hatten, and rbeuteten etwa 
Sodbrennen, liebefteit, zerrüttende 9200. Die “erle machten darauf aud) 
pfföämerzen, Schwindel oder * den Verſuch, das Kaſſengewölbe au 
fen in den Gedpärmen. Alle diefe Le- „‚ormen, doc gelang es ihnen nicht, 
den berjchwinden, außerdem bleist }, oder fie müffen verfcheucht worden | 
feine Saure Nahrung im Nagen lie- fein. Fingerabdrücke, d'e vorgefunden 
gen, Euren Atem mit üblem Gerug; urben, ind bon der Polizei photo-, 
Arapdifc aufgenommen worden. 
—_— | 


zu be —** 
Pape's Diapepſin iſt ein ſichetes 
War wine zu retten. 


fir berborbenen Magen 
denn e8 nimmt fich der Nahrung an! 

Der 315jährige John Donahue, der, 

am 26. ——*5 wie berichtet, vor 


und verdaut ſie, gerade als ob Euer 
Magen gar nicht da wäre. 
Linderung in fünf Minuten von der elterlichen Wohnung Nr. 1657 W. 
Erie Strafe von einem Kraftwagen ı 
überfahren vurde, ijt den bei jener 


in 
a: ; Gelegenheit erlittenen Verle ebungen im! 
Et. Marienhofpital erlegen. 


ta» 
ticıl 


— — 
Wurden verſcheucht. 


— Säu ur 


€ 
rde 
Y 


jeder Upotheie. 
Diefe arche fünfzig Cent? da 

te! enthält genwa Pu pe's Diaperfin 

j um eine ganze Familie gegen Magen — 

| ftörungen und Unverdauulichkeit auf * Die beiten A beitsträite erreicht 

viele Monate zu fhizen. Es gehört !ınan durch Heine Anzeigen in ver; ® 

in Euer Heim, |„Abenbpoft” - 


- 


anrziictige 


men 


laſſen erkennen, 
Steuergeſetzen, 
Steuerverwaltung ermöglichen 
eine Mehrheit aller 
gebenen 
Dagegen 
der 
glieder 
ben worden ſind. 
—*— 16,000 Stimmen. 


Minute Tapioca, macht 
einen feinen Bu idding. das 


ar oe Padet 12e 


Jello 

—F das 

Tafeſ Deſſe; t 
bors x 


an e la 


„Home mınde” 
und Bıumpfin ‘Pies 


u. 18€ 


Fruchtkuchen 
Bon unferen einenen 
Bae To se 1: i 


Ne 
Brot 


Friſch gebackenes weißes 
oder Roggenbrot, nur am 
Counter berlanit 
Laib 51 


Tornaten 


New Genturh folide ilei- | 


ſchige Tomatoes, 


Büchſe 


Erbſen 


New Century führe 


ren 


Rrinile Erl 
zart, Die Büchſe 


ung 


Schinken 
Marke seine 
Schinken 

Nuß, 


Hollu 
räucherte 
eine 
ſpeziell 


wie 


Schinken 


Pride oi Yllinois ‚getarh. | 


ter Schinlen, nach Wunſch 
geſchnitten 


————— — 


— 

Wurſt 
u 7 

Bfund 


Hetgels 
wurſfkt, 


———— — m 


Chotolade Marif- ! 
mallo iv Puffe es De 
beſte Chotolade ae ! ei 
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Stlberplattirte Beeren: gif 
Silberplattirte Beerenloffe, 
American Beauty Roſen Muſter 
reg. 50c Wert, ſpeziell, ſo * 
der Vorrat reicht, jeder 10 
J c 


In beiden Läden. 


Koöupon, 


der Zuſatz als angenommen zu 
trachten ſei. Er ſtützt ſich dabei 
eine Beſtimmung der Verfaffung, daß 
derartige Fragen in jeder Wahl zur 
Abſtimmung unterbreitet werden kön 
nen, in der Legislaturmitglieder er 
wählt werden. Daraufhin erklärt er, 
es ſei zu ſeiner Annahme nur eine 
Mehrheit der für Legislaturkandida 
ten abgegebenen Stimmen erforder— 
lich. 

Kritiſiren Kampagnele'ter Wilcox. 

Ber einem Bankett, das Mayor 
Thompſon geſtern Abend zu Ehren 
von Fred E. Sterling, Vorſitzenden 
der republifmiichen Ttaatlihen PBar- | 
und anderen Rarteifüh- 


be 
wir 


is } 
t l 


sio. WU Blauen 


N vesieft Mlessonuren sesurdeiasun 
Garantirte Arbelt. 
Dr. Goldstein und Assistenten 
zahnärzte bei Wieboldts. 


rern im Staat gab, wurden die Leiter 
der Kampagne Richter Hughes, beſon 
ders W. R Vorſitzender des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes, 
ſcharf über die Kohlen gezogen. S 
wurde erklärt, daß Hughes erwählt 
worden wäre, wenn A. T. Hert, der 
Leiter des biefigen Nationalhaupt ° 
quartiers, den Oberbefehl in der 
Stampagne geführt hätte. Sterling 
wurde als Anerfennung für feine 
Leitungen eine goldene Ihr über 
reicht. 


Willeor, 


veſet dit „Eſ Souutagpott 
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Chieagos Straßenpflaſter. 


Dem Amerikaner iſt der Superlativ 


in allen Dingen das erftrebensmwerteite 


N 


EC Hernfäluder der Welt u. |. mw 


ESel, Die längfte Brücde der Welt, der 
Stieffte Tunnel der Welt, 
Schiff ber Melt, 


das größte 
bie beit beleuchtete 
"Stadt der Welt, der gefräßiafte Au⸗ 
., Über: 


= all glaubt er durch bie irgendmie und 


irgendwo zutreffende 
F rungsjtufe die 
S legenheit Amerifas nachaemwieien 
E Haben. Im Jahre 1907 wurde den Be: 
 mohnern Chicagos 
E Benbabniyitem der 
= im Jahre 1909 


höchite Steige: 
Ueber: 
zu 


unbezmeifelte 


das beite Stra-= 
Welt“ verſprochen, 
as reinſte Waſſer 


© der Melt“, im Sabre 1911, „daß e3 in 


FE Straßenpflafterung. Vor fünf 
© befferungen bekannt, dafı 


J fortſchreite, 
liche Straßen und Gaſſen 


nerhalb weniger Jahre die beſtgepfla— 
ſterte Stadt der Welt“ ſein werde, — 
ber, wie in der Regel, 
dier das Beſte ſich als 
> Guten eriwiefen zu haben. 


ſcheint auch 
der Feind des 
Ganz beſonders gilt dies 


von der 
N 


Jahren 
Ver 


gab die Behörde für öffentlich 


8 
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wenn Die 
Steakenpflafterung im gleichen Maße 
im abre 1927 ſämmt— 
Chicagos 


E gepflaftert jein würden, d. bh. die Fahr— 


wege aller Verkehrswege 
nerhalb der bezeichneten Friſt wenig— 


und 13% 


würden in: 
- jtens eine jeraperloge erhalten haben. 
2 Eine Prüfung ergibt, dad heute tat- 
= fahlih nur 62% unſerer Straßen 


62% 
unſerer Gaſſen gepflaſtert 


"find. 


* 


* 


Die Straßenpflaſterung bildet eben— 
jo wie der Straßenverkehr ein Pro— 
blem, deſſen völlige Löſung ſchon durch 
den beſtändigen Wechſel der es berüh— 
renden Verhältniſſe ausgeſchloſſen iſt. 
Chicago beſitzt 3,180 Meilen Straßen, 


cadam“ 
wieſen, und wird nur noch ſelten ver— 
wendet. Nicht nur daß es bei trockenem 
Metter großen Staub herbeiführt, ver= | 


merke nicht 
I he gilt für verichladte Zienelfteine, de: 


Ein Pflaſter, das fih allgemein für] 
die Straßen Chicagos eignet, ift bis⸗ 
her trotz aller Studien nicht ermittelt 
worden. Die modernen Verkehrsver-⸗ 
bältniffe, die Zunahme der Straftma= | 


| 


gen für Perfonenbeförderung fomwoh!li 


tote für den MWarentransport, bedingen 


die denkbar dauerhafteite Konftruftion. | 


Die Stärfe der Grundlage 


u ı 
Pflafter muß 


für das 
durch den Karakter des 


die Straße benutzenden Wagenverkehrs 


bedingt werden. Im ſogenannten 
„Down-town“-Bezirk Chicago unter- 
liegt dem Pflaſter ein Fundament von 
Steinmörtel, das 8 Zoll mißt. In an—- 
deren Stadtteilen verwendet man Kon- 
kret von 5 bis 6 Zoll Dicke. Nichts 
berleiht dem Straßenpflaſter größere 
Dauerhaftigkeit als eine derartige Un- 
terlage, und obwohl deſſen Koſten da- 
durch ein wenig erhöht werden, ſollten 
Grundeigentümer ihre Herſtellung ver-⸗ 
langen. Im Laufe der Zeit wird ſich 
ein Konkretfundament als eine be— 
trächtliche Erſparniß erweiſen. Als 
eins der reinlichſten Pflaſter hat ſich 
das Asphalt bewährt, es erweicht je—⸗ 
doch während der heißeren Jahreszeit 
unter dem Einfluß der Sonnenftrab: | 
(fen und nimmt Eindrüde von Wagen: 
fpuren und Pierdehufen auf, die, 
wenn das Pflafter bei Wiedereintritt 
der Kälte härtet, fortwährende Aus— 
beſſerungen notwendig machen. „Ma— 


hat ſich als unzulänglich er— 


mag es dem Gewicht ſchwerer Fuhr⸗ 
zu widerſtehen. Das Glei— 


ren Zerbröckelung ſich ſelbſt unter ei— 


ner Asphaltlage nicht berhindern läßt. 
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Beha 


uene Granitſteine haben viel Vor-⸗ 


veranda. 


Vorhalle 


bon welchen über 1,200 Meiſlen ſich 


200 teilhaftes für ſich, führen jedoch die 
noch im Urzuſtande befinden. Von den 


ſchnelle Abnutzung von Gummireifen 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 28. November 1916. 
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Nicht das 
Soll dir 
Sondern mas 


Zei. Dir das 


Schönſte auf der Welt 
am meiiten gefallen; 
dir mwohlgefällr, 
wöntte bon allen. 
Rückert. 
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Fine hüblche Gottaoe. 


Dieſes durchweg moderneHeim mißt 
28 bei 27 Fuß, ungerechnet die Vorder 
Obwohl im Großen und 


ſtens einmal jährlich 


Ganzen vielen Cottages ähnlich, die 


zur Zeit gebaut werden, weiſt es doch 
mehrere beſondere Erſcheinungen auf. 


Das große, längs der Front belegene 
Wohnzimmer 


iſt 27 bi 1316 Fuß 
groß. Wenn man rechts in die Nor: 


'halle tritt, fieht man fich der Haupt: 


Itreppe aegenüber, die mit offenem Ge- 


‚Tänder verfegen ift. Zur Rechten ver, 


it em Hanbfehrant 


für 


illeberzieher und Hüte, und ein breites i 


| Erterfenfter führt dem Mohnzimmer 
Licht zu. Auf der Seite zur Linken 
befindet fi ein breiter Kamin ° mit 
Bücherborten recht3 und Iinfs und 
Fenſter darüber. 


leum für Fußböden mißt, rechne man | 
für alle Seiten 
| zweizöllige Kante befeitige 
oberen Ende mit einer 
I chen 
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in der freien Quft auf eine Qeine zum | m » 2 
Trocknen auf. ‚North Lide Window Shade bo. 
Linoleum. aas M. cLARKk STA. Zei.: Superior 4305 
Eingelegtes Linoleum iſt dauerhaäf 2062 ba BROADWAY Tel.: Yale Biew 6105 
ter und im Laufe der Zeit billiger als u 
da8 gemalte. E3 läßt fich viel leichter | 
teiniaen, wenn e3 in der folgenden 
MWeife gelegt wird Wenn man Lino 


Geſund eilspflege. 


Wie Kinder gemwedt met: 
das iſt nicht ohne Bedeu— 
für ihre Getundheit. , Denn 
fie aus dem Schlaf Zerilten 
aus dem Schlaf in den wa 
Sultand hinübergeleitet erben, 


Dei, 


man am tung 
fhmalen, fla- | wie 
Leifte rings um bie vier Wände ober 
| des Zimmers, jeboch jo, daß das Lino- chen ? 


Dieſe 


2 Zoll extra. 


leum ſich in einer Kurve an die Wand das muß auf ihre zarten Nerven wir 


| 


| gefügt, verhindert das Beriten bes Li- 
noleums. 


Der Schatzmeiſter eines polniſchen Bau 


| metfter der $ 


| bauptet auch, 
Mun tion⸗afbetuletionen eingelaſſen u. empfehlen. Eſſigdänpfe haben 
dabei viel Geld verloren habe. 
ziewski beſtreitet die Anſchuldigung an der häutigen 


"Polen, zählt, wurde aeftern unter der! 
Anklage der Unterfchlagung ver haftet, 


wurde. 


ein neuerwählter Schatzmeiſtet 
waltet 
Ribicki, 
erklärt, 


legt, nicht etwa in einem rechten Win- fen. Ein alter Arzt war Früßauffteher 
fel,, da dadurch das Linoleum brüdiq und hielt die einigermaßen größer 
werden mag. Linoleum follte minde- tmordenen Kinder au an zum Früb- 
mit -Scellad auffiehen. Er fuhr ihnen mit der flo 
| überzogen werden, um es gegen zu ra- chen Hand langſam, ruhig und fanft 
ſche Abnutzung zu ſchützen. Ein wenig vom Haare über die Stirne und beide 
Milch dem Reinigungswaſſer hinzu- Augen herab und wieder hinauf, wenn 
nötig zwei und drei Mal. Das gab 
jedesmal ein ganz leichtes Erwachen 
und, wenn das Kind auch nicht gerade 
gern dus dem Bett aing, es war bad 
ohne Erſchrecken zu fich Telbjt gebracht 
und Leihvereins in Haft ‚und dan ikte der — väterlichen 
Martin Kadziewski, der Schatz— Hand dafür. Mit der Zeit und Gewöh— 
drola⸗Jagiely — nung erwachte e3 fofort beim eriten 

Loan Affociation, einer Aftiengejelt: | Str icheln. 
ſchaft, die 2700 Mitglieder, zumeiſt 
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Fehler oder Fehlbetrag? 


.) 
= 


bet 
blend und 
—— 
empfehle: e 
tt X Waller 
bei Kopf: 


15} 
ber 


€ ſſigwa 
gem Fieber wirken fü 
nachdem in ſeinen Büchern angeblich erfeifhend, und 
ein Fehlbetrag vor 810,866 entdeckt bei Nachtſchweißer 
Sr befindet fich geaen Büra- am beiten zuu 
ſchaft von 33000 auf freiem Fuße, und verbiiunt. ſigü 
ſchmerzen und 
— * * 
lich. Muh Sind igen 
ein gutes Vorbeugungsmittel gegen 
iNufliegen. Efligquraeiungen, begie. 
-Binfelungen Jind bei Diphthen rie zu 
eine fin: 


uiſchun ge: 


zu 
Hätte 
berfcjläge 
Eſſigwaſchungen 
illgemein gebräuch 
Eſſigwaſchungen 


Eſ 
ber⸗ un 


— 
— 


nun den Poſten. John S. 
der Anwalt der Geſellſchaft, 
daß das Geld der Akti ch 
vollſtändig ſicher ſei, und be⸗— 
daß Kadziewskti ſich in 


inhaber 


Kad- dernde Wirkung bei Kindern, 


welche 
Bräune krank liegen; 


und behauptet, daß ein Fehler in ſei 
nen Büchern vorliegen müſſe. 


ſie vermindern die Atemnot und An— 
füllung der Venen mit ſchlechtem Blut, 


Hintenzu liegt das 
geräumige Speiſezimmer und auch die Das 1. 
Küche, beide mit allen modernen Be— 2 


das 2. 
quemlichkeiten ausgeſtattet. Die große geſtellt. 


ee andernfalls die Ablöſung 

- Häute, Reines Eſſigwaſſer 
| Quder oder Himbeerfaft ift ein fühlen: 
ıdes, Durftldichendes und angenehmes 


ihlung. “» | 


YUls ein 


1,650 Meilen Gafien find 210 Meilen 
gebflaftert, während die iibrigen 1,440 
Meilen noch heute der Müllabfuhr, 
FE der Straßenreinigung, Fuhriwverfen 
und Fußgängern große Unge * 
ten bereiten. Die Pr flafterun. dieſer 
2,650 Meilen noch nie „berbe beiferter” 
"Straßen und Gaffen jeitens derStadt 
verwaltung ijt anaejicht3 der meiſtens 


ı — | 
\ 


Benerwehrtapitäng 
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Yitt 20 Yale lang am Magen, 
che er Plant nice 


der Kraftwagen herbei, denen unter 
modernen Werfehräverhältniffen be- 
— Beachtung zuteil werden muß. 

Die Pflaſterungsfrage wird für ab— 
ſehbare Zeit noch für alle Großſtädte, 
einſchließlich Chicago, ein ſchwieriges 
Vroblem darſtellen. Es handelt ſich 
nicht nur darum, für jede Straße das, 
neeignete Pflaiter zu finden, fondern | 


Stodwert ift in Eichenholz, 
Stockwerk in Birkenholz fertig— 
Die Koſten, ausſchließlich 
Hinterveranda kann im Sommer zur Plumberarbeiten und Heijzanlage, 
innahme der Mahlzeiten benutzt wer⸗ werden auf 53,200 bis $4,000 ge— 
den. Die Treppen ſind mit Abzwei—- ſchäht. 
gungen nach der Küche und Halle ver- | Die Konftruftion beſteht aus Fach-⸗ 
ſehen, die Kellertreppe liegt darunter, werk mit Zementſtuck außen. Dach 
und der Eingang zur ebenen Erde. Schindeln bedeckt. 


Das Fundament iſt von Konkret, und! mit 
ein großer Keller für die Heizanlage, || 
Feuerungsraum, — u. ſ. w. 
vorhanden. Im Dachraum iſt Genie! 
gend PBlab für —— 
Der Pl ch d⸗ od 
Der Plan eignet ſich für Süd- oden 
Oſtfront, und die Größenverhältniſſe 


enifprechen dem bes gewöhnlichen ſtäd⸗ 


J npr 


I 


an 
ui 


& 
bortrefflide: 
Heilmittel gegen VBerbrennun 
'gen wird von einem beutfchen 


0 


Das 


2 


E% 


* Maſſeur in 


* 


Br 
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FRrivatmaticur 


- Bambert war Bait 


Ihre Spur ſcheint ganz 


in der Stadtkaſſe herrſchenden Ebbe 
ausgeſchloſſen. Aber auch bei den 
Grundſtückbeſitzern begegnen geplaänte 
Verbeſſerungsumlagen finanziellen 
Hinderniſſen, da viele der Bauplätze 
noch lange brach liegen und ſich durch 
Steuern u. ſ. w. als eine Bürde für 
die Eigentümer erweiſen werden. 
ner iſt die Durchführung des 

nannten „Chic ago-Plans“ nicht 
Einfluß in dieſer Hinſicht. Die 
terung der 12. Straße 

endlich in Angriff genommen 

das Gleiche gilt für den Bau 18 neuen 
gentralbahnhofes, dagegen mird Die 
Ermeiterung der Michtaan Avenue jic 
infolge der von Srundeigentümern an 
geitrengten Entſchädigungsprozeſ 

mindeſtens noch bis zum Jahr 
hinziehen. Von allen dieſen 

werden zahlreiche Straßen 
und 


Fer 
ſoge 
ohne 
rwei 
nunmehr 


(5 
C 


iſt 


Nlänen < 


heriihrt 


he © 
statt Neupflalterungen merden 
dort meiſtens nur zeitweilige Ausbeſ 
ſerungen vorgenommen werden 


nen. 


Kin 


di 


Butta. 
dritten Krieg 
tettenheim. 


Roman dem 


Von 


Willſte denn den Staub nich wiſchen 
Lotte? Ach, du tuſt doch niſcht! 
Immer kommt dir was dazwiſchen, 
Seit nem Jahr is nicht 
„Laß mir runta, liebe Mutia, 
Heute aibt e3 wieder Burta!‘ 


Willite nich die u £ 
Es iſt höchſte Eiſen bahı, 

a8 denn millite mit der teuren 
Butta? Die ijt ichnell vertan! 

„Mutta, Prutta, ohne Yutia 

Schmedt mir abjolut fein 


aus 


Sulius 


gewiſcht! 


tbe 


ztı 
<i 


Schelte 


3264 


Lotte hört nicht auf die 
Ihrer Mutter und geht 
Dieſe ruft noch: Bei die Käöl 

Jehſte um den Hals to bl 
und auf deinen dünnen 
Wirſte dir den Schnuppen hol 
Ach, und nun vergeh'n ſechs S 
Und die Lotte kommt nicht mehr 
verſchwunden, 
Mutta iſt verzweifelt ſehr 
ließlich klingelt's fo um 
Kiek doch mal, da ſtehen zweie! 


tunden 


* 
Se dreie « 
Se dreie 


n Feldarauer, 

Sie er#tend, 

Beide ſagen * helieblich: 
Fr find nırr no nicht actvau 

Und Mama fp Durch die 

Werde ich nu Schwiegermutter! 

— — — — 


Haudpflegeriu und Millionär. 
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jtranın it inte 


yı 
t * Yiy,yı 
junge rauf 


ri Jır + 


Der Stahlinduftrie Ale 
Lambert wird von Nox 
in einer in Joliet — Qi 
auf $200,000 € Ehe n 
tigt, ihm die Licbe der Ga 

han abivenitig admact 
Cornell, ein Preiskämpfer, 
Dienſten des 

in Paſader 


I 
Sandprica 


— ** John 
‚ Gornell 
en Stlc 


— 


4 


rt mir 
-i Lıi 


ron 
Ice 


Hotel G 
war dort 


Nat 
als 
Qiil 
wegen ebelicher Untreue 
dung, und vor drei 
mell wieder acheiratet. Gr 
des Brauers 


VID 


Louis. 


Woer 41 

soll 
August 
Rambert be- 


liege em Erpreiiungsper 


St. 


Buſch 
hauptet 


in 


on 
’ es 


Beeneiie 


auch dafür zu jorgen, 
renden Cinflüffen von 
aeleifen, 
ten, 
häufig vermeidbaren 
Pflaſters für ſtädtiſche 
ren Laſtfuhrwerke u. 
nen, 
die Legung des Pflaſters gewiſſenhaft 
und 
vorgenommen w 
* 


x 


oehat pert. 


Aſſociations“ 


des Wert 


— — 
Rapids 


Sůd 


‚Go. 


fung angen 


'rett in 


daß den zerito: | 
Straßenbahn: En 
elettrifchen Dräh:! 
u. j. w., dem 
Aufreifen des 
Zwecke, ſchwe— 
ſ. w. zu begeg— 
ſondern auch dafür zu ſorgen, daß 


Gasröhren, 
Waſſerleitungen 


unter ſachverſtändiger Leitung 

ird, und beſonders in 
hat es in Chicago oft 
„Aſſociation of Com— 
genannte „Improvement 
haben feit einiger Zeit 
idige angeſtellt, welche die 


Hinſicht 
Die 
und ſo— 


eſer 
merce 


Sachverſtär 


von der Behörde für örtliche Verbeſſe 


rungen ouszufül ſrenden Pflaſterungs— 
arbeiten beaufſichtigen. Dies ſollte 
ber den Direft an den Verbeiferungen | 
intereflirten Bürger nicht zurüdbal- 
ten, bie Innebaltung der Kontraftöe 
ftimmungen zu überwachen. Nur dann 
Darf er ficher jein, wirklich feines Gel- 
‚u erhalten. 


Zur 


mr 


Uniauterer Wiitbewerb. 
Neben Dem 

Serbert Girele 

Furniture Co., 

Wabaſh Ave., 

Jahren die M 

ein gleiches 


Möbelgeſchäft von 
in Firma id 
514 bis 518 
hatte vor ſechs 
carcus & Klemperer 
Geſchäft gegrü det, | 
die Sausmaner ebenfalls grün an 
geitrichen, das Sejchäftsichild nadı 
geahmt ıufm., fo daß viele Kunden | 
Gireles sich angeblich verliefen ımıd 
dteier nad anderthalb Nahren das 
Geſchäft einſtellen mußte. Soeither 
hat er 215 Süd Wabaſh Ave. ein 
neues Geſchäft eröffnet. Für den er— 
littenen Schaden ſprachen ihm 
ſchworene im Superiorgericht geſtern 
86000 Erſatz gegen die Marcus K 
Klemperer Co. zu; dieſe hat Beru 
neldet. 

— ——⸗ · —— 


Bunte Kriegsbilder aus D 


Grart 


5 


Sr 


s 
- 


eutſchland. 


Holländiſche Wohltäter. 

D Norddeutſche Allgemeine Zei 
tung“ schreibt: Die holländische Ambu— 
lanz, die unter der Führung des Ba— 
rons Taets von Amerongon ſeit Ja— 
nuar dieſes Jahres ein großes Laza-⸗ 
Gleiwitz übernommen hat, wur— 
de bekanntlich durch einen Beſuch der 
Kaiſerin ausgezeichnet. Die Kaiſerin 
ließ ſich ſämmtlicheMitglieder der Am— 

bulanz, die aus Jieben Uerzten und 26 

Schweitern beiteht, vorſtellen, zog je— 
des einzelne ins Geſpräch und über— 
reichter ihnen vom Kaiſer in Anerken— 
» nung der hingebenden Fürforge an bie 
Deriwundeien und franten Soldaten 
verliebenen Note Kreuz: Medaillen. 
Unter Führung der Merzte und Schwe⸗ 
ſtern beſuchte die Kaiſerin im An— 
Ihluffe Gieran fänmtliche im Lazarett 
befindliche Verwundete, ließ ſich ein 
gehend über ihr Befinden unterrichten 
und überreichte ihnen Blumen und 
Bilder. Beim AUblchted bradte die Kai— 
ferin der Ambulanz die mwärmfte An 
eriennung fiir die im Dienfte merf- 
tätiger Nächftenliche geleiftete Arbeit 
zumAlusdrud und fpradh außerdem ber 


— 


Die 


‚Königin der Niederlande in herzlichen 
jucd vor, Cornell deutet an, er habe | Worten den 


Dant für Die Entfendung | 
der Ambulanz aus, 


gerade 


mäßig Feucht aehalten 


Die | 


ans Feniter eines warmen 


| Vorgarten nud Hinterhof | 
ſollen.ſchön und nützlich ſein. 


Treibzwiebeln, wie Hy azinthen, 
Krokus und Narziſſen ſind von An- 
fang September ab in Folgepflangune | 
aen mit einer Paufe bon zimei bis drei! 
Wochen zu jtefen. Dann wird man e3| 
fertig bringen, von Weihnachten 
sum Borfrühling blühende 
im Atmmer zu haben. Die Hyazin- 
thenzivtebeln find in etwa fünf Zoll 
meite, mit guter Gartenerde gefüllte 
Töpfe zu ſtecken, ſo daß die Zwiebeln 
in der Mitte des Topfes nicht zu hoch 
oder zu tief zu liegen kommen, daß ſie 
mit der rde abſchneiden. Von 
den kleineren Zwiebeln der Tulpen, 
Krokus u. ſ. w. können ſelbſtverſtänd 
‚lich mehrere in einen Topf kommen. 
'" Aufbewahrung dieler bepflanzien 
| Töpfe bis zu ihrer Durchwurzelung 
müſ ſſen wir einen kühlen 
Ort weh 


(or 


len, wo auch die rde aleich- 
merden fann. 
'inen folchen hiftet uns der Garten, mo 
wir die Töpfe in eine Gruse  ftellen 
und mit einer 3 Zoll hohen Erdichicht 
\bebdeden, nachdem fie tüchtiq mit der 
‚Braufe überaofler werden find. Un 
‚alten Iaaen wird die "Stelle durch 
eine Miitd aeihükt. Wer feinen 
Surten befigt, bringt die Töpfe in den 
Keller und bededt dort mit einer 
bandbehen, aut angefeuchteten Sand 
ſchicht. Endlich könn en Bl aud in en 
:tühles Zimmer gebracht werben, dvo fie 
am befte n in einen aerälmiaen Kosten 
geitellt und ebenfalls pie im Keller 
nit feuchtem Sand zu bededen find. 
trofuszmiebeln find nur menia 
mit Erde oder Sand zu hebeden. Die 
Iulpenzmiebeln dürfen wir gricht mie 
die Hnazinthen in die Erde einarahen, 
inndern mir jtellen fte an einen Tchat- 
tigen, fühlen Dlab in den Garten oder 
Keller. Bor Froft Find fie zu fehüken. 
Die Tulpen bringen wir ichon im No: 
bember ind warme Zimmer, denn hlü 
ben fie bereits bis Meihnachten. 


X 
De? 


ſie 


d 


Mr. 
IE 
> 
L 


Des: 


gleichen die Früheiten Hpazinthenfor: 


ten, die anderen frühen 
men nicht von Anfang 

Zimmer, die Ipäteren aar erft mit 
Mitte Nonuar, mo fie auch erit nad 
und nach an eine höhere Yemperatur 
zu aewöhnen find. Am dielelbe Zeit 
jtelfen mir die Narziffen und Arofus 
Zimmers. 


Sorten fom: 


Die meiiten frautartigeTopfaewächie 
und auch viele mweichholsige Kalt- und 
Warmhauspflanzen Talfen fich in der 
Mexel nicht oder nur Schlecht im Seller 
übermwintern. Wlferdinas beiteht ein 
großer Unterfchied zwiſchen den ein— 
zelnen Kellern, und es gibt auch ſolche, 
die beſſer als manches Glashaus ſein 
können, die warm, trocken und hell 
ſind; doch ſind ſolche Keller eine Sel— 
tenheit. Daß Goldlack, Winterlevbkoſen 
und Topfneiken ſich in hellen Kellern 
recht gut überwintern laſſen, iſt be— 
kannt; weniger bekannt dürfte jedo 
ſein, daß ſich mancherlei frühblühende 


eich 


iu) 


bis 
Pflanzen 


und dunklen 


Dezember ins 


* 


iſt mit gebeizten tiſchen Bauplat 


Stauden: gewächſe in Kellern ſogar zum 
Blühen bringen laſſen, vor allen Mai— 

den können. Friſche Luft iſt übrigens 
meln und Veilchen, nur darf der Kel 
‚fe er nicht dunfei fein, und es muß auf | 

öfter frifche, reine Luft zugelaffen wer: } 
den können. Friſche Lu tfiſt übrigens 

allen in Kellern aufbewahrten Topf— 

pflan⸗ en, ſo oft es geſchehen kann, zu 
geben, jedoch iſt Zugluft dabei zu ver— 
meiden; man darf alſo Fenfter und 
Türen nicht ” aleicher Zeit Dffnen. 
ı Die günftigfte | eit für die Sütung find 
die wärmeren Si ittagsſtunden. Kön— 
nen Sonnenſtrahlen die Pflanzen 
treffen, ſo ſind die Pflanzen dieſen 
nicht ſo ohne weiteres auszuſetzen, 
J rn erſt nach und nach an das 
Sonnenlicht zu gewöhnen. Im allge— 
meinen iſt Tauwetter beim Lüften am 
günſtigſten. 

— — 

Philoſoph. 
Theat vor 


rer) * 
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— 
für Hausbeſiher und Mieter 


Farbige Waſchſtoffe. 

Ein 
macht, dann eine erforderliche Menge 
laues Waſſer mit geſchabter Seife und 
dem heißen Eſſig vermengt und in die— 
ſer Miſchung die Kattun- oder andern 
farbigen Waſchſtoffe gut gewaſchen. 
Dem Spülmuffer wird ebenfalls etwas 
‚(Eifia zugefebt und man pird finden, 
dan rede Turbe nach folchem Verfah— 
ren tadell us dem Mafchfaß ber- 
vorgeht, Nadı) dem 
Appretiren, nicht 
gewöhnlichen braunen 
denſelben, ſetzt ihn mit kaltem 
Waſſer an und fäht ihn auflochen. Ir 
dieſem Waſſer werden die Leinen oder 
{' stattıne hurchgefnetet, im Schatten ges 
ſie alie ırodnet. Fir ein Kleid genügt eine 
rem. halbe Tofel Reim. 
Seiebrter: | 


höchſt in— 


sid 
* 
Ü 


[ 
un 


7 ß 
onde 


ch 
Iik) 


Leim, 


„+ 
niert 


vr . iyap 
— in vv 
1 22 Zu} 

enem 
vr 4 

Wanfehıaı 
vpenſche 


rein, d 


cater, 
dran „Gehen 
wgehen nicht alle 
danke. 
ſind 
Raädoertiere 


„Me: 


de 
am ſie 
E rſter 
Aquarinum 


a 
(Se a z 
Gold Gream, 
van jeße einen Porz zellan 
J des Waſſer und ſck 
nze weißes Wachs mit 2 Unze en Man: 
elöl zufammen, fügt nah und nad 
Unze beftes, fäurefreieg Gilnzerin \ 


33 a ze 1%, Unze 
Kinder verabſcheuen hinzu, barfümirt dieſe Miſchung mit 
2335 ala einem Tropfen Mofendl und rührt fie 
pülen, Calomel mi *— Holzlöffel, bis ie 
inus Oel 


einem 
— wird. Iſt die Cold Cream ſteif 
art L l un i 4 ’ 
0 d 5 Porzellandoſen 
Neun verfimt, fiebernb, vertopft, 
ebt „California Syrup 


* füllt man Glas 
of Sins“ . 


Im 
Anhalt 

dereſſante 
Sports 


quch ſchon 


jebt 
34 
nan: eo 
Mäde r haben!’ 


In 
14 


ſehen.“ br in 
tlzt dann 1 


11417 > 4 
vl nich 
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— DD 
Damit und De "Diele on kühlen 
Ort. — 1 Unze meihes Wachs, 1 2. 
Walrat, 8 Unzen ſüßes Mandelöl, 
Unzen — nblittenmwaffer, 10 A 
* pfen Orangenblütenöl. 


aurik id auf Cure Kindheit. | 
Grinnert Euch) ber abführmittel, auf! 
die bie Mutter beiland — Stalomet, 
Rizinusöl, Pillen, Wie Jar Tie ae 
hast habt, wie Ihr kämpftet, ſie nicht 
zu nehmen. 
Mit Euren 


Schaut Korbſeſſel 
reinigt man durch Auftragen eines 
Breies aus Schlämmkreide und einer 
Kleeſalzlöſung; man kann mit Eſſig— 
waſſer nachſpülen. 
Zum Verſchluß der 

von 
ft oder Weinen die— 
nen ſollen, darf man nur neue Korke 
verwenden. Vor dem Gebrauch weicht 
man die Korke in heißem Waſſer ein, 
dem man etwas Salizylſäure zufügen 
kann. 

Allerlei Flecken eitigen 

Farbeflecken entfernt man, indem 
man ſie mit einem in Terpentin ge— 
tauchten Läppchen abreibt. Wenn die 
Flecken hartnäckig ſind, verwende man 
ouch ein wenig Ammontaf, Yuh Pa: 
raffin läßt ſich zu gleichem Zwecke ver— 
wenden. Man tauche die befleckte Stelle 
des Stoffes in Paraffin, reibe den 
Stoff zwiſchen den Fingern und wo— 
ſche gründlich mit Waſſer und Seife 
aus. Ammoniak wird ſich höchſt dien— 
lich bei der Entfernung von Fleden 
qus einem blauenSergekleide erweiſen. 


Rn 


4 
a ch 


* Flaſchen 


Kindern da iſt es an 
die noch an der alten 
überlegen ſich einfach 
ie tun. Der Widerſtand 
begründet. Ihr zartes 
kleines „Innere“ wird geſchädigt. 
Falls Eures Kindes Magen, Leb ber 
und Eingeweide der Reinigung bedü 
fen, gebt ihm nur den wohlſchn El: 
den „California Syrup of Yias“. 
Seine Mirkung ift gründlich, aber 
‚milde Millionen von Müttern 
halten ſich dieſes unſchädliche Obſt 
Laxativ im Hauſe, ſie wiſſen, die Kin— 
der nehmen es gern, da es nie verſagt, 
die Leber und Eingeweide zu reinigen 
und den Magen zu ſüßen, und daß ein 
eldffel voll heute verabreicht, das 
Kind morgen am Sranfwerden vers 
bi indert 
Berlangt von Euren Apotheker eine 
50 Cents Flaſche von „California 
Syrup of Figs“, auf der Flaſche be— 
finden ſich Anweiſungen für Babies, 
Kinder jeden Alters und Erwachſene. 
Hiltet Euch vor Nachahmungen, die 


die zur Aufnahme 


Hin 


Dia 


> 


Früchten, yrud 
ber Finder tjt 


ı v0 


sit bei 


d 
⸗ 


den 


daß 


Dan 


Tiſch, bürſte ſie gründlich aus, ſo 
kein Staub daran haftet, 
hier verlauft werden. Nehmt nut das keihe jeden Fleck einzeln mit einem in 
echte Mittel, bergeftellt von der Cate fuüſffigem 
fornia Fig Sytup Companh.““ Alle PEN. Wenn ſie nach dem Trocknen nicht 
anderen weiſt mit Verachtung zurüd, IA verſchwunden find, mieberhole 


Yulzeige 


erne 


‚bis ich hr Plant Juice einnahm. Ich 


Hatte ich Schmerzen. 
ıimeh und mar elend und fchwad, 


einaefochten 


Im 


'holfen hat. 
Leae die beichmubte Stefle alatt auf: 


dann 


| ‚Madifon und Monroe, wo er täglich 
Ammontaf getauchten Lap- 


| 


 geitiegen, 
ı Aräuter-Maaenmit 


Quantum Eifig wird hei ges 


Spülen fommt das 
tärfen. Man ninmt 
zerklei— 


wünſchen ihn zu dem großen Erfolg, 


das Verfahren. Hänge das Kleid dann deuiſch. 


Arzt die gewöhnlice Soda em— 
pfohlen, wie ſie in jedem Haushalt 
vorhanden ift. Die Unmwendungsweile 
ift Jehr einfach: man nimmt einen Kri 
ftal Soda, taucht ihn in Waffer und 
- NEUE Geitreicht die verbrannte Stelle einige 
in hieſiget Male. Die Wirkung iſt überraſchend. 
Der Schmerz hört nach kurzer Zeit, oft 
momentan, auf. Bei Verbrennungen 
zweiten und dritten Grades wird em 
pfohlen, Kompreſſen mit zehnproz —* 
ger Sodalöfung aufzulegen; aud) « 
Julag zum permanenten as 
wäre fie zu verfuchen. Rechtzeitia, das 
heiht fofort angewandt, fcheint Die 
Soda fogar die Blafendildung zu ber 
hüten; in einem sFalle blieb die mit 
Sicherheit erwartete Blafe nad) Ver 
brühung der Hand mit heizem, ebgt 
bom Herde weggenommenen Yett aus. 


* 


einnahm. 


| Sehr wenige ze. find jemals 
‚in der Gunft des Publifums fo fchneil 
als Plant Juice, 
tel, das 


ivs, 


* 


J. Bekanntlich 
für Kinder 
vulkaniſirt 
am ſicherſten 
man ſiets den 
ſchuk, denn wiederholte 
chungen haben ergeben, 
grauen Waren Zinkoxyd 
Nun iſt zwar das 
ſtarkes Gift, 
noch ſchädliche 
ger Reinigung 
bilden und ſo den 
den zufügen. 

— —cc— 


Die helfende Hand. 


Peter Vogt. man 
von 


wendet 
Saugpfrophen 
Kauiſchut un. 
gehen, wähle 
Ichwarzen Kaut 
Unteriu 
weit, 
enthiellen 
fein Tehr 
es können fi} aber den 
Sulze bei nicht gebör! 
des Saugpfrophens 


VEn 
Zh- 


Säuglingen Sd 


tor 
‚wisie 


Stadt jet im Laben der Public Drug 
Co., Nr. 26 Süd State Straße, ein- 
geführt wird. Viele Leute von bier 
fuchen ven Plant Juice Mann auf, 
um ihn: für das zu danfen, was B 


as Plant 
Nuice für fie getan hat, und beglüd- 


V 
Au 


| At ala 
v daß Die 


den er in Chicago aebaht hat. Zinkoryd 

Eine der letzten unterzeichneten Er— 
klärungen, die über dieſe wundervolle 
Medizin abgegeben wurden, iſt die von 
Peter Boat, der Nr. 4205 
Hiridh Straße wohnt, einer der beit 
befannten Leute hiefiger der 
dreißig Jahre Kapitän der Chicagoer 
Feuerwehr war jebt aus dem | 
Dienit aefchieden Herr Beat ifti 
ein Mann bon Ehrenha 
keit und Rechtſchaffenheit, und er 
ſagte: 


„Seit ungefähr 20 Jahren habe ich 
am Magen gelitten und ich konnte nie 
Medizin bekommen, die mir half, 


nr 
Jrtili 


— 


und 
iſt. 


höchſter 


Richter Pam reichte ſie geſtern dem ſchul 
dig befundenen Arthur Gorſch. 
rotzdem er nicht älter als 
Jah —* iſt, hat Arthur Gorſch doch ſchon 
zu wiederholten Malen die Velannt- 
Ichaft des Gejänanilles und auch der 
Reformanfialt zu Pontiac gemacht. 
Vorige Woche mar er bon den &e 
ſchworenen in Richter Pams Abteilung 
des Kriminalgerichts der Beihilfe zum 
Einbruch ſchuldig befunden worden, 
und geſtern ſtellte ſein Verteidiger Leo 
Hofmann vor dem genannten Richter 
Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozeſſes Inzwiſchen hatte Gorſch 
aber aus dem Gefängniß einen Brief 
an Richter Pam geſchrieben und ihm 
dacin ſein Herz ausgeſchüttet. Er 
hatte dem Richter bekannt, daß er 
Stella Birkley, eine Siebzehnjährige 
liebe und ſie heiraten wolle, und daß 
er, wenn ihm nur noch einmal Belegen 
heit dazu geboten würde, gerne Die 
Wege der Sünde vollen und ein or 
dentlicher Venſqh werden wolle. Der 
Brief hatte auf den Richter einen guten 
Eindruck gemacht, pin geſtern entſchied 
dieſer, daß Gorſch, anftatt ins Zucht 
' Baus zu wandern, in freiheit gelegt 
|mwerde, aber für die Dauer eines Jahres 
der Aufficht der Barolebehörde zu un 
feritehen habe. Auch mußte der Ange 
tagte dem Richter verſprechen, vor 
—— Stella nicht zu heiraten, 
'um fo erit den Vemeis zu erbringen, 
daß er eines quten Mädchens würdig 
ift. Ber der Verhandlung war rede: 
id Stott von der Firma Earfon, 
Pirie, Scott & Co, im Gericht ans 
weiend, der Gorſch eine gute Anſtel— 
lung beſorgen wird. 


9 


+ 
i 
ftig J 2 


war nervös und konnte niemals ſchla— 
fen. Mein Magen war von Goſen 
ganz aufgebläht, und nach dem Eſſen 
Ich hatte Kopf— 
ich 
hatte Tab und jede Medizin ge— 
nommen, die mir bekannt war, ohne 
daß es mir irgendwie genützt hätte, 
und ich kann ehrlich ſagen, daß Plant 
Juice mir mehr geholfen hat, als alle 
anderen Arzneien, die ich jemals ein— 
nahm. In drei Wochen hat es meinen 
dagen in feinen Stand geſetzt und es 
macht mir Vergnügen, Plant Juice 
dieſe öffentliche Empfehlung zu geben, 
ſo daß andere Leidende mit ihm eine 
Probe machen können, da ich weiß, 
daß ſie es finden werden, wie es ge 
ſchildert wurde.“ 

Derartige Berichte und ſolche von 
vielen Anderen, die gedruckt wurden, 
üben einen weitreichenden Einfluß 
aus, denn ſie rühren von angeſehenen 
und ehrenhaften Leuten her, die mit 
Plant Juice eine unvarteiiſche Probe 
gemacht haben, und denen, es ſehr ge— 


4 
lets 


Der Plant Juice Mann hält ſich in 
dem Laden —* Public Drug Co. auf, 
Nr. 26 Süd State Straße, zwiſchen 


mit dem hieſigen Publikum zuſam— 
menkommt und die Vorzüge dieſes 


Heilmittels näher erklärt. Er ſpricht 
Anzeige 


| Zejet Die „Bonntagpon« 
— 





Em greift ein. 


ö Turkey Luncheon, 356. 


4000 Pfund von ertra fanch jungem 
Titrfen wird im unferem regulären, 35c 
Luncheon ferbirt. 

Noaft Young Turfen 
lung, NronSbeeren Sauce, 
Lonifiang Art. 

Früit Pudding au 

Kaffee, Tee, 


Sur Beachtung — Alle am Mittwoch 
gemachten Kredit-Einkäufe werden auf 
das Dezember Ronto eingetragen, zahl— 
bar im Januar. 


ESTABLISHED \ 
1878 BY E.J. LEHMANN Tritt der Frage der Tenernngöpreife 


/ 
( fü ür Lebensmittel und Sohlen näher. 
e ius fuhrverbot auf Lebensmittel. 
Ald. Kennedy befürwortet Errichtung 
The Store of To-Day and To-Morrow 


! 

| 

eines ftädtiichen Kohlen- und Holzhofs. | 

STATE, ADAMS & DBARBORN ST8S.. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 | 


— Strenge Turdhführung der Kühl: 
Dinner 25: 


ipeicherordinang mit Bezug auf Gier. 
Rate Service, beitebend aus ge- 


röſtetem jungem Turkey, Cranberry 


Kaltanien:Fill- 
Zühlartoffeln 


Marasmin. 
Mil oder Apfelwein, 
Achter Floor 


An Alles, as Ihr 
hier Fanft, macht Ihr 
eine Extra-Erſparniß, 
die Feiner vermiſſen 
follte, — „ES. & 9." 
Sta mps 


— — — 


Teuerungspreiſe und Mittel und 
Mege, ivie ihrem meiterenSteigen vor= | 
'gebeugt werden kann, beichäftigten den! 
Stadtrat in feiner geftrigen Sitzung. 

Nicht weniger al fünf zu. 
* der Anlage eines ſtädtiſchen Kohlen— 
Brot und — 250 hofs bis zum Erlaß eines Ausfuhr⸗ 
alles für...<..- verbots auf Lebensmittel. wurden R 
In —— 7 Floor Cafe — eing gebracht. Die Frage der hohen | f Aora cuimäit: 
nur für morgen. | KKohlenpreife wurde von den Aldetmen 4a a 


2 Dig i bis o bio ul . u - 2. 
Kennedy und Blod angefäpnitten, | 1 Rd. Aronsbeeren, | | „Sxtra fancy Kartoficin, feine zur, ] 
| S ; : — ' 3 Pfund Süßfartofieln, | 0 Fed, ve. 
Ald. Kennedy brachte einen Antrag Sropen Bund Sellerie, 8. 2 ——) 
Gans 


Hurrah! Hurrah! Kunaben und Mädenen und Erwachſene! Kommt Alle nach der 
Karneval Spiella en-Stadt, Chicagos größte Teiertags-Ankerhallung! 


— 
Ein Bargain! 


ſehen — den Baby Ele⸗ 
phant — die kleinen Po⸗ 
nies — die ſpaßhaften 

Elswns — den lebenden 

Weihbnachtsmanm, 


Cine große Schauitellung it borberei: 
jet worden iiberall iit etwas zu Yeben 
Und ein Lager von Puppen ımd Spiels 
waaren iſt bier, das Die Herzen aller Sina= 
ben ıt. Mädchen mit freude erfüllen wird. 


Unſer Dankſagungs⸗ Korb zu 82.95 


Either Apfchwein, No. 
Sallone), Me. 


10 annen (iog. 


An Anichreibes 
Kunden 


Huf Erfuchen im umnferer Credit: 
Sffice, 5. Rloor, werden Die morgi- 
gen Anichreibe:Anfäufe auf das De- 
zembersstonto übernommen. 


| 9 2 ; I Badet Mincemeat, 9* * * 2.19 
zur Annahme, mwelcher den Manor an-⸗ 1 Bihfe R.ER. Blumkı ıdbing | „8. 70 ee Sitten ale 2 t. 
> Wüichie, 89e, 


= 7 5 =‘ | 
Imeift, einen Neunerausfhuß zu erz| 1 Bchfe Grofen, Semiinhte Rütte, 3 Wid., ie: Bid. 
arohe 
IE & N. 
ya ichte 21c: Kr. 
grüne . a 


Inennen, der die Frage der Errichtung | 
‚eines ftädtijchen Kohlen- und Holz: lan 
| Hof erwägen fol. Ald. Block brachte | | SE Bid safe, 
‚einen Antrag zur Annahme, die Kon: | 
‚milfion für Regeling bes zroifchen: | : 
ftaatlihen Handeläverfehrs aufzufor= 
bern, zu unterfuchen, ob Kohle unge: # 
böriger Meife in den Güterbahnhöfen | | mit 
zurüdoehalten wird. Auf Antrag 
ld. Prebels wurden der Gejfundheits- 
fommiffär und der Volizeichef ange: 
wieſen, die Ordinanz ſtrikt durchzu— 
führen, welche das Zurückhalten und 
Umſtempeln von Waaren in Kühl— 
ſpeichern, beſonders Eiern, verbietet. 
= Un den Finanzausfhuß vermiefen 
wurde ein Antrag Ald. Eullertons, 
die Frage der Einrichtung von Märt: 
ten für den Großhandel, befonders an B 
den Bahnhöfen, zu unterfuchen, ge= 
= ,eignete Zofalitäten dafür borzufchla= 
‚gen und die nötigen Mittel dafür inik 
‚das Budget für nächftes Zahr aufzus! 
= | BE * Murray lab bean: a „Rem Gennen Mehl— 
| tragte, den Kongreß um Erlaß einesi MM | — 
|Yusfuhrverbots 9— Lebensmittel zu F a oa ec 
\erfuhen. Diefer Antrag murbe an 
den Rechtsausſchuß verwieſen. 
Nehmen an Gewicht zu. 

Die zwölf Verſuchskaninchen, anJ 
denen Geſundheitskommiſſär Dr. Ro— 
bertſon ſeine Theorie, daß für eine 
erwachſene Perſon drei gute und hin- 

S reichende Mahlzeiten zum Preis von 
40 Cents den Tag hergeſtellt werden 
können, nachzuweiſen fucht, beenden 
heute die erſte Woche ihrer Probe. Sie F 

iſt ihnen ſoweit gut bekommen, wie 
ſich geſtern herausſtellte, als ſie gewo- F 
gen wurden. Gie haben insgefammi' E 
3014 Pfund an Gewicht zugenommen, . 
‚Alle Mitglieder der Verfuchstolonne 
;mit einer einzigen Ausnahme haben 
eine Gewwichtözunahme aufzumetfen, 
= bie ji bei einem der männlichen, 
= | Teilne hmer auf 43 Pfund ftellt. Nur! 
jeines der weiblichen Mitglieder hat | 
einen Gemwichtsperluft zu verzeichnen, | 
der %, Pfund beträgt. Gefundheit3- | 
‚tommiffär NRobertfon ift ber Anficht. '» 
‘daß in Anbetracht der bisherigen gün- 
: | ftigen Ergebniffe der Probe die Mabt-! 


Packet Sage, 


Schale, 


oo 
Nüfſe, c Pfund 256. 


Laßt Euer Kind photographiren mit einem lebenden Santa 


* * = 2 . = Sum Pudding, No, 1 
Glaus in einem befonderen Studio auf unjerem Vierten lar. nn 
Pride of Pentwater, 
Wachsbohnen, 6 Büchſen für 
Neue ſchwarze fat. Feigen, 


Büchſe Pfirſiche Neue fatiforuifche Watinütte mit JI 
31. 00. Blatt Sage ader Marſoram, Pachk. 4er. 
Bid. Ir. Fey. Florida Traugen, Tus, 23e. 
Inidvort. Ginfter Noiinen, Badet 29. 
Mammecth voller Cream Americanktäic, 
; veik oder gelb, rund Bde 
rtterine, Yildre \ Kanch Indian River Grapefruit, 
nit eingeichlojlen) I ae. 


Beftellung. ILS 1 Caltiornia Glniter Noiinen, 1 
Beitellung. | Pfd. ib € Lacket, 196. 


Fancy Jonathan 
Pfund für Yet. j 


Nene Jumbo Santa Glara Jwetichen, | 
90:50 Größe, 5 Pd. stiite, $1.19. | 
Nener wilder Reis, vᷣfund 756. | 


J 14 > 

Domino gtanulit ter Zuder, Bund 6) 
Grocery Order (Eleiſch, Zucker, Mehl Zeile, Butter 
dankfagungstag-Körbe, friſches Obſt und Gemüſe 
10 Pfd. Sack Domino Zucker mit $2 
25 Bid, Zad Domino Zucker mit $1 


Alles für das —— — Dinner 


van ‚nun neialadte- | ı 
Turfehs fanch troden gerupite, Mais ac ki zuri 22 | 
füttert, dDireft vom Züchter, ES find ausq ten das * d = | 
iblte Zurfevs und fo aut wie tracndwelde, 
ic zu baben ifnd aum Berfauf zu den 
möglichie nichrigen Bretien. 


Tus., 


f Lund» 
Pflanmen Pudding, 
Premier oder Libbhys, 


.. : $2.255 
Büchſen die 


Aepiel, Kiſte, 
Rfund für Ge. 

Senf Süchien ertra fanch a 
Kiirliche, ım ſchwerem Syrup Cein regul 
5 vern stm, 

Sr sch Wiihinan Sellerie, Bund, Idc. 

10 Pfund Birainia Sithfartoffeln, B9e, 

Tinnimhaline Gerraia Becans, Pf. 65e. 


Feine Cade Cod Kronsbeeren, morgen, 


Rothſchilds haben einen ſebr vorteilhafſten Ruf in Ve 

' zug auf Die Z3werläf 'igfeit v, feine Smalität ihrer ur 

ur ie Ss leys und * Geflügel. Sämmtlich find ſorgang arg 

erleſene pblolut eriter Durriität nd in der Partie 

m beftndet ſich kein KühlſpeicherOUArtilel. ſin 

voſitiv die niedrigſten in Berbindung mit 
Kleine 


Qırelität 
22c goins 


eh. iunneRonit 
Roaiting | inn, 


ing Sänfe, Bid... 
— lunge 
Enten, per 24 
Pfund. C 
Nünen inige 
Hühner, per 
Pfund 
Kleine Frische 
= für Moniting, 
=? per Rind 
14 Fahß Sad für 


| 
einem fetner | Nier Kiend Gimer mit Armourd 
! Wi 0er 
magere Bort Mincement, >09. 
für Moaſt⸗ 
| 
| 
I 
l 
| 
| 


ger Pfund 180 


Prime Rib Noaſt uf 


ı Native Becf, ver 240 


Pfund 


Bright Light frühe Juni-Erbſen, oder 
Yıma Bohnen, 6 Pirhien für 80e, 
Sardinen, ohne Gräte, z Größe Büch— 
m ir 32c. 
iuſtes neues 
üchſe, 42c. 
> Prumd aeichälter 
Augangs, S1.00, 
Grtra feiner 
iv. 


Noaiting 


220 It bitu diped, 
Shinfen, ; Marlc, 5 Bid. op. 


20 mebr, Binnd... 
C 1. Floor 
Bells oder T. E T. Uebergereinigte 
würz, Kocket 100. Ste. 
Bentiwater Kirbin, neue Verpacung, Bid. nene Ernte®,. %. Navan Tee, $1, 


214. a on 
121%,;c. ziebenter Floor 


3.95 jeidene Blujen, morgen $2.95 
95 jeidene Biufeu, niorgen 82.95 
Seitdem mir die Abmahung mit dem Yabrifanten diejer Vlnjen gemacht, haben wir nur eine Be— 
jehmere zu machen, —die Schwierigkeit, einen Vorrat entiprechend der Nachfrane an Hand zu haben. 
Morgen wird ei ungewöhnlich Auswahl 

bereit fein. 


jananiſches Erab Meat, 
2 wiund £ Snvreme X 


oder nemahlener 


: 25C 


Fersen Be Trunge Belve Tee, Pfund 
Sühfartof: | * r * 

weid- 7 Berlügel Ge Ktorinihen, Pin. Fadet 
Zwetichen, focben er | 


250 halien, eine aroße 


I 
boDd | 


nit amei € 
ı nıit 2 Spring 
angenonmen f 


miſchte, alle neu und | 
Friſch aefhlamtete | garantirt die beiten au | | Mo. 1 
das Pfund .. Pfund zu | au 
Friſch neimnianhtere ET a ' ——— 
Barrel Sad New Cenu— 
zfund zu 
Pfu zu turh Mebl — für Arne 
IJ. Sübſch verpackt in 
ð En 1 Kaffee 3 Piund | 
| f 4 CECranberriles. ſanch Sclierie - 
Büchſen Io» 
2, 98 en Er „= marlitt das der Farm Bunch von 
vollitänd hl — 8 6 bis ” <tau u 
u Be e den c 
Ned. Korb enthält | | ud Zomato 
db. S Bd. troden || für 
« * 
gerupft. Turkey. 
Mince Meat 
udding "Aaffer 2inbbs As paragus zips || für 
ı Bid. ge emifchte » Witfie 
1 
1 Tad Nine Neat New Enstand ſchalige, Jumbo 
1% Dutend Eh-Hepfel, | Ment, da Gr... der Mid 
i Re 3 2 c . Küfr endung in 5 Pfund: | 
| . | ar Ber Ye — || € Ä \ 
2. ven r Fanch iniportirte Clu. „JFanch Pecan R || wüchfen, 40 vis 50 | 
auden Stalamınaoo 1 Bader Leaf Sage fter Rofinen 29 || Größe, neue Ernte —- | 
ic iv ic, l Pfun d aut C | 8 OBV c tr | 
Das obig vollſtändig 2. 98 Fanch, aites Popcorn, Prean Nüffe, Büchſe zu 
— ... 'bom Kolben, | Sr., 49 
e storb m Pfund Gi für..3.390 Idas Khmd . . . . . Te das Pfund au . c ER — 
Sanſon's Vanilla Ex- Bell's —8 Sea: Kiirfiche, fanch Gat,, 
Shiteng für 2.98 
Mittiv. Ablieferung 


Nkiie, fanch ae 
ge Günfe I | fein, das Ic . Büchſe 
Dantjagungötag- Körbe Gum — rs No mu — u 
ıı 
erung tar af | 
eferumg Er Yiha ” | Gabe Cod, die große Kalamıazoo, direit don 
— t, 
fen, staffee | 4 
ſtündig EEE 
; „Mince Meat — 
Büchſe Pflau Pfund gemablener 
11 Erni 2 49 — 
las Telty —R für .... c Wainuſſe, nere 
—X Yalı tide Ertl Rade t au 
das € |nelnadt, das 
an | 1 Kalb Brot, ı Blundb 88 ........ 30€ ıI5 fund 75 | 
Jumbo | | C | 
weichſchalig, | 
Fi ins | PER 3.55 
tract, 2 Ungen 19 ı fonina — bic 12 (in 30 Bros. Sy— 37 
c Büchſe zu C iu, 2 Büdfen.. c 


a 2 
tellungen 


Flaſche zu ... 


1,000 elegante Mäntel u Auswahl 


Zwei Gruppen — eine zu 19.75 und die andere zu 24.75 
- umd jeder Gont, in beiden Gruppen, iit ein Wert, der 
enthuitaitiihe Aufnahme finden wird. 

Es gibt faum einen Stoff oder eine Farbe in den 
anerfannten Modellen der Saifon, melder in diejem 
Verfauf nicht eingefchloffen it. Coats für Nahmittaas 
Coats für Straßen-Gebrauch, Coats für Motoring, Coats 
für jede Gelegenheit in den zwei folgenden Gruppen: 
Gruppe I—Eine auierge- | Gruppe 2 — Stoffe jind 
wöhnlich anziehende Kollek- wollene Velours, ſchwere 
tion! Die Stoffe ſind wol- Chinchillas, fancy Miſchuu— 
lene Velours und wollene gen, Broadeloths. Einige 
Plüſches, Broadeloths und haben Pelzkragen, andere 
foncy Novelties, bejest mit , Belz- oder Sammetbeins. 
fancy Sammet, gefärbtem | Es nibt Gürtel- und Halb 

3 Nacoon und Plitfches. Eure blicke Coats. Groie &B Sala Ver ne 
A Auswahl don mehreren | foje Klare von derSchulter. (Ad BAR 4 | IN. heut 
4 hundert Coats morgen zu | Gbenjo viele Sturm-Koats. Aa ‚\ESe er bie 


große > Soriintent zum 
Alle feinen $3.05 Werte zır $2,.95. 
Georgette Crepe Bluſen, bübſch beſtickt, 


Taffeta Bluſen, 


init 4 hal Xrır 
Weiß und Shell inf. 


ſehr fein geſchneidèrt, mit großer ragen; Far— 


Sniten Blufen, praditoolfer Entwurf, viele Mo: 53 05 
er Mustw., einige Georgette Erepe ı. ZSpigenNombinat. Dodo 


Misrter Ilanr 
Blerter Floor 


ben: Schwarz, Weiß und Bur— 
dundy. Crebe de Chine 

allen Euit-Schattirungen, 
j und Weit, 83.095 | 


Bluſen in 
auch in 


Fleſh Wert e 


Wendung der Dinge in polniſchen 
gen, Grund 61 bei 125 Sub, nit Landen engegen. Wir find über 


! a 

| md 48 Kongreß Str., jechs Wohnumn 

} 

— belaſtet, zu 832,000 von zeugt, daß die Prollamation der Un— 


Dom Grundeigentumémartt. 


dontgomery Wards „Turmbau“ ver— 
kauft —Fabrikbauplätze an W. 39. Str. 

F. A. Hardy, Leiter der Goodrich 
Nubber Co,, feine beiden Söhne und ı 
| andere ——— haben von Henry 


Joſeph J. Butler an Mary A. Hol- abhängigkeit des Teiles Polens, wel— 
laus; dieſe trat als Teilzahlung das —* bis vor — unter der Herr: 
dreiitöcdige Laden- und Wohnhaus Ihaft Rußlands jtand, einen ausführ: 
von 3957 Sarrilon Str. ab. 6440 md lichen Beweis dafür bildet, daß das 
C. Lytton, Henry C. Wolff, Herbert 42 Univerſity Ave., ſechs Wohnun- in dem Kampfe gegen den gemeinfamen 
S Landon C. Roſe das gen, mit $10,000 belaitet," zu $22- | Feind vergoffene Blut der deutfchen 
„Tower Building“ an der Nordivelt- 000 von Elizabetb M. Bomeron, | Krieger und der polnifchen Legionäre 


iſt für 
folgende 


die Verſuchs— 


vorgeſehen: 


kaninchen 
15 


51 Mußſfler. 


Hochfeine ſeidene 
ufflers ſür Männer 10: 


fortirteit 


Stile, 


rite, GC 
Kiite bon 
50 für .. Dot 


Avpropo Turens, 


10 das Ski 


Kiite „von 


Te Sun, 2.15 


Sts., Be das St 
Kiite dont 
25 für .. 


Kenitworth Dempen, 
pafien verfeit amd 
find fehr haltbar; wii 
baben fie in geftärl > + fte 
rg weichen Zor t., MM 


tück Kiſte von 


Andere Sic ni worth Her inden, e 


1.50 nd aufwärtd 
Las Palmas 
Rerf Ic 9 


J —— . . 
rüumpfe a m 
Lt ‘ „ga Mira, 
sir Senken beiondere Beachtung —* 50.. 
auf die folgenden Artikel — beides 
außergewöhnliche Werte. — 
Seideulisle Damenſtrümpfe, für 
ſtarke Damen; erxtra Größen; in 
Wint erg gewicht, ſchwarzes Seiden 
Lisle — die „Majeſtic“ Sorte. 
Wenn hr einmal Diele Striimpre 
getragen babt, moll ieſelbe 
Sorte wieder haben, ſpe 
Paar 


Tamıeı verümpfe, 
in Gröf 


Duplica, 
2563 Kiſte 
von 


i Ihr d 


zieller Wert, 
Seide Fibre 

ſtändi ien mı 

914 "Der Subrife verfanfte dieſe 

Partie als © Ztaı ıdar ds oder elwas 

feblerbait, aber 

laum bemertiba 


undoil- 
en 9 bis 


Roniter, hält 8 Pd. Braten 1 45 
oder Bellügel, zu........ .* > 
1.75 


No. 2, hält 12 Pfd. Braten 
rein So, 2  vvaler 


Seflüigel...-.srer rer» 
dopr emaillirter dopp. 
te Abo Noaiter, immen 


1.45 


Zupter 
Ro an 
[ e nbied 


de 


Sort 


Dvaler 


ö weil 
B EL 1 emaillirt, 
? New Geit- No, 10 
r lefined ei⸗ doppelter 
bon Ei 
15x10 


E RI. 
= 


DAT atpfaniıen | 
zediter Floor — 
Mo. 1 — — ia 


Für NRaucher 


La Malaga Nb., 


Kiſte 
2 35 

. - 
F. Pillar Jadı 
D. Sti d, 


ao9yr 


25 33 Ailſte 


1.85 


Gt Gonero, öc d. | 


1. 25 |: 
„ 1. 15 san 3 Sc ».| 


— 


Ktilte von 9.95 
50 für mie 5 


Ic». 


2.25 ' 


Guba Linda, 5c 


Sitte v. a5 1.20 


6 #lir 


3... Sl: 


Ueberzieher 


Zu einem ſpeziellen Preis 
Mehr jener feinen Boucle Ueber 
zieher in den feinen Gürtelrücken 
und Rinchrüden Modellen - 


8 Einfach— 
aD od pelfnöpfiae 
9 Moden in jeder 


Floor 


EL Anfiee, 6 für 


250; Kiſte 61 
bon 25 


Burton, 6 für 


— 


von 5 für. 


u a 


Für Mittwoch 
riren wir 


erbies 
Hitte 


offe⸗ 

bochfeine 
und weiche fr 

in den lorveften, i 


2a Nionda, 6 f. Saffens und 
der Zailon ſchwarz, 


—2 $1 
25, ME .... braun, araı, lobfar 


Las Palmas Ic: bia und grün: ein 
mels, 6 für Pac prächtiges Alſortment 
Kiſte von 82 von Facons — der 
50 für reauläre Preis bettägt von 

Btodvanga, 7 für 81.50 bis $1.05; 
e: Kiſte 1. 65 für morgen au.. 
bon AU . a 

Las Ralmas N. 

7 m 250; Kiſte 


—— 150 


"2a Irma, 9 für 
251; Kilte 1. 25 
bon 50 für 

Kittifinnid 
ft bot 50 

für .. 69e 
Queen Mary — 


für : 350 


2a Luchang Lon⸗ 
dres, Kiſte 9 T 
von 100.. 2 .10 
La Giralde D. 
I, de BE. 
von 
für 


Farben 


fveriell 


Züßigkeite 

Züßigkeiten 
Be 

mie immer - m 


Fair für reiste, De 
Danllagunastag 
und fpart Geln, 
Friſch geiat- 
u vecans — 


Be 


Reli neinl- | 
jene Wanbeln, 
extra fein, od, 


850 


J iana Gandn 
Granderzies, feine 
würzige Centers ſes 


—— nd 39e nilla, 


Cocoanut u. Pea 


Taffies, in Miolaf 


Aiter 
Grcam Battics, in; Pid.... 
ber — Fla⸗ 

vor varat velties, 


ober afior- 19 Innen u. 
c povulär, 


tirt, Pfd.. | 
Dantlagungs ge: | — Wild 
miiate Gandies— | Gocolate 
beftebend aus Bon | alle 
| 
\ 
|; 
I 


Yons, Dellies und entt yalten 


19e 


ftoß. Hr 

lerne; Rt, 

Sunfpine Wandies, beitebend aus 
Griivs, Elivps u. Kiffes, in aro 
ber Auswahl von Flavors, fd. 


Gut Creams in * 


affortirt, 
per Tfd... 
el vier— 
telſeide gefüttert 
u. Venetian ge 
füttert. All die 
reichen neuen 
Farben-Effekte 
in braun, grau, 
olive —561 
olive und blau. 
und 


29€ 


Für Knaber 


Mackinaws 
Knaben, großer 
ZSbawlfragen und 
* — chen. Größ. 

3 15 Sabr e, 
pie sfe $s4.5 und 4J 
$5.50 Werte, zu 


3.98 


Noriolt Ancben: 
Anzüge; — Pind 
Back, einf. od. ge— 
ſältelte Efſelte, alle m. 
2 Paar ganz gefüttert. 
Hoſen, Größ. 8 bis 17 
Sahre, $4.85 Werte, zu 


3.85 


Siniders für Bnaben, 
Anzugmuſter, 31.50 b. 


rg .00 Werte, 1.29 


Zweiter "gioor, 


Größe; Tomwie 
lleberzieber tu 
fonterbativem 
Schnitt. Wahr- 
ſchein lich die 
hübſcheſt. Ueber— 
zieher und die 
beſten Werte, die 
irgend wo zu 
dieſem Preiſe zu 
haben ſind, zu 


Bweiter Floor. 


— — — 


Beru hmte Bꝛ ner 


Chocolate, Va— 
Butterſcotch, 


Dinner nut, per ce 


Sestieapas? No⸗ 
ecorasio- 


eif fen. 
Ereams; 


bandge onen: 
de 


25c 


far MEETS, 


:;2 Gier, Vanille, U 


it 


ge 


| feffel, rühre das Ganze auf, 
Miſchung die wird und am Loeffel | Behrens: diet 


7 


Frühſtück. 
Bananen. 
Hafermehl, heiße Biscuits | 
Kaffee. | 
Gabelfrühſtück. 
hippeß Beef auf geröſteten Brot— 
ſchnitten. E 
Koblfalat, Matsbrot, 
Tee. 
Hauptmahlzeit. 
Limabohnenſuppe. 
Falſcher Rindslendenbraten. 
Spaghetti. 
Norwegiſcher Pudding mit Eierrahm— 
tunke. 

Rezepte für einige dieſer Gerichte 
ſind, wie folgt: 

Falſcher Rindslendenbraten. 

klopfe das Fleiſch, entweder Round-— 
oder Flankſteak, ouf beiden Seiten, 
ſchneide es in Streifen, beſtreue es mit 
Salz und Pfeffer und ziehe es durch 
Mehr. Man lege Stüde Sped in eine 
heibe Pfanne und bräune das Fleiſch 
auf beiden Seiten. Dann gieße man 
heihßes Waſſer zu, bis das FFleifch be= | 
bedt ift, bevede die Pfanne und teache 
lanafanı, bis das Fleijch weich iſt (un— 
aefahr 214, Stunde). 
Norwegiſcher Pudding. Pfund 
Backpflaumen, 2 Taſſen tolles Mai: 
fer, 1 Taffe Zuder, 1 einzöllige Stan: 
ae Stimmt, 11% Taffe fochendes Wal: 
fer, 14 Tafje Maisjtärtemehl, 1 Eß— 
‚ Töffel Zitronenfaft. 

Man verlefe und mwafche die Bad:! 
pflaumen, meiche fie 1 Stunde in fal- 
tem Waller ein u. koche fie weich, ent= | 
ferne die Kerne, Löje das Fleiſch von 
den Kernen und füge es den Pflaumen 
zu,. füge Zuder, Zimmt, fochendes | 
Waffer zu und Laffe zehn Minuten | 
ziehen. Löfe das en in 
faltem Waffer auf, fo dap es e8 fin 
leicht ziehen läßt, füge dea Pflaumen- 
fleifich Hinzu und koche fünf Minuten. 
Dann entferne man den Zimmt, gieße 
das Ganze in Formen, lafje es abküh- 
fen und trage es mit en auf. 

Gierrahmtunfe, 2 Taffen Mil, | 
4 Zaffe Zuder, 1% | 
ı Teelöffel Salz. Dan Ichlage die Eier $ 
nicht zu Start, füge Zuder und Salz 
hinzu und, während man ſie aufrührt, 
gieße langſam heiße Milch 3 zu. Dann] 
koche man dad Ganze in einem Doppel- | 
bis die] 


Man | 


ı leben bleibt. 


— +1 ſ 


# Die beiten Wrbeitsfräfte erreicht | 


4 
| „Abenbpoft“, 


l 

| 

I 

} 
Spei le 
Speifefolge | Schwarz umd 

I 

! 


| Str., 
Stauf gegeben. 
!au* dem der. „Zurmban“ 
den Handel eingefchlojien, ebenio der 

inoch 22 Nahre laufende Vodenpadıt- 


| Straße, an der Nordivelterfe der 


Nordweſtecke der 


und des 
1135 bei 


Ave., 
Klubhauſe 


bon Botontac, 


erte des Michigan Boulevard und der | 
'Madtion Straße, viele Jahre von: 


Montgomery Ward & Co. 


belajtet, zu $1,600,000 erworben und | 
zu $300,000 das 
| 50 bnfamilienhaus 190 
Grund 209 bei 109 Fuß, in 
Ein Teil ded Yandes, 
Iteht, ijt in 


vertrag für den übrigen Teil. 

Drei Erfbanttellen an der Weit 39 
Wal- 
face Straße amd an der Rordoit- umd 
Rome Ave., ju 125 
bei 125 Fi, Ind von dem Nachlaß 
| des New Norfer John $ Lowru zu nicht 
genanntem Preiſe an A. J. Mon— 
‚taane & Son verfauft worden md 
follen in Sleinparzellen zu Fabrik 
ziweefen wieder verfauft werden, 

Louis Bomaſh hat von John A. 
Carroll das zehn Läden enthaltende 
einſtöckige Gebände 
an der Südweſtecke der 35. 
Grand Boulevard, 

120 Fuß, zu 
560,000 acfauft. 

Zu 8350 den Aere 


Straße 


hat Dr. Wil 


liams P. Cutter die Walterſche Farm 


108 Aeres an der Milwaukee 
unmitte elbar öſtlich von dem 
„Houſe that Joack built“, 


von 


‚als HSeimjtätte erivorben | 
Da3 pradtvolle Wohnhaus Kohn 


Thomas, 324 Sheridan Road, Evan 
fton, Grund 77 bei 
zu $30,000 von Charles T. 
gefauft worden. 
Sinshauspverfäufe: 
der Cornilia pe. 


Ozmun 


Nordweſtecke 
und Reta Straße 


achtzehn Wohnungen, Grund 65 bei 
| 95 


suß, mit $15,000 belajtet, zu 
810, 000 ı De — Sohanne Foege an Kari | 
F. Gieße; diejer gab zu $44,000 die | 
mit $23,500 belalteten Baulichfeiten 

Nordweſtecke 


und Grundſtücke an der 


der Cortland Straße und Francisco | hen. 


ve. und an 
Nord Lincoln Str, 
ng in auf. Mur 
der North Shore Ave., ſechzehn Woh 
nungen, Grund 107 bei 125 Fuß, | 


geeignet | 
und nach dein VBerfauf dor vier Nab- | 
ren völlig umgebaut, mit $1,000,000 ! 
pornehme Fünf: | 
Dit Cheitnut | 
der Wabaſh Ave. 
auf fünf Jahre 


IC. 5. 


‚ mittee“ 
'ington, 


' Schreiben aerichtet, im 


'Ungarn ala 


und Grundſtück 


Leidet nicht! 


300 Fuß, iſt 


fommt der Schmerz, die 
Steifheit und Schwellung. 


New Yorf, an David B. Johnſon. 
Auf der Südſeite der Belmont Ave., 
38 Fuß weſtlich vom Abbott Court, 
Grund 50 Fuß Fronti, mit $25,500 
belaſtet, zu nominellem Preiſe 
Otto Zippwald an S 
Das zweite Stockwerk in Charles 
F. Gunthers Gebäude, Nordweſtecke 
und 14. Str. iſt 
zu je 36000 von der 
Rarnes Co. gepachtet 


von 


NWilcor 
worden. 

— —ñ— —⸗— — 
Vernünftige Polen. 


Erblicken iin neuen Königreich ein Frie— 


dendbollwerkt. Janaz ſtänkert. 
Das „Poliſh National Defenſe Com— 
von Chicago hat an den Bot 
ſchafter des Deutſchen Reiches in Waſh— 
Grafen von Bernſgtorff, ein 
welchem die 
Neuſchöpfung des Königreichs Polen 
durch Deutſchland und Oeſterreich— 
der Eckſtein zum Aufbau 
dauernden Friedens in Europa bezeich 
net wird. Es heißt in dem Schreiben: 
„Nehmen Sie den Ausdruck unſerer 


— — über die neue 
Grund 


angeblich 


N eiht auf Verrenkungen, 


— — — — 


shmerjen, Siwellungen 


' Oiabenung Fommt im 
Aigenblif wenn Jhr „St. Jn- 
kobs Oel“ anwendet. 


Bleibt nicht verkrüppelt! Reibt die— 


ſes lindernde, durchdringende Oel di— 
rekt auf die Verrentung ſchmerz ende —5 Abend Mitglieder des 1. Ba: 


und heraus 
Wundheit, 


Stelle oder Verletzung 


Nichts ſonſt durchdringt, heilt und 


kräſftigt die verletzten Muskeln, Ner— 
ven, Sehnen und Ligaments ſo 
Es brennt nicht, 
Haut und kann keinen Schaden ma 


ſchnell. 
noch verfärbt es die 


Leidet nicht! Holt eine kleine 


der Nordweſtecke der Probeflaſche von irgend einer Apotheke Bedenkzeit ausbaten. 
und Sunnyſide jeßt — macht Euch gelt entig! 

der Nordieite ! das Elent heraus. 
| iachdem „St. Jacobs Del“ angewandt , 


Reibt 
Einen Augenblid 


ıft, fühlt hr auch nicht den gerinajten 


ophie Wernberg. | 
' Nationen.” 


‚und Politiker 


‚bet der 


‚proflamatton den Tod vor 


Bundesreſervelorps 


genüber. 


nicht nur den Sieg, ſondern auch eine 
neue Aera von guter Vorbedeutung in 
Ir Löfung der polniſchen Frage her 
beigeführt hat, den Ecſſtein dauernder 
Friedens in Europa herzlicher Be 
ziehungen zwiſchen den verbündeten 


ih en als 

als Patriot 
lächerlich tleiner 
Zandsmarn jener Herten vernehmen 
Jan Ignatz Padrewsti. Der groß 
Taſtenakrobat und Deutſchenfreſſe 
tann das Stänkern nicht laffen, Selbj 
Gedächtnißfeier für ſeinen 
‚irtlihd großen Landsmann Henry 
Sientierwicz, welche geftern Abend in 
St. Stanislaug Auditorium an Noble 
und Bradley Str. abaejalten murbe 
fonnte der Kleine Janaz mit den langen 
Haaren und dem furzen Berftand es 
fich nicht verfneifen, dem verhaßten 
Deutfchland Eines zu verſetzen. Er 
behauptete, dab Die Unabhängiafeits- 
Sienkie— 
wicz, einem mpfer für die 
polniſche Freiheit, beſchleunigt habe, 
denn Deutſchland ſei es nur darum zu 


Ganz anders läßt 
Künſtler ſehr berühmter, 
aber 


der Vorkä 


tun, mehr polniſche Soldaten für den 
Krieg zu bekommen. 


Die Bolen moll- 
8 * „wirkliche“ Freiheit haben. 
der Verſammlung wurden nahe— 
zu — ‚00 aufgebracht als Anfang eines 
Sienkiewiczfends für notleidende Kin— 


der in Polen. 


— — — t 


Mißtrauiſch geworden. 


iſt bei den den Miliz— 
fern nicht belicht. 
Yyalt Mann für Mann meiaerten fich 
— 

taillons des 1. Illinoiſer Infanterie— 
regiments, den neuen Eid abzulegen, 
der ſie zu dreijährigem Dienſt im Bun— 
desreſervelorps verpflichtet haben wür— 
de, abgeſehen von ihren Pflichten der 
ſtaatlichen „Militärorganiſation“ ge— 
Spüter werden vielleicht die- 
jenigen der Milizler den Eid leiften, 
welche jich geitern Abend eine Woche 
Maior bel Da— 
vis ift nicht millen®, die Leute zu dem 
Eid zu zwingen, weil er dag für un- 
vereinbar mit dem freiheitlichen Geifte 
Amerikas hält, obwohl er der Meinung 


mit $15,000 belajtet, zu $412,0600 von ‚Schmerz oder Wundhe t und Ihr könnt iſt, daß jeder "Mitisfofbat den Eid lei⸗ 


Frederick Schroeder an 


Auf der Weſtſeite 
der Mayfield Ave., 
Grund 264 


66 Fuß nördlich zen. 
bei 124 det bei Verrenkungen, 


Emma F. Euren regelmäßigen Pflichten nach— 
e gab drei Bauſtellen; zu | geb en. 

| Dann [lage man fie) $19,500 in Kauf. 
durch, Fühle fie ab und mwürze fie, | 


„St. Zacobs Del“ bejiegt Schiner- 
&3 wird mit Erfolg angemen- 


Verfteifungen, | 


uns, 
uns 


ften follte. 

Einer der Leute jagte: „Wir haben 
' unfere Pflicht getan. Der Major fagte 
das Kriegsdepartement würde 
nur im äußerſten Notfalle zum 


Fuß, mit 528,800 belaſtet, zu ni icht Wundheit und Steifheit ſeit 60 Jahren | Dienjt rufen, aber nach dem Mmerifani- 
man durch Kleine Anzeigen im der genanntem Preiſe von C. W. Beh. — ſechs goldene Medaillen als An— ſchen Fiasco trauen mir folden Ber 


ling an Homer ®. Chandler. 3846 


erfennung 


eingeige I fpreckungen nicht mehr.“ 
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Goldene Hodızeitsfeiern. — Die 56. Brauer-Konvention. — Kirch— 
— Ein 
Turnverein bezieht jein nenes Heim. — Veranjtaltungen der 
Rohltätiateit. — Gin alter, deutiher Giniicdler. 
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liche Gedächtnißfeiern. 


J 


Ay _ 
DR 


Belleville 


— Das Felt ber! die Gründung eines Fonda 


mujifaliihes Aubilaum. — 


zur or 


goldenen Hochzeit feierte Henry Rhein | derung der chriftlichen Erziehung ver- 


mit feiner Gattin. Der Subelbräuti- 


gam, der aus der Nheinpfalz jtammt, | von einer Million Dollars erreichen | 


binden, der, wie man hofft, die Höhe | 


während feine Gattin hier aeboren ilt, 'mwird. Die ‚Kirche unterhält im Lande 


ift zugleich ein Veteran des Bürger: 

trieges. 
Naſhoille, Ill. 

Feſt, das der goldenen Hochzeit, feier— 


- Ein aleiches | 


12 Schulen, denen diefer Fond zugute. 


| * ſoll. 


Guſtab 
deutſchen 


Philadelphia, Pa. — 
Hinrich, der Pionier der 


ten Fritz Fießler und Frau, die beide Dirigenten, wurde gelegentlich der Ju= | 


aus Deutſchland ſtammen. 
Spencer, Wis. — Noch von ei⸗ 
ner dritten goldenen Hochzeitsfeier, 


die 


ein geachtetes deutſches Ehepaar feiern 
durfte, ſei berichtet Louis Frank und 


—X 


Frau, die 22 Jah 
bei Mayville, Wis. 
1904 in der hieſigen Gegend angeſie 
delt haben und die im 
von Deutſchland 
ſind, waren das Jubelpaar 
Milmautee, Wis Dd ie deutſch⸗ 
öfterreichifche Hilfögefellichaft, 
von ber Bazargefellichaft 


melcher ı 
die Summe 


abre lang eine yarm 
bearbelteten u. jtch 


Jahre 1882 
re 


von $7500 bedingungslos überiwiejen 
mar, hat $6000 zur Aufrechterhaltung 


der Wisconfin Aerzte-Erpedition aus 
geſetzt. — Das Abſchiedsgeſuch 
bisherigen Präſidenten, Profeſſor 
Stern, wurde nicht angenommenen, 
ſondern ein Komite ernannt, um Pro 
feſſor Stern zur Zurücknahme ſeiner 
Kündigung zu bewegen. 
Einer unſerer beſtbekannten 
nergeſangvereine, die Union Hill Lie 


dertafel, wird in der erſten Hälfte des 
Sfittungsfeſt 
des 
an 


Dezember dus 50jähria 
mit einem Konzert zum Belten 
deutfchen Geemannshaufes feiern, 
dem auch das Ifinatau Sompbonie 
Orcheſter unter Muſikmeiſter DO. 8. 
Mille mitwirken wird. Osfar RU 
mar 37 Yahre lang Leiter des 
und ift Heute Ehrendirigent; 
Dirigent ift.zur Zeit red Albeke. 
Prediger M. Wittenwyler, 
St. Gallen in der Schweiz 
und ſeit 1863 in Amerika, iſt im Al 
ter von 76 Jahren in North Milwar 
kee geſtorben. 
Cincinnati, O. 


m Allf 
Im 


von 53 Jahren wurde Anwalt Philipp 
nnteiten 


Renner, der den beta 
Anmälten gehörte und einer der 
jeheniten Deutichamerifaner der 
war, durch einen Herzichlaa 


‚u 
unge 


— 


hin 


weggerafft. 


Cleveland, O. 
Jahresverſammlung der 
Brewers' Aſſociation hat 
funden. Wie Präſident 
Pabſt von Milwaukee 
die Stellungnahme und 
Prohibition die Hauptfrage der 
vention, die „die Zerſtörung 
Eigentum ohne Entſ 


4 


hier 


Col. 
beſtätigte, 


Kon 


Bevöl 


der [t 
faiberipreche.“ 

Erie, Pa. 
jtengemeinde bat 
Kirche zu beilagen 
venden euer fait 
fiel. Auch das Pfarrhaus litt 
ihen Schaden. 

Philadelphia 
Sonntag veranitalteten 
der deutſchen lutheriſchen 
eine Gedächtnihfeier zu Ehren vı 
for Kohannes Paulfen, des ü 
des amerifaniichen Wredigeriem 
zu Kropp in Schleswigq-SHolitein, 
im Nult diefes Jahres aeitorben 
Aus diefem Seminar find Deut 
ſchen evangeliſch lutheriſchen Kirche 
Amerika über 300 Prediger 
worden. 

Lancaſter, Pa. Antr 
der Generalſynode zu iſter 
im kommenden Jahre auch die refor 
mirte Kirche in den Vereinigten Sta 
ten die Vierjahrhundert-Feier ihres 
VBeſtehens feiern und dieſer 


Die i beutli De Bap ti 
Verluſt 


einem 


il Arer 


verhee 


den 
die 
ganz 


ot A 
beträcht 


Pa. 


der 


Auf 


Lane 


n ı1t 


Man: 


Alter 


4556 
DOIlD 


Guſtav 
war 


Abwehr der 
von 


chädig ung bedeute 
erung 


z zum Opfer 


ihres 
Leo 


ahre 
Vereins 


aktiver ſ 


1840 in 
geboren 


Uminns f 
it. 


in 
zugeführt 


m 


Aa 


wird 


, 


eier | 


ı mens 


Anſprachen. 


deutſchen Turner und Sänger 


| n 
vyoſt“ 
Nun , 


dasſelbe hofft, 


„Gavalleria , 
Sahrest ag ihrer) 


bilaumsaufführung 
Rufticana” am 25. 


det 


Erjtaufführung in Amerifa, die Hin=| 


rih gleichfalls Ieitete, der Gegenitand | 
wohlverbienter Dpationen. 
Bermantomn, Ba. 
—— 
Feier des erſten Spatenftichs 
Valtorius-D 
fins und 
des A. 


der 


— Bei der! 
für da3| 


Sohn Mader als 
Zentralbundes, forwie Na: 
Stadt George Datesman 

Den eriten Spatenftich 
‚vollzog Samuel Pajtorius, ein diref- 
ter Nachfomme von Franz PBaitorius: 
Das Denfmal ift das Nationalmonus | 
ment zu Ehren b er Deutichen Eintwan: 
derung. Die Enthiilung fol am! 
Pfinaftmontoa, den 28, Mai, Stattfin- 
den. Der ausführende Bildhauer, Herr 
Albert Jaegers in Nem Vort, hat bie 
Arbeiten. beinahe vollendet. Das Denk: | 


timal wird $50,000 foften. 


A 
J. 


At N. Die 


haben 
Heim mit einem herrlichen 


lJane Bity- 


ihr neues 


enkmal hielten Chas. Jen- 
Vertreter 


ſchöpft ſei mit Ausnahme von 886— 


deutſchen Feſt eingeweiht, an dem auch 


Iſaac Bacharach, der Bürgermeiſter 
bon Atlantic City, teilnahm. Von an 
deren Ehrengäſten, die geladen war 
liefen Glückwünſche ein. 
St. Louis, Mo. — Prof. Eugen 
ihnemann in der Zentral-Hoch 
—— unter den Auſpigien der Deut⸗ 
en Geſellſchaft von St. Louis einen 
—— von Vorträgen über Schiller 
eröffnet. 

Vom 24. November bis 3. Dezem— 

hält Emil Ließ; aus San Fran— 
zisko, der Korreſpondent der „Abend— 
einen Zyklus populär-wiſſen- 
ſchaftlicher Vorträge. 

Aberdeen, D. — Freunde 
eutſchen Geſanges hatten gelegentlich 

Konzertkurſes der Northern Nor 
iichule die Freude, von der hollän- 
ben Sonzertlängerin, Frl. Tillie 
Konen, Sontralto, 10 deuiiche Lieder 
yu hören, die in jeltener Meifterfchaft 
vorgetragen wurden. 

Los Angeles, Cal. — Der als 
Philanthrop wohlbekannte 
Kaſpare Cohn, Präſident der 
gleichnamigenSparbank, ſeit 1859, als 
er von Deutſchland einwanderte, hier 
wohnhaft, iſt geſtorben. 

Mehrere größere Spenden liefen bei 
dem Komite zur Unterſtützung deut 
ſcher Wittwen und Waiſen ein, ſo daß 
bis zum Schlußtermin 
saktion am Dankſagungstag 
$10,000 zur Verfügung zu 
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s co, Cal. Aber 
große deutfche Künſtle 
rin Erneſtine Schumann-Heink ihre 
herrliche mme in den Dienſt der 
Wohltätigkeit geſtellt. Im Ausſtel 
lungs-Auditorium am letzten Sams 
tag veranſtaltete ſie ein Konzert und 
beſtimmte die eine Hälfte des Reinge— 
ür die Kriegsnotleidenden in 
Deutſchland, die andere für die armen 
Kinder der Die Sängerin iſt 
von einem Komite gebeten worden, ſich 
der ſtädtiſchenWeihnachtsfeier durch 
ihre Lieder aktiv zu beteiligen. 
Im Central-Potfallhoſpital 
Friedrich Puck, ein 
Schleswig-Holſteiner, im Alter von 
* Fahren. Er hatte 40 Jahre lang 
s Einſiedler in einer Hütte am Ab— 
Sn des Ielegraph Hill aelebt. 
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Saufir en berät, bedarf Teimer 
pe bit, mul aber eine Ligens 
| aefteltteit erwirken, 


Lisons für 


; teren 


ern | 
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ren 


‚itattet werde, 
| berivenden, müßten die Arbeiten ein- 
ı geitellt werden und Fönnten jeden- | Stadt babe feine ftichhaltigen Eine! 


‚ttellten witrde die Folge fein. 


4 zur ae nen. Steine 
vorban- | 2 


Ver sinaben nnd Mähcen beint | 


fir jeden An } 


avbendpon, Dienstag, d den 28. Rovemder 1916. 


| he 7 Morgige An - 


| b ſchreibe-Einkäufe 
3 danpt der Behörde für örtl. Verbeiie- werden auf das | 


‚zungen verlangt Hilfe vom Stadtrat. || Dezember-Konto, 
übernommen, — 
zahlbar im Ja— 
nuar. 


Seine Bewilligung erihöpit. 


| 
| 
I 
I 
I 
| 
Fabhertn erklärt, er miiife Abteilung ichlie- | 
Bei, wenn er feine weiteren Mittel er: | 
balte.— Hat .nehr als erlaubt verand- | 
gabt.— Ttadtrat beruft Sonderiitung. | 

| 

| 


Ter Stadtrat beichäftigte ji ge: 
| tern mehrere Stunden lang mit. der | 
ſtädtiſchen Finanzlage, die eingeftan- 
| denermaßen reht ungünitig fit. Es! 
| mar in erfter Linie die Finanzlage ber | 
| Behörde für örtliche Verbeiferungen, 
die dent Stadtrat Sorge madıte, doc) | 
Tam im Laufe der Debatte aud) das | 
| ganze Gebiet der jtädtiichen Yinanzen 
‚zur Beiprechung. Eine Löfung wurde! 
nicht gefunden, dody wird verfucht | 
werden, die nötigen Mittel in einer! 
Somderitgung des Stadtrats zu fin: | 
den, die auf heute Nahmittag ein: | 
berufen tt. Es ijt, wenn eine Löfung | 
‚ micht gefunden wird, gar nicht ausge: | 
ichloifen, daß die Behörde für örtliche | 
Verbefferungen heute Abend wegen! 
ı Mangel an den nötigen Mitteln ihre | 

Türen ſchließen muß. 

Die Frage wird von Michael J. 
Faherty, dem Präſidenten der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen, in 
einem Schreiben zur Kenntniß des 
Stadtrats gebracht, in dem er aus— 
führte, daß die Bewilligung für die 
Behörde für das lqufende Jahr er— 
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Erſter 
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grohße Auswahl, 

ſür 23e; Stück, 
10c Stüde ! 


Zotlettenieife, 
Dtzd. 5530; Stück 


Erſter Floor 
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Top, eine 
nur 1 Tafche in 
vielen Faffons, 
das Stück, 


Hloor—- Mitte 


riten 
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Renalffan ce | 
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Weißer Flanell 

Erſter Floor—Süd 
Weitzer Domet Fignell— 
36 Zoll breit, Fabritlän— 
Gewicht, warm 


gen, gutes 
123c 


000, die zu iparen der Stadtrat ver: | 
tigt habe. Won diefer Summe aber 
auc bereit $6000 verausgabt. | 
Die Barwilligung für die Behörde für 
das laufende Nabr habe $963,237 be: | 
tragen, davon habe er $S6,000 ſpa— 
müſſen. Unternehmer ſeien be 
reit, weitere Arbeiten auszuführen, 
und hätton ihr Material bereits auf 
den Straßen. Wenn ihm nicht | 

zu 


und fließiger 
gie 
die Dard zu 


und 
Auswahl, 
per Var), 


(ungsurteil gegen die Stadt in ber 
Höhe von $1,023,402 erlangen zu laſ⸗ 

fen. Die Behörde habe -biefe Summe, 
bon der Stadt zu fordern, und die 





feine Erjparnifie 


falls den ganzen Winter über nicht | wände gegen die Forderung zu er: | 
wiederanfgenommten verden. Die) heben. | 


Entlaffung von mehr als ?00 Ange: | Gin Stüber für Wation. 


Der Stadtrat erteilte Ald. Watjon! 
"bon der 27. Ward eine Scharfe Zurecht-⸗ 
weiſung für eine Aeußerung, die er 
jüngſt vor der Aſſociation of Com- 
merce gemacht hatie. Er hatte die Mit: 
glieder des Stadtrats als „Cheap 

Johns“ bezeichnet. Als er beantragte, | 
leine Kommijfion zu ernennen, . Die uns | 
terſuchen ſolle, wie die Stadtverwal- 
tung leiſtungsfähiger gemacht werden 
könne, verlangte Ald. Block eine Er— 


Eine ganze Anzahl Stadtratsmit— 
glieder zeigte eine Neigung, Faherty 
die Suppe auseſſen zu laſſen, ohne 
ihm zu Hilfe zu kommen. Sie gin 
gen von der Anſicht aus, er habe die 
Anordnung des Stadtraies, 10 Pro: | 
zent der Bervilligung für feine Nb-: 
tetlging zu iparen, übertreten. Er! 
babe $6000 mıchr ausgegen, als ihm | 
geſetzlich geſtattet geweſen ſei. Ald 
John Richert, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, erklärte in —* 
längeren Anſprache, der Tadel fü mer 
die Zuſtände treffe Faherty. Er 
im Laufe des Jahres nicht haushälte⸗ 
riſch mit ſeiner Bewilligung umge— 
gangen. Bisher ſei für derartige 
Fälle ſtets ein Ausweg gefunden 
worden, doch ſehe er dieſes Jahr kei— 
nen Ausweg. 

Auf den Einwand Ald. Cull lerton, |, 


dal; Die Kontrollabteifung des Ft: | 
sat Colt abteitung — Fi Ir S , s min. 
nanzausſchuſſes die Auffſicht über die banten. Ald. Bud reichte einen Min— 


einzelnen Abteilungen habe und da— ee —* Der! 
ber zum Teil fir Die * verant-⸗3 apregel zu den Alten zu legen. Der] 
wortlich fei, eriwiderte Richert, ı ‚Mlberman erflärte, die Legislatur 
5 — * ’ + ı MAah of 
daß gewiſſe Hbteilungsborfiände — ER ‚bie Daßregel Geſetz 
weder um den Stadtrat noch um den purde ‚Darm eine Ausrede fehen, in 
m: hu ii "a: Hrn. der fommenden Iaaung feine Gejebe 
Finanzausſchuß ktümmerten. Die Ab— — —— 
teilungsvorſtände ſeien genügend ge— Regelung 
warnt worden. anzunehmen. v 


sm fe des Debatte faın an den ee 
Iag, daß andere Abteilungen fi in Halle geweiht. 


* — 
einer ühnlic, en Lage nie bie Behörde, Willard-Schule bekommt Verſammlungs 
für örtliche Verbeſſerungen befinden. 


* ſaal. —Sotl nicht nur Schulzwecken dienen 
Faherty ertlärte nach der Sitzung, 


Ru : In der an 49. Straße und Zt.| 
er müfle die Arbeiten der Behörde ein= Quamrence Ave, gelegenen öffentlichen 
jtellen, wenn der Stadtrat nicht einen! Schule gab e3 geitern Abend em Feſt, 
Ausweg finde. Da Stadtſchatzmeiſter welches in bielfacher 
Sergel Anmweifungen, die wicht den! mehr als örtlichen Antereife 
Beſtimmungen bes Budgets entfpres | Die Millard-Schule beiteht an ihrer 
hen, nicht einlöft, nach der Anficht dies 


N b Musfi ‚| Stelle jeit 18 Nahren und als 
(er Aldernten find Die Ausfichten nich | gegründet wurde, 
gerade aünitta. 


; dort 110d) 
Heute iſt dort eine Dicht bevölferte 
bie| Gegend der Stadt, in der viele und 
‚meilt wohlhabende Xeute Wohnen. ı 
auf allen Linien innerhalb der Stabt| Tiefe haben fich mit den Lehrern der | 
im Laufe der naditen zehn Jahre vor: | Schule zu einem Barent-Teadıer | 
fieht, brachte Ald. Ellis Geiger, der) Club vereinigt, um die Schule und | 
Vorfitende des Ausfchufles für Bahn: | ihren Ausbau zu fördern. Dieier! 
hofsbauten, en. Er wurde an den; tb feierte geitern zugleich mit der 
Bahnbofsausihuß vermieien, der fich: Eröffnung der neuen dicht gefüllten 
mit ihm beichäftigen mird.| Schulballe seine erite 
Die Mabreael fieht por, daß der elef-; kunft. 
triſch Betrieb auf Vorortzügen it: Die Haile ielbit iſt ſehr hübſch ge— 
fünf, allen Perſonenzügen in ſie- haut und gibt den 
ben und auf allen Fzrachtzügen in zehn ihren Eltern Raum zu ehr ausge 
ch einaeführt erden muß. ıdehnten Verfammlungen. Außer ihr 
Gitn Club beichwert fidh. bat die Schule auch eine neue Turn: | 
Nam Sitn lub ai mE halle, eine große Vadeanitalt, einen 
Vom City Club ging dem Stadtrat ichr bübichen Raum für ihren Kin 
| dergarten, eine große Schulfüce für, 
"den Sausbaltungsunterricht ſowie 
; Arbeitsräume für die 
fertigfeits-sturfe befommen. — Die 
Prinzipalin, Fräulein Grace Necd, 
deren deutjche Abitammung von Frau 
Nanline Reed geb. Maidhot aus 
Aſchaffenburg, welche in ihrer Bevor 
zugung des deutſchen Unterrichtes 
bemerkbar iſt, zeigt dieſe auch 


Ald. Watſon ſchickte ſich d 
zu an, doch kam er nicht zu Worte. 
wurde beſtändig unterbrochen. Sein 
Antrag wurde einſtimmig zu den Ak— 
ten gelegt, ohne daß er an einen Aus— 
ſchuß verwieſen wurde. 
Regulirung von Privatbanken. 
Der Rechtsausſchuß unterbreitete 
dem Stadtrat feinen Entwurf einer 
Drdininz für Requlirung von Privat: 


A 
Al 


Elektriſcher Betrieb für Bahnen. 
Einen Ordinanzentwurf, der 
Einführung des elektriſchen Betriebs 


Zuſammen- 


341 
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ren 
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behörde Die Anm yeiluna des en 
monatlich eine Lifte aller zeitweilia a 

aefiellter Perfonen zu oeröffentiichen, 
unbeachtet laffe. Die Behörde be: 
haudtet, der Stadtrat habe nicht das 


talien. Die Zufchriit wurde dem Fi: 
nanzausſchuß zugewieſen. 

Empfiehlt Nachgeben der Stadt. 

F 4 an 27 nt . * 

Korporationsanwolt Ettelſon un der witzig, gemütvollen Art ihrer 
terbreitete dem Stadtrat eine Empfeh— 
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fommen wird, NWlle Redner, 
Seo. P. VosbPinf der das Juitande- 
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danken iſt, 
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Mitglied Harry Lipsky, verwieſen da 
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Unſer einmal im Monat ſtattfindender Eintag-Verkauf 


Einmal im Monat gehen wir durch unſer Lager und ſuchen alle kleinen Partien, ange: 
brochnen NAifortments und Einzelpartien aus; diefe werden für 


— das ift der anregende Zwed des Ginmal-im-Monat-ein-Tag-VBerfaunfes— früherer Ver- 
faufspreis oder Profit jpielen gar Feine Rolle. Eine jehr zeitgemäße Danfjagungsofferte: 
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Piköre für 


das große Dankſagungs-Feſteſſen 


* ad ” 
Kanfen Sie Ihren 

Am legten Sonnabend wurde unfer 
friedenſtellend. Unſere Kühl— vorriwin ng tft eine derartige, dab wir 
frigerator“ hat beſondere Kühl-Abteilungen für friſches leite, nerduceries 
mitie u.f.iw. Jede Abteilung it unier einer befonderen Tem! peratur ‚sebal ten u 
ten Artifel abgeichloffen. einer sr Artikel lanın deshalb in Veaug 
Reife beeinflußt werden. Wir Ihren Beſuch, ſelbſt dann, 
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srihes Flelih. Department eröfinct. 


wenrm <i 


ieſer 
bitter t um 


Dankfjagungs: Fleiſchwaaren 


Watertown Gänſe, Fanch Euten 


das das Pfd. 3 
Brand... Z1SC | zu 1550 
Faney Groceries Allerbeſte gemiſchte 230 
None Such Mince Meat — Extra fanch Zwetſchen 


Nüſſe, der Pfd. 
per Packet 9e; |das Pfund 1 
3 Padete für... 250 12 20 


Früchte und Gemüſe — 


Extra faney Süß— Michigan 


kartoffeln, 150 großeSten— 


4 Pfund für gel, 3 für 
Weine und Liköre — 


Nonona Bortivein, wert 75c! 
da8 Quart; bei die- 
jom Berkauf zu. 


nn ne 


ſte Qualität, 
Pork Loin Roaſt— 


ding 
— Extra 


zu 


— ver P 
Sellerie, Extra feine Jona— 

than Aepfel, 

de 


10e per Bib.. 
Reicher abgelag. 95. | 


Bortwein, vollC.t Kü 
Selma Brandy — die Fla- | Sprin 


“39e | = verkauft 75e 


American Family Scife, 
10 Stüdfe für 3 


3 Bund für 25e: 


Whisk 


3 Büchſen für 


New Century Mehl, 


Beſter granulirter 
19: Pfund-Sad zu 


IN 


ſie 
war die Gegend 
arößtenteils Wiejengrumd,. | 


ſozialen 


deine bemerkenswerte Darbietung bon 
Frl. Pauline Meyer auf dem Klavier, 
Violinvorträge eines TB talentierten 


Schülern und 
| Maria 
degard 


ausgebildet ſind, 
Knabenhand- 


y 
nc 


I dern 


und 
ſprach die Hoffnung aus, daß auch 
Wandelbilder 


Frau Fer 
hafte Poſtbeamte 
hauptſächlich zu 
der Schul-Superintendent 


der 
zunutzen, auch nach drei Uhr der Ge— 


ſolle 


| licher Fragen, Muiif und gemeinjame | eines Kraftwagcı 18 jchuldig 
| Sefänge follten dort auch von den | zu haben. 


Stiles hatten Evans fommen lalien, 
‚ damit er dur ſeine Ausſagen die— 
jenigen des geſtändigen Kraftwagen 
diebes Walter Relihan widerlege. Re 


Erwaächſenen gepflegt werden. So 
wird das ſchöne Schulhaus höheren 
Zwecken dienſtbar werden. 


as Unterhaltungsprogramm wies 


Evans durch die Vermittlung der Ar 
geklagten einen Kraftwagen verkauft 
hatte. Für dieſen Kraftwagen hat 
Schülerinnen von! Evans, tote Durch Kaufvertrag bate 
Sylvia von Tell, Hil- ſen, $400 bezabit. Evans fagte Heute 
Brosnihan, Lucille Ballen- im direkten Verbör, da er den Wa 
tine umd Beatrice Groll auf. Die’ gen von einem Manne Na 
Mädchenknoſpen, deren ſchlanke Glie- Tuinlan gefauft und dat ec 
der don der hervorragenden Meiite- ! nie gejehen babe. Er ichilderte Quin 
rin grazios anmutiger Baveqgung lan al einen Mamt mit einem 
und der Beifall, | jchiverzen Schnurrbart, während Re 
mit der ihre jebr tüchtigen Leitungen ‚liban ein glattrafirtes Gelicht hat. 
begleitet wurden, legten Zeugnis 
der boben Wertung ab, die der edeln 
griechiichen Stunt beute allgemein zıı | 6 | 

Teil wird. Die — — « dei ung⸗ 
ration, der größte Beſitz der Na ron, Nerven 
tion, wird wicht mur zum Wijfen, jon nen. Howe nn 


' teir, Medizinvergiftung ete, erhalten jortesie Diife 
auch zu ſt und Schönheit obre Neſter obne Gilt. veim Dextfhen Si 
erzogen. 


Davis, vor Mllem aber 


bier 


Jung, 


Knaben Ruby 


Tanıp Yyıyır 
Tanze von 


ne 


Suchende. 


u. Trgumne 
— stranihets, 


von 


rin! d 
liſten 300 North “ve,, Inftitite of 
tion, nabe Yincoin Karl, Ikan berlange 
beifpiellofen HSeilreinitate al& Beweis. Toftenl>% 
Kein Siranfer aebe bieran adılo? vorüber. Vie 
Kurmothode ift in Enrova ntit d 


höchſten Ehrun 
gen preisgetrönt. Freie Auskunſt für ımmbe It 
Erklärte. 


810 Gebiß zu 


während November; XO Gebik, 
XA0 vis 84.50: Teit acmadıt. Vesabir ii 
| mehr Prinae-Jähne 83 pie Sg. 
r 1 33 
BOSTONVVMMNITISVBS 
State und Adamé tgegenüher von The 
Dr. Liuman. Viar. 


—+ 


Der Eideshelfer, 
Seine Nusjagen dürften Tron Stiles aber 
nicht hervorragend nüben. 

3401 Lerington Sir. wohn: | 
Walter S. Evans 
wurde beufe als Entlaftwigszeug: 
für arau Elvina Stiles, die jich dor 
Richter Hugo Bam des Diebitob! und 
Scehlere von Kraftwagen zu ver- 
antivorten bat, aufgerufen. Gvans 
wurde bon den Großgeſchworenen vor . . 
längerer Zeit ebenfalls unter Auflage: reerniiiiis Kafſee 
 gejtellt, da er dringend verdächtig er: | Tensihrimertanide Firma. 
| ichien, fich der HSehlerei beim Ankauf | Ein jeder Deutſche liebt guten Haffee. 
gemacht 
Die Verteidiger der dran | geſet die „Bonutagpoh“ 


ur 


2topimtT 


u 


>. 


> 
Sy: 


Berlangt 


Erfolg haben müſſen. 


auf Geſchmack 


Heinze Blum 


Berliner 


Quart, bottl. in Bond 


81.00 Beſtell'g od. mehr, 10 Pf. 


lihan hatte nähmlich bezeugt, daß er 


ns | 
vr Reliban | 


Regenera⸗ 
die 


Goldtroner 


Dankſagungs-Turkey von „Koops“. 


er Erſfolg war übe 


raus Alt» 
Unfer „Re 
Fleiſch, Butter, Kaſe, Ge⸗ 
nd ganz fit den 

in irgend 


e nicht zu laufen gedenlen 


Dankſagungs— Turtens, 
Pfund 


Native Pot ‚2C 


> Bid. 123€ 
‚ Füdie. FR 29€ 


feine geihälte Feigen, 


das Bund 


Gape God Fanch Kronsbeeren, 


fund.... 
' Extra fancy Dafota 


| er 49e 
DC 


Stute 
volles 


mmtel, voll. 
69c 


grale Rhisfe — 


en, zu 


Peauty Brand Mild, 


Zuder, mit 


69c | 


derderben Sie Shre 
Mugen nicht 


mit Brillen, die Atnen nimmt im willen 
ihaftlider Welie onnevası find, 


Wir ſtellen mittelſt anferer Methode der 
Unterfuhung genau die rihtinen Linfen 
feit, die jur Yimtigiiellung \brer Angem 
äpjet nötig find. 


Ueber 40,000 beirtedinte Runden iind ge- 
nügenvder Demeis für uniere Weichitlichteit 
als fahmanniihe Evtomerrifien. 

Suverläffige und abjolute Zufrievenftel. 
lung ift unicr Grundiag. 


Tzir fhleiten nniere einenen Yinfen, fo 
va Senauigieit dein Gerftelien wie deim 
Aupafieu newährtieifteg tft, 


MILWARUHMEE Ave 
— (OR, CHICKGO AUE. 


Dritter Floor. benust den Fahrftuhl. 


“4lun (ohi® 


äſſige 
Wir garanttren 


Arbeit ſur roNahre, vie 
unterfuwen Kire }äde 1e 
isei und fagen Eı * was 
nöng ift. linfere Pretie 
find die michriniten im 
ECdicago. 
Gold⸗ 


Zahnarbeit 


— 


Zuverlä 


nm Borcelain. 
Krouen 


53 und 54 


Gebih Zähne 53 00 — Freies Ausziehen 


Dr. Nolson, Zahnarzet. 


Nachfolgert von 


403 ®. Wab ib, 
UnionBenialto,,, F 


Sudweſtede Van 
8:50 Mora. bis o Ubds ⸗Eonntags 9 bis 3 


Buren u. Wabafh 





amten und Reichen Haben nichts zu 
leiden, mag auch alles andere zu Grun- 
* gehen! 
Und zum Schluß ihres Briefes vom 
a ae R R November läßt die Englandfreun⸗ 
uns | blei a ur tienten die deſten u “ = 
—— efsinen | folge in möglichft luraer Zeit erreiht, Cinsel- | din „die abe aus dem Sad”, um eis 
und Apparate zur Ber | —— — we vollftändige Gebeimbaltung |nen populären Ausdrud zu gebraus 
bandlung Tranler m Kranlen zugefidhert. ‚en. Sie fchreibt in aelehrter Meile: 


* A “ 
Dankjagungötag - Zigarren ricas Our 
(Main Floor.) 

La Mora Buritanod NRicoga - Cabinets, 
Thos. Richie Brevas oder Eliſardo Pane 


telas, 7 Stüd für 408; 2 75 
“ 


Zom Moore, Monard), Tel Cado Wlaza, 


Für die Herren Rauder 


(Main Fler.) 
Nusfins, Otvls, Dendby oder La Wird 


Opera , 8 für 308; $1 75 2 


Prot.Doktor BOYD. 


BE enkecchiuede 


Männer und rauen | 
nah Chicago gebraßt; | 
er wird fortfahren, Die | 
gleihen erfolgreichen 
Methoden anzuwen— 
den, die in den heben. | 
tenditen 
ropas mit fo großem | 
Erfolg gebraudt Wwur- | 
dch, und er erbietet 
fih außerdem, jede 
 Verfon, die ihn in fei- 
: Difice befucht, | 
Jaründlich zu unterfus | 
mwobet die Uns | 
aror 
X· Etrab⸗ 
einge 
Bond 


i, ſtartken 

M tafchine J 
Sloffen iſt. 
at einen 
teten Ruf. Er faat, | 


Kritifen Eur |, 


| Doltor erlauben, 
munderbollen 


u | 


Wenn Ihr frauf fein, 


Kommt fogleih und jabt Euch dos diefem | 
ausgezeichneten Spezialiften darlegen, was ct 
| für Eu tun fanıı; er wird cs Euch fhnell las 
gen, ob She mirtlich gebeil! werden Tünnt 
n hr alle Arten bon Behandlung cıfolg« | 
Ics duravrobirt babt und N Ihr versagt geivordeit | 
feid; wenn Ihe eine Stranibeit babt, aanı glei. | 
wie alt und twie tiefgewurzeit fie fein man. 
dann follter Ihr Tommen und dem Profeflore | 
Euch die Berwendung dieſler 
Maſchinen zu erllären und was 
Seine fombinirte Mes | 


fie für Euch tun werden. 
bon Sabren von Ct 


thode iſt das Ergebniß 
— 
Behandlungsweifen ſind angenehm zu nehmen 
und e8 aibt daobel nichts das Euch verleßen oder 
Furcht einſagen idnnte. Der Doltor iſt der, An⸗ 
ſicht daß Niemand fein fauer ermorbene3 Geld 
ohne Erfolge au erreiden, ausgeben follte. 


! 


| 


elle |r 


land — nicht von außen 


Eine Regeneration iſt notwendig. Der 
deutſche Militarismus herrſcht, alles 


andere ſtirbt. Es gibt nur ein Mittel, 
zu zermalmen, 


dieſen Militarismus 
und das ift die Revolution im 


Innern des deutſchen Rei- 


ches! 


Ganz genau 2 wünjchen es die Her: 


en Ailiirten. Da fie den „Militaris: 
mus’—mit anderen Worten Deutich- 


zermalmen 
‚können, 


Alona, Reina Maria oder Jufttfico Ber: 
fecto, 7 für 48c; 
50 für 


TRostonstore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Bohemian Mirture, Tuxedo, Prince 
bert, Beldet oder Rex, vier We— 
DRRBUER ſuüuürr 


Uaſer 39ſter jährlicher Turkey-Verkauf morgen um 
8:30 Vormittags auf unſerem 6. Floor 


Morgen, 8:30 Vormittags, beginnt der jährliche Dankſagungstag 


Turkeh-Verkauf, 


und wiederum übertreffen wir alle Verkäufe früherer 


Jahre, in Bezug auf 


die niedrigen Preiſe und im Vergleich mit den Preiien, die Andere verlangen, für die feiniten Turfevs in Amrita — auf dm fechiten Floor, leicht zu erreichen durch 


einundzwanzig große Fahrſtühle und der beweglichen Treppe 


eingeſchloſſen ſind nur 


wünſchen ſie eine Revolution , 
‚in deutichen Gauen, um dann qlän- | 
zend ſiegen zu fönnen. Diefer Wunich ı 
berleiden, Xerftohfung oder Konffchmer {n wird nie in Er 8| 
unreinem Vlut Jucken, Entzündungen oder Se: Sch 6 füllung geben. Da 
(Sreüzen? Sn Steifbeit, Dein, Sıhmerien ance, Schreckgeſpenſt Hiliarismus zieht 
Verſtauchungen? Au, Schwäche Nterbofttät, der 
——— ? Manncstrait? 2* a einer u Ion lange nicht mehr. 
darmlrantheit oder Prurh? An fhmaner Qunne a | a a . rt. 
‚a0 Becken ober an Suffen? Yin pribafen Gran | Die 8 nze Korrefpondenz der Miß| N ae 
| beiten, Männer oder rauen? Dotyh iſt eines der vielen Mittelchen, 4 * — — 
Eure Gelegenheit. ‚den leichtgläubigen Amerikanern Sand er A 8 RE 
Sier ift Eure Gelegenheit, einen großen Spe— in die 2 
| ah ke zu Tonfı ul nre t und. —* ihm unterſucht | N Augen zu ſtreuen. Lüge und 
und behandelt su teiden. Sitemale nude frir erleumbdung jeder Art müffen herhal- | 
Irr ten Leuten dicfer <ta t eine ce Ser; 
— geboten. Bir rat en Eub, ſogleich vor⸗ ten, um den Deutſchen in jeder Weiſe 
Avbrechen in zu ſchaden. Wir glauben nicht einen, 
gegenüber dem Poſtanit, Eat in dieſen Briefen und vermuten 
‚unter dem Namen Madeleine Doty eis 


Prof. Doktor Boyd "cHıcaso 
Inen aanz gemöhnlichen britifchen Ver⸗ 


Wochentags 9 Morg. bis 8 Abends; Sonutags 9:30 bis 1. — 
nbiilfadido*® * }feumbder, der Deutſchlands Boden noch 


zrof. Dr. Boyd. 
* daß, ehe irgend Je— 


mand erwarten kann, gebeili zu werden, ein 
grundliche und eingehende Unterfuhung dur» 
aus notwenbdia ilt. Bei diefer Methoden tft mt 
Raterei aufneräumt. LBır feinen milienfcaft- 

lien Unterfuhungen gebören die X-Ztrablen 
und fonft Mlles, Was er für nötia hält, um 
duzen genauen Sultand und Eure mahre Kante | 
ett Teftauftellen. Nichts Bleibt ungetan. 


Seine Dificed die ſchönſten. 


Ir werdet Dier wundervolle Mafchinen feben, 
melde bemerlenswerte Zrfolge ergeben, menn | 
alle anderen Methoden berfanen, Ahr werde: 
überrafht fein ben dem, was diefe” Maſchinen 
bei Eurer Krankheit Teiften, 

Sein großer Ruf und Erfola 
deruhen auf der wiſſenſchaftlichen weil re, tr der 
@ einen jeden Salt behandelt. Nichts unters | 


219 Süd 
Dearborn Str. 
Eprcehitunden: 


Leider Ihr 


am Magen, Hatarıb, Bronditis, 
mus, Nieren- oder Vlafenbeihwerden? 


an Rbeumatit- 
An Los 


Feiuſte ausgewählte, junge, mit Mais gefütterte, trocken 
gerupfte Turkeys, Günſe, Enuten und Hühner 


Eine Waggonladung Cave Cod „Eatmore“ Cranderries, eine Waggonladung Jerſey Süß— 
kartoffeln, neue 1916 gemiſchte Nüſſe, Apfelſinen, Früchte uſp. Wir garantiren, daß dies 
alles das beſte iſt, was erhältlich iſt, volles Gewicht geſichert, denn wir wiegen alles auf den 
berühmten Money-weight-Wagen. Beachtet auch, daß Ihr bekommt, für was Ihr bezaählt, 
den ganzen Qurfen. 


TURKEYS 


Die jeinjten, mit Mais gefütterten, troden gerupf- 


v 


Y 


Mitteilungen. | 
die Horreipondenz der Madeleine Doty 


(Für die „Ubendpoft“.) 
Engliſche Schanderberichte. 


Ron PBaitor G. WU. König, Chicago. 


Wenn mir einen Brief aus Deutjc- 
land erhalten, fo enthält derjelbe tm: 
mer die drei Hauptpuntte: „Wir müſ— 
fen uns einichränten, — ivir leiden 
feine Not, — mir werden burdhhalten.” 
Diefe Briefe wurden alle „vom briti- 
fen Zenfor geöffnet”, aber durchge= 
laffen. Hat jie der aeftrenge Zenſor 
oder ſein Gehilfe geleſen? Dies wiſſen 
wir nicht, aber eines ſteht feit: Unijere 
Brüder und Schweitern in Deutich: e 
land belügen uns nit. Und nun lejen 
wir in den bhiejtgen anglo-amerifani- 
hen Zeitungen immer mieber fpalten- 
fange Schauergeihichten in. Form 
von Briefen und Korrefpondenzen aus 
Deutjchland, daß man an Deutich 
lands Heil total verzweifeln und zivel 
fein mülfe. Ob diefe Briefe wahr find 
ober im Interejie Englands fabriziert 
und in die meite Welt, beionders nad) 
den Vereinigten Staaten zu belann= 
ten Ziveden verichidt merden? Wir 
halten fie fiir reine oder vielmehr jehr 
unteine Vhantafiegemälde, bei denen 
der Wunih der Vater des Gedantens 
iſt. 

Da ſchreibt jetzt eine Dame Namens 
Madeleine G. Doty Briefe aus 
Deuiſchland in Fortſetzungen in der 
„Chicago Sunday Tribune“. Made— 
leine ift franzöſiſch, Doty iſt engliſch, 
und ihre Schreiberei iſt nur eine fran= 
zöſiſch-engliſche —— eutich- 
lands. Hungersn 
Stilleſtehen alles. "Handels, Unter— 
drückung der Armen, Alleinherrſchaft 
des Militarismus in Deutſchland, 
ſo lauten die „Glanzpunkte“ ihrer 
Man leſe nur einmal 


vom Sonntag, den 19. November, 
Seite 8. Wer in Deutſchland aufge— 
wachſen iſt und deutſche Verhältniſſe 
tennt, muß einfach jagen: „Da tit viel 
Nrertum und nur ein Körnlen Wahr 
heit.” e Leute find jebt im 
Deutichland bleib, Ihwah, trauria, 
ſchwindſüchtig, verzweifelt. erſt 
ille Speiſen! Der Kaffee ungenießbar, 
ſchwarzes, ſaures, verſchimmeltes, un 
eßbares Brot, keine Butter, noch Milch, 
noch Zucker. So iſt jetzt auch im lie 
ben deutſchen Vaterland das Wetter 
ſtets eine Abwechslung von Regen und 
grauen, ſonnenloſen Tagen, was die 
fonſtigen ſchauderhaften Zuſtände noch 
bedeutend ſchwärzer erſcheinen läßt. 
Auf den Straßen der Städte ſieht man 
nur noch ganz alte Leute, kleine Kin 
der und bleiche, hinkende Soldaten 
krüppel. „Schauerlich ſchön“ beſchreibt 
die Mademoifelle Doty den langen, 
traurigen Zug von tauſenden armen 
Weibern, die mit ihren Kinderwürm— 
hben auf dem Arm und einer Fleiſch 
karte in der Hand, ein kaum ſichtbares 
Stückchen Fleiſch an dieſem „Fleiſch 
tag“ von der deutſchen Regierung 
hingeworfen bekommen, wie man ei 
nem Hund aus Mitleid einen Brocken 
zuwirft. Die ganz ſſie redet 
bon Hamburg—iit tie geitorben. 
Die Kaufläden, die Straßen, die Ho: 
tele, der Hafen, die Fabriten,—alles 
leer, tot, jftumm. Die Schiffe im Ha= 
fen verroften und verfaulen. Ga 
al8 ob die Peit (Plaque) in ihrer 
Ichredlichiten Form über Stadt umd 
Land herrfche. Die Häufer, die jcho- 
nen, großen —— Kaufhäuſer 
zerfallen in Staub. Die tägliche Sup— 
penfütterung im Gebäude der Ham: 

burg-Amerifa:Linie aleicht der Fütte 
tung bungriger Raubtiere. Alles rennt 
und drückt und Ichtebt— vom Hunger 
geichoben! Neber befürchtet, der Iehte 
zu iwerben und nichts mehr zu befom- 


„All 


Und 


Stadt— 


aus 


iſt, 


Machen es deutlich. 


Das neue Nahen ._ und 
gen⸗Geſetz bezweckt das Publikum 
ſchütßen, durch Beſeitigung falſcher Au— 
gaben auf den Etiketten von Präparaten, 
aber manche Leute nehmen auch jetzt noch 
„Extrakte“ von Cod Livers, in dem 
Glauben, damit den Nutzen einer Emul— 
ſion von Cod Liver Oil zu erzielen. 


Dro 


Der Unterſchied iſt ſehr groß. Eine 
„Emuliton“ enthält wirflichen Lebertran, 
der fich fett vielen Nahren der herzlichen 

Empfehlung des ärztliden Standes er- 
freut, wähzend ein , ‚Ertraft” ein Erzeug 


nis ohne Del und stark alfobolhaltig iit. | 


Scotts Emulſion garantirt die beſte 
Qualität von echtem norwegiſchen Leber— 
ran, geicdhidt vermischt mit Glncerin ıumd 
Hypophosphites. 
falſchen Anregung von Allohol und wird 
bon guten Merzten überall empfohlen. 


Scott & Borone, Bioomfield, N. I- 16-15 


bolftändiges. 
\diefen maffiven, 


zu! 


Scott’3 ift frei von der: 


'men. &o iit e& fein Wunder, daß bei) 
diefer Zu Athaus zkoſt der deutſche Pa 
triotismus immer mehr abnimmt.“ 


Das Bismarck-Denkmal iſt 
angloamerikaniſchen Dame 


beſonderer „Dorn im Auge“. 


allem Elend ſchuld, weil auch der ſtei— 
nerne Bismarck den Deutſchen zuruft: 
„Keine Macht der Welt kann 
ſchrecken! Wir beſiegen die ganze 
Welt.“ Nahe bei dieſem ſchrecklichen 
ſteinernen Manne mit ſeinem Harniſch 
und Rieſenſchwert ſieht die Miß Doty 
eine ſchmutzige, in Lumpen gehüllte 
Frau. Vor ihr ſitzt ihr ebenfalls 
ſchmutziges Kind. Mit gläſernem Blick 
ſtarrt die Frau vor ſich hin. Miß Doty 
kann nur die fünf Worte in deutſcher 
Sprache reden: „Ich tann nicht deutſch 
verſtehen.“ Darum wendet ſie ſich an 
ihre Begleiterin um Auskunft über 
dieſe Jammergeſtalt und letztere ſagt: 
„Dieſe Frau hat nichts zu eſſen, da— 
rum will ſie ihr Kind — verkaufen. 
You ſee ſhe isn't good. She i$ going 
to have another babn.” Das tft natür- 
lih ein Doppefverbrechen in den Au 
gen der Danfeedame. Sie hat aber au 
Anwandlungen bon Mitleid. 
greift jte in ihre Geldtaſche, 
Baby zu kaufen, da erareift 
noch alüdlichermeife der 

Was 
Deutſchland mit dem Kinde anfangen? 
Und ſie ging — vorüber. Dann wirft 
ſie noch einen wütenden Blick auf das 
Bis smorddenfmal und fchreibt in ihre 
Reifememoiren die Worte: „Wenn ich 
methodiichen, fteiner- 
‚nen „Rriegsgott“ anjehe, zu  defien 
Füßen ſich dieſe Rieſentragödie ab— 


um das 
ſie 
Gedanke: 


ſpielt, dann ergreift mich eine unge 12 
ualeich erareift mich | 
Ich 
militäri⸗ 


heure Wut und 
eine herrliche (brilliant) Idee! 
möchte alle —— * und 
ſchen Denkmäler mit Dynamit 
Luft ſprengen! Nur —— 


in die 


ſinn geheilt werden.“ 
Den Gegenſatz 
den natürlich die 


a 


bil- 


Schrift 


zu den Armen 
Meichen. Die 
ttellerin Dotn Ichildert ıms das Leben 
diefer Klaffe in einem feinen Reitau: 
rant, — reichgefleidete Damen, pen 
‚Ntonirte oder auf Urlaub jich befin- 
dende Dfftziere. Die Mufif Spielt In 
ſtige Weiſen. Altes ſchwatzt und lacht, 
aber — dies ijt alle® nur Schein. „Un 
ter der Bruft fibt der Tod und die 
Hölle unter der Schädeldede.” Wenn 
man näher zufiebt, find die Gefichter 
— die Augen eingeſunken und 
‚traurig. Die , 

Deutichland alten Hunger, allen Kum 
mer übertäuben,—fie tft der „Erjay“, 
mie man auch nur noch Erſatzkaffee, 
Eriagtee und taufende andere ärmliche 
Erſatzmittel hat 

Das ganze Leben in Deutichland tft 
jegt nach den Berichten der Tribune 
Korreipondentin ein— Zuchthausteben! 
Kein Handel und Verkehr, feine mil 
jenihaftlichen Erfindungen, fein Fort 
Ihritt auf irgend einem Gebiet, —im 
mer mehr ichrumpft Leibes- und Get 
itesleben der Deutfchen zuiammen ob 

es Manaels an leiblicher und geiiti 
ger Nahrung. Wütend wird Fräulein 
Doty durch den Anblid einer „Enaliih 
Reformed Ehurh” in Hamburg; Diele 
engliſche Kirche tit jegt geichloffen und 
ein Zettel jagt: „Zu vermieten“ „Sein 
Wunder ift es, dak Gotteshäufer nun 
zu vermieten find. Der göttliche Geift 
der Liebe fucht umfonit einen Plab, da 
er Jich niedeglafien könnte!“ ruft Mik 
Dotn aus, Bis jeßt haben toir Deutic: 
Amerifener immer aeglaudt, daß fett 
Beainn des Strieges der Getft der Liebe 
ertwacht jet, wie nie zubor, daß die 
Kirchen vol find und dab aud auf 
dem Gebiete der Erfindungen Groß: 
artiggs in Deutjchland aeleiftet wird. 
Aber — die Engländerfreurdin weiß 
alles viel beifer, al3 mir. 

„Warum werden wir immer ge 
ihlaaen ? Warum immer nod} fein 
Triebe?" Diefe Fragen hört man auf 
Schritt und Tritt in den Straßen der 
deutichen Städte! ind doch Tchildert 
| die Briefichreibe rin, wie die Leute Nä- 
'gel in den hölzernen Hindenburg ein- 
'ichlagen, damit „die Regierung Gelb 
befomme“. Wurde denn Hindenburg je 
geihlagen? Wir haben von diefem 
Helden bis jeht nur immer gehört, daf 
er geichlagen hat. Auch im Tiergar: 
ten zu Berlin fieht man am Sonntag 
nur alte Männer, unglüdlich drein— 
Ichauende Menichen, magere, bleiche, 
y 'nerböfe Inpaliden. Die Reichen haben 


jalles und leben herrlich und in Freu: | 


den auf Koften der Armen. Die Be- 


| 

Iıtte betreten bat. 
| 
| 
ber ! 
ein ganz: 


Dieler 
Bismard tit nach ihrer Meinung an! 


Schon | 
doch 


ſoll ich auf meiner Reiſe durch 


könnte, 
Deutſchland von ſeinem Kriegswahn- 


‚luftige Mufilt“ muß m! 


| 


ı (Rılr die 


Feſt fteht und treu die | 
ht am Rhein! 


— — — — 


Yan 


—6 


lhendvoſt“. 


Die Marktlage. 


* 


Bon F. F. Matenaers. 


floſſenen Woche eine weitere Schwä⸗ 
chung, obwohl der Grundton des 


uns Marktes an und für ſich immer noch 


ei ſe kräftiger iſt. Als preis— 
drückende Faktoren machten ſich vor 
allem die von vielen Seiten immer 
nachdrückliche vertretene Forderung! 


Der Weizenpreis erfuhr 'n der ver=| 


| ? 


ten, jungen Turfeys, die wir durd) ser Dom 


! 


1 
! 
1 
— 
I 
| 
| 
! 
| 


Kronsheeren 


Fanch Cape Cod „Eaimore“ 
berries, die dunkelrote Sorie, 
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Cran⸗ 


* 
L 


It 


nah einem Wuzfuhrverbot für Brot: 


getreide, ferner der Mangel an Eifen: | jelbft fo dringend im Lande bis zur 
volljtändige | neuen Ernte noch gebrauchen 
zur!von dem Anfang Dezember wieder zus! 


bahnmagen, der eine 
Stauung tim rollenden Verkehr 
“olge hatte, und endlich dag ftarfe Ab- 
flauen der Spetulationsluft, 


omerilaniichen Boden gefnebelt hat, 
bemerkbar. Als prei@treibende, ftarte 
Faktoren traten die immer unginitiger ! 


lautenden Nachrichten aus Argentinien, | yriedenzzeiten überhaupt nicht dus | men, dafz diefe irreleitende, gefälichte dagegen nat befriedigend. Dezember: 
werdende Recht beſitze, 
Bedürfniß Europas nach ameritani- | verbieten. 


ſowie das immer ſtärker 


ſchem Weizen, beſonders die Brot— 


getreidenot Enalands, 


ren dburchzufepen, teils deshalb, 
|? pretsdrüdenden Zaktoren direkt auf) 


amerifanifchen Boden fi) zeigten, teils | | „eicht wird 


deshalb, weil die „regierende“ engliſche 
Einkaufskommiſſion in New 
durch geſchickte Manipulationen 


zu verſchleiern wußte. 


Auf die dunklen Mad jenfchaften der | mb ben Getreidepreis zu fchwächen. 
engliſchen Einkaufskommiſſion in New 


Yort weiſt für den, 
Zeilen zu leſen 
wieder der 
Charles D. 
(Chicago) 
hin. Er 
Tätigkeit 
Küſte und 
ländiſcher 


der zwiſchen den 
verſteht, 
befannte Ernteftatiftifer | 
Michaelis im engtifchen |, 
„Derold" vom geftrigen Tage | 
Ichreibt: „Mus der Art der 
unferer Erporteure an der 


Regierungen geht hervor, 
dah Diele Herrichaften forgfältig vers! 
bitten, daß aus ihren Machenichaften | 
und Abſchlůffen etwas bekannt wird. 
Der Handel aber leidet ſchon jetzt ſehr 
ſchwer unter dem vollſtändigen Fehlen 
von Nachrichten über das Exportge- 
ihäft in Jetreide.” Michaelis hebt! 
dann weiter herpor, dah in aller Stille 
die ausländtichen Vertreter (engliſche 
Einkaufskommiſſion in New Mork) bei 
den jetzt berhältnißmäßig ſtark herab— 
gedrückten Preiſen große Poſten Ge— 
treide eingekauft haben, und daß ſie 
überhaupt verſuchen, jetzt in ihre Fin- 
ger zu bekommen, was zu haben iſt. 
Aber alles ganz im Stillen, daß Nie 
mand etwos davon erfährt, während 
man zugleich alle anderen Faltoren, die ı 
etwa zur Schwächung des Preifes bei- 
‚tragen fönnten, in unferer großen eng: 
liichen Qandesprefie doppelt und drei— 
fach unterstreicht. Auf diefe Weile hat 
man es fertia gebracht, 
Grad von Unsicherheit und Miptrauen 
in die Feſtigkteit und Stetigkeit bes 
Marttes bineinzufchleudern, mwodurd 
namentlih die Spetulationzluft Ttarf 
gedämpft iſt. 

Dazu kommt nun die lauter werden— 
de Forderung nach einem Ausfuhrver— 
bot. Wie verlautet, ſollen von vielen 
Kongreßabgeordneten geſetzliche Maß— 
nahmen zur Verhinderung der Aus— 
fuhr von Brotgetreideſtoffen, die wir 


— 


Männer! 


Beſonders ſolche, 
werden ohne 


Kommt 
zeige 


privaten 
Blut: 


die anderswe bebandekt 
Neiultate zu erzielen. 


zu mir. Ich 
Reiulate. 


sul le 
iden, wie 
raiftena, 
ampimder, 
idhmerden, 
Sch wäqche, 
ſchwache Blaſe, 
Schmerzen im 
urenz, Dämor- 
rhoiden mb alle 
zugezog. Arauf— 
beiten criviareih 
mit geringen to 
ren bebandelt.* 
Ach derivende die 
allerneueften Me- 
tooden, wie Prof. 
Ehrlich 606 und 
914 Neoſalvarſan 
u, Mittel —— 
R eumatisuns, 
garamıiı tie vofi- 5 
tive Ref taten 
ohne Hobatt ung 
vom Gelhäft. — 2 = — 
Konfultanon frei. — Aufſchub iſt gefäbrlich. 
Sprecht heute vor. 


DR. WHITNEY 
505 S. State Strasse 


Ede Gongreh Sır., gegenüber Ziegel Cooper, 
CHICAGO, ILL. 
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Le 


e 
r 
e 


t 
| 


nachdem | | werben. 
England den ganzen Erporthandel auf! diefer Richtung tun 


| Mande ertlären, daß nach ber 


ın Ericheinung. |bern bie zwingende Pflicht Habe, ein) Tag zur 
Doh vermoäten fich die preishebenden | ſolches 
nicht gegen die preisdrückenden Fakto⸗ wenn das vitalſte Intereſſe des Landes 


erneut auch 


der Einkaufsagenten aus- 


einen hoben, 


Im ſchroffſten Widerſpruch zu allen | jtande, da fi bier die eiferne Fauit | 


| 


werden, |den Erntejahre (bis 
überhaupt nur einen Erportübericduiß | 
fammentretenden Konarep geforbert | von 73 und höditens 78 Veillionen 
Ob der Stonarep 

wird oder tum! von mindeſtens 45 Millionen | 
vielen bezweifelt. | Wırihels bereits exportiert und weit 
Ver= mehr als der Nett fchon verkauft 


faffuna de3 Landes der Konareh in|jind, E83 iſt deshalb kaum anzuneh— 


kann, wird von 


die Getreideausfuhr zu Statiſtik von nachhaltiger Wirkung 
Andere dagegen ertlären, ſein kann. Es genügt ja auch ſchließ— 
daß der Kongreß nicht das Recht, ſon- lich den GEnaländern, weni fte von 

Tag ihren Zweck erfüllt. In 
dieſes Gebiet der Statiſtikenfälſchung 
gehören auch die neuerdings von der 


Ausfuhrverbot zu erlafien, 


weil |es gebietet, und das jagen uns jchließ- | befannten Agentur Bomhall verbreiie- 


ich auch Vernunft und Verjtand. |ten Angaben. Darnach iſt man, 
jedoch ein Embargo auf nachdem man (unter ſanftem Druck 


Getreide i.icht zu erlangen fein. Wieider engliihen Einfaufstommiffton) | > 


York, dem aud fein mag, das Gerikht und; fünfmal die Statijtif „revidiert und |‘ 
bie | | Öerede 
| preisheenben Faktoren mehr und mehr, trägt zur 3 


vom Ge— treideausfuhrverbot korrigiert“ hat, zu d * Ba ge: | 

Zeit jedenfalls jtark mit da⸗ kommen, daß Europa, d. h. England 
den. Markt unficher zu machen | und Senoffer, in diefem Sabre nicht ; 
| 320 Millionen, wie es anfanas bien, 


'zu bet, 


Nordamerila benötiaen. Nun! 


19; ih leidet gur | aus 


in wirklicher Waare, 


daß man in England dem Bolfe ec 


bedauerlihen Mangel an Eilenbahn= | 
iherttlih den Brotforb höhe > Wei 


Iivagen zur Verfrahtung im Lande | DE - 
|felbit und an dem Mangel an Schiffs⸗ will: das aber wird aufgewogen 
laderaum für den überſeeiſchen Trans: | durd; den inmmer größer gavorde nat! 
port. Dabei bedingt lebteres zum gro= | Ernteausfall in Argentinien. — Auch 
Ihen Teile unt in wachlendem Umfange | dies jind Streiflichter auf die Tätig« 
|erfieres, Der Mangel an Schiffslade- keit der engliſchen Einkaufskommiſ 

raum wird von Tag zu Tag ſowohl in! ſion. 

unſeren öſtlichen wie ſüdlchen Häfen, Ein überhaſtetes 
immer größer; und dementſprechend fogenannten De 
wird immer ſtärker auch die rückwir- übriges getan, 
kende Aufſtaui ing auf den nad bielen | ab; ** Wie ſtark der Glaube 
| Häfen, die ala Kopfitationen der&ifen- | an den Dezemberweizen 
bahnen anaufehen find, führenden 2* iſt, geht 
Bahnen. Verſchiedene Eiſenbahnen, daß Dezemberweizen Ende der vori 
deren Zentralpuntte oder Kopfſtatio—⸗ gen Woche um 746 Cents unter 
nen in den öſtlichen Hafen liegen, ba= |  Mait veizen verfauft wurde, wahrend: 
| ben bereits Schritte getan, den Getrei- |cr vor noch nicht gar langer Zeit noch 
de transport ſolange zu ſuſpendiren, bis um 4 Cents höher Preiſe ſtand 
"einmal mit den rollenden Vorräten | als dieier. 
Inufgeräumt ift. Südliche Bahnen, die! neren 

| au den Hafer. am Golf führen, planeıt, ! werzen, 
wie verlautet, ein gleiches. Die New feit auf. 
Hort Gentral Railroad hat bereits | Samſtag ki 
‚ein Embargo auf Getreide gelegt, das | jenichluß in Chicago mit 1,767% Dor 

‚am legten Samstag in Kraft trat. Sie! Iars, um 11% Cents niedriaer ala zu 
wird, bis die Stauyng fi verloren | Wohenanfang, notiert; —— 
bat, einfach kein Getreide mehr beför— | mit 1,841% Dollars, mn Tae höher, 
dern. Auch folche Mapnahmen drüden ! und Nulimeizen mit 1,54% Dollars. 
natürlid) den Handel und das Geichäft | um >4e niedriger für den Verlauf 
in Getreid: ganz bedeutend. Denn ! der Woche. Am geſtrigen Montag, 
wenn unſere Eiſenbahnen genügend zu Beginn der neuen Woche, ſchloß 
Fazilitäten beſäßen, um die Getreide— Dezemberweizen, 1,738 Dollars, Mai- 
porräte aus dem Weiten ohne Stodung | weizen mit 1,80%, Dollara und Juli- 
nad) den Häfen im Dfter und am Golf weizen mit 1,50 Dollars. 

zu befördern, und wenn ferner in den ! 
Häfen geniigend Schiffe lägen, die an 
I gelieferten Getreidemengen über See 
|fofort weiterzubefördern, würde, da? | 
beftreitet fein Menid, unfer ganzer 
Getreidemarkt ein vollitändig anderes ı 
Auzfehen haben, ala es heute der Fall! 
iſt. 


92 — 6* 
Verkaufſen vom 


3.9. daraus hervor, 


im 


Termine, Mat: und 
ee bemerfenswerte 
Dezemberwe 


ee 
scehtra 


Die Preiie im Maismarfte aeital- 
* ſich während der verfloſſenen 
Woche etwas niedriger, hielten ſich 
aber im großen ganzen ziemlich 
Baarmais iſt jetzt allerdings um 
bis 2e billiger als 
zu kaufen, infolge der reichlichen 
fuhr vom Lande. Er erzielt jetzt bei— 
Auch die Statiſtik, die an und für nahe denſelben Preis wie Dezember— 
ſich ſchon nirgendwo mehr vergewal- mais. Die Spekulationslnſft 
tigt wird als im amerikaniſchen Ge- auch im Maismarkt erheblich nach 
treidemarkte, muß wieder einmal da⸗ agelaſſen. 
‚zu herhalten, die Preife zu drücken. ein ziemlich gutes Exportgeſchäft zu— 


amtlichen Angaben werden in unſe- der engliſchen Einkaufskommiſſion 
ren angloamerifantichen Zeitungen !nocd nicht fo hart bemerfbar ınadıt. 
jetzt Hafen breitgetreten, die nad)- | Indeifen leidet aud) der Maiserport- 
meilen jollen, daß gar Feine Notmen- | 
digfeit für ein | BWeizenembargo be- ‚icäft in Mais ziemlich ſtart unter 
ftehe: Zahlen, die fait das Gefühl; dem Mangel an Eiienbahmwazgen und! 
erweden, al3 ob wir Gefahr liefen, ı Schiffsladeramm für den überjee 

im Reizenüberfluß zu eritiden. Man‘ iſchen Transport. Für höhere Preiſe 
erzählt uns, daß wir jetzt einen ſicht im Maismarkte iſt es dringend not» 
baren Weigenvorrat hätten, der weit wendig, daß der Verkehr auf den 
itber normal für diefe Jahreszeit fer; | Eifenbahnen glatter don ſtatten ‚acht, 
man meijt darauf hin, daf ungezählte während die Aufſtaumg auf den 
Millionen Bu. Weizen für den Export Bahnen und an einzelnen Pumkten 
in den atlantiſchen Häfen aufgeſpeichert im Lande natürlich preisdrückend 
ſeien, daß weitere Millionen auf den wirkt. Trotzdem aber ſchloſſen am 
Eiſenbahnen ſelbſt lagerten und roll— Samſtag bei Börſenſchluß in Chicago 
'ten. Man will uns fo das Bild eines: Degembermais mit 92340, um I%ec 
‚umerihöpflihen Weizenvorrates vor-! höher für den Verlauf der Roche: 
malen. Demgegenüber aber jteht die! Matmais mit 95%c, um c höher 
nackte, amtlich beſtätigte Tatſache feſt, ffü den Verkauf der Woche; 
daß wir, den Ueberſchuß aus dem und Julimais mit 95 Se, um ie 
reihen Erntevorrate des vorigen |höher als zu Worhenanfang.  Iın 


’ etwas in|Buihels Weizen hatten und daß da-| 


ezemberweizen hat em | 
die Preiie jtar! her- | 


erichitttert | 


Dagegen mweilen die fer-| 


a 
Juli⸗ 


eizen wurde am 
letzten Woche bei —— 


aut. 

15: 
no vor furrzem ; 
 ] 4 
AIrt⸗ 


bat! 


Lande erhielten, das Bund zu...... 


Züß⸗Kartoffeln 


Fancy Jerſey Süßkartoffeln, beſie 


„kiln dried“, 
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! 
Nabres mit eingereduch, im laufen— | geitrige n Montag quotierte man bei 
1. Suli 1917)| Borienihluß im Chicago Tegeniber- | — 


| mais mit 90%, Maimaid mit 933;c| 
| und Julimais mit 938866. 
Während in den letzten Boden 
noch ein jeor Iebhaftes Exporigeſchäf J 
in Hafer ſtattfand, zeichnete ſich die 

verfloſſene Woche durch allergrößte | 

Anbe aus. Demweruheimiiche Sandel | 

bafer wurde amı Samjtag der legten | 
| Bath bei Börienihluf, in Chicago | 
mit S6dsc, um Lee höher als zu 
Wochenanfang— notiert: 
Ehe 60%, um Iae billiger: 

ssulibafer mit 56%%e. 
EN ntag, zu Beginn der neuen Woche, 

| notierte man bet Schluß der Börie in 

Ehicago — * mit 55c, Mais 
ı bafer mit 5915c und Nulibafer mit| 
| 5Dc. 


— 


Finanzielles. 
— > - 


ie 


Das wirkliche Gefhäft in Getreide, | ondern nur 200 Millionen Buſhels 


|gur Rate von 3 Proz. das Jahr 
‚bezahlt, hHalbjährli gut—⸗ 
\gelhricbeu, Ginlcgern wird 
\abjolute Siheryeit geboten 
Imit prompter und höflidher 
‚Bedienung in cincr äufkerft 
bequemen Xage. 


t 
! 


I 


First Trust and 
. 2 | 
ı Savings Bank 
Emile K. Boisot, Präsident. 
nordwenliche 
Ecke 


Monroe und 
Dearborn St. 


Kapital u 
und 
l Ueberſchuß 
310,000,000 


Die Altien dieſer Bank find im Beiit der 


Aktionäre ber Kirit National 
Sant st —* 
—5 
AND EENER COMPANY |: 

Südos’-E kı La Sale und Madison, 


Kapit«I und Veberschuss $2,000,009 
Wireless 


(dDramtlos) 


Geldsendungen 


nach Deutſchland, Geſterreich— 
Angarn und Polen 


prompt ausgeführt zu den beſten 
Tageskurſen. 


| 
| 
| 


I 
\ 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 


I 


2ind,diiont | 
— 


In Mais kam aber noch! 


| 


ı handel und überhaupt das ganze Ge: | 


| NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTN AVE.&LARRABEE ST. 


CHICAGO 


8% auf Eriparniffe 8%, 


@etder, vor ober 10. eines Jeden Mi 
aals bimterlegi, aiehen Binfen vom erilen 
baSielbten Monats, 


Siherheiltäö:ßcewälbe 
Beamte: 
82 edel ie — gut k 
RTITI . 1773 ei 
Kari“ g. 80 , NR — 
184 alftver. 


harenen e @ Amine, &ulaaf) 


Offen Eamstapd Abends von 6 bie 9 


Maihafer | 
und | 
Am getrigen | 


— —— 


250 


Home some Grow Seherie Sellerie 
Farıch hiejiger Sellerie, boll ges 
bleicht, Inufperig md zart, für den 


Dankſagungstag-Tiſch, 


ag— 


Bündel von 1 DE. Standen 


I9c 


Finanzielles. 


— — — 


‚Foreman Bros, ' 
Banking. Go. 


6.W. Ese ladelle i. —ãA Worfiagien Sr. 


Ched. Kontos c erwünſchi. 


3% Zinfen bezahlt amf 
Spareinlagen 


| Grnndeigemnmsdarlehen 


auf verbeiferieh Ghicage Oirunbeigentum 
| au ben niebriaften Maten meliehen. 


Allgemeines ies Banlgeſchäft 
| Bapital 2. 5 1 ‚500, 000 


 Neberfänuß 
—2* 


Zeit ferner außerordentlich unter dem mag man ja etwas dadurch —— werden auf Svartafientonton EWeihnacts⸗ 


Neujahre-Freude 


Gedenfet ‚Gnrer Lieben in der Heimat, 


Geldjendungen 


funtentelegraphiich nah alien Orten Deutics 

lands, Teiterreih-Ungarn? und Polens unter 

voller Garantie. Drieflihe Aniträne von 

allen weitiihen Staaten mit Che oder Vie- 

ne) Urder werden srompt ansneiührt und die 

von Gmpfänger unterfchriebene Unittung 
am ihnellften beforgt. 


JOS. ASCHKAR, 


im Geihäft jeit 1900, 


755 W. NORTH AVE. 
CHICAGO, ILL. 


Weihnahts » Geldiendungen 
rad 
Tentihland und Leherreig: Ungarn 
v rdenr mit dem n 5. seınber abgebenden 
: ar ipier befördert. — Heutige Breite: 
Mark — 


Kronen 100. 00 ......... so 33 
| State Commerrinl and Sanings Bank 


19355 Milmanfce Avenne, 
nb21dido* 


gps 1860 — 


Bruchbänder 


Clafliige Strümpfe, 
und Bandagen 
Apparate j. Nipgeitaltungen 
sänftlige Arme und Beine 


— zu Fabritpreilen — 


HOTTINGER. 


vr 80) Wiinvautce Ave. Ede Öhtcage An. 
‘fen bie 7 Uhr: ZSonntas von 91% 


Damen sum Mainehnen für Frauen. 
Venitr 6. Floor. — Nehmt Fahtitupı. 
Kari Mayer, anager. 
— vVionsoe 2697, 


Gerkrimmungen vo Kies, 


Küden, Beine, übe eit. bet Kindern 

Grwadlenen, werden mit unfäte 

Upparaten, weicde alle anberen 

und beim Tragen nicht zıt Teden And, Hall» 

"ändia gerade demadıt. 

Wir baden da4 größte ortkopebilche Ge» 

fgäft, mit 84 driger * —* be in 

—5* Bruchbunder Leldon 
abrifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Oo. 


154 RNorth bih Avenue, de Natbeihh 


 GeiHät offen von 8-8 Uhr, Eonntagd Be 


.— r - —⸗⸗ 


‚ Bringt ben Namen und wummer eure Blend 


wir haben für jeden Diem 


Dfen Zeile 


MARGOLIS 
697Milwaukoove, 


Gegenüber zun Sır. 
Ocfen teparirt — Lefen nid 
Waffen ont für alle Delen.— Offen 


Etablirt ſeit NS 


a 





\ er i ügungs — —— 


oiß, 
ria 


nal, — „Tbe 


Ar 


„.nd Sonntaa Nacmittans 
nalfonzeri 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: 


(Anzeigen unter biejer Rubril Ceni das Wort. ) 


erlangt: Tüdhtiger 
alt, weldier das lithographiſche Geſchäft 


erlernen 


Verlangt: 
1215 S. Halſted Str. 


1745 Irving Vark Boulevard. 


q Berlangt: Männer 'd naben. 


(Anzeigen unter ter biefer Rubrif 1 Gent 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Off: : Off-Prefiers, ers, müflen Er- 
fahrung haben, guter Kohn, ftetige Arbeit, 
48 Stunden ver Wode. 

B. Ruppenheimer & Cs, 
22, und Weitern Avenue.- 


in. 


per, Auditorium. — „Carmen“. 
8 Theater (Bufd Temple.) 
eſchloſſen. 
Ebirley Kaye.“* 
The Blue vVaradiſe.“ 
Grand. —3de Soufe of Glaß.“ 
— Lurlesie. 
.— —S 
— „Seinrich VIII.“ 
l. — Thurfton. 
Reddler.” 
„Der Marleg Balı 
"Ihe Roomerang.“ 
„Go to it.” 
— Konzert jeden Nud- 


dimift | 


Be tlangt: 


— Arbeiter — 
Wir gehrauden 20 bis 30 gute Arbeiter, | 
| wir 30 ts. per Stunde bezablen, mit einem 
2 Gts. Yonus beim Abfchluß einer 4- wöchigen 
| Arbeitszeit. Falls Männer bevor diefer eit 
| entlafien werden, bezahlen wir ihnen den 
nus für den Zeitraum, den fie arbeiteten, 
| fertigen feine Kricgs:Mumition, jedoch otferiren 
wir ftetigen Männern daernd Arbeit. 
Central Cbemical Companb, 
Beft Sammond, Ji 


Verlangt: 


715 North Ave. —Neden Abend 


SInitrumental» und 


24, 11mf 


Verlangt: Wagenmacher und Helfer. 
iton Mve,, nabe Fullerton Ave. 


9° 
rs 


Männer nnd Sinaben. Verlangt: Mann vãgerei zu arbeiten. 656 | 


| Lidertv et. 


in 


Vüdrei; 


E 


ve 
Veria⸗ igt: henfirter Engineer und Wächter; 
muß nüchtern und zuderläffig fein;_ftetiger 
Rlay. Yngor Leather Co., 1001 W. Diviſion 
| Straße, 
Rerlangt: 
dlafen. 


in 


I 
| Verlengt: 
Zunge, 16 Jahre | ter ob. 93 


( es rener 
7 Norih 


gu⸗ 


will; muß mit Eltern wohnen. 
Curt Teich E Co. 


Porter für Saloon, 
2629 GElybourn Abe, 
Erſtllaſſiger Lunchmann. 
Beer Tunnel, Ecke Madiſon 


dimift 


Lizenſirter Feuermann. 
dimi 





Neferen- 
und 


Verlangt: 
| zen. Marx 





Berlangt: Wurſtmacher und „Boners“. 
1215 < ©. Halited Str. 


Berlangt: Gin Glevator- Junge: ftetige | 


Arbeit. 1 


Berlangt: 
Buren Straße. 


Verlangt: 


ter Lohn, 


Berlangt: 
3103 


Berlangt: 
Broadwah, 


——— 


Rolls. 


tann, $12 
Wendvoſt. 


Berlanat: 
24118 Lincoln 


.Berlangt: 
Muß reinlih und nüchtern 


Avenue. 


Verlangt: 
Verlangt: 


über 16 


Spring Co., 


Verlang 
tee Lohn. 


Berlangt: Porter, der etwas Dar ter den 
89 die Woche. 


. 


nn 


Berlangt: 


569 Weit 


Berlangt: 


$30, Koit 


Berlangt: 
560 W. 


Berlangt: 


beiten. 


Aenue. 


Verlangt: 


Bimmer u 


Berlangt: 
8635 Montrofe 


Verlangt: 


Lobn und 


South Gh icago. 


Verlangt 


ſtetiger Pl 
Berlangt: 
maſchine 


Berlangi: 


Berlangt: i 
Woche, ſtetig. 
Franklin Str abe. 


Verlangt: 
emetine 
art, SU. 


Berlaugt: 
sche, 


Bells Ct 


Berlangt: 


1629 


Berlangt: 
nublid Au 
Berlangt: 
Sag im 


Berlangt: 
lugerbeit. 


Sir bt Ö 


Sand, 


" Berlangt: 
bilfen. 


Berlangt 
&o,, 160 


Berlang!: 


Berlangt: 
‚Der auch etwas bon 
Elmburft, 


Raab, 


Berlangt: 
Fußboden 


den 
IA biingal 
3..8loor. 


Berlangt: 
Abenue. 


Grand 


Verlangt: 
Strabe. 


Adams 


"Berlangt: 


fale Drug 


baden ton 
152 W, Kınaie Str. 


Berlangt: 


der polnife, 
Zufunft geboten. 


dbendpoft. 


Berlangt: 
pflanzen in 
7. 


Übenıte. 


‘ erlangt: 
©, Halited Str. 
Berlangt: 
Aufſicht 
im Etande fein, 
Ar 


die 


itetige 
Erfahrung: 


Mann vorgezogen. 


„Berlangt: 
jeden Abend bezabit 
2601 Eliton 


ber Eo., 


Berlangt: 


Lohn. 


68 


Berlangt: : 


Lale Str. 


Berlangt: 


we Ar 


unge 


Berlangt; 


2049 N. 


— ⸗ — — 


Verlangt: 


- Verlangt: 
16 Sahre 
3-Monaten Clectrical und 
Rictor Electric 
Boulevard. 


müſſen 


3152 Sout 


Berlanat: 
Reitaurant. 


Verlanat: 


Euitb 
Abenue. 


Weriangt Wurſtmacher. dJohn Hetzel, 
1743 Larrabee Str. 


$50 den Monat und mebr be;a 
yente und energifhe Anaben; 
Treien; 


m 
12 ©. € 


Berlangt: 
gear ftetige 


Clatk 


Berlangt: 10 Arbeiter um Futter zu laden. | 
Etüdarbeit. < | 


1130 €. 
aois 


fragen: 


worth Avenue. 


"MWerlangt: 
drehen. So 


@s.. 6140. 


Serlınat; Anaben für Yabsilarbe.‘. 2524 Wen 


Sora 


bedienen 


Arbeit. 


Vlumenlade 


155 
W. 


N Männer 
Eliton Ave., 


Berlangt: 


Barnes & 


Bentralbahn. 


Berlangt: 


| Dearborn. 
Voerlangt: 
| Board für 


Sanitorhelfer, 830, 
Anfang. 1332 Granville 


Simmer 
Ave, 


dimt | und 


x rlangt: 3 
| Hingen, mit 
| Golden Rule 
| Straße. 
aura gu⸗ Berlangt: an abeı 
Clark Str. I ner. 831—839 N. Wood Straße. 
_— —|i- = 
Zweite Hand Räder an Bro t und | Janitorbelfer. $30, 

NR, Boll Straße YKaanolia Avenue, 


welcher 


Jungen für Finiſhins von M teffer- 
etwas Erfahrung vorgezogen. 
Cutlery Co.. 212 N. Sheldon 

dimido 


1215 S. Halſted Str. dimi 


im Saloon, 558 


Rorter 


um die Rolfterei zu erler- 


für N 
6321 a 


Geſchirrwaſcher 
Zimmer und noit. 


rt» 
tl, 


card 


B 


3 > 
1 < 


Verlan und, Sim: 
2 modi 


et: 
| mer. 6219 
Werlangt: Guter Xorter, 
2500 Lincoln Ar ve. 
Taglobner und Go opers. 
2500 S. Robey Str. 


= 


4250 | 
| Tanıt. 


Awarten | Gerlangt: 
E 497 | Arbeit. 


Sanitorbelfer. Schneider, 


Baſement. 
Vorter, der gut, am Tiih au 
Bimmer ER Koft. Adr.: 


Stetige 
10 | 


I 
Lewis 
99 

ea 


ritmader. 


Selbitändiger dei 
Adbenue, 


ıtf 
tt 


der Wur 


Mann als 


sr u» 


fein. 


Saloonporter, 
1573 Elihbourn 


Aelterer 


( (Anzeigen unter diefer Rı ıbrit 1 Gen das 


elle für 


Schufter 


Furcht 
tr. 


ßeſucht: D eutſcher 
Nebeit 1514 Orchard 
Str. * e 
fon | „SGefucht: Mann fucht 
rn] | Ainige Stunden Mbenbds, 
* Zträbe. 


Glart 


Bädergebil fe. 


10 
Sabre 


welde Acbeit für 
1624 Scdgmwid 


Jungen, 
alt fein. 
2337 N. Keditone 
Gefhirmwafser, | 
1500 R. Glarf Str. 


= irgend 


mi Mueller, 


guter Lohn, 
American 
Ave. 


ge 


dimi | 2 _ 


hm tan, fann Dartenden, 
jucht Stelle. Dallmer, 504 W, 


Sehucht: Lun 
| Rorterarbeit, 
Straße 


gu 


ſteti 


t⁊ teti Arbeit, 33. 


Sefuht: Bäder, felbi tändia“ an 
| aweite Hand an Brot fucht Celle. 
| | Pinise Ztr., Tel.: Lincoln 8423. 


Tates oder 
Holich, 623 


faı ul, | 


1537 Grand Uve., Ede Afbhland | 


: Anftändiger Main 
Harrifon Straße. 
Guter, 
und Xogis, 


Geſucht: Aellerer Carpenter fucht Arbeit. - 
1620 Burling Etr. 


en nc r 
inthrop 


Gefuct: Sunge, 17 
| Püderci zu arbeiten. 


Jahre alt, ſucht Stelle 
1453 Larrabee Str. 

erfahren, 
Stellung. Zel.: 


Janitorbe elfer, 
0342 de, 
Butder an Veef und Port au ar: 
Randolph Strabe. 


nüchtern und 
Lincoln 7172, 
dimt | 


| "Se fucht: 
2 | zutcerläffig, 
Wabaſh 
dir ni | 


Bäder 


Bartender, 
ſucht 


5559 


Guter Sanitorbelfer 


Sefucht: Nunger Mann (21) wiinfcht Arbeit 
| ats Mafchinenbelfer oder „Handy Man“. 1140 
"| Wells Sir. 3. Floor. Luber. 
„Selud it: Deutfher, 3% Jahre alt, furcht Urbeit, 
Engineer, Feuerme ısmanm, auie Yellgs 
nitfe, feine Waens E 482 Albendpott, 
Dentider, 30 Rabre 
Bartender, Borter, 
280 Abendpoit. 


Junge mit Erfabr: ung. in 


nd Koit. 4528 Lincoln Uve. 


für PBorterarbeit, — 


| 

| 
. | 
zu macden; ıter 


Yaltimore Hide ü 


Mann 
den Ic. 


Lediger 


Manıt, Dürme 
ftetiger ‘Blag. 91 


Geſucht: 
als 


A 


alt, fucht Stel» 


guter 


1 
101 


allg 
1057, 


Ir 


ann für 
Z3i mmer 


VN 9 


Hand an Brod und Cafes, 

1735 Clhybourn Ave. | 

Aoffiım 1 Yrpis, — i * — 
— Nfucht: Bmeite oder dritte Sand 


=tat Y an Brot und 
sn Arbeit. Ndr.: B 273 Abendpoit. 


aß. 


der Die 
1201 


Buſhelman, 
lann. 
* *8i 
8 difr 


Eiallmann. 22538 WW, Tahlor 


Yrbeiter, | 


Familie; 


varlenden | 
modi | 


welchen ! 


bo, 122 


ir! 


| 
I 
| 


ı beforgen, 


| 


i 
| 


dimi ! 


Mu dafelbit | 


| Arbeit in 


modimi | 


Stellung inchen: Männer n. inaben  °”’ 
Wort.) | 


madı | 


| 
| 
3 | 
de 
& 
— 


im | 





ud Tüchtiger Mechaniker und Aſſembler, 
Sabre alt, verheiratet, mit febr guten Zeug: | 
niſſen und Empfehlungen, fucht ftetige Arbeit. 
_| Bernbard, 813 %. Clarl Straße. modi | 
I m — - — — 
Geſucht: Büderbelier, aut an 
ſucht 2459 N. Halſted 
verſe 


oleſalehaus, 312 dic 6 nn. 


Co 


Porier in Wh 
Eiſeman, Kaiſer 


N, 
Di 


Ein Manı ı mittlerer 
844 spla 


und Cates J 
Phone: Di— 
modimido 
mit auten 
als Bar⸗ 
2902 | 

modt | 


ı Alters tür a 
Ave., Foreſt 


dimt 


Brot 
Er. 


ie: 


. Zelle. 
1053 

Junger 
hinten. 


Junge, um 
Chic ago 


Xım 
F 


icht: et 
| Empfeblung ſucht 
bel I tender ımd "Rerier. 
Racine Avenue. 
Geh ucht: 
| Arbeit als 
elnbourn 


lediger Mann 
ftettge Stellung 
Charles Berntani, 


Ehandeliermader. T 31 


| Seh 


in der 
Ave. 
ann, 
42 


Baäckerei 
m 
W. — 


Aleinſtehender ülterer Rann ſucht 
Sanitor und für Hausarbeit. 1547| 
de, modi | 


Melterer 
machen we 


97 


ih im 


oan Ave. 


XAncolin 


N der Haus 
iß. 

zum Abliefe 
n. 1843 


10 
Junge mit@rfabrung an Prod, Cafes, 


fucht Mcbeit. 2169 Eaſtwood 
swood 2696. ſomodi 


Geſucht: Bäcker 
i und Paſtry 

en Be 
Däder zel.: Naben 


Loehn 81 


Lintner, 


— Stellung als 


macher, 3410 Armitage 
Sefucht Erſter al 


Blap. Adr.: D 48 


Peter! 
tod, it 


g tahtwäditer. 
ve. 


—5 


aſſer Vartender ſucht guten | 
Abendvoit. 2inobimX 


Giienarbeiter Ge 


Straße. 


Ornamental 
We ndell 


ind 


‚Seh ht: 
Pro: und 
E Tel.: 


für 
Madiſon 


Su ter Saloon 


: Mann ren — * * 
Zweite Hand Bäcker ſucht Stellun 
Goles, Fred Miller, 216 W 

Suberior 4057, 


an 
Ehm 
3nodiiok 


— | 

Geſucht: Braver Mann fucht Arben als Auf: | 
feber oder fonit zuverläffine Stelle. Referenzen. | 
G. 3. M., 842 Garfield Avenue. 22nv, InX | 


Str, 
Mann 
Fred 


yorter. 741 Wells 


ordentlicher junger 
Yartendeit bderiteht. 


Rorter, 


Ill. 


Geſucht: Selbſtä noige 
ſucht Stelle. Finte 


int 


r, Prof: und Entesbäkter 


Großtifchlerei | Es on Gi 
SU c z . 


borzufprechen 
Armour Ave 


dimi 


Geſchickter Mann für 
zu fegen. Soſort 
Mfg. Co., 426 N 


—DBR. 


e 


Geruct: 
- 
2. 


Vianiſt ſfucht Caſe oder Theater. 
3340 N. Hohne Avbe. 22nob 


1mEı 


— 


Arbeitswilliger 
Chicago 


seit | 
> y | 
zovar 


Eriter Klafie Tinner. Weit 


816 


Berlangt: Franen nnd Madchen 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Een: das 3 Wort.) 





Vader, für Wbole: | —— 
Griadrung im Ber 
P. N. Born Co. 


Nunger Mann, 
Hofe einer mit 


Läden und On 
D rogen bevorzugt, 


an Verlangt: Mädchen zum Einpacken und 
—— „dipping“ von Schotoiaden; leichte an— 
unter Adr.: B2760 genehme Arbeit und höchſte Bezahlung: 
fancy Waderinnen vorgezogen. 
Bros., 720 W. Monroe Str. 


Einem ehrlich 
ſlawiſch * 
Offerten 


Sträucher a 


al: 
s51 


korth | 


Sofort, Mann zum 
Parf Nidge_ DI. 
Lincoln 570. 


Mann zum 


ER 
W 


218 


dmi 


Geſchirrwaſchen 
Verlangt: Buchbinder Madchen, müffen 
lich forecben und Erfahrung baben im Wrapp- 
ina und Unterfuhen don Vücern in einer Vers 
lags⸗Bu binderei: ebenfalls Mädchen zum Ler— 
nen, gut — ey 
br n 

“m 


eng: 


Ein erf fabrener Enginerr, welcher 
bat in eis lleinen Fabrik; ınuf 
die Reparaturen zu beforgen: 
beit für den richtiaen Mann: gute 
Neferenzen und Lobn: verbeirateter | 
Adr.: E, 472, Abendpoft. | 
fafonmodi 


Go., 
Str. 


nco 
tperior 


W 


Cu 


rn. 2dnd,iioK 
über 16 Nabre 
Grand Central 


Berlangt: 
fir TeeLaden. 
2135 


Deutiche3 Mär. den 
Anzufragen: 
21. SIR. 


Arbeiter 


er Yard; gonn | 
9. Hettler Zum: 


V. 


Oumh 
zum 


Herman 
Ave. 
nb10, 13,15,17 


Baufaloffer 
; Wood Str. 


für 
a ‚lt, 


Tea Co,, it 


il 


20,21,2 


93 9798 | 
25,28 Millinerh Yranders, 
ſtetige Wochenarbeit. ER 
Divifion Str, 3. Sloor. 

28nv, 1w* 


Verlangt: 
* niſtblunen, 
Co. 1717 


Suter Kaife 


modt 


und Helfer. 
W. 


14 © 


Dreber an grobe Arbeit. 


Kabrifarbeit, 
21. Str. 


erlangt: 
Ix6e General 


Mädchen für leichte 
Specialty E0., 1315 
Verlanat: Handfti derinnen, müffen Erfahrung 

an feinen Monoprams haben; Arbeit nad Haufe 

zu nehmen oder in Arbeitsweritätte; ftetige Ars 

beit zugeitert. Zu erfragen: Linen Store, 705 

Sarland Llda., 58 Eaft Wafhington Straße. 

dimift 


3051 W. 
modtmt | u 
W. 


Gute Schmiede beifer. Guter 
beit für den richtigen Mann. 
brauchen nachzufragen. 
nabe Gramford. 


Lobn, 
Rur 
4466 
modt 
Cates. 
modımt 


Junge mit Erfahrun 


K ig an 
eir. 


Rerlangt: Gin Mmädcen, um Gange Fra 
foraen, Yobn s5. 18 M. State Str., Zimmer 
Read Bag Sefchäft, erfte Etaae. modi 


tan Straße. 
inodt 


oſſer. 522 Shern 


Schl 
L 
1 
1 


um Mus 
alt 


Knaben su beforgen; 
Gelegenbeit in 
Mechantter zu lernen 
2008 DW, Radon 

modimi 


Jänge 
fein: mit Bundel Wravppers, 


E. Iverſon & Co., 


x 


rlangt: Inſpeltoren und 
ben über 16 Sabre. 
Nilmwaufee Ave 


ibe, 


Gorporat 
Mädchen für Sch 
Anftellung. Malott Shoe Co,, 
modt | Straße, nabe Ar ‚mite ge Ave, 


Zi 


ub» Sabrif; 
1915 


- Verlangt: 
Junge mit Erfabrung in vaãgerei. 


by: ort Ave, modimi 


Aufwärter für lurze 

Un iauf fragen: 2748 W. 

nachts als 
18 


Strohber Co., 


Stunden 
North 


um 


Ave. Helfertnnen und Tehrmädden für | 


ftetine Arbeit; während 
4850 Winthrop pde., 
22nod,110& 


Rerlanat: 
feines Nletdermaden, 
|der Vebrzeit Beaablung 
zel. Ed ewater 6151. 


Engtı tect, Wa thman 
C 72 Ehbourn 
mopdtıni | — 
Verlangt: Zw 
nicht unter 18 mren, 
Candyſtore; auch einige 
ze Guter Lobn. Kranz, 128 
27novimk | 


ei 
N Serfäuferinnen in 
für Nachmittag. 
State Etraße, 


26nob 1wæ 


als 
nur 
No, 


hlt 


bit an intelli- 
gefunde Arbeit 
9. KLinditrom, | 7 bit 5:30: 
famodimt | die Woche 
Mechani 
auter Lobn; ! 
Lindfitrom, 312 | 
famodimt 


Verlangt: 


Bi Mädhen für leichte abrifarbeit, 
müffen_ uber 


16 Zabre alt fein; Arbeititunden 
balber Tag Samstags, Lohn $7.00 
zum Unfang. Sofort angufragen. 
Nubber Go., 2839 Grand Mpe, 

22nv, 1we 


h 
Vorteile. 
hinten. 


andere 
lart Sir. 

Knaben mit Bichele; 
Arbeit. 9 
inten. 


Berl langt: 


Etr., Berlangt: 


” 
a Bi erlangt: 


Berlangt: 
Etr. 


Stund 
der 


garantirt. Stetig. 
Hauptlinie der Illi⸗ 


an | 
24nobim | 
| 


22nb,1mX 


Junger 
Englewood 


urſtmacher. Sofort 
-aufage Go,, 6140 
24 


Werl angt: Mädchen 16 bis 
Sneandescent Yamp sactorh, angenehme Mrbeit, 
Erf brung nicht nötig. Guter Lohn. 
> | Nadbmittag, frei während Des ganacı 
um MWurit abzu-, 5 Ubr Ybends an den anderen Tagen. 
jart 3 erfengen: Eng: ewwood d zanfage Electric Eo., 537 N. Dearborn Str. 
Bentworth Ave. 24nobim& | - 


anzii 20 Jahre alt, 


110% 


Nabres, | 
Sofet 
23ndimw 


Zunger Mann, 


Rerlangt . 
nicht nöt * 39.00 
24uvvim& bing und Grand 


gm Anfang. Steece, Sraul- 
14ud,310£ 


modi 


Bunte, 


| 


27 novlwe 


waſchen 


beit. 


| 


ı Hausarbeit. 


| fernen, 
Ave. 


funge Frauen oder Mädchen, 


| 


| 


Samstag | 


y für Fabrifarbeit; Erfabrung | 


Lohn. 


Yon, 1,8 | - 


F beit 
erfabren an | 


& I 
| Kiihenarbeit. 1600 W% 


ſchen 
ſtetige 
Sirard | 


- | Hausa beit. 


— | Telepbon‘ 
fie | — 


ee 


lien ſnchen: ee n. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rudrif 1 Coni das Wort.) 


Sefucht: Gebildete, erfahrene Dame fudt ir- 
gend welde Beihäftigung. Udr.: B 274 ES: 
mod 


 Berlangt: Frauen und Müddien 


Anzeigen unter diefer Rubril. 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Eine Schruppfran. 


Genter Strafe. 


" Rerlangt: Mm tübdhen oder junge Frau für Ki | 
&enarbeit, feine Conntagarbeit, Tann zubguſe 
ſchlafen. 3844 NR. Aſhland Ave. dimi 

Verlanet: s 
ss die 

Verlangt: 
422 Dft 49. 


939 
Gefncht vufineblunch· —D 


lung in Saloon, ſelbſtändige 
Küche. Tel. Lincoln 6092, 


wünict Stel⸗ 
Führung der 
—A 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nsode. 1327 Elmdale Mve. dimifa 


 Stellenvermittlungs- Büros 
(Anzeigen under diefer Rubrit 14 ers. die geile. I 


Neue Stelle n aller Art jeden Tag für Mecha 
niler, Metall- und Holzarbeiter, Fabrilen, Ho— 
tels, NMeltaurants, Dfficesebüuvde, Saloon 
ulm., Advance Entmlonment Exchange, 179%, 

Bafbington Str., 2, Flur. 22ndiio& | 


Freie 


Mãdchen für allgenteine Hausarbeit, 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von 3. Muß fochen können. 
Keine Wäſche. 87. Mbone: — — 5116. 


| 12 75 Clarendon Ave. nahe Montrofe, 1 . Apt. 


Stellenverm tittelung. 
für Srausn und Mädchen erteilt 
160 N, Fifth Ave., Room 216. 
Germania Vermittlungs- Vůro verlangt Mäd: 
‚hen für Trivatitellen in Chicago und Uınges 
gend; auter Lohn; zeelle »Bedienung. 755 North 
Ave, nabe Halfted. ; Tel. Lincoln 6161. 26ap*X 


Rat und Auskunft 
Srauenbilfe, 


28nv*X 


Verlangt: Aeltere Frau, um 
Yobn entiprechend, autes Heim, 


Str., 2. Sloor. 


zwei Kinder zu 
\ | 5831 
Dalin 





Er 
| beit, $7.00, 
Verlangt: 
ann zubaufe 
N. Leabitt 
Berlangt: 
Hausarbeit, 
tag, 4050 W. 
Berlangt: 
guter Lohn. 


Mäden für Haus: 
58 Van Vuͤren 
Junges 
e ſchlaien, 
Strabe. 


und Küchenar- 
Str. 


W. 
gausarbeit, | - 
ztore, 51514 
dimifr 
Kräftiges Mädchen für allgemeine 
AInzufragen Samstag oder Somit: 
North Adenue, 


Mädchen fiir 
fein warden. 


Nene 
loiten. 


zielen, 
Davis 


täglich für 
Difice, 1825 


u 


Mädchen; feine 
Weſt Diviſion Str. 
ſondi 


Uns: | 





ihrs de nd ungar, Bürc: 
In für Fridatbäufer, Hotels 
540 North Apde. Ielepbon: 


täglich beite Steis 

und Neltaurants, 

Lincoln 2160, 
13nb, {mt? 


Startes Mädchen für Roominghaus, 
426 Sherman Str. 


Deutich ungariſches Vermittlungs: Yüro ber: 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant, 452 North Mde. Tel. Diverfey 8200, 

6av*t 


En 


Berlangt: Mad den oder Frau für allgemeine 
der Küche im Bäderfbop zu dberridh: 
ten. 1423 ) Clart Er. 


VBerlangt: Eine Frau don 60 vis 
alt. 1710 Mobawt Str. 

Berlangt: 
für 
mer 


N, 


65 Jahre 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 14 es die geile. ) 


Verlanat: Männer, 
Eleltrizität, 
Plumbing, Priclabing, 
Heichnen, alle Arten 
Motion PBirture Operating 

u erlernen, Wir lebren durch vprafti 
Ichell, Tags oder Abends; 
Abzablung. Zelepbonirt: 
fhreibt um freien Katalog. 

Schüler arbeiten, 

Coyune NationalTrade&chool3 
32 E. Illinois Str., Chicago. 
15nv,1 mt& 


Anitändige 
Kücenarbeit und 
und Board, 569 


srau (ann Kind haben) 
Diningroom. Lohn, Zim 
W. Harriſon Sir. dimi 
Mädiben oder Frau 
lann zuhauſe ſchlafen. 
Apt. 


Madchen für Hausarbeit 
gutes Heim, 88 die Woche. 
throp Ave. Phone: Edgewater 
Berlangt: Geſchirrwãſche rin, 
Eonmtag, auter Yobn, 
Ede Soutpport Abve. 
Verlangt: Madchen für all gemeine Hausarbeit, 
| gırte3 Heim fiir das richtige Mädchen. 4E44 N. 
| Spauldiung Apde., 2. Apt. 


um 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Ab enue 2 


für leichte 
710 Saldale 


in fleiner 
5300 Win 
2096, 


* ſche Arbeit 
mäßige reife: leichte 
Randolph 2660 oder | 
Kommt und febt die 


Serle angt: 


halber Taa am| 
1356 Nsellington Avenue, 


Automobilgefbäft. | 
Nepariren und Faähren in ſechs 

15 acht Wochen. Spez. Unterricht im Acetylene 
Schmieden, Vulcanizing, elltriſchen Starters. 
ztells eu gefichert. Unterricht $25 bis 3150, | 
Deutſche Inſtrulteure. Sprecht vor oder, 
— ſe breibt nab freiem Wüchlein. 
allgemeine Greer College of 
1519—21 Wadaſh Ave. 


„Lernt das 
| Ronftrultion, 
ms 


N Berlangt. 


28 


— für allge ‚meine 9 Hausarbeit. 
Sallted ir. Flat. din | 


= 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
ta Salle 


Gutes Mädchen f 
lein waſchen; guter 
3. Apt. 


Berxlangt: Mädchen für all gemeine Hau 5erbeit 75 
in feiner Familie. 5033 PBrairie Ude, 1. Api 
bone: Drexel 5856. 


Motoring. 
Chicago, SI. 
1ſpamtæ 


Kobn, 1447 N. 
eir,, 


Ztelumgen. offen bis 31, 
nacht, fir unicre Gr: zdnirte: 
die Wahrheit; beginnt jeßzt, 
llaffe; leichte Bedinaunge N. 


North 
-53 


Dezember, Mitters | 
dieſes iſt abſont 
in u RE N Tag- oder Abend— 
Heim. Mrs, 
pt. dimt 


Brivatfamilie, 


Kindermädden, gutes 
5029 Woodlawn Pide,, 2. 


Berlangt: 
Beriba, 

Verlangt: Mäddien In 
waufce Abcnue. 


Shore Mut 


I School, 
Sheffield ve, 


bone Grace. 760. 
21nod*% 


3551 


877 Mile 


erlangt: Mädchen für allgemetı te Hausarbeit. | 
53 Briar Blace, nahe Sheridan Noad, 1. Flai. 


u 
x 


Zufchnet ider und Defigners: 
Node. Millionen von Dollars werden für! 
Ale ider ausgegeben, Unfere ſachverſtän dige 
Lehrmethode wird Euch in kurgzer Zeit aualifi— 
siren. Mafter Defigning School, Zimmer 416, 
118 N. Ya Salle Str, 18nobimt£ | ” 


$25 bis $75 die | 


Berlangt: züchtiges Mädchen für allgemein 
Hausarbeit, Teine Neäfche; gutes Heim und gu 
ter Lohn. 4722 Ellis Yde., Apt. 1. Telcpbon: 
Oalland 5439, 


Lincoln Muſic College. Piano, Violine, 
doline, Banjo, Iangsflaffen Mittwoch 
inder, Samitag 2 Uhr Rahm. 1920 
Part Boulevard. Phone Gracelan) 893. 

23nob11oX 


Mans 
Abend, 
Irving 


Deutſches 
Kinder. 
vPhoue: Drexel 


Mädchen, zwei in, der 
Nehme auch Friih einge 


Zerlangt: 
Familie, feine“ 
wandertes. 
Verlanat: Gute Ködin 
Hausarbeit; Teine Wälkhe; 
fein und engliſch fpredhen. 
View Ave., zel. : Sincoln 
Rerlangt: Eine 
Reitaurant, von 11: 
$3 mwöcentlid; ein 
Lafe Etr., 2, Floor. 
Perlanat: Zimmermädchen für 
samilien=Sotel; $25 monatlid, 
Board; Stunde bis 4. Hotel 
Sheridan Road, 


Verlangt: 


und für, "allgemeine 
muß gut empfoblen 
Engelhard, 2636 Xale 
3320, 


Tamen, lernt das Strobbut £ Operating. veren 
Euch vor für die lommende Caiion, foda” Ihr 
viel Geld verdienen Lünnt. 2503 Gortland Str. 


fon—fr 


et I 





für Küchenarbeit im 
2 Uhr Nachmittags; | 
Waitreß. 328 Weit | 


Erteile erftklaffigen Privatunterricht, 
Guitarre, Mandolin, dolle Stunde, 
Abends. Karl Gturm. 


Frau 
50 bis 
Dinner 


Violine, 
750; auch 
2610 Seminary Avbe. 
30okt 1mt* 





— — — — — — — —— — 
exſter Klaſſe — = 5 — 
Bimmer ımd | 


Srasmere, 4621 | Perſönliches 
dimi a naeigeit unfer diefer Rubrit 14 Eis. die Zeile.) 





8 


—X vreife gute Ar- 
Zelepbonirt nad 6 Uhr, Yiadens 
dimi 


t: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit; Tein ISafcben; Feine Familie; guter 

5044 Mich igan Ave., 2. Apartn ient. dmi 

— — 2 — | 
Berlangt: „Rüden für allgemeine 


5 Hausars | 
beit ; fein Waſchen. 52419 Prairie Ave. J 


Painter, Decor —3* 
beit garanttirt, 
WOud 0747. 


und X 

stanf, 1 
dimifr 

Nachr ichten und nach 


I— 
guter Lohn. Anzufragen in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn wohnen— 
321 Croſtal Straße. den Perſonen werden durch unſer ———— 


| Blaiter, Schornſtein-Reparaturen 
Apt. wände-Aufführung übernimmt H. 
— JLLarrabee Str. 
Hausarbeit | - 

gutes Heim ır, | 
Morgens, Micellon, 
Rhone: Albany 7577. 


8 erlangt: Mad: den für allgemeine — - — 
in modernem nenem Apartment; Mitteilungen don und 


* Büro vermittelt. Erfolg garantirt. Geldſendun— 

Rerlangt: Frau um Om hohen während der | gen prompt, billig und unter Garantie. Peder & | 

Mittags situnden. 36 Lincoln Ave. Ralichich, 41546 Larrabee Str. und 4940 South 

— — — Aſhland ee, Snobimtt 

mädchen oder Frau für altgenteine | — — N — — | 

v21 Uddifon Straße. Ueberfebr ungen, englifch deutich, dent ih englife, 

- — — ſchriftliche Arbeiten ünd Korreſponde nzen in —* 

tunden den Zprachcn prompt und zuderläffig. Zartortus, 

6: 35 zip | 225 Walbington Sir.; Abends und ZSonmmiags | 
193 8 Yohamt Str., nahe Center Str. 

öſep, diboja” 


B Berlangt: : 
Hausarbeit. 
Verlangt: Eine Gefhirrwäfcerin, 
bo, 11 bis 7. Lhon Lunch Roont, 
Fifth Avenue. 


I, 


Berlangt: Mädchen f 
drei Ermacdfene 
Drerel »2Ivd. 


für allgemeine s Haus arbeit, 
fleines Mvartment. 4535 | 
Bhone: Drexel 2212, | 


Schöne, billige Hüte für d 
1627 Xarrabee Etr, 


eu tiche Brauer,‘ Näd- | 

Ken. 29oMfondidotmt | 

Verlangt: 
Har nöfran: 
gutes 

ed 


zur Hilſe der 
lein Waſchen; 


16jährige Mädchen 
zwei in der Familie; | 
Heim. 851 Tafdale VMpe,, nahe Nortb | 
Str. 2. Apartment. | 
* — 
Ve angt Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
| arbeit; muß Ddeutich jprechen fonnen, Nabe, 
5003 Zoutb Afhland Ave. 25n0ov, 1wæ& 
Verlangt; — Mãdchen für Kinder, 
und 12 Jahre alt; muß gut nähen können. 

Stratford Place, Graceland 5714. 
25nov wæ 


Painting und Paperhanging von zuwverlafſigem 
Manız gute Arbeit und mähßige Preiſe. Vhone.“ 
Diverſey 9210. Ecke und North Avbe. 

10ſep, ſondifr, sm 


Wells 
billig ırmd 
Phone: 


Paperhanging, 
Aman, 


A 
1520 Wieland Str, 


auf, Ano 
Lincoln 750%, 
nor28, 233, 5, 10 


Painting, Decoraling. 
tie billig. H limang, 
phon: Diverſey: 


9 Plaftering unter Gararns 
56 2029 Moba .; Str. Tele- | 


191d,londifrimt | 


6° | 
Tel.: 3337. 


| Vettfevdern gereiniat mit den beftien Mafchinen, 
num gitte und reelle Arbeit. Eiderdown-Stepp-⸗ 
decken auf Beſtellung gemacht. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8ip,frfondi* 





Ver iangt: 


gute Köchir 
Blvd, 3. 


Mädhen für 
feine Wü che, 
Apt. 


"allgemeine Hausarbe tt 
41 Gentrat Bart 
24nv, 1wæ 


©. 


Männerfleider Neue, 
nicht abgebolte für $25_ bis — nach Maß ge 
machte AÄnzüge jetzt 815 bis 822.30. Etwas ge— 

Deutſche oder öfterreichtich umge ırifche , fragene, nah Mab gemagıe Anzüge $5 u. auftv 
&eihirr zu waſchen, 38 bis 89 die ir täglich, Ybends u. Sonntags. ©. Gordon, 
Milwaukee Ade, 22nd, IE | 1415 ‚Salı tod Sſrabe. 1ap*E | 

$2 aufivts, 
Paint Store, 


Verlangt: Mäddıen für allgemeine Hausarbeit. | 
Vier Ervadfcehe. Keine Wäfche. 1403 Bratt Blpd, 
Phone R— ogers Part 11. A 

Berlangt: 
Frau, um 
Woche. 2545 
Verlangt; 
1436 


Bargatns. 


9. 


Painter , Raverbanger, Calſominer 
per zimmer, ug Arbeit garantirt, 


KRYD Montroſe Blvyd 


Mädchen für allgemeine Haus arben | 
Jarvis Ave. Tel. Rogers Parl 5394. 
Verlangt; Frau für allgemeine Hausarbeit; | 
muß einiach fochen Tlönnen; Tein Wafcben. Nors 
wood Barl,. Telepbon: New Gaftle 23, 
22nod iwæ 
im 
Dearborn 


Wer an Kopf oder 
oder Schlaflofigfeit 
Sagebruſch Thee; 
| Taber, Idaho. 


Magenſchmerzen, Apetit— 
leidet, verſuche Idahoer 
Radet 2öc. Franz Noiet, 

ft—mi | 


Berlangt: 
$7 die Woche. 


Gefehtern oäfherim 


116 % 


Painting, ———— Paper Hanging wird 
billig und gut ausgeführt. Peter Geiſt. 634 Wil 
low Str. Phone: Diverſey 8935. 22nv twæ 
Madchen für Sausarben — — — —F 
2 Erwachſene. 88 Lohn. Brumliis echte deutſche Sefundbeits 
2. Abt. Tel.:sunnyſide ſchüßen vor Rheumatismus. 

modi Ciybourn Ave. 


Reftaurant, | 
Str. : | 
modimi | 


Berlangt: : Tüchtiges 
mu aut tochen fönnen. 
855 Wargate Terrace, 
48540. 


Tuchſchuhe 
Fabritation 1537 

22n0v1mæ 
Noto, Chauffeur, wird um feine AMdreffe 
Carl Schacht, Peerleß Caterina Co., 
Chicago Ave. 


Verlangt: Frau 
Sonntags 
1807 


oder Mãdchen um Geſchir rr· 
blos ein halber Tag; guter 
Judigng Ave. modt 
Berlanat: Mädchen für Sans zar⸗ 
3400 Lincoln de., 1. modi 


Carl 
| erfunht, 
Lohn. a. 


allgemeine 
Flat. 
für alıgemeine 


1400 Well3 Str. 


22nodimE ' 


Kaiter Reparaturen, beftens 
aetührt, Schnemann, 2647 2. 
Lincoln 1608. 


und billig ar 
Halfted Str., Tel, 
19nd,210% 


Sr 


Verlangt: 
beit, $7 die : 


Mäd den 
Woche. 


ausar— 
modi 


ı _NRat frei. Rommerglelte Schulden und alle | 
Sorten don Geldanipriden prompt bejorgt. Ges | 
richtuche Fälle höchſt erfolgreich durchgeführt. 
' Chicago Yegal Protecttve Alloriatton, 1403—4. 
139 y ord Elurf Straße, Inovsmtx 


Mädchen für allgemeine Hat 
5318 Michigan Mbde,., 3. 


Berlangt: 
auter Lohn. 


Verlanat: 


ar 
Fl. 


Mädden oder Frau für allgemeine 
Divifion tr, modi 


Füßeleide 
Froſteulen 
gen. Uhl, 


nde, Nagél (eingewachſene) W | 

uf, Beite Erfahrung. GEmpfebluns | 

Ehiropodtit. 6242 ©, Halited Str. 
16novwe 


Warpen, 


deutſches Mädchen Für 
Nachzufragen im Saloon. 
Etr. modi 
Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hansar- 
beit. Hödhiter Yobn bezahlt. Steine Wnäfche. 424 
Taldale Mpe,, nabe Sheridan Road, 2. Apt. 
Eait. Tel.: Graceland 2341 modt | 


Startes 
Lohn 87. 
Superior 


Verlangt; 


1058 


W 


Schulden zu tolleftiren und alle, 

Streitſachen Yommt su Sarıhy D. 
123 W, Madifon Str.. Zimmer 410. 

4ag*% 


nn nee nn 


Sie Schlechte 
anderen 
Koenig 


Heiratsgefnde 
Anirinen unter diefer Nubrif 3 Cents das | 


: 1 ' Nort, 
aber feine YInzeige unter einem Dollar.) 


Stellung ſuchen: Frauen u. Mäãdchen 
(Angei gen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: 
m Tage 


Heiratsgeſuch: Junger Mann (26), mit eige 
nem Geſchäft ſucht anſtändiges latholiſches oder 
etvangeilihes dDeutiches Mädchen zwecks Heirat. 
stein Vermögen, muß nur anftändiges3 Leben 
fübren fünnen; 18 bis 25 Sabre alt; Rhotogra 
vphie verlangt; nm ebrlih Meinende brauchen fich 
|zu melden: Verfchwiegenbeit augefichert, Adr,: 
I®Y 278 ; Mbendooft, | 


Frau fc bt 
Grand 


Deutfhe 
2123 © 


x 


Hausarbeit, nur | 
de, | 


Frau fü ht Pläve zum Tas 
fiir Dienftag oder Mittwod. 
9 Afhland Ave. 


Geſucht: Dentiche 
und Bügeln 
Mrs. Kuh, 535 
Deutſches Mädchen fucht allgemeine 
5438 Laflin Ctr., 2. Flat, binten. 
Befucht: Alleinftebende, zuberläffige Frau 
mittleren Alters ſucht Stelle als Haushälterin 
oder Hauüsarbeit in kleiner Familie von Ermad. 
3042 Monficello Abe., nahe Milwaukee 
Tel. Monticello 4261, 


Geſucht: 


Heiratsgeſuch: Ein Tatholifches ‚ Mädchen, 
Sahre alt, fucht Belanntichaft eiges anftänd 
gen guten Mannes oder Witten 5 bon 30 bia 
40 Sabre, der Iparfam tft, zwed3 Heirat, Adr.: 
NR 266 Abendpoſt. 


9% 


«5 


Geſucht: 


Bufinokti inch⸗ dr Ealoontuwnr fucht 
Stelle. Mrs. 
* 


Feldmann, 1707 Orchard Str. 
Geſucht: 


Ein erfahrenes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 480 Siegel Str. 
Geſucht: Junge Frauſucht Stelle für Kü— 
chenarbeit im Saloon oder Reſtaurant, keine 
Sonntagarbeit. Iel.Diverfey 3348. 
 Sefust: 
arbeit,autes. 


Junge Frau fucht Stelle für Haus⸗ 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2724 
Ward Str., 


deiratsge fuch: Aunger Mann, 24 Nabre alt, 
Rarpenter, furcht die Befanntichaft eines jur tigen 
| Mädchens oder Wlttme zu mawen, aweds Heis 
fucht | rat. Nur folce, die etliche taufend Dollars vder 
| Vermögen haben und fi mit nıtr im Baur 1% | 
fhäft beteiligen Wollen. Muß et rlih fein, Bild 
und Berbältniife im eriten Brief. Schreibt 
deutfd oder enaliſch unter Adr. u 324 Abdvoſt. 


52 Jahre alt, dat 
wünscht Betannifcaft | 
weds baldiger Hei— 
Vermögen erwünfcht. 


Heiratögefud: Nittiver, 
eigene Färm in Oreçon, 
mlt Mädchen oder Wittwe, 
rat. Wenn, moglich etwas 
Nur Erxnſtmeinende wollen anfworten umer 
Adr.: U 322 Abendpoft. modt 
Ei 


Billard und Poret Tifche, 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3 die Zeile.) 
I 





hinten. 
Geſucht: Alleinſtehende Wittwe münfht Stel» 
lung, mo die Frau fehlt, gute Haus- und Ge— 
ſchäfisfrau. Gehe auch außerhalb oder Farm. 
Lincoln 6092. modimt 
Mädchen fucht Stel tung 
cder fonit leichte Hausar- 
160 R. Fifth de, N. 216, 
difrſa 


Geſucht: Frau mittleren Alters, teinlich, au 
veriaffin und aute Nöchtn,wüniht Stelle als 
Hausbälterin, Nord: ober Nordmweitfeite. L. M., 
di41 Sullerton Uve,, 2, Slat, 


Gefucht: Junges 
als — 5———— 
beit. Frauenhilfe, 


Zu verfaufen: Bilard— Tiſche, vollſtändig neu, 
Carom oder Pocket, mit vollftaͤndigem Bubebär. 
$12: arbrauchte Tifhe, au berabgeietten Preis 
fen: leihte Pablungen. Wir vermieten Tifche 
mit dem Brivilegium, die Miete vom KRaufpreta 
abauaichen Biaarrinladen- Einrichtungen eine | 
Speztalttät, a0 Prıınamwid — Halle Eollender | 
©o., 623—629 ©. Wabafh Ave, Blan*2 





'5 umd 6 Bimmer: 


ı Part 
| und $35. 


Graceland 


richtung, 


Eigentümer. 


heiaung; 


Wm. 


lichteiten. 


reſidenz. 
| dung. 


| Eingang. 


wünſcht ältere Mitbewohnerin. 33 
| Abde,, 


' Board, 


dimt | - 
| c ab 


| Lafe Str. 


4) 


| 072 


rung auf Ihre Koſten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Beile.) 


Zu vermieten: Bratvglie neue Apartments. 
individuelle 2-$lat Baditein- 
ebände, auf großen Xotten; foeben_ vollendet; 
Dampfe, Seibtwaffer:, Ofen» oder Furnacehen 
sung; eleftriiches Licht: Mofatl-Fußböden: Sun 
Rarlors; grode Rordes: 2 oder 3 Blod3 von 
Milwautee Are. Straßenbahn und yefferfon 
Ciſenbahnſtation; Miete $22. 820, 


Zelostly & Co. 
Ave. Phone: —J 


Wim 
Milwautce 


M 7129. 


1829 


5Snd,1iok | 





Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoit“ =» Gebäudes, 223— 225 
RW. Waihington Str.; groß, heil und Inf- 
tig; Dampfheizung Näheres beim Ge: 
fhäftsfith-er der „Abendpoit“, 223— 225 
W. Waihington Str. \ 


Kor a, Gas 
Ave. Iel.: 


nmer, Bad, 
Saldale 


1 
OH 


1525 


Vermiele drei 
beißcs Waller 
547! I. 
6 Zimmer Cottage, neueſte Ein 
3240 Greendiew de. 


belle 
12 


5 


u vermieten: 

818. 
Modernes, freundliches, 

814. 1825 Belmont Ave. 


vermieten: 
Flat, 
7063. 


Zu 
deiorirtes 
Gracelan 


neu 
Iel.: 
id 


Zimmer 


3u vermieten: wei fhöne Yaiement 
mit Stiche; lalfe etwas billiaer, wenn willens, 
Kurmace zu beſorgen. 311 Wisconſin Str. 

Zu vermieten: Neizende Wohnung, bier Zim 
mer, Bud, cleftr. Licht, H18. Nawgufragen: 
Nord Glarf Strahe. 


und bier 
Str. 


Zimmer 


yt 


Woh⸗ 


Zu vermieten: 
nit igen. 2118 
Zu vermieten: 4 ſchöne, belle 
mer, mit Gas:Nange und Heiger, 
King Blace, nabe Wellington und 


Swet 
Yarrabee 


Bafementzim 

billig. 875 

Halſted. 
dimift 


Vermiele 6 Zimmer Flat, Bad, $14. 


Center Straße. 


Zimmer 


dimi 
Ve rmiele 2 
Str. 


Flat. 758  Bladbamf 


verm eten 
Porch. 


Vier 
willow 


reine Zimmer, 


Str. 


u 
Toilet, 


906 


Zu vermieten: 
belle Srontaimmer, 


2043 Srtemont Str, 4 
Dad, $15. 


Vermiete 
4018 No. 


fonnig (Bad). 
‘Bart. 


4 Zimmer Flat; icde3 
Stedzie Vive, Irving 


Billig an anftändige Leute, 4 
Slats_ mit Bad. 744 No, Tram 
3855 Dawfoı Vive, Näberes 


Hedl, 4305 No. 


dbermieten: 
Zimmer 

‚auch 
Charles 


zu 


und 5 
bull de. 


ji vermieten: Haller Ziore, am beiten 
net fiir Schneider, der fein Gelhbatt aut beritebt, 
eleftriihes Nicht, Has, Ielepbon; alle Beauem 
tichleiten, an einer der beiten Hauptitvaßien 
Franklin Rarf, II. Zu erfragen bei J. Kaſpar, 
Schuhmacher, Franklin Partk, Ill. 


del II; 
9. 


3u dermieten: 
$7. 183 
ei batroov, 


Zimmer-Flat; 
Part. 


Hübſches 4 
Sudfon Ave., nahe Lincoln 
1510 Wells tr, 


Zu Vermieten : Edladen für Mpotbele; 
Gebände in gut angebauter Ziedelung; 


eues 
Dampf 
drei andere Läden jeßt vermietet im 
Gebäude, Wm. Zeloslth, 35533 Weſtern 
Ede Addiſon Str. ſomodifr 


ſelben N. 


de, 


Zu vermieten: Neuer Faden, neeignet fire 
HovdS und Notions, im gut angebanter Zicede- 
lung: geſchüßt gegen Mitbewerb: Dampfheiguug. 

Zelosty, 30603 N. Weſtern Aven Ecke Addi— 
Straße. omodif 

Zu bermicten: 
fanitäre Yäderei, 
um. 
Addiſon 


ſon 


mit allen 
Zeloslh, 3553 N. 
Str. 


Weſtern Ave., 
Ecke ſomodift 


Zimmer und Bonrd. 


(Anzeigen unter dieſer Ru brif 14 Ets. die de 


tlein 
zes VJafſer 
wenun gewünſchti. 


Neu eingerichtete 
e Heizung und heiß 
Mahlzeiten, 
gute Carverbindung. 
28101 


St vermieten: 
große Zimmer, gut 

31. So) ir. aufwärts. 
Nahe Yincoln Bart; 
Howe Straße, 

Su vermieten: 
allen 


Elegant möblirtes Zimmer mit 
Beauemlichleiten eingerichtet. Privat 
Hohbabını und Strabenbabnverbin 
N. Bernard Str. 


4850 


Haushalt: 
tr. % Eu 


Zu vermieten : Schönes, arof; 
alu mer, $3.00. 2047 Dapyton 
Zu vermieten: s ü 
heizung, geeignet für zwei, 
B. Thiele, 2120 Cleveland 
2125. 
Zu vermicten: 
heizung, Dei 
fted Etr., 3. 


Große3 Frontzimmer, Dampf 
mit oder ohne 
ve, Tei.: Diverich 


Frontzimmer, 
reipeltabler Frau. 
Slat, rechts, 
vermieten: 
N. dalſted 
vermieten: 
1493 


modern, 


2804 N. Hal 


Zimmer, fevarater 
Sir., Ede Norib 


Eingang. 
Üdenue. 


3u 
1606 


Hu 


rater 
dimi 


Zimmer, ſepa 


de, 


Möbliertes 
Elybourn 
Yu dbermieten: 
zug, elettrifches 


töblirte T 


Sicht. 1914 


ampfbei 
ztr. 
didoſon 


Zimmer 
Av. Klari 


Anftändiger Noomer (Mann) 
borzugt, gewünicht. 1755 


‚Schweizer be 
No. Lincoln Straße. 
dimit r 
ie möblirtes 4 zimm er 
$2.50 wöcentlid. 2550 
binteit. 
In, Board ge wünfcht 
Halſted Str., 2. 


Mitbewohner 
Flat mit Küche: 
A 
Ein 
bei der 


ſucht 
Miete 
Floor, 


oder zwei Kinder 
Woche. 6747 S. 
dimift 
Vermiete 
Familie; ar 
Ude., 3. Slecr. 


vöblirtes Frontzimmer 
zerbindung, 1454 


Fei. Lake View 


J 
Wolle 


894 


Plaine 


verlangt. 1342 Wolf 


7uv dimifr, 4w 


B 0 a rd er S 
ram Straße 


oder Roomers 


Bejahrte Frau, die ihr Heim bat, 


Irving 


eigenes 
41 


35. Str. 


nabe 


3u 


3 Himmmer 
"etr., Ede 


vermie ten: Helle: und 


1350 Fletcher 


guter 
Flat. modi 
möblirte Frontzimmer, 
Waſſer, Gehdiſtanz, 82 

Etr., Apt. 31. 


vermieten: Zimmer, 


Dampfbeizung, 
aufwärts. 811 
25n0v8t 


Schön 
beißes 


731 
Nnovtwr 


Zur $1 die Wocde, 


a —————— 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile.) 


Junge — ſucht Zimmer Nord 
feite, salhokfen. Telephon, 
Adr.: E 484 Ibendpoft. 


und Toord, 


Zuche 


bei 


ſauberes, 
deutſcher Frau 
Abendpoſt. 


warmes 
der 


Zimmer 
Nordſeite. 


mit Bor, 


auf Adr.: X 


ntı« 
oder 
ibdpoſt. 


Zu mict: n geſucht: Deutſcher Mann ſucht 
blities zimmer bei älterer Rrivatfomilie 
Fe, vder ohne Board, Wr: & 466 : 


— — — 


mit 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Cts. 


Fred pſo 


lo t 3 e, deuticher Rechtsanwalt. 


Alle Necdhtsiahen prompt beiorgt. . 
| sirt in allen Gerichten. Nat frei. 


127 N. 


Tearborn Str., Zimmer 1444. Tfb* x 
Deutſcher Advofat. Nat 

Office des 2. 8 Laszka. 

Nota.. 558 W. 


rei. 
Oeffentlicher 
North Ave., Zimmer 207. 
Bnovumt 


Deutſcher Advolat. 
ten. Kolleltirt ſchlechte 


Praftigzirt 


Gerich 
Verzöge 
Zzimmer 454 

Zommtans 
doſon 


in allen 
Schulden. reine 
3. U, Miller, 
24 Abends und 
91: 


4 


LaſSalle 
Nord Clart 


Zo. tr. 


<traeß. 

Radau & Weintra ub, deutſche Rechtsanwälte 
Alle Gerichtsſacen ſchnell und ehrlich erledigt 
Nat frei: jeder willlommen, 39 La 
Straße. Tel.: Gentrai 2969, Abends: 651 
North ve Zel.: Diverfen 1759. 21nd,5 


Sauspe eftker! 
g et alle Untoften 

End. ords Aid Co 
Abends: 


art 
ser 


Schlect⸗ Mieter heraus 3 
nur 88.00. Rat ve 
N. Dearborn Str., 7. zlur 
555 Norih Vdenue, Ede Parrübee Str. 


2Tiep*X 


Ader & Ader, Teutiche Rechtsanwälte. 
Praftiziren in allen Geriditen. Nat frei, 
0 &, Pa Falle Str., Zimmer 14314. 


Wenn 
faten brauchen, 


feben Ste Brandes, 1313 Fort 
Dearborn Bldg., 


Eüdmweltede Monroe und Clark, 


2210,2mtE pi 





F. W. Janſon, deutfcher 


Rechtsanwalt, 
111 RW. Monroe Etr. 


Leichenbeſtatter. 


Angeigen unter diefer NAubrif 14 Er. ‚die Belle.) ) 
Weftern Sasfet and Undertafing Co. 


— Nicht. 
gan Blvd, u. Nandolph Str. Tel.: 


Eentral RON, 


13mai*R | . 
Clart 


Plumbers und Supplies. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Eis. die Zetle) | 


Plumbing Supplies 
jeden. Levinthal, 1037 


Händlerpreifen füc 
Diviſion Etrake. 
1fep,6mt& 


A 


17jn* x3 


3446 | 
28nv*4 


3835: 
der, 


Adams 
Par tie 
| $1; 
523 | 


1 $5-$15; 
dimife | 
Gas | 
ibön: | 
dia | 


845.00 
$25.00 rumde 


beim | 
Iripp Vive, | 
dimi | 


geeig⸗ 
I eic.; 


im | 


Ruagas 
und 


— | ten Möbel. 


| rantie, $115; 


Jebt geeignet für moderne un d 
modernen Beguem, 


Ständer, 
Centertiſch; 


tte.) | 


und | Gi: 


2040 | 


1 675 


Kot, | 


Dampf: | 


dimi | 


13019 


‚lat, | 


fleiiter | 


dit | 


modi 


Zouthport, 


Dampfheizung.“ 


UV 


| Ave. 


dte Zeile. ’ | 


In 


Wwo 
Salle 


mik | 


| aufıo. 
10nd,31mt3 | 


Sie mittellos find und tühttaen Adbo- | 


im 


nb7bidofonind | 





1706 Roscoe Straße. 


— — 


Möbel, Gansgeräte u }. m. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13. die Betle.) 


Geichäftsgelegenfeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis. die Zeile.) 


$325 Taufen meine leichte Grocerh, Delifats 

effen, Binarren und Candh-Laden. Belte Heine 

Store in Chicago. Moderne Fixtures und 

| grobes frifhes Yagner, Baargeihäft don über 

| 520 den Iag. Miete für Ed-taden mit 3 
Defer | Wobnzimmern und Bad une $15. Seltene Ges 
Icgenbeit für verbeiratetes Baar oder Wittive, 
Gutes Yeven garantirt. Muß fchnelf menen 
| Zodesfall verfaufen. 1701 NR. Harding Mve., 
Ede Nsabanjia 1 Blod mordlih von 
ve, und 1 Blod öftlih don Crawford 


TerfanfvonGarland-D 


550.00 Garland Heater 


so $3 50 
595 Lariard Kohlen: 


u. Gasherd, $39.5U 


RNorth 
Ude. 


Grocery 


| Bu dberfaufenr: Meatmarlet und 
— — 58740, ite. 1358 Belmont de. 
Extra ſpeziell: | - — — 
JZu verkaufen: Barbierſtube, billig, 2 Stühl 
FE a | Iterig. 1758 Scdgwid Sir. 


322.0 Ix 11 Wilton Velvet Rug, $12.98 |, 3% 
$15.00 Tining Tiih tiolind Eiche), 7.50 ae 
53. 00 fnlide Cihen- Stähle. . ; 1.75| — 

‚Derfaufe Ira athe sbalber zu 
3Jabre petricbenes, Grocery 
eſſen-Geſchäft, er it alliger Norrat 
zimmer); deutet n “rnit, 


Wellington 9400. 


güs 
ue 
her 


29 


De 


Irr 
oe 


verfauien: 


end 22 Himmer Noom 


ıloon | m 
lange Xcaje. Adr.: 


Ichalt, 


billigem 
uno 2% 
(3 %o 


1901 Yo 


Breii 


- 
— — t 


Surniture Go. 


Sumboldt 


— ‚rm t 


Kortd Avenue, 


Reitaurant, billig 
Läden: 
2412 —14 


3210 —14 


North ve, nahe Weitern. | as 


amwrence Ave., nabe Kedzir. 


* 


arberſhop, 


Clhbourn Abe. 


Barbiergeſchäft, 


nommen; gue Lage. 


ge 


teraeihüft ver 


Indbalt bon e 
Center Etr. 


150 Bi 
Zapeitr 

fpun. 

Slip 


VBVargein: 
zuſammen. 
tühle, ee 

. 5 Fireſide Noder, 

212.20:8585 Eßaii nern. u. 6 Yeder 

Stühle, dazu räſſend 825; maſſives 

Vor Spring ) Natraße, dollftändig, $25 


Groß 
Refidenz, 
inz. 
85 


Stühle; 
ttior r 


70: 

Leder u vertauf n, Holz und Exvpreß Of⸗ 
—* Diverfeh 

Neſſingbett, 2 


Colonia ſen: Lunchroom, 836 Jackſon Blod. 
Oiteen Anne Style Treflers, $12.0 dimiiria 
prachtvoll acichliff. Glas Hl: Sofaliffen, | - - - a ö 
ech, $ bandbemultes Porzellar en: Bool Room und Eafe 

Bafır, bandbent. Farlorl ırlor; Krankheit. 
Set er, ine ch, Ebe Ave. vebſter. 

— —— 00 dubiold 

echtes ſpaniſches 12 Kugs, $12. 
Nejidenz, Washington Woule var d 

Nov 16,dojondt,2mit 


U 5763. 


beriau 


Tee 
Stück 


vertauf 
Cream 
Southport 


Haus, 
2154 
didoſon 


4 wegen 
Ecke 2 
* 


L eder: 


3146 


9 Verlaufe _gutzablendes Delifateffengeicäit, 


iovember 


EN immer 
Imoner Burten 
Breis 


Räumungsperfauf! 

Während dieſes Monats offeriren wir unge 
wöhnliche Yargains: 

3-Stück Duofold Set, Golden O 
Fumed Finiſh, gevolſtert mit 
Boſton Spaäaniſh Leder, ſpegiell. 

Deveitports, alle Styles 

Eßazimmertiſche, G 
Jacobean Finifh. 


Furnaceheizung: 
laſſe Stadt. 

ee r 

cdter 


af 
Gelkhäfts 
Kalla stänfer ur 
iv nei Grocery, 
ſch⸗ungariſcher 


aufgepaßt! 
exiſtenzfähige Saloc ns, 
Butcher und Zigarren « 
Nachbarſchäft. Gar 
bei mir im Voraus 
415 North Ave 
24,26,28,de31,3,0,8,10,12 


t 
Fumed oder = 
Raraein, zu 
* 
Illindis Furniture 
nv 4.7 


Kauft ein Roominghaus von einem Deutſchen! 
Es bringt ein fiheres Einfommen; cebrlide X 
bandlung garantirt; 10 bis zimmer Rooms 
inabäufer: Profit bis '$250 monatlih: 500 
Bieten. Sa Pläte zur Nuswadl. Auf Abzablıng erlalt» 
Dlelel ecoro n s Delifateii n:Läder iw.: eb rtt 
„foitete #200; Möbel 2 Monate gebraucht. | ER ———— — 1068. 
820 No. Weſtern Ave. 1. Slat. Anop, im? 


16n0v2wæ 


vertaufẽ 

einzeln: 3160 ech 
Rarloriet, $35: Davenport, Diningfei 
Upriabt Grand 8500 Xiano, 8115: 
Roint Rhonograph mit rords 


Aus Möbel 


oder 


Sofort vorz 
5 Simmern, 
tes Leder 
auch 
Diamond 
855, 

1 


ufprei ben 
um Ganzen 


vor 


ze⸗ 


J 


ltene Gelegenhe 
Ehepaar muß vrächtige 
81653 Varlor-Set 8335 

und Schlafzimmer-Möbel: 

$525 Rieno umſtandshalber 
8200 Victrola für 860 


(zwei 
brauct.) Berfaufe einzeln. 1922 


12nd,lon® 


* 895 Baar 
Pit —4 « n. 
belle Yordteite 


beftedelte 
zimmern 


$75 leichte Abzahlungen, kan 
srocerh- Delilaterlenitor: 

Geihäftsinge, mit 4 modernen 

Dad. 10 bis 4, 3630 ih! 


P löbel 
prüdtige 
> 


Junges 
ſchleudern. N 
zimmer 2 * 

für 
Monate ge 
Kedzie Abe 

mie! a,tıo 


Kordfeite 
» Beitier 


895 
über 


beſten 
Schule. 


Laden, 
zit, 


faufen 
großer 


<. gar 


Duk iojor! 


verfauien meine alt neuen eloaım- 
Neucite Faſſen Parlor Suit, Ehsir N 
iner- und Schlafzinmmer-S SriS, Dabenport, Au 
Küchen-Eabinet, Delgemälde, zu jeder beriitt N i⸗ 
aen OfNerte. Ehbenio $40 Tiano 10 Jahre Ba— 
$200 Phonograph und Mecords 
Starı, 1015 N. Salifornia Mde | 
12nd,iondidofria,die | 


etablirte 
Breiving 


Hand, alte 
Schmidt 


Saloons 
neue Lagen. K. 


Grant Place. 


an 
G 


Rlög 

Go 417 
—A 

gute Lage; deutſche 
Str., nahe Cente 


25nd, lin 


heltaurant, 


‚ir berfauien: 
2003 ZSedglvid 


Nachbarſchaft 
Straße. 


I 
a x 
ee 


EGeeſchaãftsteilhaber 


bril 14 Ets 


$ 


Zu verlaufen: 


Mrs. 


v0. 


Toboagan Schlitten, Garderoben 
nener Teppich, bei 10; Couch md | 
wegen Fortsuas. 3611 No. NRoben 

lat. 

— — - sh ti i i k 
Zu derfaufen: Gin fhön tochofen, bill haber. Ge 

$15. 2803 NR, Elaremont ve,, I. $lat din chi riſtenz. Gedee autirt. Sobit Si 
= Antworten unter r.: A 326 Abendpoſt. 

Zu verkanfen: Großer Küchenofen, 

ofen und Eisbo egen Umzug. 

North Ave., Flat. 


igen unter dieſer Ru die Zeile.) 
eir., 2 i 


er $ legenbeit ra 
e 


reines, 


ſehr rentab!l 


2 I .082 Su 


— — — — 


Solzwand TE * 


Verkaͤufe neue Sub lang, 18 | ENGEN 
Heifwafferoien Nr. 12, cin Belt, billig. 2017 Geld auf Möbel, Salüre 2. j. w. 
Melt Str ıbril 14 Et3. die Zeile.) 


(Anzeigen ımnter diefer Nı 


Au un 
nic Drigit ten 
bef vie dig! 


löbel, anos 


u "abtolut 


Darlehen auf W 

saaren in Tiorage etc., 

Einrichtun 
842 Ru 
Play 


Humnboldt 


Dame verſchleudert pr 
Flat, 3175 RParlor-Set 
Meilir igbettſte le 
Tiiche, bie 
nahe 


achlige 
für $5 
SS00 


3175 1729 


bard, 


Zu 


3605 %. 


berfanfen: Kochofen 
Robeh Straße. 

verfaufen: 

Armitage 


Bu Deizofen, $10. 


142,5 


Abe. 


rlaufen 


ho 
0: 


Junges Ehepaar verläßt Stadt, mırk de 
5 Binmer-Möbel, fait neu mit Biano 
nogravph. Größe 200.00, im Ganzen od 

billig. Mirs. 2910 Nortb Ave 


und 3 


Ze find tell 23 Hahren im Seichäft 
in wir uufer @eld innerhaib 24 | 
irgend weide Unfoiten. 

er einzeln. | 0der telephoönirt. 


Nuten. Unjer Plan bat Tauſende 
und wird Euch Ticber atıch befriedigen. 
Die folgende Dfterte beweilt unier wirtlid 
gutes Lerttiauen: 
Falls unser Kontrafi ide 
— ganalich zufriedenſtellt, nehmen 
Stunden, nachdem Ihr es belom⸗ 
men habt, wieder zurüch, ohne 
Zur "Unerlubung wird eingeladen; Ausluin 
wird bereitiilligit gegeben. Syrewi dor, fhreidt 
Nobins 
x Chicago Gomvany. 
70 


Moirve Str., Zimmer 805. 
Telephon: Gentra 1060. 


Side Brand Office, 
Milwaufee Ude, Ede Robch. 
Telephon: Qumboldt 6li, 

—— 19U1*2 


Sinance 
. 2. 3 
Bırlor Zuit, meuee I 
u nbetien $1S: ER u — 

ee 22 .  Rorıbhmweft 
12 J gebraucht. 1605 
NIbd 1? 


Muß  vderfaufen: 
=ibie, 832: Nugs 
gimmer Set 825 
Vihliotheltiſch 8 


Jackſon 


$15n 
„s12: IR 
ort 
Reitd 
toptmmt.‘t 


Bu korfaufen: Y 
Gasofen, ſpottbillig 


Pianos, n mnſikaliſche Inſtrun nente 
(Anzeigen ter diefer Rubrif 14 Ets. die '; 


Spredt Zommtan 
Besne wi nretitei 
nen: Mein 
deren nm 


33 
93 


ss 


8* 
8388882888888888 
Ihr Geld braucht. ſprecht 
Fred Keller, Mar. 
khurumal Securitd &o. (umme.), 
143 Nord Dearbörn Straße. 
ZTearbvorn und NRundolpb Straße. 
Zelephon‘ Central 5493. 
Deutich aeiy rochen. Tiv*r2 


oder an 


ven Unſer und Leben 


ialien 


Yy ern vur bei 


Pre 


Ye x 
Zul: 


8800 neues Blaver Wi vi 3 17% u 

Ic ai ta ‘ | *sde 

Humbold Konica ! » Kort de Ece 
Humboldt Boutebve worib Pe 


gu berfaufen: 
Jahre alt, Kovie 


Weillington 5905. 


Eelnd 
für 
utſagungstag! 
Darlehen in Ebicag9 
Pianos, Pferde, und Bagen. 
jahl $21. 65 zurUud 
532.50 zurüd 
543.50 zuriıt 
$53.80 
enfelben 
com 
—— 


D 
Billigite 
Aui 


+ 
a 


gu verfaufen: 6 
ſpottbitig. Leichte 
ſted Str. 

un 
gomd; 
1540 


Nobel, 


laufen feines 
Abzahlung, 
Wells Str., 


8600 Upright 
wenn gewünſcht. 
nahe North 


zurück 
Raten. 


paud, 


Ylde, 
ufe 
ſechs Monate 
zuverläfſige 
virglas Blvud. 


hochele 
gebr 
Leute. ta. 


Floor. 


gantes 


Aelteſtes 


Yar 


nein 
v2, 


ht vor, 


ui UL 
3075. 


836 Lagerhausgebühr zahlen 
elegantes 8P oe, zablt den 
Piano gehört Euch. Anz—t 
Madiſon Str. Abends offen 


auf ein 
Betrag und 
ragen: 451 


ſon 


Möbel und Löhne von 
‚ bericht — ſelbſt Ihre eis 

icht zu milfen. 
toben. 


nann 


auf 


< 


umd Necords3 für vragt na urem Yanodsı 
Sheridan Road Loan Co. 
24irb,imtr Aſhland ihe *8 
daymarket 5010. 
mann, Herr 
Süd Halſted Straße. 
Drover 2116. 


Ba 


$175 
873, 


Mahagoni Phon Hercn Saäther. 


nett 


ogrupp 


wie Dawes, 4053 


Rilwaulee. 


*22.00 laufen 
Victor Phonogra 
delords Spielt alle 


eleganten $70.00 
oben mit 


Jielords 


y a J An 
großen Becker, 


neit 
5nodF ’ 


Zeit! 
: Tofortige 
bis $100; 
geſprochen. 
State Str. 
2onod,Imt 


Me 


_verfa ufen: 
3301 Beach 


Borgt 
lehen auf 
Raten, Iel.: 
RKeliance 


IH 


Kup 


ſyo Attillig. 


üdſeiter. 
nahe Eurer 
Möbel u 

Datlanı 
van 


x 


Uprigth 
Abe 


Piano ganz Ivar t 


1önovimtF 


ner 
nei, Dan 
beite 

Ynuß verlaufen: $200 Bbonvaraph, Diamond 
Point; mit vielen Nelords: 855. Auch $500 
Piano, $120; fo gut wie neu. 1520 No, Beitern 
Ave. 1. Floor, nahe North Ave. 16no "X 


Re 


23888388*. 888888888 38888888838588888 SE 
88 auf Lehne in 5 Minuten. 
88 weiter Kovan Co., 

8 5 vor, 115 z —— Str. 


Zu verfaufer: Player Piano, Metall-Tubes. Darlcber 
fhöner Ion und $100 wert der feiniien Rollen 
$800 Ausltattung für 5200. 2905 Broadı 


Tel.: Wellington 9740, 14n00 — Ajan 


Bin gezwungen 
u verſchleudern 
115. Ebenfalls 
cord3, 860. 


mein vrächtiges 5525 * 
mit 25 Grant 
$225 mi ten 


Kefidena, Kedzaie Avenne 
12nd,tmk | 


ihr eigenes 
Nöbel und Pianos. 
oder ſchreibt. 

Walhington Straße — 


sadre zartie verleiht 
Bietrola 
19 3» > 


3 Geld zu 
Spredt vor 


auf 


Bimmer 605. 
4ib 


Er 


Prachtvolles 3490 Piano ſeiner Ton 
Garantie, $115: 
Mrs. 


10 Rabre 
$200 Bhononraph und Record! 
Starr, 1015 N. California Avenue, 
12, in 


nt? 


Raten. 
g ei hte 
SOON 


Herabaefet te 
Pianos etc. 
bat. Am. 300, 


- Darlehen auf Möbel, 
Jablungen, bertraufich, prie 
N. Elarf Str. Superior. 2095, 
re ei ii j 190?,3mt 
Muß verlaufen: $495 Plano, H10), garantirt. 

$200 Sprebmaihine und Records, 850; nur 90 
Zage acbraudt. KRefidena 3019 Jadion Pivd, 
12novimtX 


Nerztliches. 


850.00 faufen (Anzetgen unter diefer Rubrif 14 € 


Phono und Jewel 
Ned Scal Records, 
Boulevard. 


mein 
Toin!s: 
eidenz 


$200.00 Bıc 
ebenfalls > 
3146 


trola Größe 
ine PBartte 
RKalbinator 


Tet,ämt | 


820.09 | 


State 


Diamant 
Lyons, 25 


Dearhorn 
Zweiter F 
Spreckſt inden 
tags 9 vis 1. Aller 
tboden zur Deilung ben Bl 
und ‘Brivat:Stranfdeiten mie 6t 
| Konfultation fit frei. Zahlungen nad 


die Zeile.) 


Farmer verfauft wegen Krankheit awei junge 
ihren, 2600 Pfüund, Farmwagen und ($es 
fHirre. Barmer, Stall 731 Weft Lake Str. 

25 od, 1mX| 


Neue Ediſon Phonographen 


W. Lale nahe 


18. 3 
Ja . 0% 


b Di 
Belleber 


Pferde und Wagen. 0ot*t 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 ( 


Ets 


„Albrehts Aitbma Drops“, einziges 


| Heilmittel. 1708 Eleveland Ave. 
| 5nd,fondifr* 


Dr. Front, rüber Aſſiſte 
fität. Evezialiit für Trivat- 
Milvaufee Ave. Et.: 10—12 


Wiener Univer 
1164 
5—8 Nhds. 

15aa*t 
Pebandl. 120 So. 
9—2. Rat frei. 

24nodiwX 


ni D. 
at-stranfbeiten 
Mitt.. 


‚Muß verfaufen: Billia. gntes tunges 1200 
fd. Schweres Pferd, $45, Wagen, Harneh. 2152 | 
Strand de. | 
Zu E 1 — 
Deu tiber Frauenarzt; befte 
State Str. Zim. 44. Stunden: 


Schönes, fhwarzes 9 
cerywagen und Geſchirr. 
Str. 


Jahre altes Pferd 
Bertha Lang, 2315 


Gro Zo 


gr 
-t. 


Speztanft für Frauen, 193 
2 bis 8. Kunfultation fre 
22ndb,2 


Dr.  xhomas, : 1300 ®. Madion | 


Hunde, Vögel n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile.) | 


gu verfaufen: Eöter | Dahshund, 7 Wochen alt, 


Dr, daſenelever, 27 
| Lincoin Arte. 


St, 


für Damen. Sprit deutid. Koufult 





ır Examiner ilt die einzige amerifaniiche Zeitung, 


‚welche es wagt, die Wah 


- 


rheit über diejen Srieg zu jagen 


Untenjtehend ijt ein Abdrud des editoriellen Artifelg, welcher in der geitrigen Nummer des 
“Chicago Daily Examiner” erjdien. 
jorgfältig lejen. 


unsne Chiraga Examiner Editorial Yage 


Seder gute amerifanijche Bürger jollte denjelben 


Zum Nuben Aller it er hier in deutjcher und engliiher Spradye abgedrudt. 


“It is an eternal truth that acquiescence under insult is not the way to essape war.” THOMAS JEFFERSON. 


MONDAY, NOVEMBER 27, 1918. | 


Amerikaner, wir müflen uns auf die Gefahren vorbereiten, Pie 
eine verfehlte Politit uns bereitet Hat. 


Hbürger, dies iit die Zeit für ein offenes Wort 
Sebt iit e3 Zeit, dak wir aufhören, uns fortgejegt um die Schtvierig 
leiten anderer Yänder zu fümmern, und dab wir an unfere eigene Sicher 

beit und Brofperität in den aefabrvollen Zeiten, die uns bevoriteben, denfen. 

Seßt ijt e3 Zeit, dab unfer Staatödepartement fib auf ein böberes Nidean 
als bisher ftellt und eine vernünftige Rolitif einfchläat, indem es fih einer voll: 

ndig unvdartetifhen Neutralität befleibigt, die bei feiner der friegführenden 
Mächte Anſtoß erregen kann. 

Jetzt iſt es Zeit, daß die Senatoren und Repräſentanten ſofortige Vorberei— 
tangen für den Handelskrieg, den Boycott und die lommerzielle Iſolirung in Ex— 

gung gziehen, die die Alliirten. wie die Zentralmächte offenbar gegen Amerila 
zur Anwendung bringen wollen 

Zest ijſt es Zeit, datz die Adminiſtration und der Kongreß ſofortige Schritte 
für die Nationalverteidigung treffen und Tauſende von Offigieren ſtatt einer 
lumpigen Handvoll ausbilden . 

Sekt ift, mit einem Torte, die Zeit gefonmmen, das wir unfere ganze Energie 
aufbieten, um uniere Handelsintereifen, uniere Marine und unjer Hcer in einen 
wirfiamen Berteidigungszuitand zu jesen. 

Mitbürger, wir fangen Euch offen, daß Ihr feine Jdce von den Gefabren Dabt, 
bie unfer Yand bedroben. Ihr feid, waz die militäriihe und politiihe Yage in 
Europa anbetrifft, abſichtlich und ſyſtematiſch getäuſcht worden 

Ihr ſeid zu dem Glaäuben verleitet worden, daß die Ententemächte in harmo 
niſchein Einverſtändniß arbeiten, und daß ſie die teutoniſchen Mächte erſchöpfen 
und befiegen ö 

Gleihzeitig haben Euer Staatsdepartement mit unalaublider Kurafichtigfeit 
und auf viele Eurer Beamten und die Wiel [ der Zeitungen jede Gelegenheit 
wahrgenommen, die aermaniichen Nationen zu iränfen, zu irritiren, au Ihmäber 
und au verleumden, und ziwar in einer Seife, daß ein tiefgehender "Zorn und ein 
weit verbreiteter Wunſch nach Pevanche für ſo viele unverdiente Beleidigungen 
und Kränlungen die Folge iſt 

Mitbürger, dies iſt ein furchtbarer Fehler geweſen 

Es wäre unmännlich und verwerflich geweſen, die germaniſchen Völler zu 
ſchmähen und zu kränken, wenn fie die Befiegten geweſen wären, wie ſo vielen 
von Euch vorgeredet wurde, denn ein braver Mann ſchmäht keinen anderen, der 
bon Feinden umgeben und mit dem Rüden an der Wand kämpft. — 

Es war unklug, zwei große Völker gegen uns aufzubringen, mit denen wir 
auf dieſer Welt in Gemeinſchaft leben müſſen und die bisher ſtets unſere Freunde, 
unſere Kunden und die Quelle waren, aus der wir unſere wünſchenswerteſte Ein— 
wanderung bezogen 

Es war gemein und unſchön, die Selbſtachtung von Millionen unſerer Mit 
bürger, die an dem alten Vaäterlande mit jenen Banden der Erinnerung und der 
Blutsverwandtſchaft hängen, die nur ein berächtlicher Menſch vergeſſen kann, zu 
untergraben und zu verletzen 

Und das, was in den letzten beiden Jahren lediglich eine Torheit, eine Nie 
drigkeit und Ungerechtigleit war, iſt jetzt zu einer drohenden Gefahr geworden, 
gegen die wir uns mit aller Eile und allen Mitteln rüſten müſſen. 

Mitbürger, nicht das kleinſte Uebel, das dieſe Männer und dieſe Zeitungen, 
bie Euch in ſo dummer und gefährlicher Weiſe täuſchten, angerichtet haben, iſt 
die weitverbreitete Anſicht, daß die teutoniſchen Mächte von den Alliirten erdrückt 
werden. Das, Mitbürger, tft nicht wahr. 

Die teutonifhen Müchte verlieren dieſen Krieg nicht. 

Die teutontichen Mächte gewinnen dieien Krieg. 

Vor zwei Monaten waren die erfabreniten militärifchen Fachleute in den neu« 
tealen Ländern nob der Anficht, dat der Kriea unentichieden bleiben würde 

Uber der ficgreihe Feldaug in Rumänien bat die Yaae geändert. Das Gente 
Sindenburgs bat triumphirt. Diefer wunderbare alte Mann, der jeßt als der 
um aller Icbenden Aricner daitebt und als einer der größten Soldaten der 

Btzeit und der Beraangenbeit betrachtet werden muß, bat in acht furzen Wochen 
rienslage ein nänzlich verändertes Ausfehben gegeben, 

Die Alliirten find neichlaaen. 

Mit der ficgreihen Befekung don Nimänien führt Deutfchland feinen Hilfs: 
auellen unglaublibe Beitände don Yebensmitteln, Viineralien, Betroleum umd 
anderen Urtileln zu. E35 vergrößert feine Artbaufläde um 30 Millionen Ader des 
feusstbariten Yandes in Europa, ein Territorium, das ein Viertel fo aroß Wie 
ganz Deutihland it und ficben Millionen Einwobner bat, die zuc Ernährung 
der deutfchen Armeen ohne Zweifel herangezogen werden. Im Beliß diefer riefi 
gen Hilfsmittel, fann Deutichland feine Bevöllerung und feine Armeen für immer 
ernähren und die britifche Blodage iit harnılos oder, befier gefaat, lächerlich -ge 
worden. 

Mit dem Zufammenbrude Rumäniens iit die Iinfe Slanfe des ruffifhen Hce 
red, da3 durh die monatelangen blutigen und erfolglofen Nümpfe erfhöpft tit, 
dem Angriff der mächtigen Armeen von Falfenbaun und Madenden ausgefeßt. 

Die Donau und die Bahnen zum Schwarzen Meer find bereits in den Hün: 
den der ſiegreichen Deutſchen. In lurzer Zeit werden ihre Unterſeeboote im 
Schwarzen Meer und ihre Armeen auf dem Wege nach Odeſſa ſein 

Ob es nun Wochen oder Monale oder nach ein Jahr dauert, ſo iſt eins ſicher: 
Die Deutfhen werden ihre Abficht, Odeifa zu nehmen und die Streitiräfte der 
Alltirten aus Griechenland zu derireiben, ausführen; und fie find vollftändig tm 
ftande, das zu tut, 

Dann wird das ganzceroberte Ierritorium von Niga bis Odeffa, von der Do 
nau bis zu den lifern der Adria feit im deutlicher Händen und gegen jedeit Angriff 
gefhüst fein, den die Alliirten unternebmen fünnen 

Außerdem ilt ce5 umwahr, dab; alles im Yaner der Entente barmonife tit. 

Rubland ift nicht mur geichlaaen, fondern I ‘t fih auch in einem Zuitande 
der größten Yot und aftueller Revolution Sie TDuma bat dem autofratiichen 
Regime den Fchdcehandihub bHingeworfen und Nolfe gührtes,. Die Regierung 
ift banferott. Die Eifenbahnen find unter der Yait, die Arineen und die Bevölfe 
rung zu dverforgen, zufammeanebroden und Die Verwaltungsmaſchine iſt 
ins Stocken geraten 

Die mächtige prodeutſche Partei in Rußland, die ſtets einen großen Einfluß 
ausgeübt hat, arbeitet unermüdlich auf einen Sevaräatfrieden hin. Es iſt ſehr wohl 
möglich, daß Rußland ſich ſchließlich von der Entente losſagt, um einen Separat 
frieden abzuſchließen, mit der Wahrſcheinlichleit eines auffolgenden Bindniffes 
mit Deutihland und der beunrubigenden Möglichkeit, dab fih auch Iavan diefem 
Bündniß anſchließen wird. 

Die einzige Möglichkeit, durchdie die Alliirten ihre endgiltige Niederlage 
vermeiden fönnen, beſteht ſeit der NRiederwerſung Rumäniens nur noch darin, 
daß ſie die deutſchen Linien in Frankreich durchbrechen und in Deutſchland ein— 
dringen. 

Sieſen Verſuch haben ſie jetzt in einer nahezu vier V 
gemacht, für die ſich die Engländer zwei volle Jahre 
dieſer Verſuch war ein vollſtändiger Mißerfolg 

Die Generale Haig und Foch haben dreiviertel Millionen Kombattäanten ver— 
loren. Sie haben unerhörte Quantitäten von Munition und Tauſende von Ge 
ſchützen zur Verfügung gehabt, ſie haben mit giftigen Gaſen, mit Panzerautomo— 
bilen, Lufttorpedos und allen nur denlbaren Zerſtörungsmaſchinen gekämpft. ünd 
die deutſchen Linien ſtehen feſt. 

Wenn die Alliirten nicht in dieſem Sommer durch die deutſchen Linien brechen 
lonnten, wo der größere Teil der deutſchen Truppen gegen die Nuffen und die 
Rumänen lämpfen mußten, ſo iſt abſolut kein Grund zu der Annahme vorhanden, 
daß ſie überhaupt durch die deutſche Front brechen können 

Andererſeits iſt die Annahme durchaus gerechtfertigt, daß die Deutſchen nach 
Beendigung des Ballanfeldzuges und der Niederwerfung Rußlands einen über 
wältigenden und unwiderſtehlichen Angriff auf die Front der Alltirten in Frank: 
zeih machen lönnen. 

Wir fangen dies nicht, weil wir prodeutfh, fondern weil wir proamerifantifch 
find, weil wir der Anficht find, dak Anerifaner, die 
deiben des Yandes nehmen, Die Wabhrbeit 

Unfere eigene nationale Sicherbeit und Proiverität beruben auf den Schriiten 
die wir jegt zur Yölung der Probleme, die nab dem Kriege an una berantreten. 
unternehmen, und wie fünmen wir das Richtige und Zwedmähige tun, men wir 
nit unfer Urteil gebrauchen und die Bedingungen im Voraus erivägen, unter 
denen der Friede zuiiande foınmt e 

ir follten uns alle des Umftandes bewuht fein, dak Cumbatbien und 
Wünfe feine Tatiahen ändern, dab; der Glaube oder die Hoffnung, da die Zen: 
tralmäcdte befiegt werden, den chernen Sana der Ereianiffe nicht ablenken fönıten. 

Die fortwährende Zäufhung, die Dur die Zenfur und die Preß Agentüren in 
England ausaciibt wird, mag die militäriichen und wirtichaftliden Zivne, die das 
mädtige Deuifchland von Wkonat zu Monat erringat, eine Zeitlang verbeimlicen 
lönnen, aber fie fan fie weder ungelbeben maben no berbindern 

Man betradte den Berlauf der Operationen während der beiden 
Jahre und man wird fehen, wie richtig dieje Behauptung ift 


tonate dauernden Schlacht 
borbereitet hatten, und 


ein Intereffe an dem Ge 


willen jollten 


legten 


sur wirkliche Menigkeiten über den 


, ‚m SHerbft 1914 hörte mar bon weiter nichts wie von Kitcheners Armee, die 
um Stübiahr die Deutfhen an den Rhein zurüdtretben und den Weg nah Berlin 
öffnen follte. 


Der Frühling von 1915 fam, aber die große TIreibjiagd fam nicht. 
‚ Dann lauteten die Prophezeiungen anders. Die ruffifhen Heere waren icon 
in den Karpatben-Räffen; PBraemdps!l war gefallen; die Defterreiher befanden fich 
überall auf dem NRüdzune;der Großfürjt Nilolaus war der Held de3 Krieges; 
bald würde Budanveft fallen, dann Wien und in wenigen Wochen würden die Auf: 
fen duch Schlefion nad Berlin ftürmen und im Mai würde alles borbet feiıt. 


' —— Nachrichten und Prophezeiungen haben Sie wochenlang geleſen, nicht 
vahr 


Und Sie wiſſen auch, was ſich im Mai ereignete, als der große Stratege Nilko— 
laus weit genug in die Falle gelockt war und als Mackenſen ihm in die Flanke 
fiel und die Rufſen in wenigen Wochen fiegreich durch Galizien und Polen trieb. 

Dann hörte man Tag für Tag von den heroiſchen und ſiegreichen Fortſchritten 
der britiſchen Truppen auf der Halbinſel Gallipoli. Herr Winſton Churchill ver 
ficherte, daß der Sieg nur noch wenige Meilen entfernt fei. Es hieß, daß Konſtan— 
tinopel im Zuſtande der Panit und Emporung ſei, daß der Sultan ſeine Juwelen 
eingepackt hahe, und daß Eiſenbahnzüge in Bereitſchaft gehalten würden, um ihn 
und ſein Gefolge fortzuſchaffen. Und man weiß auch, wie nahe die britiſchen 
Truppen an Konſtantinopel herankamen und welch blutige Niederlage ſie erlitten, 
ehe ſie ins Meer geworfen wurden. 

Der Herbft 1915 fam und alle Prophezeiungen von der Niederlage der Ben: 

tralmäcdte waren au Wafler geworden. In jeder Front erhoben fich dte Taiferli: 
hen Mdler fiegreih über teutonifhe und türlifhe Waffentaten. 
_ „Dann fam der Winter doll gnlüdverbeißender Zufunftsträume. Bis zum 
osrübjahr, bich es, würden die britifchen Armeen bereit fein und ebe der Sommer 
vorüber fei, würden die Zentralmächte um Frieden bitten. Jtalien würde Trieit 
befegt und Bulgarien feine Strafe befommen haben. Großfürit Nifolaus, deffen 
militärifhe Yorbeeren wieder aufgefrifebt twaren, würde dor den Toren Stambuls 
lteben. War er nicht fhon auf dem Marfhe gegen Erzerum, cine Tat, die in 
den probritifhen Blättern, felbit denen don Chicago, als entfcheidend Dingeftellt 
murde? Und mührend Rußland und Ntalien die Neferven der Zentralmächte 
eriböpften, follten die überlegenen Kriener Englands dur den ſchwächſten Puntt 
der deutfhen Front in Frankreich breen und dem Weg nad Berlin eröffnen. 

Sie erinnern Sich, dies alles nelefen zu babe, nicht wahr? 

Und jest fchen Sie fi die Karte an. 

Die offenfundige Wabrbeit, Mitbürger, it die, dab Sie beitändig don der 
englifhen Regierung getäufht worden find. Cie bat die Uebermittelung der 
Nacrichten unter ibrer Kontrolle und befhäftigt eine ganze Armee von Pre: 
Agenten und Schreibern, um die Wahrheit zu derdreben und Euch mit ‘Brable- 
reien und Yügen au täufchen, zu dem Ytvede, um ibr einenes Wolf, fowie auch 
Euch in Unfenntniß über die tvabre Yage zu balten und Anleihen und Kredit zu 
erhalten. 

Wenn dieſes nun das alleinige Nefultat dieſer zwijährigen Lügen-Kampagne 
geweſen wäre, ſo könnten wir ruhig warten, bis das Ende des Krieges die Wahr: 
heit an den Tag bringt und der Täuſchung ein Ende macht. 

Aber, Mitbürger, das iſt nicht das alleinige Reſultat. Es iſt noch ein anderes 
Reſultat vorhanden, das für uns Amerilaner große Gefahren in fich birgt. 

Wir ſind dazu verleitet worden, uns auf einen Frieden vorzubereiten, der von 
einen ſiegreichen England einem geſchlagenen und geſchwächten Deutſchland dil— 
tirt wird. Und wir träumen einen Narrentraum und ſchlafen in einem Narren— 
paradies. 

Denn, wenn von allen Zukunfsträumen einer ſich verwirlklich, ſo iſt es der, 
dab wir nach dem Kriege einem ſiegreichen „übermächtigen, gewaltig gerüſteten 
und uns nicht wohlgeſinnten Deutſchland gegenüberſtehen, das Europa in ſeiner 
gepanzerten Hand hält und an das Rußland entweder durch Zwang oder 
durch Bande der Freundſchaft und eines Bündniſſes gekettet iſt. 

Wenn wir nun irgendwie für unſere Sicherheit forgen wollen, dann müſſen 
wir aus dieſem Narrentraum erwachen und ernſtlich beginnen, uns darauf vor— 
zubereiten, daß wir dieſen Tatſachen und der drohenden Zukunft begegnen tönnen, 

Es iſt ſehr richtig, daß es unſere eigene Schuld iſt, daß Deutſchland, das wäh— 
rend unſerer ganzen Exiſtenz als Nation unſer Freund geweſen iſt, jetzt unſer 
erbitterter und gehäfſfiger Feind iſt. Es iſt ſehr richtig, daß die Unfähigkeit 
unſeres Staatsdepartements und die erſtaunliche Dummheit, die kindiſche Leicht— 
gläubigleit und die gemeine Schmähſucht eines großen Teiles unſerer Preſſe und 
einiger unſerer Staatsmänner allein dafür verantwortlich zu machen ſind, daß 
ſich die beſtändige und treue Freundſchaft Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns 
in bittere Feindſchaft verwandelt hat. 

Aber das können wir jetzt nicht ändern. 

Wir Amerilklaner, die Verſtand genug hatten, dieſes unpatriotiſche und unent— 
ſchulddare Gebahren zu ſehen und zu beklagen, müſſen jetzt die Folgen tragen, 

Wir müſſen uns rüften, um den Drobungen und wirflichen Gefahren zu De: 
gegnen, die diefe Inrsfichtinen Prablbänfe und leihtgläubigen Ioren infolge der 
britifihen Propaganda auf uns gebracht baven. 

Denn wir find alle Amerifaner und wir wollen alle zufammtenitehen in ge: 
meiniamer Arbeit für die aemeinfame Verteidigung. 

Und Mitbürger, wir mäffen uns riiten. 

Zunädft follte der Nongreh die blödfinnige Hceeresgefeßgebung, die er in 
der legten ZSeffion angenommen bat, in den PBapierforb werien und allgemeine 
Vienftpfliht nach dem Plane der Schweiz einführen, 

Sweitens follten wir den Bau ımferer neuen 
SHilfsichiffe nah Möglichfeit befıhleunigen. 

Drittens follten wir fofort im nroßen Maßitabe mit der Herftellung boit 
lenibaren Anitfchiffen md Flugzeugen und der Ausbildung don Iaufenden — 
nicht Hunderten — bon Kuftichiffern beginnen. 

Diertens follten wir die Ielepbon- und Telegrapben:Linienr und die wic- 
tigiten Gifenbabnlinien beritaatliben und fie ‚foweit dies nötig ift, au einen 
Teil unferer militäriihen Musrüftung maden. 

Finftens follten wir duch Ginbaravs und inländiihe Iransportbeihrän 
Iungen Sofort dafür forgen, dal ımierem Lande die Flugzeuge, die Yebensmittel 
und Munitionstorräte zugumiten der europäischen Nationen nicht mehr entzogen 
werden. Wir braufhen fie alle. Guropa joll fi feine eigene Wafien und Ye- 
bensmittel beichaifen. „America Yirit‘. 

Schitens follte dem Staatsdepartement bom Bolfe md vom Nongrei; it 
nachdriücdlicher Weife far gemacht werden, dab die Nation feine Trivalitäten 
weiter dulden wird; fein Kriegsgeſchrei üher unwichtige und bedeutungsloſe Bor: 
tommmiffe im europüifsben Zeefriege; Tein striensgeicrei, Weil VMarren darauf 
beiteben, fih in Gefabr zu begeben, obne daß dies durch irgend welde Notwen 
digfeit gerecdtfertiat ift; fein Zuchen mebr nab Ausflühten, damit wir in Wirk 
lichleit der Berbimpdete einer Macht gegen eine andere fein fünıen, und feinen 
Krieg mit irgend einer curopälidhen Maht anf Grund nmivichtiger Technifali: 
täten und beionders nicht, um die Zufuhr von Lebensmitteln und Die Scean— 
Nonten für irgend cine der friegflährenden Nationen fiher zu ftellen. 

ysir haben fhon genug Schwierigleiten und Gefahren und wollen feine neuen 
Verwidlungen anderer Yeute wegen auf uns laden, 

Und fehliehlich foltte der Kongrek fih nah Kräften beftreben, Mahnabmen 
gegen den Sandelsirien zu treffen, Der gegen uns don den Zienern wie den Be: 
licgten, don der Entente fowobl, wie bon den teutonifhben Nationen, in Wirk: 
lichleit don ganz Europa gegen uns unternommen Werden wird, wenn Ddiefer 
Nrieg beendet il. 

Senatoren ımd Mepräfentanten, wer don Euch dieſe Wabrbeiten nicht eit- 
feben tann und wer nicht bereit ift, auf Grund diefer YSabrbeiten zu handeln, ift 
nicht würdig, in diefen fhiveren und berantiwortungsbollen geiten im amerilani- 
ſchen Kongreß zu fipen. 

Tb jemand c& glaubt oder nicht, ändert nichts an der Tatſache, daß unſer 
Yand an der Schwelle der bedentungspolliten Zeiten ſteht, die uns zuteil gewörden 
find, feit ıniere Nepublif aus Zturin umd Drang ımd dem großen Freibeits- und 
Unabbängigfeitsfriene unferer Nätter geboren wurde, 

Die Selabren, die uns droben, find aigantifbe Gefahren. Die Mächte, die 
uns bedroben, find gewaltige, bis an die Zäbne bewalfnete Mächte, 

Senatoren und Nepräfentanten, wenn Ihr Euer Land zwingt, diefen Ge 
fabren undvorbereitet gegenüberzutreten und unbewaifnet den Anfchlägen und der 
Vergewaltigung feiner Feinde genenüberzufteben, To werdet Ihr in der Sefchichte 
dcs Yandes mit dem Flııhe von hundert Senerationen weiterleben und Xbr werdet 
diefes Mab von Beratung umd Schande auch verdienen. Yyenn Ihr dagenen 
Eure volle Pilicht tut und Euer Land vor allen Gefabren und ataltvopben fchiigt, 
fo werdet br ebenfo cbrenvoll und geachtet in die Gelbichte übergeben, wie 
die großen md edlen Batrioten, die unfere Republif in den Stürmen ımd An 
fehtungen der Revolutiongzeit gegründet und unfere Nation in den gefabrvollen 
Tagen des Bürgerkrieges erhalten haben. 

Ebenſo groß wie Eure Gelegenheit iſt, ebenſo groß wird Euer Ruhm oder 
Eure Schande ſein. 


Schlachtſichffe, Kreuzer und 
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Americans, we must prepare to meet the perils, that! Y 


— 


PÜBLIG-SERVILE 


I 
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foolish policies have brought to our doors. 


WITIZENS, it is time for plain speech. . 
C lt is time that we Americans quit worrying about other people's trou- 
bles ALL 'THE TIME and gave SOME OF THE 'TIME to providing for our 
own security and prosperity in the dangerous times that are right at hand. 


It is time that our State Department rose above the level of its past Per- 
formances and emphasized a sensible world policy by exhibiting an absolutely 
impartial neutralitv. that cannot rightfully anger any belligerent. 


It is time that senators and representatives began to plan IMMEDIATE 
PREPARATIONS for the commercial warfare, the boycotts and the trade isola- 
tion which It Is the plain purpose of the Entente powers and the Teutonie powers 
to infliet upon Amerlen. 

It Is time that the adminiatration and the Congress planned an Immediate 
preparation of a national military defense, with the training of thousands, in- 
stead of a beggarly handful, of offlcers. 

It is time, in short, tlıat we bent all our efforts to IMMEDIATE PRETARA- 
TION FOR COMMERCIAL AND NAVAL AND MILITARY DEFENSE. 

We tell you nlainly, eltizens, that most of you have no conception at all 
of tlie dangers which lie ahead of our country. 
systematically to the military and political conditions of Europe. 

You have made to that the allled working In 
harmonlous accord and are exhausting and defeating the Teutonie empires. 

In the meantime, with an amazing fatuousness, your State Department, 
many of your public servants and a majority of your newspapers have 
busy seeking opportunities to thwart and irritate and malign and defame and 
taunt the Germanie peoples to a pitch of »ullen anger and to a deep-seated de- 
sire for revenge for so many gratnitous insults and 

Citizens, that has been a dreadful mistake, 

It was unmanly and discreditable to taunt and revile the Germanie peoples 


You have been deliberately anıd 
deceived as 
belleve 


been powers are 


been 


injuries. 


if they were being benten, as so many of you were made to believe, because a 
brave man abuse another who Is surrounded by enemies and. fighting 
with his back to the wall. 

It was unwise to madden 
eontinne to live in 


«does not 
two great were bound to 
company in the world and hitherto our 
friends, our customers and the sources of much of our best Immigrant eitizenship. 

It was mean and unbecoming to injure the feelings and insult the self- 
respect of millions of our fellow eltizens bound to the countries of their fathers 
by those ties of memory and blood-descent which no man who is not utterly 
contemptible ever forgets, 

And now what was only folly and meanness and during 
two years past has become an imminent menace, against which we must prepare 
at any cost and with all speed. 

For, eitizens, not the ’least part of the mischief wrought by these m°n anıl 
newspapers who have betrayed you into such stupld and dangerous practices 
is the belief they have spread that the Teutonic peoples are being crushed by 
tbe allies. And that, eitizens, is NOT TRUE. 

The Teutonie powers are not losing the war. 

THE TEUTONIC POWERS ARE WINNING THE WAR. 

Two months ago, the best military Judgment among neutrals beliered tüe 
war to be a drawn game, and a game that would continue to be a draw until 
its end, 

But the campaign in 
of Hindenburg has trinmphed. That wonderful old man, 
the greatest of living soldiers, and amohg tlıe greatest of soldiers 
dead, has altered tlie whole face of the war in eight short weeks. 

The allies are beaten. 


peoples with whom we 


who were always 


unfen ruesa these 


vietorious Roumania has changed that. The genius 
who now looms up as 


living or 


With the vietorlous oceupation of Roumania, Germany adds to her resources ! 


an ineredible booty In foodstuffs, minerals, fuel oils and supplies, She udds to 
her resources 30,000,000 acres of the most fertile soll in all Europe, a territory 
one-quarter the size of the Empire, and with a population of 7,000,000 
sbe will certainly put at the task of feeding her arınies,. With this enormous 
Britisiin war of blockade and starvation becomes 
not ridieulous. Germany can feed her population and soldiers 

With tbe Roumanlia the left flank of the 
hausted by long months of bloody and frultiess fighting, is exposed to the thrust 
of the powerful forces of Falkenhayn and Mackensen. 

Already the Danube and the rallroads to the Black Sen are in the 
quering A little time and their submarines will be in the 
Black Sea and their armies on the way to Odessa. \ 

Whbether it takes weeks or months or another year, the German tasks: are 
to smaslı on to Odessa and to elean the allied forces out of Greece, and they are 
fully equal to both tasks. 

Thereafter the whole conquered territory, from Riga to Odessa and 
from the Danube to the Adriatie littoral, is fast In the German grip and ım- 
pregnable to any possible attack the allles can bring to bear. 

In the meantime, it is false that all is harmontious in the allies’ camp. 
only beaten, but is in a 
Duma has 


whon 
acquisition, the harmless, if 
indefinitely. 

Russian 


collapse of armies, ex- 


«on- 


Germans' hands. 


vast 


Russia is not state of semi-starvation and actual 
at the feet of the autocracy, 
The government is bankrupt; the rallroads have 


arııies and the 


revolt. The lung down the gauntlet 
anıl the people are in a ferment. 
broken under the impossible 
populace; the whole burenuceratie system is In chaos. 

The powerful numerous and 
in Russia, aglitates ceaselessiy for a separate peace. There is 
ity that Russia will eventually abandon 
with a strong probability of an 
quieting likelihood of Japan Joining the same alliance, 

The only way in which tle 
conquest of Toumanla, is TO 
INVADE GERMANY. 
that in nearly four months of continuous 
taken two full years to prepare. The attempt 


down task of supplying the 
influential factor 


a strong possibll- 


pro-German factlon, always a 
her allies and make peace for herself, 


ensulng alllance with Germany and a dis- 


stave off 
THE 


allies can 
SMASH 


possible ultimate defeat, 


since the GERMAN LINES IN 
FRANCE AND 
They have been making 
battle, for which England had 
bas been a complete failure, 
Haig and Foch have lost three-quarters of a million men; have used unheure 


attempt 


of quantities of ammunition and thousands of cannon; have employed poison gas, 
armored ears, aerial torpedoes and every conceivable engine of destruetlon.. Au 
tbe German lines stand fast. 

If the allies could not break through the German front with 
the majority of the German troops elsewhere oceupled in resisting the Russia 
there is no reason at all to believe tiunt 
they can ever break through the Germon front. 

There is, on the other band, much reason to expeet that 
Balkans and shattered 
Iirresistible 


this Summer, 
offensive and in conquering Roumanla, 
when the Germans 


Russia’s offensive 
counter assault 


have cleaned up the 
overwhelming and 


power they an 
make an upon the allies’ front 
in France. % 

We say these things not because we are pro-Germany, but- because we are 
pro-America; because we Welleve that you as Americans interested In the welfare 
country know them. 


of your own ought to 


Our own natlonal seeurity and prosperity depend 


now take to provide for the problems that will follow peace, and how can we 
take wise and effeetive steps uniess we use our comımon-seuse to Tforesee the 
eonditions under which peace will be made? 


upon the steps which we 


We onght all of us to refleet that sympathies and wishes do not alter 
FACTS: that bellering or hoping that the central empires will be defeated will 
not stop tbe inexorable march of events. 

eensorships and press bureaus 


eannot possibly turn back 
Germany is powerfully 


The constant deception put upon you by ie 
operating in England may vonecal for a time, but 
or hinder, the military and evonowmie vietories which 
winning month after month. 


Consider these two years past, and sce how true Is this atatement 


in the Fall of 1914 you read only of "Kitehener’s new army," of tie “big 
drive’ timt was to push the Germans back to the Ithine in the Spring and open 
the Road to Berlin, 


The Spring of 1915 came, but the big drive did nut. 


Meantime, the chorus took up another strain, The Russian armies were al- 
rendy at the passes of the Carpathinns: Przaemys] had fallen: che Austrinus were 
everywhere in retrent: the Grand Duke Nicholas was the great commander of 
the war; Budepest would fall, then Vienna: in a few weeks the Russians 
would be storming through Silesia and then on to Berlin. By May it would 
all be over 


som 


You read that kind of news and propheey for weeks, did you not? 


And yon know what happened in May, when the great strategist, the trand 
Duke, had been led far enough Into the gigantie trap set for him and when 
Mackensen fell on his armies and drove them headlong through Gallela and 
Poland in a few vietorlous weeks, 


Then, day after day, you rend of the heroie and vietorlous progress of the 
British armies on the Gallipolt Peninsula. You heard Mr. Winston Churchill 
assure England that vietory was "only a few miles away.” You read that 
Constantinople was in a state of panie and rlot; that the Sultan had packed his 


jewels, and trains stood ready to carry bim and his sults away in Instant flight. 


And you know how near the British forees came to Constantinople and tue 
bloody defeats they sustained before they were’ «riven Into the sea. 


Teutonle downfall had come 


The Fall of 1915 eame and all the propheeles of 
perched above Teutonle anıl 


to nothing. On every frout the imperial eagles 
Turkish vietories. 

Then eame another Winter of reassuring boasts. 3y Spring the urmles „f 
Britain would really be ready. Before the Summer was over the Teutons woulıl 
be suing for wmerey. Italy would be in Trieste, Bulgaria wonld be punished. 
The Grand Duke, with his military reputation revarnished. would be at the gates 
of Stamboul. Was he not on the march to Erzerum, a name celebrated in much 
exulting prose and rhyme even on New York editorlal pages? And whlle Russla 
and Italy thus exhausted the Teutonie seserves, England'’s superior warrlors 
would smasb a road to Berlin through Germany's wenkened front in France. 


that not? 


LOOK AT TUE MAP. 


The plain truth, eountrymen, is that you have been ateadily deveived by 
English government, which eontrols the lines of information and which employs 
an army of censors and writers to keep the truth from you and to deceive yon 
with boaste and falsehoods—the purpose being to keep their own people, as well 
as you, in ignorance of true conditions aud TO OBTAIN LOANS AND CREDITS. 


You remember much reading of 
AND NOW 


prophetic kind, Jo you 


ue 


Now, if these were the only results of this two years of garbling, distortinz 
and falsifying the news, we could well afford to wait until the end of the war 
revealed the whole truth and ended the deception, 


But, countrymen, these are NOT the only results. 
most dangerous to us Americans. 


We have been deceived Into preparing to meet peace dietated by a victorlous 
England to a beaten and enfeebled Germany. And we are dreaming a fovi's 
dream and sleeping In a fool’s paradise. 

For, if there is anything certain in forecasting the future, we are 
to have to face, after peace, a vletorlons, hugely powerful, enormonsiy equipper 
and angrily resentful Germany, with Europe In tlie hollow of her mailed hand 
and with Russia either bound to her will with ehalns or with ties of amity 
and alliance. 

Now, if we are to have any 
awaken from this fool’s dream, 


There is another reswit, 


gomg 


safety at all, we must 
quit this fool's paradise and begin vigorously 
to prepare ourselves to face the stern facts and the menacing fnture. 

It is very true that it is our own fault that Germany, our friend throuzlı 
all our eventful national existenee, is now our bitter and resentful enemy. ‚It 
Is very true that the pettifogging of our Department of State and the amazing 
folly, ehildish eredulity and vulgar vituperation of a large part of our press nd 
a number of our publie men have alone been the Instruments in ehanging the 
steadfast and admiring friendship of Germany and Austria-Hungary into a sulien 
and revengeful hostility 

BUT WE CANNOT HELP THAT NOW. 

We Americans who had sense enough to see and to deplore this unpatriotic 
and inexeusable conduet must now shoulder the results of it. 

We must prepare to meet the menace and the real dangers which these short- 
sighted blusterers and eredulous dupes of British propaganda have brouzglt 
upon Us. 

For we are all Americans, and we will all 
preparation for common defense. 

Anl, MUST prepare, 

First, the Congress should throw tlie idiotie army 
last session into the waste basket and enact a universal 
on the Swiss plan. 

Second, we should 
erulsers and auxiliaries. 

Third, we should begin, AT ONCE, upon a 
dirigibles and aeroplanes and the training of 
aviutors. 

Fourth, we should acqulre the telephone and telegraph lines and the 
lines of our rallroads under government ownership and employ them as 
necessary as a part of our military equipment. 

Fiftl, we 
medintely stop 


security at all, any 


stand together in commolı 


eitizens, we 


legislation passed at the 
military training law, 
speed to the limit the building of our new battleships, 
huge scale, the manufacture of 
thousands—not hundreds—of 


main 
far as 


should, by embargoes and by domestie rallroad restrietion, im 
the stripping of our country of its air-eraft, food supplies an-ı 
ammunition stock for European use. WE NEED THEM ALL. LET EUROPE 
FIND ITS OWN FOOD AND WEAPONS. AMERICA FIRST! 

Sixth, the State Department should be emphatically told by the people anıl 
the Congress that the nation wants no more pettifoggery; no more risk of wur 
over minor and trivial ineldents of foreign sea-struggles; no more risks of war 
because fools insist upon thrusting themselves Into danger when nelther business 
nor any kind of necessity jJustifies their doing so: no more hunting for excuses 
to be, in effect, the ally of one power agninst anther; AND NO WAR WITH 
ANY EUROPEAN POWER UPON PETTY TECHNICALITIES AND PAI- 
TIUULARLY FOR THE PURPOSE OF SAFE-GUVARDING THE FOOD SUV- 
PLIES AND THE OCEAN ROUTES OF EITHER BELLIGERENT. 

There are ftrouble and danger enough on our own 
without our seeking trouble and danger on account of 

And. finally, the Congress should immediately bend all its eftorts to pro 
vide for the trade war whieh will be waged upon us by vietor and vanquished 
alike, by the Entente nations as well as by the 'Teutonle nations—by all Europe, 
in truth-— when this war Is over, 

Senators and 
truths and who is net 
Amerlean Congress In 

Whether any of you disbelieves It or 
thresholl of the most portentous times that 
was borm in the storm and stress of our 
Independence. 

The 
menace 


account ahead of us, 
other people. 


eannot see tles- 
üt to sit In the 
tlıese, 


representatives, the man ameng you who 
ready to net upon these truths is not 
such grave and serlous times as 
not, your 
have 
fathers’ 


eountry 1Is on the vrry 
faced us sinee the republie 


great war for liberty aml 


gigantie 
teeth. 


ahend of us are 
armed to the 


loom perils. The 


POWers, 


that 
huge 


perlis powers that 


us are 


representatives, If yon compel your country to face tbes- 
perils unprepared, unarmed and naked to the assanlts amd the rapine of wer 
enemies, you will ge down in history with the exeeration of Americans for a 
hundred generations, and you will deserve exaetly that miemd of wrath and shame, 
while if you do your full duty and proteet your country from all possible 
dangers and disasters you will go down in history as mmeh honoredl and as well 
remembered as those great and noble patriots who founded our republic amid tne 
troubles and trials of Kevolutionary days, or those who preserved our nation 
in the perilous perlod of our Civil War. 


As great as is your opportunity, so great will be your shame or your fanıc. 


Senators and 


Krieg lejet den 


Es it die einzige Heitung, die jich weigsrt, Krieasnachrichten anzunehmen, nachdem dicjelben in London der Zenjur unterworfen und verjtiimmelt wurden. 


Alle Neuigkeiten, die man über die Zentral⸗Mächte im „Chicago Examiner“ lieſt, ſind Neuigkeiten, für die Herr Hearſt und Ser Internationale 
Nachrichten⸗Dienſt allein verantwortlich ſind — unden ich t lediglich das, was das Büro der britiſchen Zenſur der Welt mitzuteilen beliebt. 


t den ExXamine 


ür wirkliche Kriegsneunigleit 





